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Mit Ausschluß der öftntlicheu Meinung.
S. Paris , 24. Juni.

Die Ehrerbietigkeits -Bekundungen vor dem Sclbst-
bestimmungsrechte der Nation , vor der Souveränität
des Volkes gehören folgerichtig in einer demokratischen
Republik zu den unumgänglichen Erfordernissen für
alle die, die in ihr etwas werden wollen, und somit zu
den rhetorischen Hauptübungen der französischen
Machthaber wie politischen Strcblinge . Aber je länger
man hier lebt und je inniger man mit den Vorgängen
und mit den Gefühlen und Ansichten der Franzoscri
Fühlung erhält , desto weniger glaubt man an die un¬
umschränkte Herrschaft der öffentlichen Meinung . Ganz
besonders phrasenhaft klingen die bezüglichen Be¬
teuerungen auf der Rednerbühne ö-cg Parlaments und
bei „demokratischen" Banketten mit sorgfältig gesiebten
Gästen , wenn sie für die Führung der äußeren Politik
vorgebracht werden. Sämtliche Entwickelungen der
französischen Diplomatie , sogar das Bündnis mit Ruß¬
land , sind der öffentlichen Meinung aufgedrun¬
gen  worden , keineswegs spontane Willensäußerungen
dieser.

Aber bis vor wenigen Jahren wurde sie wenigstens
nicht in absoluter Unkenntnis , der Vorgänge in den
Kanzleien und der angestrebten Ziele gehalten, sondern
erhielt hier und da von den Machthabern sorgfältig und
vorsichtig abgemessene Aufklärungen . Mit diesem
Brauche hat aber Delcasss radikal gebrochen und cs hat
ganz den Anschein, als ob in dieser Hinsicht nach seinem
Sturze keine wesentliche Änderung in den Gepflogen¬
heiten des Quai d'Orsay eingetreten ist. Die äußere
Politik  wird geradezu mit A u s s chl u h der
öffentlichen Meinung  geführt , die das äußer¬
lich sehr ruhig und gleichgültig hinnimmt . Man würde
sich aber mit der Anriahme sehr irren , daß sie nichts da¬
von merke und daß sie die inhaltslosen und aufreizend
eintönigen Erklärungen und Versicherungen in der
Kammer auf die zahlreichen Interpellationen als er¬
schöpfende Enthüllungen gläubig und ehrfurchtsvoll an-
—BBS . . . ' - gBüü - a
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Oer Iuwelenöieb.
Kriminalgeschichte in Depeschen von Max Dürr.
Telegramm des „Boston-Herold" vom 25. August

1907:
„Das Westendviertel unserer Stadt ist heute nacht

der Schauplatz eines raffinierten Verbrechens gewor¬
den. In den Geschäftsräumen der durch ihr reichhaltiges
Juwelenlager weltbekannten Firma Dimple u. Cie.,
23 Avenue Nr . 176, wurde gegen Mitternacht einae-
brochen. Es sind Edelsteine im Werte von 200 000
Dollars entwendet, darunter der berühmte Forston-
Diamant , der allein einen Wert von 100 000 Dollar
repräsentiert . Wie der Dieb trotz der überall ange¬
brachten elektrischen Warnvorrichtungen zum Ziele ge»
langen konnte, gehört zum Rätselhaftesten . — Es soll
eine Spur vorhanden sein, daß sich der Täter nach dem
Süden gewendet hat . Die Behörden sind in vollster
Tätigkeit . Außerdem hat die Firma Dimple u. Cie.
die zwei erfahrensten Detektivs der Staaten , den be¬
rühmten Mr . Eduard Blockhead in Boston und seinen
nicht minder bekannten und ausgezeichneten Kon¬
kurrenten Mr . William Cunning rn New Aork, mit der
Verfolgung beauftragt und namhafte Belohnung auf
die Ergreifung des Diebes gesetzt. Wir hoffen, unseren
Lesern in Kürze mit weiteren Nachrichten in dieser
Sache dienen zu können."

Telegramme des Mr . Blockhead an die Firma
Dimple u. Cie. vom 25. August 1907, abends 9 Uhr:

„Die Spur führt nach Morneville . hoffe in kurzem
am  Ziele zu feien. Blockhead."

hört , um sich befriedigt und vor allen Überraschungen
sicher aufs Ohr zu legen. Da würde man den Durch¬
schnittsfranzosen für viel harmloser und vertrauens¬
seliger halten , als er tatsächlich ist. Nein — die öffent¬
liche Meinung ist scheuer und mißtrauischer als je, und
fühlt sich nichts weniger als behaglich. Marokko drückt
wie ein Alp auf ihr , weil sie beim besten Willen nicht
zu verstehen vermag, wie die „Interventions -Politik"
in diesem Lande auslaufen kann und wird . Es ist
keine überhebungsvolle , chauvinistische Phrase , sondern
eine auch von strengen Beurteilern des französischen
Nationalcharakters zugestandene Tatsache, daß der
Franzose ein Mann der Klarheit ist. Und deshalb ist
ihm das Marokko-Abenteuer als der Sammelbegriff der
Unklarheit im tiefsten Herzen verhaßt.

Das geschickte Manöver , die französische National-
ehre und das starke Unabhängigkeitsgefühl des fran¬
zösischen Volkes durch die bekannten Hinweise aus un¬
berechtigte deutsche Einmischungen und Anmaßungen in
die Angelegenheit zu ziehen, ist nur kurze Zeit erfolg¬
reich gewesen. Man kann daher auch bemerken, daß
Pichon bei seinen Erwiderungen im Parlament mit
Berufungen an diese äußerst zurückhaltend ist und sich
mehr, wenn nicht ausschließlich an die Interessen und
Kulturpflichten Frankreichs hält , um die Marokko-
Politik zu rechtfertigen. Vor allem vermeidet er es
aber sorgfältigst , auf die Bewegungsfreiheit hinzu¬
deuten, die Frankreich in dem nordwestafrikanischen
Sultanate durch die Verständigung mit England ein-
geräumt worden ist, denn er ist sich wohl bewußt, daß
er damit eine sehr empfindliche Stelle der öffentlichen
Meinung berühren würde. Bei dieser ist nämlich das
peinliche Gefühl nicht nur nicht verflogen, sondern in
den letzten Zeiten noch mehr erstarkt, daß man jenseits
des Ärmelmeeres Frankreich mit dem lockenden Aner¬
bieten der freien Hand in Marokko in einen Kon¬
flikt  mit dein Deutschen Reiche hincinzuzerren hoffte.
Das ist eine der von Bismarck so richtig gewürdigten
Imponderabilien , die immer auch bei den trinmphierend-
sten Ausbrüchen der Entente cordiale in Kraft bleibt
und beachtet werden muß.

Solange nicht eine greifbare Tatsache oder ein
unzweifelhaftes Anzeichen einer gefährlichen diplo¬
matischen Verwicklung, in die Frankreich hineingczogen
werden müßte oder auch nur könnte, vorgebrücht wird,
ist indessen nicht zu erwarten , daß die öffentliche
Meinung , wie sehr sie auch dazu von interessierter oppo¬
sitioneller Seite aufgereizt wird, gegen ihre Aus¬
schließung von der Kenntnis der Vorgänge in den
Kanzleien einen Anflehnungsversuch wagen wird . Da¬
zu ist sie vorläufig zu bequem und zu zaghaft . Sie hat
die unbestimmte Angst, auf eine solche Weise nur Un¬
heil anzurichten und gerade herbeizuführen , was sie
vermieden wissen will. Abör sie schläft nicht,, wenn
sie sich auch noch so ruhig verhält . Sie wacht vielleicht
besser über den Weltfrieden , als man es ihr im allge¬
meinen zntrant . Sie verbürgt ihn jedenfalls sicherer
als alle offiziellen und offiziösen Beteuerungen und Er¬
klärungen.

Exprcßbries des Mr . Blockhead an die Firma
Dimple u. Cie. vom 26. August 1907:

„Dringender Verdacht auf einen Mann , der gestern
abend im Hugston-Hotel abgestiegen. Beobachte ihn
ununterbrochen an der Tadle d'hotc. So oft ich ihn
ansehe — er sitzt ziemlich entfernt auf der anderen
Seite der Tafel — wendet er die Angen ab. 'Die Un¬
sicherheit seines Blickes, den ich wie durch Hypnose auf
mich zu ziehen scheine, ist auffallend . Er ahnt offenbar,
daß er verfolgt wird ! . . . Doch ohne Sorge , er ent-
rinnt mir nicht! Blockhead."

Expreßbrief des Mr . Blockhead an die Firma
Dimple u. Cie. vom 27. August 1907:

„Ich habe mir ein Zimmer neben dem seinigen ver¬
schafft. Er scheint einige Tage hier bleiben zu wollen.
Offenbar fühlt er sich in dem kleinen abgelegenen Städt¬
chen sicher. Er ist groß, mager , mit schwarzen Haaren:
der Blick seiner schwarzen Augen hat etwas Scheues
und doch wieder Kühnes . Ich habe mich an ihn ge¬
macht, er heißt James Herford , ist Kaufmann aus
London und kam hierher , um Land und Leute kennen
zu lernen ! Wie dumm ! Ein Kaufmann aus London,
der die Staaten kennen lernen will, und hält sich in
Morneville auf. Blockhead."

Expreßbrief des Mr . Blockhead an die Firma
Dimple u. Cie vom 27. August 1907, abends 9 Uhr:

„Triumph ! Der erste Schritt zur Entlarvung des
Täters ist getan ! Seine Angaben über seine Person
sind unwahr , er war noch nie in London ! Ich weiß
dort Bescheid wie in Boston und es war mir ein Leich¬
tes, ihn auf das Eis zu führen , ohne daß er etwas ge¬
merkt hätte . Ich werde ihm morgen bei passender Ge-
legenheit die Pistole auf die Brust setzen und ihn über¬
führen ! Blockhead!"

Politische Merjlcht.
Gibt es eine militärische Kriegspartei?
Noch jedesmal , wenn sich der politische Himmel stark

mit Wolken bezogen hat , geht durch einen Teil unserer
Presse der anklagende Ruf von der militürischen Kriegs-
Partei in Berlin . Namen und Stellen zu nennen , die
die Träger dieses Phantoms sein sollen, vermag nie¬
mand recht. Dafür aber wird mit dem Schlagwort um
so lauter und mit um so vorwurfsvollerer Betonung ge¬
arbeitet . Forscht man dann wirklich einmal nach, wo
jene Partei ihren Sitz habe, so wird mit allgemeinen
Andentungen aus den G e n e r a l st a b , allenfalls aus
die kaiserliche Umgebung  gedient.

Demgegenüber und gerade angesichts der trotz offi-
ziöser Beschwichtigungsversuche bitterer n st e n
Lage  verdient — so wird uns aus Berlin geschrieben
■— einmal nachdrücklich herdorgehoben zu werden, daß
dies ganze Gerede von der Berliner Kriegspartei
sträflicher Humbug  ist.

Die paar Leutnants,  die in jugendlichem
Tatendrange ' unter sich den Wunsch aussprechen, ge-
legentlich vor den Feind zu kommen und nicht in
ewiger Friedensarbeit zu versauern , wcrdeir kaum als
„Partei " angesprochen werden dürfen . Für ihre, aus
dem Wesen des Soldatenhandwerks durchaus verständ¬
lichen Bedürfnisse genügen Afrika  und die kleineren
Kolonialunternehmungen auch vollkommen. Wer aber
den wirklich ernsthaften Militärs , den h ö h c r e n Offi¬
zieren und Geistesarbeitern in der Armee, den Wunsch
nach einem baldigen Kriege um jeden Preis nachsagt,
der kennt denn doch die wahre und alles andere als
leichtherzige Stimmung ia jenen Kreisen schlecht. An
einen Präventivkrieg,  wie er für uns zu ge¬
wissen Zecken ziemlich sichere Aussicht ans Erfolg ge¬
boten hätte und vielleicht Sache diplomatischer Er¬
wägung gewesen ist, denken jetzt am allerwenigsten die,
in deren Händen die geistige Führung der Armeen iinj
Kriege liegen wird . Gerade die Generalstäbler wissen,
etil wie schweres Ringen uns bcvorsteht, wenn es in ab¬
sehbarer Zeit zum Kampf kommen sollte. Ob die obere
persönliche Führung  anderer Ansicht ist, und
eine Entscheidung mit dem Schwerte heute weniger
ernst ansieht, läßt sich kaum, selbst nicht ans gewissen
Stimmungen heraus , beurteilen , von denen eben ein
starker Schlagschatten auf die politische Bübne gefallen
ist. Immerhin darf als Fortschritt gegen frühere Jahre
angesehen werden, daß von allen Seiten jetzt die
Überzeugung herrscht, nur durch die Befolgung
der Wege von  1870/71 — Überlassung der ganzen
Verantwortung an den Generalstab und seinen obersten
Chef — Ersprießliches mit unserem Millionenhecre er¬
reichen und gut fahren zu können.

Von provokatorischen  Absichien an irgend
einer höheren militärischen Stelle zu sprechen, ist also
eine völlige Verkennung der Auffassung dort . Daß
freilich ernste Männer und Offiziere jede Liebedienerei

Telegramm des Mr . Blockhead an die Firma
Dimple u. Cie. vom 28. August 1907, abends 9 Uhr:

„Ich habe ihn ! Ausführlicher Bericht folgt ! Block-
head."

Expreßbrief des Mr . Blockhead an die Firma
Dimple u. Cie vom 28. August 1907, nachts 12 Uhr:

„Ich habe gestern versprochen, den Täter zu ent-
larven . Es ist geschehen! . . . Nachdem ich durch, das
ausfallende Benehmen des Mannes die Überzeugung
gewonnen, einem Verbrecher auf der Spur zu sein,
dessen Gewissensbeunruhigung und Furcht vor Ver¬
folgung ^augenscheinlich war , nachdem ich bei ferner
sorgfältiger Beobachtung und vorsichtiger Überwachung
die Gewißheit erhalten , daß der Verdächtige sich falschen
Namen und falsche Abstammung zugelegt, gelang es
mir von diesem Zeitpunkt ab nicht mehr, auch nur
einen Schritt vorwärts zu kommen. Offenbar hatte
ich cs mit einem hervorragend gewandten Verbrecher
zu tun ! — Nach reiflicher Überlegung sagte ich mir,
daß ich nur durch eine Überraschung zum Ziele ge-
langen könne. Der Plan war kühn und ich spielte
va banque , doch er gelang ! Unter der Maske freund¬
schaftlicher Annäherung knüpfte ich ein Gespräch mit
ihm an. Plötzlich kam ich auf Juwelen zu sprechen. Ein
Blitz seiner Augen, eine fliegende Röte verriet ihn. Im
nächsten Augenblick hatte der schlaue Kunde seine
völlige Ruhe wiedergewannen . Manchem wäre es
überhaupt entgangen , nicht so dem scharfen Auge des
Praktikers ! Ich will mich nicht rühmen , aber in der-
gleichen Sachen habe ich eine untrügliche Erfahrung.
Noch einmal stellte ich ihn auf die Probe . Ich gab mich
als Juwelenhändler zu erkennen. Wieder funkelten
seine Augen in einem seltsamen Licht, ivcnn auch seine
Erregung nicht mehr so sichtlich war , wie das erste¬
mal- Er gab sich nunmebr ebenfalls als solcher zu er^
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por dem Auslands und dis Irreführung der öffentlichen
Meinung durch zivil-offiziöse Prefscleistungen nicht mit-
Machen wollen, liegt auf einem anderen Felde. Es darf
aber Deutschland wohl zufrieden fein, an allen Verant¬
wortlichen und ausschlaggebenden militärischen Posten
Männer des Rates  stehen zu haben, die, wenn
sie auch zur T a t nicht drängen , im Augenblick natio¬
neier Notwendigkeit auS der Entichechuug des Volkes
voll und ganz die richtigen Konseguenzen zu ziehen
wissen werden. Eine Kriegspartei könnte nur auf den
Ausbruch eines Kabinettskrieges  hinarbeiien.
/Hört jemand heute hohe und kluge Militärs , so wird
'er sich bald genug dahin belehrt fühlen , daß gerade im
-Heere der Gedanke eines solchen Konfliktanlasses am
/stärksten pcrhorresziert wird . Steht dagegen heute
oder morgen die n a t i o na I e Ehre  auf dem Spiele,
dann wird es — und das ist nur selbstverständlich —
keinen geben, der mehr kriegsbegeistert und mehr ziel¬
sicher sein wird als die Leute vom Handwerk

Die neue» Feldunifsemeu dev Armer«
des Dreibundes.

Wie wir unser Feldheer mit neuen Felduniformen
ausgerüstet haben, so sind auch unsere Verbündeten jetzt
aus dem Stadium der Versuche herausgekommen und
haben die Einführung einer möglichst wenig sichtbaren,
sich mit dem Landschaftshintergruude verschmelzenden
Jeldbekleidung beschlossen. Für die Farbe des Tuches
ist man in Ö st e r r e i ch- U n g a r n auf eine schon seit
langer Zeit im Heere gebräuchliche Nuance gekommen,
auf das Hechtgrau der Kaiserjäger . Die neue Feld¬
uniform ist vorläufig nur für die gemeinsame Armee
und die bosnischen Regimenter bestimmt. Die Neu¬
ausrüstung soll nicht auf einmal durchgeführt werden,
-sondern nur die normalen Neubeschaffungen werden
stach dem neuen Muster angefertigt . Die neue Uni¬
form wird im Frieden erst getragen werden, wenn die
alten BekleidungZbestände sämtlich erschöpft sind. Die
jetzige Paradeuniform wird bis auf weiteres beibe¬
halten werden. Die neue Bekleidung besteht aus einer
Feldkappe, einer Bluse, Hose, Gamaschen und einem
Mantel , alles von hechtgrauer Farbe . Die Bluse hat
vorn auf der Brust Taschen und einen Stehkragen . Der
Leibriemen ist aus mattgelbem Leder. Es wird wenig¬
stens zehn Jahre dauern , bis die Mobilisierungs¬
bestände sämtlich Bekleidungen neuer Art aufweifen.
Ist Italien  tragen augenblicklich zwei Kompagnien
des 47. Infanterie -Regiments in Rom eine neue Feld-
uniform zur Probe . Sie wurde schon vorher von einer
-Kompagnie des 5. Alpini -Regiments getragen . Die
Farbe der neu einzuführenden Feldbeklcidung ist grau-
grünlich. Sie besteht aus einer Joppe , Weste, einem
Käppi und einer Hose. Die Weste ist dazu bestimmt,
dem Manne in gewissen Fällen zu gestatten , die Joppe
aufgeknöpft zu tragen . Deshalb werden auch die
Patronentaschen an besonderen Riemen , wahrscheinlich
den Tornisterriemen , getragen , und das bei aufge»
knöpfter Joppe geöffnete Koppel wird durch eine an der
Joppe befindliche metallene Schnalle in seiner Lage
feftgehalten . Die Gamaschen fallen weg: die Leute
tragen Schnürschuhe mit sehr hohen Schäften : in sie
wird bei feldmarschmäßigem Anzuge der untere Teil
der Hose gesteckt und dann fest zusammcngeschnürt. Das
Lederzeug ist kastanienbraun : es soll aber auch grau-
grünlich gebeizt werden. Das sehr einfach gehaltene
Käppi ist mit einem grau -grünlichen Schirm irnd einem
pleichsarbenen Kinnriemen versehen. Im Prinzip ist
diese neue Bekleidung schon für die Infanterie ange¬
nommen, Augenblicklich werden Bekleidungsstücke der-
selben Art für zwei Schwadronen hergestellt. _ Der
Mantel (capote ) der Infanterie und der Pioniere
wird verschwinden, und zwar sofort . Die Infanterie
und die Pioniertruppe wird in der Garnison und dem
Felddienste im Frieden nur den bisher zum Ausgeh.
Anzug bestimmten dunklen Waffenrock tragen , bis die
Bestände an alten Waffenröcken aufgcbraucht sind. Es
ist ja bekannt , daß die Italiener , wie die Franzosen,

kennen und schließlich erklärte er . daß er geneigt wäre,
ein ganz bedeutendes Handelsgeschäft mit mir abzu¬
schließen. Hier wurden wir leider gestört. — Er hofft
die geraubten Juwelen an den Mann zu bringen . —
Schade, daß ich ihn nicht noch heute abend festnehmm
lassen konnte, allein es war zu spät . Doch haben Sre
keine Sorge , morgen mit dem frühesten wird der
Räuber gefangen sein, er entgeht mir nicht. •—- Wäh¬
rend ich dies schreibe— es ist schon Mitternacht — sitzt
er in seinem Zimmer . Der Revolver liegt vor mir auf
dem. Tische. Ich höre jedes Geräusch drüben in dein
Zimmer . Der Portier ist verständigt , er läßt ihn unter
keinen Umständen aus dem Hause. Zur Vorsicht habe
ich noch seine Stiefel , die er vor die Tür stellte, ent¬
wendet. Von Zeit zu Zeit überzeuge ich mich durch das
Schlüsselloch der Verbindungstür beider Zimmer , daß
er noch an seinem Tische sitzt und schreibt. Anscheinend
/berechnet er den Wert seiner Beute . . . . Also auf
morgen ! Blockhead. _ . .

P S Falls Sie geneigt waren, den Zeitungen die
Entdeckungen des Täters mitzuteilen , hätt -ii Sre wohl
die Gefälligkeit , auch meinen Namen zil erwähnen Es
würde mich angenehm berühren — mit Rücksicht aus die
schwindelhafte 'Reklame, die neuerdings von anderer
Seite zu machen beliebt wird.

2. P . 8 . Mein Guthaben , einschließlich der ausac-
setzten Belohnung , wollen Sie gefälligst auf der Bank
Corning u. Brown , Boston, hinterlegen . D. £ )."

Expreßbrief des Mr . Cunning an die Firma Dimple
u. Cie. vom 28. August 1907, nachts 12 Uhr:

..Sie werden besorgt gewesen sein, von mir keiner¬
lei Nachricht bis heute zu erhalten . Ich pflege. solche
Ankündigungen von zweifelhaftem Werte , wie . sie
manchmal von anderer Seite zu macher- beliebt werden,
zu unterlassen . Ich liebe es, vor meinen Auftraggeber
mit der vollendeten Tatsache zu treten , irnd so empfau-
gen Sie denn jetzt die überraschende Nachricht: Ich habe

zum feldmarschmäßigen Anzug nicht den Waffenrock,
sondern den Mantel (capote ) mit herumgeschlagenen
Vorderschößen tragen . Statt der Capote erhält vor¬
läufig die Infanterie und Pioniertruppe den Rad¬
mantel der Bersaglieri , der nur bei Regenwetter um¬
gehängt wird.

Deutsches Reich»
* Keine Bewaffnung der Gelöüriefträgcr . In den

letzten Jahren sind bekanntlich mehrmals Raubanfälle
auf Geldbriefträger verübt worden, die zu Besprechungen
in der Presse Anlaß gegeben haben, wobei angeregt wor¬
den ist, die Geldbriefträger zu besserem Schutz amtlich
mit einer Waffe auszurüstcn . Als geeignet wurden
Revolver vorgcschlagen, dann auch Dolchmesser, Gummi¬
knüppel und Schlagringe . Auch die Reichspostverwaltung
hat sich, wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
mit der Frage eingehend beschäftigt, -da sie selbstver¬
ständlich ein sehr wesentliches Interesse hat, nicht nur
ihre Unterbcamten vor Beschädigungen, sondern auch die
diesen übergebenen Werte vor Raub zu bewahren . Von
einer Bewaffnung der Geldbriefträger ist aber aus
triftigen Gründen abgesehen  worden . Auch bei
keiner ausländischen Postverwaltung sind die Gcldürief-
trüger mit einer Waffe versehen, obwohl dort Raub¬
anfälle ebenfalls Vorkommen. Auf Grund der Er¬
fahrungen , die aus den bisherigen Raribansällcn ge¬
wonnen worden sind, haben die Gelbbriefträger genaue
Vorschriften darüber erhalten , wie sie sich bei ihren Be¬
stellungen zu verhalten haben, um die Gefahr eines
Überfalles nach Möglichkeit zu vermeiden.

* Eine hübsche Reminiszenz . Von Interesse ist es,
daß der neugewählte sozialdemokratische Abg. Hoff¬
man«, der sogenannte Zehngebote-Hofsmann, früher
einer der entschiedensten Gegner  jeder Be¬
teiligung  der Sozialdemokratie an den preußischen
Landtagswahlcn war . Auf dem Parteitag in Hamburg
erklärte er im Oktober 1897 über die Beteiligung an den
preußischen Landtagswahlen : »Jeder Erfolg ist ausge¬
schlossen. Das Exernpel bei der Lanütagswahl ist sehr
einfach und klar : dreimal zwei sind sechs, und davon sind
zwei nur unser . Sie können also ebenso gut
beschließen , einen Abgeordneten in den
Mond zu  schicken , er wird auch nicht hinauf kommen
. . . Ich bitte Sie , ja bei der Abstimmung zu bedenken,
daß, wenn der Schritt einmal getan- ist, er nicht wieder
gut zu machen ist, und indem ich an die von Auer gestern
vorgebrachte Bitte aus dem Vaterunser denke, möchte ich
den Genossen Auer und Bebel zurufen : Führet uns
nicht in Versuchung." Und nun ist dieser helläugige
Prophet doch in Versuchung und — statt auf den Mond
ins preußische Abgeordnetenhaus geführt worden.

* Viel Lärm «m nichts. Unter der überschrtft
»Katholische Mathematik"  teilten wir einen
angeblich vorgckommcncn Fall konfessioneller Engherzig¬
keit bei der Auswahl eines Oberlehrers mit,- und zwar
nach den Angaben der „Cölnischen Volkszcitung ". Das
als Quelle zitierte Zentrumsblatt muß seine Angaben
jetzt wesentlich einschränken, denn es schreibt jetzt:
Katholische Mathemgtik ? Der unter dieser Überschrift
in Nr . 842 veröffentlichte Artikel der »Cölnischen Volks-
zcitung" bedarf, wie der Verfasser der ersten Notiz
schreibt, einer allerdings nebensächlichen Berichtigung.
Er war nicht ein Mathematiker , sondern ein Neu¬
philologe,  den der Direktor des Gymnasiums in
Mülheim a. d. Ruhr nach der Konfession des Stellen¬
bewerbers und dessen Vaters fragte. Außerdem lautete
die Antwort auf die zweite Frage des Direktors , ob
der Kandidat einer katholischen Verbindung  angc-
hörte, nicht „ja", sondern „nein ". Von anderer Sette
werden Darstellungen dieses Falles berichtet, welche
denselben in weniger bedenklichem.Lichte erscheinen
lassen. Im allgemeinen, auch das sei noch hinzugcfügt,
ist die Parität  in der Zusammensetzung des Lehr¬
körpers an dem Gymnasium und an der Realschule zu
Mülheim a. d. Ruhr vollständig gewahrt ."

ihn ! Morgen in der Frühe werde ich ihn verhaften
lassen: heute ist es zu spät. Während ich dies schreibe,
sitzt er neben mir in dem Zimmer eines kleinen Hotels
in : dritten Stock eingeschlossen, wenigstens bildlich. Es
ist mir gelungen , ihm die Stiefel , die er vor die Tur
stellte, wegzunehmen. Von Zeit zu Zelt überzeuge ich
mich durch daZ Schlüsselloch der Vcrbindungstür beider
Zimmer von seiner Anwesenheit, obwohl er das Hotel
nicht verlassen kann. — .Ter von Ihnen angegebenen
Spur folgend, entdeckte ich ihn au der Table d'hote des
ersten Hotels dieses Städtchens . Sofort siel er mir durch
seine scheuen, lauernden Augen auf , die er regelmäßig
niederschlug, wenn ihn mein Blick traf . Darauf kon¬
statierte ich daß er unter falschem Namen reist. Er hat
seine angebliche Vaterstadt San Francisco nie gesehen,
wie mir sofort klar wurde, da ich diese Stadt durch und
durch kenne. Gestern abend aber ging er, als ich mich
an ihn machte, sofort in die Falle . Ich gab mich für
einen Juwelenhändler ans , und — er bot mir sofort
Juwelen in bedeutendem Werte zuin Kaufe an . —
Morgen werden Sie mehr hören ! Cunning ."

1. 8. „Wo soll ich Ihre Juwelen deponieren ?"
Telegramm des „Boston-Herald " vom 28. August

1907:
„Unsere Leser werden sich an die Notiz über den

Einbruchsdiebstahl bei Dimple n. Cie. erinnern . Gestern
ist es Mr . Dimple gelungen , den Dieb in einem der
Angestellten des Geschäfts in seiner Wohnung in
Boston zu entdecken. Sämtliche Juwelen waren noch
in seinem Besitze. Der Täter wurde dem Gericht über¬
geben."

Telegramm des Mr . Blockhead an drc Firma
Dimple u. Cie. vom 29. August 1907:

„Der Täter behauptet . William Cunning von New
York zu sein und einen Auftrag von Ihnen zu haben.
Natürlich Lüge ! Bitte Weisung, ob ich ihn verhaften
lassen soll. Blockhead."

gjt'v irnd Flotte.
c Ministerielle Fürsorge für die Militäranwärter.

Es kam bisher häufig vor , daß Militäranwärter sich um
die ihnen vorbehaltcnen Stellen nicht bewerben konnten,
weil sic von ihrem Freiwerden nichts wußten . Um nun
den alten Unteroffizieren das Erlangen einer Zivilan-
stellung zu erleichtern, werden, wie wir Mitteilen können,
auf Veranlassung des Kriegsmtnisteriums in Zukunft
bei den B e z i r ks ko m m a n ö o s Verzeichnisse der für
Militäranwärter vorbchaltenen und gerade zu besetzen¬
den Stellen vorrätig und genau auf dem Laufenden ge¬
halten werden. Jeder  Militäranwärter kann sich also
bet diesem »militärischen Stellennachweis"
Rat und Auskunft holen. Auf Wunsch werden die Ver¬
zeichnisse auch den Truppen leihweise überlassen, so daß
sich jeder Unteroffizier bereits bei seinem Regiment über
die von ihm zu erlangenden Stellen Kenntnis verschaffen
kann. Es ist zu hoffen, daß diese gewiß in allen betei¬
ligten Kreisen mit Freuden begrüßte Neuerung dazu bei¬
tragen wird , den Militäranwärtern den Übergang in
eine Zivilstellung zu erleichtern  und diesen Über¬
gang selbst zu beschleunigen. Letzteres liegt nicht nur im
Interesse der ausscheiöendcn Unteroffiziere , sondern auch
ganz besonders im Jntcreffe der Truppe . Dort können
die bisher von Militäranwärtern oft jahrelang innege¬
habten Stellen ptzt schon eher mit jüngeren und dem
Dienst mehr zuträglichen Kräften besetzt werden.

O „Ochscnllbnugen". Bei allen preußischen, fachst,
schon, württembergischen und bayerischen Truppenteilen
werden seit kurzem in Verbindung mit größeren Feld¬
dienstübungen Viehschlachtungen geübt. Der Armcewitz
hat dafür den schönen Namen „Ochsenübungen" geprägt.
Ein Stück Rindvieh , für kleinere Einheiten ein Hammel,
wird der ausrückenüen Truppe auf dem Huf nachgeführt,
beim Einrücken in das Biwak geschlachtet und sofort unter
Anwendung von verschiedenen seitens der Verpflcgungs-
abteilung des Kriegsministeriums in Berlin ausge-
gebencn Rezepten, die zum Teil ans Afrika stammen
sBuren -Steak , in Asche gebackener Ochscnkvpf usw.) , zu-
bercitet und verspeist. Das Schlachten geschieht zumeist
durch einen Metzgermcister des nächsten Standortes , der
die gelernten Schlächter der Truppe anleitet . Bor kurzem
hatte bei einer Magdeburger Garnisonübung der Rctchs-
tagsabgeordncte und Flcischcrmcistcr Kvbelt das Amt
übernommen.

Der Chef dcS Nachrichtenburcairs der Marine,
Korvettenkapitän Boy Ed, der W2 Jahre seines AmreS
gewaltet hat, ist zum ersten Offizier des großen Kreuzers
„Roon " ernannt . Herrn Boy Ed mit seinem liebens¬
würdigen Wesen sieht die gesamte Presse nur ungern
scheiden.

Linienschiff „Westfalen". Nach kaiserlicher Be¬
stimmung hat die Rede beim Stapcllauf des Linienschiffes
»Ersatz Sachsen" am 1. Juli auf der Bremer Weserwerft
der Oberpräsident von Westfalen, v. d. Neckev. d. Horst,
die Namensgebung des Schiffes die Fürstin zu
Salm - Horstmar  zu vollziehen. Der Panzer dürfte
daher „Westfalen" genannt werden. Der Umstand, daß
die Gemahlin des Fürsten Salm -Horstmar hierzu auf¬
gefordert ist, und ebenso die Tatsache, daß Fürst Salm
vom Kaiser in Kiel empfangen wurde , darf wohl dahin
gedeutet werden, daß der Kaiser mit der Wiederwahl
des alten Präsidenten  des Flottenvercins durch¬
aus einverstanden ist.

Ausland.
Fnnrlrreirft.

Die patriotischen Befürchtungen nationalistischer
Blätter über die wiederholten Landungen deutscher
Luftballons auf französischem Boden beschwichtigt das
angesehene Fachblatt „L'Auto" in folgender kurzen Note:
„Einige unserer politischen Kollegen zeigen sich beun¬
ruhigt darüber , daß kürzlich drei deutsche Luftballons in
Frankreich niedergegangen sind. Da sie das Detail nicht
zu kennen scheinen, so wollen wir sie darüber aufklären,

Telegramm des Mr . Cunning an die Firma
Dimple u. Cie. vom 29. August 1907:

„Der Täter behauptet , Eduard Blockhead von
Boston zu sein und einen Auftrag von Ihnen zu haben.
Famose Ausrede ! Soll ich ihn verhaften lassen? Bitte
Drahtantwort ! Cunning ."

Ans Kunst und Leben.
» Die Memoiren des PctrolcnmkönigS . Aus New

Jork wird uns berichtet: AlS eine literarische Sensation
wird das Erscheinen einer Selbstbiographie des „Petro-
leumküttigs" John D. Rockcscller angckündigt , die uv,-,:
dem Titel „Allerhand Erinnerungen an Menschen und
Geschehnisse" im Oktober veröffentlicht werden soll. Das
Buch wird nicht allein die Geschichte seines Lebens geben,
sondern auch einige Fragen dcS wirtschaftlichen Lebens
erörtern , die in letzter Zeit in Amerika lebhafte Dis¬
kussionen hervorgerufen haben. Freilich denkt Rockc-
feller nicht etwa daran , eine Verteidigungsschrift zur
Abwehr der heftigen Kritik, die seine so außerordentlich
erfolgreichen geschäftlichen Unternehmungen erfahren
haben, zu verfassen: er glaubt , cs nicht nötig zu haben,
die weit verbreitete Anschauung zu widerlegen , daß er
seine Rcichtümcr nur durch die erbarmungslose Ver¬
drängung der schwächeren Rivalen aufgehäuft hätte , da
er viel zu sehr überzeugt ist, daß die ökonomische Ent¬
wicklung der modernen Zeit notwendig zu der Bildung
der Trusts , die „sogar mächtiger als die Regierung der
Bereinigten Staaten sind, in dessen Senat die Trusts
eine Majorität der Vertreter haben", geführt habe und
daß das Verschwinden der kleinen Händler eine Wohltat
für die Welt gewesen sei, da daS Petroleum jetzt bedeu¬
tend billiger geworden wäre als früher . Den Grund,
weshalb er seine Erinncruugm niedergeschrieSen hat,
gibt er selbst an : „Ich habe erkannt , daß, wenn meine
Familie und meine Freunde einen Bericht, der ein Licht
auf die vielerörterten Dinge wirft , von mir wünschen,
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daß die deutschen Luftballons in der Tat oft in Frankreich
landen, wenn der Wind von Osten her weht. Kommt der
Wind aber von der anderen Seite her, so beeilen sich die
französischen Ballons , diese Besuche zu erwidern. Es ist
wahr, daß diese dort viel einfacher, ohnê Lärm und
meiner Treu sehr höflich empfangen werden."

Schwei;.
Auf Ende Juli ist in Bern der Besuch deutscher

Offiziere angesagt, die unter Führung des deutschen
Militärattaches Grafen Rantzau verschiedene Rckruten-
fchuken und Militüranstalten besichtigen werden.

Ueeeintgte Staaten.
Deutsch-amerikanische Waffenbrüderschaft.

Das Denkmal der dankbaren Union an den preußk-
schen General v. Steuben,  das nahe dem Weißen
Sause im Washingtoner Lasayette Park ausgestellt wer¬
den soll, ist jetzt im Modell, in voller Größe , fertig,
v Steuben ist in seiner Uniform als Generalinspekteur
der „Kontinental -Armee" dargestellt und trägt über dem
Mantel die preußische Schärpe der friderizianischcnZeit.
Zwei Reliefs stellen die Unterweisung des jungen ameri¬
kanischen Volkes im Waffenhandwerkund die Ehrung
des Steubenschen Andenkens in den Schulen der Ber¬
einigten Staaten dar. Ferner schmücken den granitenen
Sockel des in Bronze auszuführenden Denkmals die
Köpfe der beiden vertrauten Kriegskameradenund Helfer
Steubens , Oberst Worth und Hauptmann Walker. Der
Künstler ist Albert Jaegers in New York. Der Kongreß
dar für die Ausführung 210000 M. bewilligt . Aus dem
alten Soldatengcschlecht derer v. Steuben dienen zurzett
nicht weniger als a cht Träger des Namens im preußi¬
schen Heer. Der Senior ist der Oberguartiermeister im
stab der Armee, Generalmajor v. Steuben , der mit
mehreren anderen Familienmitgliedern als Gast der
amerikanischen Regierung der Dcnkmalsenthüllung in
Washington beiwohnen wird. mx.

8. Hauptversammlung des LLipzigrr
Arzteverbandes.

Danzig , 25. Juni.
Am 25. Juni , vormittags 10 Uhr, eröffnete im

Schützenhaussaale zu Danzig  I >r . Hartmann -Leipzig-
Connewitz vor den aus allen Teilen des Deutschen Reichs
zahlreich erschienenen Vertrauens - und Obmännern di-
diesjährige Hauptversammlung . Zunächst erstattete
Generalsekretär Kuhns - Leipzig den Jahresbericht,
aus dem wiederum die an Umfang und Bedeutung stetig
,vachsende Tätigkeit des Ärzteverbandes hervorgeht . Auch
das letzte Jahr war arbeits - und erfolgreich wtiö. der
Leipziger Verband erwies sich als ein gesunder, sich
kräftig entwickelnder Organismus . Die gewaltige
Arbeit , die von drei Ärzten und 27 Bureauangcstelltcn
geleistet wird , geht wohl am besten aus der Zahl der
63  746 Eingänge und 188 051 Ausgänge hervor . Zu den
bereits bestehenden 0 Abteilungen ist u. a. noch eine für
Tarifverträge hinzugetreten . An Mitgliedern zählte
der Verband am 1. Mai 1008 21210, ö. j . 88 Proz . aller
deutschen Ärzte. Sehr tätig war der Verband für die
ärztliche Stellenvermittlung  von Ver¬
tretern , Assistenten und Praxissnchenöen ; gerade aus der
letzten Gruppe ergibt sich die immer noch anhaltende
Überfüllnng des ärztlichen Berufes , da 772 Bewerbern
um eine ärztliche Praxis nur 403 Praxisstellen offen
standen ; es muß deshalb immer von neuem vor dem
Medizinstudium gewarnt  werden . Eine erfreuliche
Entwickelung Hat auch die Buchhandlung des Verbandes
genommen, der „Ärztliche Tascheukalendcr" ist in 5114
Exemplaren abgcsetzt. Die Kampfstatistik des JahrcS
zeigt folgenden Stand : 150 Orte mußten neu gesperrt
werden , während in 155 Orten die Kämpfe erledigt
wurden , unerledigt blieben noch 122 Streitsachen . Ver¬
loren wurde der Kamps nur in 2 kleinen Orten . Alle
Kämpfe des letzten Jahres wurden an Bedeutung weit
überragt von dem Kampf gegen die Kassenwillkür in

Cöln a. Rh. Nochmals wollen dort die Kassenvorstände
den Versuch machen, weil die bisher bestehende, freie
Arztwahl die Ärzte ihrer Macht entzogen hatte, die
Arzteorganisation zu zerstören und ihre festgeschlossene
«Einheit .zu sprengen. Der bisherige Verlauf läßt. über
auch für den zweiten Cökner Kampf den Sieg der Ärzte¬
schaft erhoffen. ,

Eine ausgedehnte Besprechung erstreckte sich nur aus
innere Berbandsdinge . Ör . Dumas-  Leipzig berichtet
über die zu fordernde Stellung der leitenden und
Assistenzärzte an den staatlichen, städtischen und kon¬
fessionellen Krankenhäusern.  Für den leitenden
Arzt ist eine einheitliche Oberleitung im Krankenhanse
mit voller Selbständigkeit durch schriftlichen Vertrag zu
ordern . Wo ein VerwaltungLausschuß besteht, hat der

Arzt den Vorsitz oder mindestens Sitz und Stimme in
ihm. Er ist Vorgesetzter des gesamten Personals . Nicht
zulässig ist die Unterstellung des Arztes unter einen
Laien, das unmittelbare Eingreifen von Laien und
Laienausschüssen, Oberinnen usw. in die Verwaltung
unabhängig neben dem Arzte und die Anstellung des
Arztes im Hauptamte auf Kündigung . Der Arzt erhält
ein angemessenes festes Gehalt mit Pcnstonsansprum.
Für die Assistenzärzte sind zu fordern : Anstellung durch
Vertrag , Anfangsgehalt von 1200 M. neben freier
Station , jährliche Steigerung um 200 M ., Anrechnung
auswärtiger Dienstzeit, Recht auf Urlaub , Unterstellung
nur unter de» leitenden Arzt , Unfallversicherung seitens
der Anstalt.

Dr . Sardemann - Marburg spricht über die
Stellung der Ärzte zu den studentischen  Kranken¬
kassen. Dt. Kor man - Leipzig spricht über die wirt¬
schaftliche Seite der Schularztsrage . Die Honorierung
der Schulärzte kann als Einzelbezahlung pro Kopf des
-Schulkindes oder als Pauschal pro Schule oder Klasse
erfolgen. Der Höhe der Pauschalbezahlung ist jedoch die
Zahl der zu überwachenden Kinder zu Grunde zu legen.
Jede Honorierung , die unter 0,50M . pro Kind und Jahr
heruntergeht , ist als ungenügend zu bezeichnen. Die
Untersuchung der Schulanfänger ist gesondert zu hono¬
rieren und nicht unter 0,75M. für das Kind zu berechnen.

Aus Stadt und Aarrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Juni.
Die Woche.

In der letzten Stadtverordnetensitzung kamen noch
einmal die Vorwürfe zu'r Sprache, welche der T r Li¬
sch utzv er ein gegen die Schlachthansverwaltung er¬
hoben hat . Der Herr Oberbürgermeister gab eine Er¬
klärung des Magistrats ab, die ungewöhnlich ruhig ge¬
halten war und auch zugab, daß im städtischen Schlacht¬
haus Tierquälereien Vorkommen könnten. Wer die letzte
Veröffentlichung des Tierschutznereins gelesen hat, der
erwartete vielleicht eine energischere Abwehr oder wenig¬
stens eine mehr detaillierte Stellungnahme des Magi-
stritS und insbesondere der angegriffenen Verwaltung.
Wir lieben nicht den Stnriy , aber in gewissen Fallen ist
er uns lieber aks völlige Windstill-, und wir würden cs
bedauern , wenn mit ein paar sachlichen Erklärungen , die
sich auf die Abwehr der schwächsten Angriffe beschränken,
diese Sache erledigt sein würde . Der Tierschutzverein
hat Behauptungen aufgestellt, die gründlich auf ihre
Richtigkeit geprüft werden müssen, wenn sich bas öffent¬
liche Gewissen beruhigen soll. Wir persönlich glauben
zwar nicht, daß die Zustände in unserem Schlachthaus
derart haarsträubend sind, wie man nach den Schilde¬
rungen des Tierschutzvereins anzunehmen geneigt sein
könnte, wir glauben auch nicht, daß dem Magistrat und
der Schlachthofverwaltung der Wille fehlt, etwa vorkom¬
menden Roheiten und Quälereien zu steuern, wir hegen
aber doch den Wunsch, daß dem Tierschutzverein ebenfalls
ein Aussichtsrecht im Schlachthaus eingcräumt wird,
natürlich unter strengster Berücksichtigung der Hausord¬
nung . Es ist ganz selbstverständlich, daß der Verein sich

ich recht tue, ihrem Rat nachzugäben und mich über einige
Ereignisse zu verbreiten , die mein Leben interessant
gemacht haben." Der Multimillionär erzählt von den
Kämpfen seiner Jugend und gibt anschauliche Fedcr-
zeichnuingcn seiner früheren Gönner und Freunde : er
beschreibt auch seine Vergnügungen und sprichtz. V.
ausführlich vom Golfspicl. Es heißt, daß er in seinen
Schilderungen einen ausgeprägten Sinn für Humor er¬
kennen lasse, der bisher nur seinen zachsten Freunden
bekannt war.

* Vom Amazonenstaat , nicht dem mythologischen, in
dem Herkules und andere Heroen und Helden zu Gaste
waren , sondern dem, dessen geschäftiges Leben und
Tretben wir unter uns beobachten können, plaudert
Ewald Gerhavd Seeliger im Jnlihest von „Westermanns
Monatsheften " . Er meint den Jnngfermstaat der Bienen,
«etder geht's auch in ihm wie in dem alten Sagenreich
nicht ganz ohne die Männer . Im April , wenn die Tracht
kräfttg einsetzt, bauen die Arbeiterinnen plötzlich ge¬
räumigere Zellen, in denen die männlichen Bienen , die
Drohnen , erbrütet werden . Die Schwarmzeit rückt
näher , imd damit die Notwendigkeit, der jungen Königin
eine stattliche männliche Begleitung auf den Hochzetts-
flug mitzng«ben. Schließlich wüvde ja auch eine einzige
Drohne genügen , doch die Jungfrauen gehen sicher und
»rohen gleich ein paar hundert . L-ie wissen offenbar,
daß ans das Mannsvolk kein rechter Verlaß ist, und
bauen vor . Und wirklich ist diese männliche Biene , die
der Drohnenzelle nach vierundzwanzig Tagen entschlllpsi,
nichts anderes als ein Begattungsinstrumont . Allzuviel
Intelligenz wird man also von ihr nicht verlangen
können und die Redensart „Dnmm wie eine Droyne"
besteht 'zu Recht. Auch sonst,fehlt ihr alles , was man
bet einer rechtmäßigen Arbeitsbiene vorfinöet . -uurch
die jahrtausendlange Tyrannei der ewigen Jungfrauen
haben diese bedauernswerten Männchen alles verloren,
wodurch sie sich im Bienenstaate nützlich machen könnten.
Das Körbchen zum Pollensanrmelu fehlt ihnen wie der

Wachsschmelzapparat. Noch trauriger aber ist es mit
ihren Munüwerkzeugen bestellt: sie sind so verkümmert,
daß sie zur selbständigen Nahrungsaufnahme unbrauch¬
bar sind. Das ist die raffinierteste Waffe des Jungfern¬
volkes gegen die männlichen Drohnen . Wer nicht pariert,
wird nicht gefüttert ! Die einsame Drohne stirbt auf
gefülltem tzutterspeicher, nicht ans Herzeleid, sondern
ans Unfähigkeit, sich die Nahrung zu bereiten . Ratlos
irren sie auf den Waben umher . Sie wissen sich auf
das emsige Gehabe der ewigen Jungfrauen keinen Vers
zu machen. Überall sind sie im Wege, sie werden gestoßen,
gezwickt, gezerrt und überkrochen. Der Hochzeitsslug
bildet den Höhepunkt des Drohnendaseins . Hernach
geht es schnell bergab . Solange das Wetter schön ist,
sind dre Jungfrauen guter Laune und geben den Drohnen
von ihrem Überfluß ab. Sobald aber der Herbst cinsetzt,
verschwindet die gute Laune der Arbeiterinnen , und die
ersten, die darunter zu leiden Haben, sind die armen
Drohnen . Der Futterkasten wird ihnen zugesperrt , sie
magern erschrecklich ab nnö kommen ganz von Kräften.
Die meisten ziehen unter diesen Umständen den Tod
dem Leben vor . Die Abteilung für das Rcinigungs-
wesen tritt in Funktion und schafft die Kadaver der ver¬
hungerten Faulenzer zum Tvrc hinaus . Gegen die
Zähen und Dickfälligen, die noch immer nicht das
Krabbeln und Schwirren aufgegeben haben, wird jetzt
vereint zu Felde gezogen. Die sogenannte Drohnen¬
schlacht beginnt . „Ein Schlachten ist's , nicht eine Schlacht
zu nennen !"

Bildende Kunst und Musik.
Bei den C ö l n e r F e stsp i c l e n brachte das

Ensemble des Th-Ltre de la Monnaie aus Brüssel
Claude Debussys Musikdrama „P e l l e a s und M e l i-
sand  e", das bei dieser Gelegenheit seine erste Auffüh¬
rung in Deutschland im Original erlebte.

Seit einiger Zeit wird in Japan auch „Die
lustige Witwe"  von einer dort gastierenden auslün
dischcn Truppe mit großem Beifall gegeben.

bei seiner Schlachthauskontrolle der Schlachthausverwa ' -
tung unterwerfen mutz, daß er Mitzstände zunächst und
sofort der Verwaltung anzeigt , damit auch diese m dev
Lage ist, ein Urteil darüber zu fällen, ob es sich um Tier¬
quälerei handelt oder nicht. Mutz der Tierschutzverein
Rücksicht auf die Verwaltung nehmen, darf diese
aber auch ihrerseits -etwas Rücksicht auf den Verein neh¬
men, der zwar manchmal ein recht unbequemer Mahner
sein kann, sich aber zweifellos um den Tierschutz und da¬
mit um die moralische Qualität unserer -bremocustavj
sehr verdient gemacht hat.

Weit wichtiger als der Tierschutz ist natürlich dev
M e n sche n schu tz. Das Tier fühlt den Schmerz, aber
er kommt ihm weit weniger zum Bewußtsein als dem
Menschen. Und dann geht dem Tier gerade die Fähig¬
keit ab, die beim Glücklichsein und Unglücklichsein des
Menschen eine eminent wichtige Rolle spielt : die Fahü^
keit, zurückzuschauen und vorwärts zu denken, ans
Gegenwärtigem Schlüsse auf die Zukunft zu ziehen. ,Der
Mensch leidet mehr als jedes andere Geschöpf, wen er
denken kann, und das stärkste ,̂ ch"-Vcwußtsein hatzurd
darum allein schon ist er mehr alS jedes andere Geschöpf
des Schutzes seiner Mitmenschen bedürftig . Schutz jedem
Schwachen, am meisten aber dem Kinde, baS sich nicht
selbst schützen kann. ES wird in unserer Stadt viel nt«
Sie Kinder der Armen getan, trotzdem bleibt noch ern
recht großer Rest Kinderelends in kleinen Wohnungen
und luftarmen Höfen zurück. Es wurde dieser Tage
wieder einmal auf die Bedeutung der Kinderspielplätze
hingewiesen, und dabei ganz mit Recht betont, daß an
geeigneten Spielplätzen in Wiesbaden noch Mangel
herrsche. Ganz gewiß, eine Stadt , die wegen eines
Dutzends Reiter kostspielige Reitbahnen anlest , rann sich
der Verpflichtung , für ihre Kinder Tummelplätze anzn-
legen, nicht entziehen, ohne einen schweren Vorwurf aus
sich zu laden. Reitbahnen sind im Grunde genommen
überflüssig, Spielplätze aber sind eine Notwendigkeit . Sw
brauchen natürlich nicht im Kurgarten zu liegen ; eS ge¬
nügt , wenn sie da sind, wo die kleinen Lenie wohnen.

Menschenschutz vor dem Tierschutz! Es gibt Leute»
die haben ein warmes Herz für ihre Mitmenschen, regen
sich aber nicht sonderlich aus, wenn hier und da ein Fuhr-
mann seinem bedauernswerten Klepper die fehlende
Energie mit der Peitsche Seizubringen sieht. In umge-
kehrt er Richtung lassen sich ebenfalls Beispiele ättfftgtfii«
Von einer Dame , die durch ihre große Tierfreundlichkert
bekannt war , erzählt man sich folgendes Geschichtchen:
Die Dame wohnte in einer Straße , die eine ziemlich
große Steigung hatte, und infolgedessen öfters Gelegen,
heit bot, gequälte Zugtiere jeglicher Art zu bemitleiden.
An einem heißen Sommertag suß öie Dame QUs ihrem
schattigen Balkon , als ein armseliges Hund es Uhrwerk
sich die steile Straße herausbewcgte. Der Führer des
Fuhrwerks war ein mangelhaft genährtes Knäblein von
etwa 8 Jahren , der Hund ein älteres , mageres Tier.
Beide quälten sich furchtbar um das Fvrtbringen des
Wägelchens, nur daß bei dein Tier dre erschöpfendeAn-
strengung kräftiger zum Ausdruck kam in . dem offenen
Maul , der Hängezunge und den fliegenden Seiten . Da ->
tierfreunöliche Herz der Zuschauerin wurde aufs äußerste
ergriffen : sie gab ihrem Dienstmädchen Auftrag , öerr
Hund eine Schüssel Milch hinunterzubringen , und dem
Jungen — bessere Behandlung des TiereS anzu-

"̂^ Dieses Beispiel darf natürlich nicht verallgemeinert
werden : eS soll nur gczeigr werden, daß es faktiscĥ eute
gibt, die über dem Tier den Menschen vergessen, ch.

— Poktversonalien. Angenommen zum TAegrapbew
anwätt -r VlzeserdwÄ>el Giesa  in Wiesbaden. Versetzt die
DaitasfisterttenG r öh von hier nach Frankfurt. H - ß ' n g cx
Den Erbach nach Lorch, 'scheuer von Dauborn nach Frank -,iurt Zn den Ruhestand tritt Telegraphensekretar Hoff¬
man  n̂ in WieÄaden. Freiwillig .<n^ ef<i)t«ben £ £ e,
graphengcibilnn Dulin s ki , ,n Wiesbaden. Gestorben
Oberpostassistenta. D. Horn  in Weckburg.

— Kochkunst-Ansstellung 1908. Die Vorbereitungen
zu dieser Ausstellung , der auch die verwandten Gewerbe,
anqegliedert sind, neigen sich ihrem Ende zu. Dank der
tatkräftiaen Unterstützung, welcher sich der geschastssü^
renüe Ausschuß seitens der hiesigen Bürgerschaft, des
Magistrats und besonders der Kurdeputation mit Herrn,
Kurdirektor v. Ebmever als Vorsitzenden, zu erfreuen
hatte ist es gelungen , in einer verhältnismäßig kurzen
Zeit alle Hindernisse zu überwinden und die Ausstellung
so zur Schau zu bringen , wie sie in den Rahmen unsere«
Weltkurstadt patzt. Die Anmeldungen sind so zahlreich
eingelausen , daß die Platzkommission in allernächster Zeit
die Anweisung der Plätze vornehmen wird . Für dre
Prämiierung sind silberne und goldene Utedaillen , sowie
Diplome vorgesehen, außerdem haben sich schon verschie¬
dene Privatpersonen zur Stiftung von Ehrenpreisen
bereit erklärt . Die Schritte zur Bervilligung von
Staatsmedaillen sind bereits eingeleitet und Herr Regie¬
rungspräsident v. Meister hat sich in liebenswürdige«
Weise bereit erklärt , das bezügliche Gesuch zu befitrwor ->
tcn Es ist zu erwarten , daß das Ansuchen genehmigt
wird . Am Mittwoch, den 1. Juli , abends 9 Uhr, filmet
im großen Saal der „Wartburg " die erste öffentliche Jn-
teresseutenversammlung statt, in welcher,die Sttuations-
pläne usw. zur Vorlage gelangen . Es wird also hier den
Herren Interessenten Gelegenheit geboten, sich tn jeder
Weise zu orientieren und sich eventuell durch sofortige
Anmeldung noch einen Platz zu sichern. Wir verwe , eil
auch noch aus das bezügliche Inserat in der vorliegenden

Ausgaüe .gie^e &cg  Reifens . Ein ärztlicher Mitarbeiter
schreibt uns : Nicht nur die Leute, welche einen Kurort
besuchen und nach ärztlichen Vorschriften zu leben ge¬
zwungen sind, müssen eine Hygiene des Reifens kennen,
sondern auch die Gesunden, die Fröhlichen , welche hin¬
ausziehen ins Gebirge, in den Wald oder an die Ser¬
um dort den Staub und den Zwang der Stadt von sich
abzuschütteln und um ungezwungen ein ausgelassenes.
Leben zu führen , denn gerade diese Ausgelassenheit«
welche diese freien Tage mit sich bringen , ist oft der An¬
laß dazu, daß man etwas .über die Stränge schlägt, und,
anstatt Erholung , sich ein mehr oder minder schweres
Leiden zuzieht. Vor allen Dingen gebrauche man alleK
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Mit Matz . Wenn man monatelang in Ser Schulstube
gesessen hat ohne körperliche Beschäftigung, dann tut
etwas Abwechslung dem Körper gewiß wohl. Aber darum
halte man trotzdem Sie Kinder davon ab, den ganzen Tag
sich Herumzujagen. Die Reaktion ist zu stark und wird,
sofern sie nicht sogar schädlich ist, doch ganz gewiß Len
Körper schwächen. Dagegen kann man jung und alt
Licht und Luft,  die der Großstädter während eines
ganzen langen Jahres entbehrt , gar nicht genug ge¬
nießen . Hierbei kann nur ein „Zu wenig" schädlich sein.
Mine , große Gefahr bildet auf langen Märschen und
'Dpaziergängen auch der Leichtsinn, mit dem man den er¬
hitzten Körper beim Stillen des Durstes behandelt . Es
ist ja bekannt , wie schädlich ein kaltes Getränk auf den
Körper wirkt. Immerhin dürfte ein Schluck kaltes Wasser
selbst einem erhitzten Körper wenig Schaden zufügen,
wenn man daraufhin die Wanderung f o r t s e tzt und
den Körper in Tätigkeit hält . Unbedingt schädlich ist aber
|5ie Gewohnheit vieler , eine Wanderschaft nur dazu zu
benutzen, um die Zahl der Kneipen,  die auf dem Wege
Liegen, sestzustellen und in jeder den obligaten Schoppen
zu trinken . Darum sei als Regel für die Reise: „Matz
im Esten und Trinken ! Und Übermaß von Luft und
-Sonne !"

— Zirkus Henry . Heute Sonntag finden zwei große
Vorstellungen statt. In der Nachmittags -Borstellung hat
!jeder Besucher das Recht, ein Kind gratis mitzubringen,
eine seltene Gelegenheit , der Jugend einige angenehme
Stunden zu bereitem Abends 8 Uhr ist Hauptvorstellung.
Die Direktion macht besonders darauf aufmerksam, daß
für beide Vorstellungen hervorragende Programme aus¬
gestellt sind. — Morgen Montagabend 8 Uhr ist „Jour
Fixe " mit vollständig neuem Programm und Debüts.
Herr Direktor Henry bringt n . a. ein Monstre -Tableau,
in dem 40 Hengste, Elefanten usw. in Freiheit auf ein¬
mal zusammen vorgeführt werden . Die spanische Reit-
künstlerfamilie Corini bringt eine graziöse Pas de
Deux -Nummer,' die Chinesentruppe neue Tricks, also
ebenfalls ein neues Programm.

— Amerikanische Turner in Wiesbaden. Der
Dampfer ,Main " mit den Turnern und Turnerinnen
oes „N o r ö a m e r i ka n i s che n T u r n e r b u n d e s"
trifft am 6. Juli in Bremcrhasen ein. Die Abreise von
Bremen erfolgt am 8. Juli mit Sonderzug über Hanno¬
ver nach Düsseldorf, am 9. Juli nach Eüln , am 10. Juli
mit Extradampfer nach Coblenz und am 11. Juli mit
Salondampfer nach Rüöesheim . Die Ankunft in Rüdcs-
heim erfolgt mittags gegen 1 Uhr . Die Turner werden
an der Landnngsbrücke von den Turnvereinen Wies¬
badens und des Rheingaues empfangen werden. Zu¬
stächst wird dann -unter Borantritt der Pionierkapcllc
aus Kastel nach dem National -öenkmal marschiert, wo an
dem Denkmal eine patriotische Feier vorgesehen ist, und
'der 1. Vorsitzende des „Männer -Turnvereins "-Wies-
baden, Herr Kaltwastcr, die Festrede hält . Nach einer
Besichtigung des Denkmals wird dann nach Rüdesheim
zurückmarschiert, woselbst tn der Turnhalle der „Turnge-
meinde"--Rüdesheim nach der Begrüßung durch den
Ehrenvorsitzenden Herrn Stephan Jung denAmerikanern
ein Ehrentrunk gereicht werden wird . Die Weitcrfahrt
von Rüdesheim nach Wiesbaden erfolgt gegen 5Vz  Uhr
mittels Sonderzngs , welcher gegen ß1/?  Uhr in dem
Hauptbahnhof einlaufen wird . Im Bahnhof werden die
idrei hiesigen Turnvereine zur Begrüßung Aufstellung
'stehmen. Der Einzug in die Stadt erfolgt durch die
Kaiser-, Wilhelm -, und Burgstraße nach dem Rathaus,
wo rm Bürgersaal die offizielle Begrüßung der Ameri¬
kaner durch Herrn Oberbürgermeister I)r. v. Jbell statt¬
enden wird . Die Amerikaner werden in einer Stärke
von ca. 300 Turnern und Turnerinnen hier eintresfen
und sich mehrere Tage in unserer Stadt aufhalten . Der
Besuch des „Nordamerikanischen Turnerbnndes " gilt
vornehmlich dem hiesigen ,/Männer -Turnvercin ", welcher
einige festliche Veranstaltungen vorgesehen hat , auf
welche wir noch zurückkommen werden . Die Führung
der Amerikaner von Bremen bis Frankfurt übernimmt
der 2. Vorsitzende des „Männer -Tnrnvereins ", Herr
Münch, welcher die ganzen Vorarbeiten für die Reife in
Deutschland erledigt hat . Das Programm wird den
Amerikanern in Gestalt eines Festbnchcs in Bremen
überreicht werden.

— Burschen schaftsfest auf dem Niederwald. Zur Er¬
innerung an die vor 28 Jahren erfolgte Einweihung des
Nationaldenkmals  auf dem Niederwald veran¬
stalten am4 . und 5Jüli die Vereinigungen alterBnrschen-
schaften aus Mainz , Wiesbaden , Kreuznach und Frank¬
furt mit den aktiven Burschenschaftenaus Bonn , Gießen,
Heidelberg, Marburg und Stratzburg ans dem Nieder¬
wald eine Vurjchenschaftsfeier.

— Die Rhein- und Mainschiffahrt1!M . Als im
vorigen Jahre wiederholt Klagen über die schlechte Lage
der Schiffahrt in unserer Gegend laut wurden , bezeich-
nete man sie vielfach als übertrieben und unzutreffend.
Der Frankfurter Wirtschaftsbericht für 1907, den die
Frankfurter Handelskammer soeben an die Interessenten
versandt hat , bestätigt indessen die Tatsache, daß die
Schiffahrt aufhört , ein lohnender Be¬
trieb zu fein.  1907 war noch schlechter als das schon
sehr ungünstige Jahr 1906. Wegen Eisgangs wurde im
Januar und Februar die Schiffahrt wiederholt ge¬
schlossen. Bon Anfang März bis Ende August war
der Wasserstand ziemlich normal . Dagegen wurden bet
Transportabschlüssen für die Sommerlaöungen nur un¬
zureichende Frachten erzielt . Der Hierdurch entstehende
Verlust erhöhte sich weiter durch die erheblichen Betriebs¬
kosten, die der Streik der Maschinisten und Schiffshcizcr
zur Folge hatte. Der Streik veranlatzte die holländi¬
schen und deutschen Arbeitgeber zur Herabsetzung der
.Arbeitszeit, sowie Lohnerhöhung und Gewährung einer
Ruhezeit von Samstagmittag 2 Uhr bis Moutazfrüh
6 Uhr, in welcher Zeit eine neue Reise nicht angetretcn
werden darf . Auch das Kohlenkontor ließ mit Kohlen
lieferungen die Rheindampfer im Stich, so daß sie lange
ohne Kohlen waren , und schließlich ihren Bedarf zu
hohen Preisen bei Zwischenhändlern decken mußten . Die
Folgen waren Fahrtverzögerungen und sehr hohe
Schlepplöhne. Die Hafenarbeiterstreiks in Antwerpen

und Rotterdam übten ebenfalls ungünstigen Einfluß aus.
Die Mainschisfahrt hatte mit ähnlichen Schwierigkeiten
zu kämpfen. Bekanntlich ist die Maincinsahrt bei Kost-
Heim um etioa 30 Zentimeter niedriger als die seichteste
Fahrwassertiefc zwischen Bingen und St . Goar . Infolge¬
dessen müssen alle mainaufwärts gehenden Schiffe in
Mainz entsprechend leichtern. Ende November konnten
nur noch 1,10  Meter in Kostheim gefahren werden , damit
wurde der niedrigste Stand seit Bestehen des Main¬
kanals (1886) erreicht. Im Interesse des Handels muß
die -Regierung endlich für Abhilfe sorgen. Am 3. Januar
schloß wegen der Kälte die Mainschifsahrt vollständig. Der
Holzverkehr war wegen der geringen Bautätigkeit nicht
bedeutend. Im allgemeinen ist die Schiffahrt auf dem
Rhein und dem Main nicht auf Rosen gebettet, und es
ist Zeit , daß die maßgebenden Instanzen etwas für
sic tun.

— Krankenkassen-Jnbiläum . Auf das 25jährige
Jubiläum einer für seine Mitglieder segensreich gewor¬
denen sozialen Tat kann in diesen Tagen der Verband
Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig zurnckblicken.
In der richtigen Erkenntnis , daß die Hanöelsangestcllten
nicht nur gegen die wirtschaftlichen Schäden von Er-
kranknngen zu sichern seien, sondern daß sich eine solche
Versicherung auch über das ganze Vaterland bei überall
gleichen Rechten und Pflichten ausdehnen müsse, schuf er
im Jahre 1883 eine mit Freizügigkeit ausgestattete
Kranken- und Begräbniskasse, die am 19. Juni 1883 von
der Behörde bestätigt wurde. Die Kasse entwickelte sich
schnell zur größten kaufmännischen Krankenkasse. Sie
umfaßt heute über 42 000 Mitglieder , die Hälfte aller Mit¬
glieder des Leipziger Verbands . In ihren 6 Klassen
zahlt sie Krankengeld von täglich 1 M. bis 6 M. bis zu
einem vollen Jahre , freie ärztliche Behandlung für 30
Wochen, außerdem Begräbnisgeld von 80 M . bis 300 M.,
sie übertrifft daher in ihren Leistungen bei weitem die
sogenannten Zwangskrankenkassen, dabei erhebt sie fast
durchweg wesentlich niedrigere Beiträge als diese. Auch
bei den Prinzipalen findet die Kasse immer mehr Be¬
achtung. Zahlreiche Firmen übernehmen für ihr männ¬
liches Personal die Beiträge ganz, oder wenigstens zu
einem Drittel (wie bei den Ortskrankenkassen) und ver¬
helfen ihren Angestellten Lei einer eigenen gleichzeitigen
kleinen Ersparnis dadurch zit einer günstigeren , wert¬
volleren Krankenversicherung. Der Mitglicderzngang
der Leipziger Kasse betrug im letzten Jahre 6529, die
Mitglieder verteilen sich auf 3018 Orte , von denen in
810 Orten Verwaltungs - oder Zahlstellen bestehen. Das
Kassenvermögenbeträgt über 860 000M. Nach dem letzten
Jahresbericht entfielen auf je 100 Personen 102 Er¬
krankungen überhaupt , von denen 24,5 Erwerbsunfähig¬
keit zur Folge hatten . Arbeitsunfähig krank waren 34
Mitglieder über 52 -Wochen lang, 132 über 26 Wochen,
296 über 13 Wochen und 703 über 6 Wochen. Die Aus¬
zahlungen für Krankcnunterstützungen erforderten
979 384.80 M. und für Be-gräbnisgelö 24 864.50 M ., die
K-assenleistungen Haben also eine Million jährlich über¬
schritten, ärztliche Behandlung , Arznei und Heilmittel
erforderten allein eine halbe Million . Die Gesamtaus¬
zahlungen für Krankenunterstützungen und Bcgräbnis-
gcldcr seit Bestehen der Kasse betragen mehr als neun
Millionen M . Das sind achtunggebietende Leistungen.

— Gabclsbcrgers Stenographie . Der allgemeine
Nutzen der Stenographie kann in unserem Zeitalter , dem
Dampfkraft und Elektrizität den Stempel hastenden
Lebens ausgedrückt, nicht mehr bestritt«» werden, wo
mehr als je das Sprichwort gilt : „Zeit ist Geld". Der
junge Mann , welcher der Erlernung der Stenographie
ans dem Wege geht, begibt sich einer außerordentlichen
Waffe für den Kampf ums Dasein. Ebenso bietet die
Stenographie auch der Frauenwelt einen ebenso passen¬
den wie lohnenden Berns . Die Gelegenheit zur gründ¬
lichen Erlernung der Stenographie ist stets geboten. So
eröffnet am 3. Juli (abends VzÖ  Uhr in d)er Mittelschule,
Luisenstratze 26, Zimmer 26), wieder der „Steno¬
graphenverein Gabelsbergcr"  einen An¬
fang  e r kn r su s , wozu wir auf das Inserat in der
gestrigen „Abend-Ausgabe " verweisen. Der Unterricht
wird von tüchtigen Fachleuten geleitet, so daß Gewähr
für gründliche Erlernung des Systems geboten ist.

— Staats - nnö Gemeindesteuer. Die Erhebung der
1. Rate der Staats - und Gemeindesteuer (April , Mai,
Juni 1908) erfolgt im Rathaus an der neuen Hebestelle,
Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit dem An¬
fangsbuchstaben W am 27. und 29. Juni . Die auf dem
Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend.

— Wochenprogrnmm der Knrverwnlt»ng. An besonderen
Kurhausderanstaltnngen, vielfach im Abonnement, wirb es
auch in der kommenden Woche nicht fehlen: Täglich vor¬
mittags und nachmittags Mail -cooch-Ausflüge. Dienstag
Bunter Abend mit Gesang und Tanz des Frl . Bozena
Br -adsky  unter Mitwirkung des 1. Konzertmeisters Herrn
Kaufmann und des 1. Flötisten der Kurkapelle Herrn
Danneborg, am Klavier Herr Afferni; im Garten an dem¬
selben Abend 'Operetten - und Walzer - Abend  des
Kurcrchesters. Mittwoch Vokal - und I n str u m e n t a l -
-konzert des Sängchrchors  des hiesigen Turnver¬
eins  unter -'Herrn Organisten Karl Schauß und des Kur¬
orchesters, -am Donnerstag Nheinsahrt, am Freitag großes
Konzert bei ermäßigten Preisen mit dem 7jährigen Violrn-
Virtuösen Erwin Gilbert als Solisten; am Samstag Garten¬
lest mit Auffahrten eines Fesselballons, amerikanische»
Natwnalkonzcrt, großem Feuerwerk und Ball, am Sonntag,
den 5. Juli , wird die Mail-coach eine Tagestour nach Bad
Langenschjvalbach und zurück unternehmen.

— Zu der Rheinfahrt, welche die Kurverwaltung am
nächsten Donnerstag veranstaltet und welche unseren Kur-
fremdcn auf die angenehmste, bcguemste und anregendste
Weile die herrlichsten Punkte des Rheinaaues erschließt hat
die Cöln-Düsseldorfcr Dampsschiffährts-Gesellschafl eines
ihrer vorzüglichsten Schiisc in Aussicht gestellt. Bekanntlich
nt die Führung der Restauration auf diesen Schiffen eine
musterhafte, sowohl was die eigenen Weine der Gesellschaft
als die Speisen anlangt. Die Nheinsahrt findet wieder mit
Musikbegleitung statt.

„Tai,vlatt"-Samml»ngcn. Dem „Tagblatt"-Vcrlag
gingen zu: Für die S om m er p-fl eg e a r m e r K i n d er -
von I . M. 10 M., von I . B. 1 M., von Frau M. M., Einser
Straße , 3 Ai. — Für den Kinderhort und Mitra «,,
essen für bedürftige Kinder : von I . M. je 10 M

— Kleine Notizen. Die Tanzschüler des Herrn F.
Böller  veranstalten heute Sonntag, den 28. Juni , nach¬mittags' 1 Uhr beginnend, ein Tanzkränzchen in dm Lokali¬
täten des Restaurants Kronenbura, Sonncnberger Straße 53.
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Theater. Kunst, Vorträge.
* Bach-Verein. Etwa 100 Mitglieder des Vereins be-

teiligtcn sich rnn verflossenen Donnerstag an der vom Vor¬
stand veranstalteten Rheinfahrt  nach Bacharach. Die
Fahrt ging auf dem Colner Salon-dawpfer „Parzival" bei
herrlichstem Wetter vor sich. In Bacharach versammelten sich
die Teilnehmer im Hotel Herbrecht zu einem ausgezeichneten
Mittagsmahl, bei welchem Herr Pfarrer Conrad  von
Bacharach die Begrüßungsansprachehielt. Der Nachmittagwurde der Besichtigung des an Altertümern reichen Städt¬
chens urid seiner wundervollen, malerischen Lage gewidmet.
Ein begnemer, müheloser Spazrergang führte über die
Vergeshöhen zur Ruine Stähleck, zur Werncrkapelle, deren
Trümmer von edelstem gotischem Baustil Kunde geben, und
schließlich in die architektonisch wie historisch gleich inter¬essante, schöne romanische Peterskirche. Der Aufenthalt in
dem feierlich wirkenden Raume dieser Kirche wurde durch
einen Orgelvortrag des Vereinsorganisten Herrn Petersen
besonders stimmungsvoll gemacht. Herr Pfarrer Conrad war
überall in liebenswürdigster und von eingehender Sachkennt¬
nis zeugender Weise bemüht, als Erklärer der reichen ge-
ichichtlichen Vergangenheit und der baulichen Schönheit der
einzelnen Punkte zu dienen. Die Besichtigung einiger
charakteristischer aller Häuser und ein Gang über die Stadt-
niauer, welche von den Arkaden der daraus errichteten
Straßenflncht überdeckt wird, schloß den an Eindrücken nn-
verlöschllcher Art reichen Spaziergang. Nähen Herrn Pfarrer
Conrad gebührt für die Genüsse, die der Ausflug überhaupt
bot, noch besonderer Dank Dom Vorstandsmitglied Herrn
Rentner Helbing, welcher alles in mustergültiger Weise vor¬
bereitet hatte. Die Heimfahrt bei Musik, Gesang und Tanz
beschloß den Tag in schönster̂Harmonie. Der Bachverein
bewies mit dieser nach jüder Seite hin gelungenen und ein-
drncksreichen Veranstaltung, daß er imstande ist, seinen Mit¬
gliedern auch schätzenswerte gesellige Anregung zu geben.

* Königliche Schauspiele. Am Montag, den 29. d. M.,
gelangt als letzte Vorstellung der laufenden Spielzeit vor
den volkstümlichen Vorstellungen das Witdenbruchsche Schau¬
spiel „Die Rah  en st e i n er i n" zur Aufführung, und
zwar, worauf noch besonders hingewiepen wird, zu
kleinen Preisen. In den Hauptrollen sind beschäftigt die
Damen Eichelsheim, Doppelbauer, Santen und Slriebeck und
die Herren Leffler, Malcher, Kober, Tauber, Striebeck, Zollin,
Weinig unid Andriano. Anfang 7% Uhr. — Die Intendantur
macht bekannt, daß zu den am Dienstag, den 30. d. M„ be-
ginneüden volkstümlichen Vorstellungen nur
noch Logenplätze  zu haben sind. Die Eintrittskarten
gelangen täglich von 9 bis 1 Uhr an der Kasse zum Verkauf.

* Residenz-Theater. Zum letztenmal in dieser Spiel¬
zeit wird morgen Montag die so rasch beliebt gewordene
Groteske „Grctchen" gegeben. Am Dienstag findet die letzteAbonnements-Vorstellung statt, zu der DutzcNdkarten und
Fünfzigerkarten gültig sind, und gelangt zur Aufführung
SkawronnekS beliebtes Lustspiel „Eine Palastrevolution". —-
Mittwoch, den 1. Juli , ist die erste Gastspiel-Vorstellung der
Schauspiel- Gesellschaft des Herrn Direktors Linsemann-
Bevlin, und geht zum erstenmal „Baumeister Solncß" von
Henrik Ibsen in Szene mit Nina Sandow als Gast in der
Rolle der Hilde Mangel. Preise der Plätze wie gewöhnlich
jädoch hüben Dntzendkarten und Fünzigerkarten keineGültigkeit.

* Kaiser-Panorama. Das bequemste und billigste Reisen
bietet unstreitig das Kaiser-Panorama, es führt uns diese
Woche nach Königswinter a. Rh. und'dem Siebcngeibirge. Die
außerordentlich herrliche Lage von Königswinter und Honnef
nebst grandioser Umgebung kommt in ihrer ganzen Schön,
heit an Plastik, Perspektive und Kolorit lebenswahr zur Gel¬
tung. Dem Schloß „Drachenburg" und dem Kloster „Helster¬
bach" ist eine eingehende Besichtigung gewidmet, außerdem
lernen wir noch Godesberg, Remagen und Basel kennen. _
In Abteilung2 bleibt für diese Zeit nochmals die jonische Insel
Corfu, nebst einer Besichtigung des kaiserlichen SchlossesAchilleion mit seiner Umgebung bestehen.

* Kurhaus Langcnschwaibach. Dienstag, den 30. Juni
findet von Wiesbaden aus ein Ausflug n̂ach Langcnschwai¬
bach d->s Damcnchors Wiesbadener Sängerinnen statt
Abends 8%' Uhr Konzert im Kurhaus daselbst. Der Chor'
unter Leitung Herrn Direktors Franz Schreiber wird neben
der Kurkapelle an diesem Abend auftreten, außerdem
mehrere Solisten, unter anderen auch einige Schüler des
Neuen Wiesbadener Konservatoriums. Anmeldungen zur
Teilnahme an dem Ausflug (Per Break) können durch die
Direktion des Neuen Wiesbadener Konservatoriums (Adoli-
straße 6, 2) erfolgen. _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Scidcn-Basar S . Mathias u. Ko. Das Mathiassck'e

Geschäft, das im Frühjahr 1888 in der Langgasse begründet
und sich durch vornehme Geschmacksrichtung wie strengsteRcellität sehr bald das Vertrauen der Damenwelt erworben
hat, wurde im März 1901 nach Wchergasse5, Ecke Spicgcl-gasse, verlegt, wo es dieser Tage in renovierten und ver-
aivßerten Räumen wieder eröffnet wurde. Nach dem Ableben
des Begründer der Firma wurde das Geschäft in unver¬
änderter Weise von dessen Bruder, Herrn Siegfried
Mathias,  welcher noch gleiche Geschäfte in Nürnberg und
Augsburg hat, fortgefülirt. Am 15. Juni d. I . trat Herr
Eugen Moritz  als Teilhaber in -das hiesige Geschäft ein und
hat die Führung desselben übernommen. Die Verkaufs¬
räume repräsentierten sich bei der Wi-edercröfsnung am
Donnerstaanachmittay in sehr anziehendem Gewände. Herr
Moritz wird im Verein mit dem bewährten Personal bestrebt
bleiben, den guten Ruf des Hauses zu erhalten. Seine lang¬
jährigen Erfahrungen als Disponent erster Häuser des Jn»
und Auslandes dürften für ^das weitere Emporblühcn der
Firma S . Mathias u. Ko. eine sichere Gewähr bieten. Die
Firma führt Samt - und Seidenstoffe jeder Art, Damen¬
konfektion, Blusen, Jupons , Matinces, Rüschen, Boas,
Echarpcs, Gürtel, Pompadours in modernstem und vor«
nehmstem Geschmack. _

Vereins -Nachrichten.
* Der Scharrsche Männerchor  hält heute Sonn-

tag, den 28. Juni , sein diesjähriges Sommersest auf dem
Glasberg (verlängerte Lahnstraßcj ab. Für Nnterhaltung,
gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

* Die erste Generalversammlung deS Männcrgcfang-
vereinS „C on co r d i a" findet am Samstag , den 4. Juli er.,
abends 8V2 Uhr, im Vereinslokal statt. Gleichzeitig sei noch¬
mals auf das am 5. Juli geplante Sommerfest auf dem
Wartturm hingewicsen.

Nassauische Nachrichten.
§§ Erbcnheim , 27. Juni . Die Ehefrau des Landwirts

Philipp Pinkel  wollte Kleie vom Speicher holen. Hier¬
bei kam sie zu Fall und b rach ein Bein. — Morgen be¬
teiligt sich der Gesangverein „Eintracht " an der 25jäh-
r i g e n Jubelfeier  des Nassauischen Sängerbundes
zu Niederlahnstein . Die Abfahrt erfolgt morgens 5 Uhr
mit der elektrischen Bahn nach Wiesbaden . Freunde und
Gönner des Vereins sind zu dieser schönen Nheinsahrt
eingeladen.

ha . Weilburg a. d. L., 26. Juni . Unsere Stadtverord¬
neten beschlossen, mit einem Kostenaufwand von etwa
13  000 M . die Wasserversorgung  der Stadt zu
erweitern.

e. Freilingcn, 26. Juni . Am kommenden Mittwoch wer¬
den es 25 Jahre sein, daß der ChausseeaufseherI . Dörner
von hier im Dienste des Kommunalverbandes sicht.
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Gerichts saal.
Wiesbadener Schwurgericht.

Meineid.
Die Geschworenen sprachen den wegen vorsätzlicher

Verletzung der Eidcspflicht augeklagten Kaufmann
Anton S c m m l e r aus Hallgarten  nichtschuldig.
Der Angeklagte wurde infolgedessen kostenlos freige-
sprochcn.

Wiesbadener Strafkammer.
Betrug.

Gestern wurde die Verhandlung wider Heckmann
iUttd Dnnkclberg  fortgesetzt . Es kommt dabei
wiederholt zu Kollisionen zwischen den Angeklagten,
welche das 'Zeugnis der ihnen lästigen Zeugen dadurch
zu entkräften suchen, daß sie in ihrer Vergangenheit
herumstöbcrn . Besonders wird dabei die Hauptbe¬
lastungszeugin mitgenommen. Es handelt sich dabei um
eine in Len vierziger Jahren stehende Dame aus den
besten Gesellschaftskreisen, die eine Ehemisere hinter sich,
von der keiner je die Behauptung aufgestellt hat, daß sie
als Mutter , als Glied der Gesellschaft, nicht voll ihre
-Pflicht erfüllt , eine Dame, die unter den Schicksalsschlägcn
gesundheitlich gelitten zu haben scheint und die den Auf¬
regungen des Prozesses kaum gewachsen ist. Die Dame
ist von den beiden Angeklagten — ob dolös oder nicht,
darüber wird in diesem Verfahren entschieden — um
20 000 M. gebracht worden , sic bitten aber nicht etwa jetzt
ihr Opfer um Entschuldigung, sondern sie reisen im
Lande herum und suchen in Wirtschaften Tatsachen zu er¬
gründen , die einen Schatten auf ihre Ehre zu werfen ge¬
eignet erscheinen. Was die geschwätzige Frau Fama
ihnen dabei zuträgt , ist ihnen gerade recht. Doch nicht
genug damit , sie geben auch Erzählungen zum besten, bei
denen sie selbst beteiligt sein wollen, für die sic aber auch
nicht die Spur eines Beweises beizubringen vermögen.
Und weshalb alles das ? Nicht als ob cs an sich ihre Lage
bessern könne, wenn die Dame, die sie um ihr Geld ge¬
bracht haben, dies oder das getan hat,, ob sic diese oder
jene moralischen Qualitäten besitzt. Man will auf diese
Weise lediglich ihre Glaubwürdigkeit , die ohne das ganz
einwaudsfrei wäre , erschüttern, und leider bietet die
heutige Strafprozeßordnung keine Handhabung , um
einen derartigen Unfug zu verhindern .. So ist in diesem
Prozeß die arme, von Schicksalsschlügen hart mitge¬
nommene Dame , der in ihrer Hilflosigkeit niemand das
Mitleid versagen kann, in diesem Prozeß übler daran
als die in ihrer Verteidigung skrupellosen Angeklagten.
Der Frau , der sie ihr Geld genommen, bemühen sie sich,
das zu nehmen, was sie noch besitzt, die Ehre . Und nicht,
als ob das , was sic ihr vorwerfcn , auch nur im geringsten
angetan erschiene, sie weniger wahrheitsliebend erscheinen
zu lassen, noch auch als ob der mit der freiesten Phantasie
Ausgestattete selbst die loseste Verbindung zwischen dem
den Angeklagten vorgeworfenen Betrug und diesen,
nennen wir es einmal „Schwächen", entdecken könnte.
Leider war der Gerichtshof nicht in der Lage, die selt¬
samen Beweisanträge abzulehnen, und der Vertreter der
Anklagebehörde tat , was er tun konnte, um dem Unfug
zu steuern, indem er in schärfster Weise seiner Enr-
rüstung über das Vorgehen der Angeklagten Ausdruck
gab und daraus die Notwendigkeit einer Reform des
Strafprozeßvcrfahrens nach der Richtung der Gewährung
eines intensiveren Schutzes für die Zeugen hcrleitete,
weil sonst nach wie vor das Erscheinen der Zeugen vor
Gericht eine Qual sei. Die gestrigen Zeugenaussagen
belasteten insofern die Angeklagten ziemlich erheblich, als
danach als festgcstellt angesehen werden kann, daß Dünkcl-
Serg, nachdem feine Bemühungen , sein Haus in der
Rüdesheimer Straße an die Dame zu verkaufen, Heck¬
mann dahin informiert haben soll, sich nun seinerseits zu
ihr zu begeben, ihr zu sagen, daß er das Haus gekauft
habe, ihr solches nochmals zum Kauf anznbictcn und im
Falle des Zustandekommens des Geschäftes ihm einen
Teil des Profites auszufolgen . Heckmann soll, als er
^inem Zeugen davon erzählte, auch eine Geste gemacht
haben, nach der er die später der Hauptzeugin zedierte
Hypothek über 20 000 M. für wertlos halte. Heckmann
befand sich angeblich zur Zeit der Straftat in einer Ver¬
mögenslage , die den tatsächlichen Kauf des Hauses als
einen fingierten erscheinen lassen müsse. Der Vertreter
der Anklagebehörde, Staatsanwalt De. Neumann,
tadelt , erfüllt von berechtigter sittlicher Entrüstung , die
Art des Vorgehens der Angeklagten nicht allein gegen
die eine, sondern auch gegen die anderen Zeugen, und
legte dann einige Tatsachen fest, die wir in Ergänzung
unseres früheren Berichts hier nicht unerwähnt lassen
wollen. Was zunächst das Haus Rüdesheimer Straße 8
anbelangt , so ist dieses der Dame aus Remagen von
Dünkelberg für 165 000 M. angeboten worden, während
es für 118  000 M. in das Eigentum von Heckmann über¬
ging, und dieser es für 135 000 M. weitergab . Das Haus
in Bockenheim repräsentiert nach der Schätzung von
Sachverständigen einen Höchstwert von 67 000 M., ist !>n
Subhastationstermin für 41 000 M. verkauft und von
der Brandkafse zu 87000 M . eingeschätzt worden. Die
Dame von Remagen wollte nach Wiesbaden überfiedeln,
um sich hier eine neue Existenz zu schaffen. Um sic kirre
zu machen, wurde ihr von einem Kommerzienrat ge¬
sprochen, der ebenfalls auf das Haus an der Rüdesheimer
Straße reflektiere und in Mainz auf Bescheid warte . Die
Hypothek auf daS Haus in Bockenheim war absolut wert¬
los , umsomehr , als es bei einem realcnWert von, wie er¬
wähnt , höchstens 67 000 M„ bereits mit 74 000 M. Hypo¬
theken belastet war . Bezüglich der Behauptung der An¬
geklagten von der Möglichkeit einer Wertsteigernng
wurde auf die Aussage eines Zeugen hingcwiesen, welcher
die Beschaffenheit der in dem Parterre bestehenden Wirt¬
schaft charakterisiert, indem er erklärte , als anständiger,
gut gekleideter Mann habe befürchten zu müssen, nicht
gort geduldet zu werden. Sachverständige ans dem Jm-
tnobiliengeschäft weisen — auch das ist wichtig — mit
Entrüstung die eventuelle Annahme zurück, daß Ge¬
schäfte, wie das mit Frau . D. abgeschlossene, ein solches
jet, das vom Standpunkt der Moral nur irgendwie ge-
Migt werden könne. Die Hanptzeugin anlaugcnd . so
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können zwei seit langer Zeit mit ihr bekannte Arzte ihr
nicht das Geringste nachsagcn, was ihre Ehre tangiert.
Auch nach anderen Zeugen hat ihr Leben vor der Öffent¬
lichkeit keinerlei Anlaß zu Beanstandungen geboten. Mit
Rücksicht auf die Verwerflichkeit des Tuns der Ange¬
klagten, sowie darauf , daß man zwar nicht hoffen kann,
sie zu bessern, -daß dritte aber vor ihnen geschützt werden
müßten, beantragt der Staatsanwalt zum Schluß , Heck¬
mann wegen vollendeten Betrugs -mit 2 Jahren , Dünkel¬
berg mit 1 Jahr 0 Monaten , evtl, wegen versuchten Be¬
trugs , resp. Begünstigung , jenen mit 1 Jahr 9 Monaten
und diesen mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis zu be¬
strafen, beiden Angeklagten auch die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 8 Jahren abzuerkennen . Die
Verteidiger (Heckmann hatte deren zwei) beantragten,
weil ihren Mandanten keine Strafhandlung nachgewtcsen
sei, deren Freisprechung, sowie die Übernahme der Kosten
der Verteidigung auf die Staatskasse . Das Urteil wurde
nach einer Beratung von einer Stunde gegen 4 Uhr ge¬
sprochen. Nach demselben ist Heckmann des Betrugs,
Dünkelberg der Begünstigung schuldig, und jener wird
zu einem Jahr,  D . zu acht M o n a t e n G e f ä n g -
nis  verurteilt . Dem Urteil war in der Hauptsache die
Aussage der betrogenen Dame zugrunde gelegt. H.
büßt als Nebenstrafe die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 5 Jahren ein. Wider beide Angeklagten
erging Haftbefehl.

Sport.
Sportliche Übersicht ^

Solange sich-der menschliche Geist damit beschäftigt,
eine Maschine zu konstruieren , mit deren Hilfe es uns
Erdenmenschen möglich gemacht werden -soll, uns gleich
den Bügeln in die Luft zu erhoben und nach unserem
Willen Hierhin und dorthin zu fliegen, so lange besteht
auch schon die Rivalität zwischen den Verfechtern. der
beiden Prinzipien „leichter als Lust" und „schwerer als
Luft". Jules Verne , der geniale , von der heutigen
Jugend zugunsten der Kart May und Konsorten leider
zu sehr vernachlässigte Franzose , der so manche unserer
neuesten Erfindungen in seinen lehrreichen Romanen
vorausgeahnt hat , hat uns schon im „Robur der Sieger"
einen mit aller Erbitterung geführten Kampf zwischen
den Anhängern der beiden Prinzipien vor Augen ge¬
führt . Und einen ähnlichen Wettstreit scheu wir jetzt tu
Wirklichkeit sich entwickclm. Aber während Berne das
Luftschiff, das schwerer als Luft ist, über das andere
triumphieren läßt , müssen wir wenigstens bis heute den
Siogespreis unbedingt denjenigen Luftschiffen zn-
sprcchen, die, um sich in der Lust zu halten , mit einem
Luftballon verbunden , also leichter als die sie um¬
gebende Luft sind. Der neueste Aufstieg des Grafen
Zeppelin am Dienstag hat wieder so vorzügliche Resul¬
tate gehabt, daß an gleichwertige Erfolge der Acroplane
wohl noch lange nicht zu denken ist. Es ist allerdings
nicht zu verkennen, daß auch diese umausgesetzt Fort¬
schritte machen. Delagrange weilt mit seinem Flug¬
apparat in Mailand und es gelang ihm, schon wieder
einen neuen Rekord aufznstellen. Er unternahm einen
Flug von 16 Minuten 80 Sekunden Dauer und legte
während dieser Zeit 17 Kilometer zurück, er fuhr also
mit der Geschwindigkeit unserer guten Schnellzüge.

Das erste deutsche Acroplan -Wettfliegen , das heute
in Kiel stattfinden soll, wird leider keinen hevvvrrageu-
den Ausgang haben . DaS Komitee, das den glücklichen
Gedanken gehabt hat , sich die angemeldeten Fahrzeuge
vorher etwas genauer anzusvhen, mußte alle biS auf das
deS Dänen Ellerhammer zurückweisen.

Die Stadt Kiel ist mit gutem Erfolg bemüht, die
sportlichen Veranstaltungen ihrer „Kieler  Woche ",
die am Donnerstag ihren Anfang genommen hat , stets
durch neue Anztohun-gSpuukte zu versichern, wovon der
in diesem neu ausgenommene Flugmaschinenbewerb
zeugt. Als Einleitung -zur „Kieler Woche", die ja ur¬
sprünglich nur aus Segelregatten bestand, fanden schon
die Wettfahrten um den französischen Eintonner Pokal
statt, die mit dem Sieg der deutschen Jacht „Wind¬
spiel XI " endigte. Am vorigen Sonntag fanden leicht-
athletische Wettkämpfe  ans dem städtischen
Sportplatz statt und gleichzeitig liefen ans der 128,7 Kilo¬
meter langen Strecke vom Knivsberg bei Apenrade bis
nach Kiel über 700 junge Leute, meist Schüler , einen
S t a f e t t e n - E i l b o t e n l a u f , u-m dem in Kiel
tagenden Kongreß für Volks- und Jngendspiele einem
Willkommensgruß zu überbringen . Von morgens 6x/2
Uhr bis mittags 12% Uhr wurde die lange Strecke zu-
vückgelegt, und diese glänzende sportliche Leistung und
die Begeisterung , mit der sich die schleswig-holsteinische
Jugend in so außerordentlich großer Zahl m  dieser im¬
posanten Ehrung des Kongresses zusammenfand, helfen
hoffentlich auch etwas mit zur endlichen Erfüllung der
auch in diesem Jahre wieder von dem Kongreß ausge¬
stellten und auch von uns immer warm vertretenen
Forderung nach der Einführung obligatorischer Spiel¬
nachmittage in a l l e Schulen . Nunmehr haben auch die
Segelwettfahrten  begonnen , ihnen schließt sich
tu dieser Woche auch ein Motorbootrennen  um
den Preis der Ostsee auf der Strecke Kicl-Trave-
müude an.

Bon wassevsportlichen Ereignissen sind noch die
Frankfurter und Dresdener Ruderregatten zu erwähnen.
Heiße Kämpfe brachte vor allem die Frankfurter Regatta,
die durch die Teilnahme einer Genier und einer Mai¬
länder Mannschaft einen internationalen Anstrich er¬
hielt . Die Gcnter machten aber ihrem in Henley er¬
worbenen Ruf wenig Ehre , sie konnten nur ein kleines
Rennen gewinnen . Die ganze Regatta hatte überhaupt
die Eigentümlichkeit, daß fast jedes Rennen von einem
anderen Verein gewonnen wurde und sich«nicht, wie oft
im Rudersport , eine bedeutende Überlegenheit einiger
weniger Mannschaften ergab.

Uber den Ausgang der Prinz - Heinrich-
Fahrt  haben wir mehrmals ausführlich berichtet, cs
ist lediglich Chronistenpslicht, wenn wir nochmals die
Namen der drei ersten Sieger ausühren : l . Preis : Fritz
Erle -Mannheim aus Benz, 2. Preis : Willy Pocgc-Chcm-
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nitz auf Mercedes , 3. Preis : A. Paul -Gcllor-Franksnrt
auf Adler . In der gleichen Reihenfolge entfielen auch
die Preise in der Schnelligkcitskonkurrcuz und im Bcrg-
rcnnen.

Bevor die Tennis - Konkurrenzen  der
Olympischen Spiele beginnen , ziehen die gegenwärtig
in Weinbledon stattfindcnden All - England - Meister¬
schaften nochmals die- Aufmerksamkeit -der Tcuuiswelt
aus sich. Für uns sind sie von besonderem Interesse da¬
durch, daß unsere deutschen Kämpen O. Kreuzer,
v. Bissing und -F . W. Rate , die sämtlich im Mai hier
spielten, daran tctlnahmen . O. Kreuzer kam schon in
I-».r ersten Runde mit A. F . Wilöing zusammen. Trotz
wunderschönen Spiels konnte er dem Australier nicht
widerstehe!!, nachdem er den ersten Satz gewonnen hatte,
verlor er doch mit 6 : 3, 0 : 6, 2 : 6, 5 : 7. F . W. Rate
schied ebenfalls schon aus , da er gegen Ball -Greene 3 : 6,
7 : 9, 1 : 6 verlor , ebenso v. Bissing. Gräfin -von örr
Schulenburg ist durch einen Sieg in die zweite Runde
gelangt . Auch R. F . Doherty nimmt am Turnier teil,
er spielt mit G. M . Simond int Doppelspiel.

Der Rcunspor  t ist jetzt in Deutschland aus der
Höhe angelangt . Das deutsche Derby -Meeting in Ham-
burg -Horn wurde -am vorigen Sonntag in Gegenwart
-der kaiserlichen Familie eröffnet . „Horizont II " der
Herren von Weinberg hatte im Großen Hansa-Preis
Gelegenheit , seine große Überlegenheit über die drei
ührigeu Derbykandidaten zu zeigen, denn er gewann
die 40 000 M . äußerst leicht mit 5/ „ Längen . Das weiter
auf dem Programm stehende Kaiserin -Augnsta-Jagd-
rcnneu (30 000 M .) gewann , nachdem alle Favoriten aus-
geschieden waren , H. Mecklenburgs „Halte fest", für
dessen unerwarteten Sieg unter Lt. v. Baumbach der
Totalisator 862: 10 zahlte . Das am Mittwoch in Mün¬
chen gelaufene Bayerische Zuchtrennen (10 000 M .) war
ein Spaziergang für v. Lang-Puthhofs „Bajazzo " unter
Reiff. Als Einleitung -zum heutigen Derby kamen am
Freitag auf der Hamburg -Horner Bahn noch zwei wert¬
volle Rennen zum Austrag , das mit 15 000 M . dotierte
Hamburger Kriterium für Zweijährige und das Große
Hamburger Handicap, für das 16 000 M . ausgssetzt sind.
Das erste Rennen gewann H. Wcnckcs „Pea-tra " vor
v. Weinbergs „Dorabclla ", während das Große Ham¬
burger Handicap von H. M . Hartmanns „Lockente" vor
Lang-Puchhofs „No-gi" sicher gelandet wurde . Heute
nun wird die höchste Ehre des deutschen Rennsports ver¬
geben, airßer den deutschen Pferden werden auch einige
Österreicher starten , es müßten aber ganz außergewöhn¬
liche Umstünde eimtreten, wenn das Derby unserem
deutschen „Horizont II " verloren gehen sollte. Sch.

Radfernfahrt Wrcn-Bcrlm.
wb. Wien, 27. Juni . Heute früh 4 Uhr erfolgte in

Florisdorf der Start zur Radfernfahrt Wien-
Berlin.  Bon 198 gemeldeten "Konkurrenten wurden
179 Fahrer vom Start -gelassen, begleitet von drei Kon-
trolkautomobilen mit Schiedsrichtern . Die -erste Kontroll.
station ist Jglau in Mähren . Wenige Kilometer vom
Start ereigneten sich die ersten Stürze infolge des durch
heftigen Gegenwind ausgvwirbelten Staubes , der 6emi
Fahrern die Aussicht benahm.

wb. Oderhollabrunn , 27. Juni . Hier trafen KempflS
u-m 11 Uhr 7 Minuten , Hall-Obcrhausen und Packe-Cöln
a . Rh. -als erste ein. Bis jetzt haben 80 Fahrer infolge
von Mafchincudefokten die Fahrt aufgcgcben.

* Fußball. Am vergangenen Sonntag trat die erste
Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs-
Preußen  mit wenig Aussicht auf einen Sieg in Mainz
zum Retourwettsp'icl gegen Phönix an. Halbzeit 8:1 fürPreußen. Preußen, setzt nur noch mit 9 Leuten spielend,
wird jetzt von den Mainzern sehr bedrängt und muß kurz
hintereinander zwei Bälle ihr Tor passieren lassen. Eine
Umstellung der Mannschaft vornehmend, so ein besseres Zu¬
sammenspiel herbeiführend, kann Preußen durch ihren Links¬
außen und Mittelstürmer abwechselnd noch fünf erfolgreich
einsen-den, so den Mainzern den sicher geglaubten Sieg ent¬
reißend. Resultat 7:3 für Preußen.»

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Kiel.

Kiel, 27. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  hörte heute vormittag au Bord der „Hohen-
zollern" den Vortrag des Staatssekretärs des Reichs-
Marineamts v. Tirpitz.  Vorher empfing der Kaiser
den stellvertretenden Vorsitzenden der Deutschen
Flottenvereine im Ausland Böhfen  und
den Konsul Schwab zur Überreichung der Stistnugs-
urkunde über die Errichtung  eines O v s e r v a t o -
r i um s in T s i n g ta u , für welches der Hauptverband
175 000 M . dem Kaiser zur Verfügung gestellt Hat. Der
Kaiser gab seiner Freude über die hochherzige Stiftung
der Deutschen im Auslände Ausdruck und beauftragte
die empfangenen Herren , seinen Dank den Deutschen
im Ausland zu übermitteln . Später fuhr der Kaiser
und der Kömig von Sachsen  nach Frieidrichsort
zur Besichtigung der Torpedowerkstätte. Kronprinz
Georg  und Prinz Friedrich C h r i st i a n v o n
Sachsen  besichtigten heute vormittag die Kaiserliche
Werft.

Die Präsidentenwahl im Abgeordnetcnhausc.
Berlin , 27. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Das

Abgeordnetenhaus wählte  durch Zuruf das
b i sh e r i g e Präsidium  v . Kröcher, Porsch und
Krause w i e der.

Ron der Tagung der Deutschen Landwirtschafts-
gesellschaft.

wb . Stuttgart , 27. Juni . Prinz Johann
Georg von Sachsen  hat die Wahl zum Präsiden¬
ten der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft für
1908/1909 angenommen.

wb. Stuttgart , 27. Juni . Der preußische Gesandte
v. B e l o w gab gestern abend zu Ehren des preußischen
Landwirtschaftsministers v. Arnim einen Gefellschafts¬
abend, zu welchem sämtliche württembergische Minister
erschienen waren
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* Die Gegenrevolution in Persien.
wb . London, 27. Juni . Ein anderes Morgenblatt

Meldet aus Teheran  unter dem 27. Juni : Der
Schah erließ heute eine Proklanration , die Persien seit
dem 22. d. M . unter  K r i e g s z u st a n d stellt und
dem Obersten Lickhoff freie Hand gibt , mit aller
Strenge gegen das Volk vorzugehen. Die Abhaltung
pon Versammlungen und das Waffen-
fragen  wird bei T o d e s st r a f e untersagt . Die
Geschäfte müssen zwar geöffnet werden, doch ist der Ge¬
schäftsverkehr nicht vollständig. Mehrere Abgeordnete
^wurden gefangen gesetzt. Im Königlichen Lager wächst
(die Zahl der Gefangenen stündlich an. Während der
Kämpfe in Teheran am Dienstag wären die Sol¬
daten beinahe von 600 Nationalisten , die sich ver¬
teidigten , zurückgeworfen  worden ; nur die An¬
wendung von Schrapnells  sicherte ihnen die Ober¬
hand.

wb . Teheran , 27. Juni . (Reuter .) Der Finanz-
jm in  ist er  und seine Familie haben Zuflucht in der
Italienischen  Gesandtschaft genommen, einige
Mitglieder des Parlaments in der französischen. Die
Zahl der Personen , die Zuflucht in der englischen Ge-
-sandtfchaft nehmen, steigert sich. Die Angriffe auf das
,Parlamentsgebäude haben aufgehört . Die Sipchsalar-
Moschee ist unversehrt.

, Der Aufstand r« Mexico.
V New Aork, 27. Juni . (Eigener DralMericht .) Ein
Telegramm aus El Paso meldet mit Übereinstimmung
urtt Depeschen aus Mexico, daß die Ausständigen
in M « r t c o S o 8 Vacasam  Freitag angegriffen
Haibon. Die Garnison leistete hartnäckigen Widerstand.
Gegen 46 vis 50 Personen fielen auf beiden Seiten.
Die OftiztcrLquartiere sind niedergebrannt . Man be¬
fürchtet einen nochmaligen Angriff.

New Uork, 27. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Ein
Telegramm aus Mexico-Cyti meldet, in Negierungs-
kretsen werbe erklärt , daß der Angriff aus Vtesga,
wo Gefangene vöfreit wurden und die Stadt geplündert
wurde , nicht von Aufständischen, sondern von Rän-
vern  auSgeführt wurde.

Fredcrikstad , 27. Juni . (Eigener Drahtvericht .) Ein
großes Schadenfeuer,  das kurz nach Mitter¬
nacht auSvrach, legte im Laufe der Nacht den Mittelpunkt
des Gcschäftsviertels im westlichen Stadtteile in Asche.
28 der größten Holzhäuser der Stadt sind völlig niedcr-
govrannt , darunter beide Apotheken. Personen sind nicht
umgekommen.

wb. Braunschweig, 27. Juni . Bei einem in Lelm bei
Königslutter ftattgehabten Brande  der Feldscheune des
Landwirtes Betchrnann wurde bei den Ausräumungsarbeiten
die verkohlte Leiche  des Knechtes Oste ans Königs¬
lutter gefunden, der vor dem Brande die Äußerung getan
chatte, daß er die Scheune anzünden wolle.
i- - -
> Zetztr S andetsrrachrrchte « .
- Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
, Berlin , 27. Juni . Trotz der gestrigen Festigkeit
Nerv Borks machte sich im Verlaufe der Börse wieder
Loch g rat »tg e G e sch äfts  u n lu  st allgemein fühlbar.
Ziemlich angeregter Verkehr herrschte aber für Balti¬
more , die auf London und New Aork zu anziehenden
Kursen von der Spekulation gekauft wurden . Auch die
sauberen amerikanischen Bahnen - Aktien  waren ge¬
bessert. Ferner zeigte sich Interesse für Österreichische
/Staatsbahn auf höhere Wiener Kurse, sowie für Prinz-
Heinrich- und Orient -Bahn . Auf den übrigen Umsatz-
igebicten neigten aber die Kurse bei schleppendem Ge¬
schäft vorwiegend zur Abschwächung, hauptsächlichwaren
-einzelne Montanwerte angeboten. Banken  dagegen
widerstandsfähig und nach leichten Schwankungen schließ¬
lich sogar etwas bester als gestern. SchiffahrtS-
Aktien fest. Renten  aber sehr vernachlässigt und nur
schwach behauptet. Später erfuhren die anfänglich ge¬
drückten Montanwerte  teilweise auf Deckung kleine
Erholungen . Im großen und ganzen blieb der Verkehr
lustlos . Tägliches Geld  2 % Proz . Die Börse
schloß nach leichten Schwankungen träge . Industrie-
werte des Kaffamarktes bei geringen Umsätzen ziemlich
behauptet . P r i v a t d i Z ko n t 8ftz Proz.

*
Hamburger Futtermittclmarkt vom 27. Juni . (Ori¬

ginal -Wochenbericht von Gebr . Pfaffe , Hamburg .) Die
Heuernte in Südcuropa ist normal , in Mittel - und Nord-
ieuropa mit Ausnahme einzelner Hagelschäden glänzend.
Demgegenüber sind überseeische Offerten trotz einge¬
tretener Ermäßigungen außer Rendement . Dement¬
sprechend liegt der europäische Kraftfuttermarkt im ge¬
sunden Sommerschlaf. Verändert sind Preise für Hansa-
Malitäten von: Getreideschlempe 184 M., gctr. Bier¬
treber 117 M ., Rüben -Melasse 88 M ., Melasse-Mischun¬
gen 94 M., Blutmelassefutter ausverkanft , Mais-
Protein -Schrot 153 M., Mais -Stärke -Schrot 158 M.,
Matskraftfntter 145 M., Maisfutter (Hominy Feed)
>145M . Durchschnittsqualitäten entsprechend billiger.
.Alles per 1000 Kilo in Doppelwaggons Parität Kaibahn
Hamburg . , _  _

Schiffs-Uachrichten. .
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptaqent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. E344
Schnelldampfer Bremen - New Jork : „Kronprinzessin

Geeilte nach New Dort, 24. Juni 10 Uhr nachm, in Cher¬
bourg. —. Mrttelmeer -Linie : „Königin Luise" nach New Aork,
25. Juni 3% Uhr nachm. Bellas passiert. — New ?lork-,
Baltimore -, Galveston-, Philadelphia - und Tavannah -Linien'
«Main " nach Bremen , 24. Juni 2 Uhr nackm. van Baltimore.
„Barbarossa ' nach New Aork, 24. Juni 12 Uhr mittags in
New Jork . .„Hannover" nach Baltimore und Galveston,
26. Juni 6% lfijr nachm. Borkum-Rifs passiert. — Australien-
Linie : „Gneisenau " nach Bremen , 24. Juni 10 Uhr vorm, von
Genua . „Zielen " nach Bremen . 24. Juni 6 Uhr nachm, von
Aremantle . „Seydlitz" nach Ausiralten , 25. Juni 11 Uhr
mochm. in Adelaide. „Roon" nach Australien , 25. Juni 6 Uhr
Kachln, von Genua . — Austral -Frachidampser : „Lothringen"

nach Australien , 25. Juni 4 Uhr vorm, in Adelaide. „Hessen"
nach Australien , 26. Juni IOV2 Uhr vorm, von Antwerpen . —
Ojtasien-Linie : „Priirz Eitel Friedrich " nach Hamburg,
25. Juni 7Y2 Uhr nachm, von Southampton . „Bülow " nach
Bremen , 25. Juni 9 Uhr nachm, in Suez . „Prinz Heinrich"
nach Hamburg , 25. Juni 4 Uhr vorm, von Pcnang . „Kleist"
nach Bremen , 25. Juni 8 Uhr vorm, in Schanghai . „Prinz
Ludwig" nach Ostasien, 24. Juni 5 Uhr nachm, in Singapore.
— La Plata -Linie : „Gotha " nach Bremen , 26. Juni von
Antwerpen . — Brasilien -Linie : „Aachen" nach Bremen,
25. Juni in Bremen . „Würzburg " nach Madeira , Oporto,
Rrtterdam , Antwerpen , Bremen , 25. Juni St . Vincent
passiert. „Coblenz" nach Rio de Janeiro , 26. Juni von San-
ios . „Erlangen " nach Brasilien , 25. Juni von Antwerpen.
— Mittelmeer -Levante -Dienst : „Therapia " nach Batum , 26.
Juni von Smyrna . „Skutari " nach Genua , 26. Juni in
Smyrna . „Sachsen" nach Marseille , 25. Juni in Genua . —
Alexandrion -Linie : „Schleswig " nach Alexandrien , 24. Juni
3 Uhr nachm, von Marseille.

Dampfer -Expeditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen.
Ab Bremerhaven vom 28. Juni bis 4. Juli 1908: Dampfer

„Kronprinz Wilhelm ", 80. Juni nach New Uork über
Southamvton , Cherbourg. „Dersflinger ", 1. Juli nach Ost¬
asien. „Breslau , 2. Juli nach Baltimore . „Bremen ",
4. Juli nach New Aork direkt. „Halle", 4. Juli nach Brasilien.

Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. F328

Die Hamburg -Amerika-Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer „Akbano", von Philadelphia kommend, 26. Juni
4 Uhr 40 Min . morgens auf der Elbe. „Bcrdenia", von
Baltimore kommend, 25. Juni 10 Uhr 30 Min . morgens
Lizard passiert. Schnelldampfer „Deutschland", 25. Juni
11 Uhr morgens von New Zork über Plymouth und Cher¬
bourg nach Hamburg . Dampfer „Kaiserin Auguste Viktoria ",
von New Aork kommend, 25. Juni 6 Uhr 45 Min . abends
in Plymouth angekommen, 7 Uhr 15 Min . abends nach Cher¬
bourg und 26. Juni 5 Uhr 20 Min . morgens von Cherbourg
nach Hamburg weitergegangen . „Moltke", von Genua und
Neapel nach New Aork, 25. Juni 11 Uhr morgens Gibraltar
passiert. — Wcstindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Antonia ", von Nordbrastlien kommend, 25. Juni 11 Uhr
morgens in Oporto angekommen und 12 Uhr mittags weiter¬
egangen. „Hansa ", 24. Juni in Vera Cruz . „König

Friedrich August", nach dem La Plata , 25. Juni 3 Uhr nachm,
ln Lissabon angekommen und 12 Uhr nachts weitergegangen.
„La Plata ", 2b. Juni 6 Uhr morgens in Para . — Öftesten:
Dampfer „Alesia", 24. Juni 10 Uhr abends in Hongkong.
Andalusia ", 26. Juni morgens in Singapore . „Brasilia

ff

25. Juni 10 Uhr morgens von Antwerpen.
26. Juni in Tsingtau . „Dortmund ", 25.
von Kobe nach Moji . „Silesia ", aus der
asten. 25. Juni morgens Ouessant Crem
schiedene Fahrten : Vergnngungsdampfer
Nerdlandsfahrt , 25. Juni 1 Uhr nachm, in Merok ange
kommen und am 26. Juni 6 Uhr morgens weitergegangen.
Dampfer „Swakopmuad ", von Westaftika kommend, 26. Juni
12 Uhr nachts aus der Elbe.

erd. Laeisz ",
i Uhr nachm,

eimreise von Ost¬
passiert. — Skr«

Meteor ", auf der

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik Angehenden, nick»verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaü'en.)

* Uilsere Vorgärten.  Rechte Fremde macht es,
idaß der Wiesbadener Gartenbauverein außer einem Balkon¬
schmuck auch einen Borgarten -Wettbewerb veranstaltet , hat
doch dir Presse verschiedentlich Klage über schlecht gepflegte
Vorgärten geführt ; sogar zur Frühjahrsbersammlung des
Westlichen Bezirksverems stand diese Angelegenheit auf der
Tagesordnung . Man kann den Bestrebungen des Wies¬
badener Gartenbauvereins , durch einen Wettbewerb die Vor¬
gartenbesitzer zur besseren Pflege anzuregen , bolle Aner¬
kennung zollen urid wünschen, daß genannter Verein auch bei
der Einwohnerschaft die gebührende Anerkennung und
Unterstützung findet , will man doch, daß Wiesbaden den
Namen Gartenstadt mit Recht führt . Leider betrachten die
Bauherren die Vorgärten als ein notwendiges Übel, ans
welchem Grunde dieselben meist bescheiden, sogar beschämend
angelegt werden. Die Fassade der Häuser wird vielfach un¬
nütz überladen mit allen denkbaren Figuren , die zum Teil
sehr häßlich wirken, besteht doch hier ein Landhaus , welches
wegen seiner vielen Köpfe die Fratzenburg genannt wird.
Würde man bei der Anlage der Gärten etwas 'mehr Sorgfalt
anwenden, wäre vernünftiger und die Klagen über schlecht
gepflegte Vorgärten würden bald verstummen. Die Vorbe¬
dingung für eine gute Pflege ist die richtige geschmackvolle
Anlage der Gürten . Daß ein gut gebautes Haus weniger
laufende Unkosten hat , lveiß jeder, und so ist es auch mit dem
Garten . Gewöhnlich werden die Gärten einem sogenannten
Gärtner , der den Apfelbaum vom Birnbaum kaum unter-
scheiden kann, für wenig Geld übertragen . Man soll das
Unkraut mit den Wurzeln ausrotten , und so soll man auch
hier alle Hebel in Bewegung setzen und geeignete Mitte!
suchen, die unsinnigste Pflanzung mancher Gärtner zu ver¬
hüten . Die Stadt selbst geht, seitdem sie eine eigene Garten-
Verwaltung besitzt, mit gutem Beispiele voran , sind doch alle
neuen Anlagen mustergültige in der Anlage und Pflanzung
und wünschenswert wäre es, wenn verschiedene zur Zeit der
Unterstellung unterm Bauamte entstandene Pflanzungen,
z. B. Schillerplatz, Rathaus , bald verschinden würden . Die
städtischen Anlagen werden zum Vorbilde genommen und
wie kann es dann besser werden, wenn hier selbst die
größten Fehler gemacht wurden . Die hoffentlich bald zur
Ausführung kommende Walkmühlanlagen bieten ja Platz ge¬
nug, da? überflüssige Pflanzenrnateria ! unterzubringen und
würde auch hier das vielfach überflüssige Material der älteren
Damibachtalanlagen passende Verwendung firrden, namentlich
die eine Ulmenreihe der Ulmenallee, wofür die Besitzer der
B 'llen an der Kapellenstraße sicherlich sehr dankbar sein
würden . V.

•* Bimbam , Bimbam , Bimbam — tönt es seit etwa 14
Tagen vom frühen Morgen bis zum späten Abend den Be¬
wohnern der Jahnstraße  in die Obren ! Die Straße soll
ein neues Kleinpflaster erhalten und offenbar bis zum Jahre
1928, dem 150. Geburtstage des Turnvaters Jaün . fertig-
gestellt sein ! Daß dieser Termin irinege'halten wird, dafür
sind alle Aussichten vorhanden . Ern Heer von „zwei"
Arbeitern behaut sämtliche Sandsteine unter den herrlichsten
harmonischen Klängen , klar wie des Hirtenknabe Stimme
droben in den Bergen . Ein weiteres Heer von „zwei" Ar¬
beitern sorgt für entsprechendes Echo und sprengt in
dumpfen Schlägen die Asphaltdecke der Trottoirs , während
ein drittes Heer von „zwei" Arbeitern in aller Stille die
müden Bandsteine wieder zu Grabe trägt . So anerkennens¬
wert auch die Leistungen dieser wirklich fleißigen 6 Arbeiter
sind, so wünschte ich doch von Herzen, daß das unermüdliche
„Bimbam, B:mbam" aus die gleiche Dauer vor den Fenstern
des Stadtbauamts sich abspielen möchte: dann wäre die
Fertigstellung der Straße lange vor der Wiederkehr des 150.
Geburtstages Jahns erfolgt . G. M.

A n d i e Hundebesitzer ! Tränket die
H :: n d e I Es ist wohl allgemein bekannt, daß jede» Ge-
sch-vf auf dem Lande, wenn ihm hinreichend Wasser zur
Verfügung steht, außerordentlich lange Tage , ja Wochen, ohne
feste Nahrung bestehen kann. Dies gilt vor allem von
unseren besten und treuesten Freunden , den Pferden und
Hunden. Wer auch um so schneller leiden dieselben Schaden,
wenn ihnen Wasser entzogen oder wenigstens nicht hin-
reichend zur Verfügung gestellt wird . Folgender Vorfall
regt mich als Tierfreund zu obigen Auslassungen an. Als
ich vor wenigen Tagen bei glühender Hitze die Friedrich-
straße passierte, begegnete mir ein junges Mädchen mit einem
prachtvollen Neufundländer als Begleiter . Plötzlich verließ
der Hund , dem die Zunge nur so aus dem Halse heraushing,
seine Herrin , um im Hause Nr . 47 zu nicht geringem

Schrecken der den Hausgang flankierenden Hausmädchen zu
verschwinden und sich in der Kühle desselben auf den Bodenhinsallen zu lassen und mit der heraushängenden Zunge und
dem fauchenden Atem das Bild äußerster Erschöpfung darzu-
stellen. Beiläufig bemerkte die Füyrerin absolut,nicht das
Verschwinden des Hundes , glücklicherweise aber sofort der
zufällig erscheinende dortige Speisewirl , was dem Hunde
fehlte, sonst wäre der „tolle Hund"  fertig gewesen. Der
tierfreuudliche Herr ließ sofort Wasser kommen, über das
der Hund natürlich nur so herfiel . Nicht fähig, sich zu er.
beben, steckte das Tier sofort den ganzen Kops in den
Eimer und verschluckte mit weitgeöffnetem Rachen, ohne, wie
sonst der Hund es tut , mit der Zunge zu schöpfen, den größten
Teil des Wassers. Erst nach einigen Minuten ließ sich der
Anne dann bewegen, seiner Herrin zu folgen, nachdem er
sich einigermaßen erholt hatte . Also : Tränket die Hunde,
besonders die starken langhaarigen , vor dem Weggehen, da¬
mit wir nicht bald wieder einen „tollen" zu verzeichnen halben.

Dr . G.
* Tolle Ursachen, tolle Wirkungen ! Ein toller Zustand

ist's, den uns des Magistrats Säumen auf dem Adler»
terra in  bescheert , toll ist ciber auch der Vorschlag, es zu
einem Vergnügungslokal ä la Wintergarten für die Creme"
der Gesellschaft zu verwenden . Der eremierte Einfall gehört
prämiiert . Jedes Wort sachlicher Erwiderung wäre zu viel.
Dem Magistrat gratuliere ich zu solchen Bundesgenossen in
der Dcüdhaus-Gegnerschast. dl.

Familien-Nachrichten.
Ktarrdrsamt Melirich.

Geburten:
Juni : dem Fuhrmann Adam Deyssenroth e. S.

„ dem Kufermeister Jakob Kneuper e. S.
„ dem Straßenbahnschafsner Christian Sberle e. T.
„ dem Gastwirt August Karl Wößner e. S.
„ dem Maurer Jakob Mager e. S.
„ dem Bahnwärter Valentin Lomp e. T.
„ dem Fuhrmann Philipp Heblich e. T.
„ dem Schisser Heinrich Lang e. S.
„ dem Straßenbahnschassner Heinrich Schwinde . T.
„ dem ,Friseur Adoli Ehrhardt e. S.
„ dem Färbereibesitzer Karl Arzbach e. T.
„ dem Fuhrmann Hubert Hildntann e. S.
„ dem Heizer Karl Wilhelmi e. S ..
„ dem Wagenputzer Elias Becker e. T.
„ dein Taglöhiier Karl Braun e. S.

Aufgebote:
Kaufmann Fritz Willi Gustav Mennepe in Biebrich mit

Sophie Beer daselbst.
Ober -Postpraktikant Christian Friedrich Ludwig Piepenbrink

in Frankfurt a . M. mit Marie Karoline Berta Emma
Leonhard in Biebrich.

Fabrikarbeiter Johann Michael Rost in Biebrich mit Magda.
lene Werner daselbst.

Eheschließungen:
Fabrikarbeiter Wilhelm Georges in Biebrich mit Eva Wölfelin Wiesbaden.

Sterbefälle:
17. Jnni : Karoline Adolfine Kraus , gcb. Wagenbach, 80 I.
19. „ Witwe Anna Maria Schneider , geib. Becker, 63

Luise Berta Amanda Menz, 3 M.
Karl Franz Walter , 2 I.
Heinrich Lorenz Frank , 29 T.
Ehefrau Mirtha Möller , geb. Surber , 28 I.

14.
15.
15.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
20.
21.
22.
23.
23.
25.

20.
21.
°2
24.

Geschäftliches.
Verwahren Sie

die bekannten g Iben llaizena -Palcete, denn Sie erhalten bei
Einsendung der Vorderseiten der Pal ete, die zusammen 3 Pfd.
enthielten, an die Com Products Co. in, b. H., Hamburg I, eine
Serie künstlerisch ausgefülutor Iieproduktionen berühmter Ge¬
mälde der Dresdner Gaherie.

ist das beste Speisemehl für die Bereitung ven Puddings,
Kuchen, Samen etc. Ueberull erhältlich. (riac . 1439g) P iUg

Sommersprossen
werb .n ,b.Attch ,v.A-rzk.

Herba -Seife,
Lu6. in a. Avotb.,Droa.u.P-rs.v. 8t. 50 Pfg,u.1 Mk. Z

JEUF" Bevor Sie sich photographieren lassen, betrachten
Sie die Schaukasten von fäül  Schäfer , nur  ßheiustrasse 43.

Gr.Zucker ’s Kohlensäurebäder
mit den Hissen

■Wirksamste, ©infacJista, ang-enehmsto
üauskor bei Herzleiden, .Nervenschmerzen,
Gicht , Itheuinatismus , Ftanonleiden,
Mattigkeit . Die hervorragendsten Aerzte
verordnen Dr . Zucker ’« KohlensiLure-
bSder, W3Ü durch das Ausströmen der
Kohlensäure aus den pntentlerten Kffcsea
die Wirkung natürlicher Quellen (Nauheim,
KLssingen usw.) erzielt wird. Kein
Apparat , keine Beschädigung dor Wannen . ,
Karton mit 2 Bildern einschl. Kissen I
Hk . 3.— in Apothokon, Drogerien, andern - jfalls Berag u. Broschüre durch die Fabrik !
MasL!d, G. m. b. H,, Dresden.

Feinstes Salat- ü.  Speiseöl aus Erdnüssen,
Ersatz für Olivenöl, empfiehlt in bekannter Qualität

Deutsches lioloniiilfinns , Häfnerga-se 11. Tel. 2768.
Vertrieb von Erzeugnissen dev Deutschen Kolonien. 8288

SARG
Berlin,Rltterstr.il

En gros

ELyzAHN-OREME
Die Morgen -Ausgabe umfaßt 33 Seiten

mit der Verlagsbeilage „Der Roman ", sowie
jlinder -Zeituug " Nr. 13.

„Illustrierte

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlidier Rcdalteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst : für daL
Feuilleton: I . V : W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Svort:
I . B-: C. Losacker : für Rassauische Nachrichten, Bus der Umgebung. BermisM.'er
und GerEsiaal : H. Diefenbach ; »ür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf:

Amtlich in Wiesbaden,
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Nur so lange Vorrat,

jtäHNunuis Verkauf
zn ganz bedeutend herabgesetzten greisen.

Mäamaem-lKoRfi ektion,
sämtliche Hochsommer-Kostüme u. Kleider in Mousselin, Leinen u. Batist etc.,

'AM"" weit unter Preis . - WT

Wasch-Blusen: ^stwwe « -
Batist-Blusen(̂ ): Sorie1 11 111  TV

jetzt 2 .95 4 .25 4 .95 6 .95

JfasselkiMuseti| j50
elegant Yerarb. d

Klnder-Wasehkletder
in allen Grössen durchschnittlich

Serie I II III IY V YI
jetzt 75 Pf. 1.25 2 .45 3 .— 4 — 4 .50

Staub -Paletots
Serie I II HI

jetzt 4,75 5 .75 9 .50

Sommer-Unterröcke
Serie I II III

jetzt 1.95 2 .90 3 .90

Grosse Posten fast blS ZUr Hälfte der
EEsifildschahe regulären Preise.

Nur ■während dieser Woche, trotz der bekannt billigen Preise

Extra h Rabatt
auf sämtliche farbigen

0 Uosdistoffe.
Hantierte Damen Hüte fast bis zur Hälfte

der regulären Preise.

Serie tzLg Serie gJJQ S» e Jg.

xn aer

io ° /.
In der Sclmfevmren - Abteilung

Extra - Babatt auf braune
Herren- und Damen - Stiefel und

-Halbschuhe.

1 Posten
beige Chevreaux-

fiftädchen-Stiefäi
statt 8.50 jetzt 5"

1 Posten

1 Posten
beige Chevreaux-

Mädchen-Stiefel
statt 10.— jetzt 6«

Bien -Stiefel•§n
jetzt

Warenhaus Julius Mw K26

Ufi a »pu «w»’ s*d! Jofler - Mz mit Btchiel 'S Salmiak »G«ll-W,B  seife gcwnsch.Stoffi-d.GewebcS.vorrätig
in Pak . zu45u . 25Pfg . bei IV . llaelienlic - liner , 'E . Rochus . E . Kri -clior.
R , Seyb , IV . IS . Slirck , V . W . iWiiller . A.  Cratz Vclif . , C . Rrodt
Ifc' cllf . , Kr . HB. Schütz , <£tOfl. Minor . Stpfl . Otto fülle . F70

Meine Bekleidung
für und

Herren Knaben.

Heinrich is
Marktstrasse 34.

K 37

ÜM1ESÜ
Elegante

ZTWM8T-
Stlefd

aus feinstem, echtem 'Wild«
der , leicht, bequem,

nur

Mk.
ÄTIe wiederkelirt *n der
Gelege sah «*itsl *» 11f bei

Staunend billiger Räumungs-Verkauf
bis 50 °/o unter Preis.

Versäume Niemand die günstige Gelegenheit.
1 Posten elca. Gardinen in weis; u.eleg. Ccrötnc, 25 Prozent Rabatt.
1 Posten eleg. Erbs -Tüll -Bcttdecken,

Stores , mit und ohne Bolant,
Rouleaux , Tüll - u. Svachiel -Bordc»
bis 33 Proz . unter Preis.

1 Posten eleg. Portieren , Tischdecken,
Frottier -Hnndtücher, bis 30 Proz.
unter Preis.

Posten trübgewordencr Fantasie-
Dllliicn-Hemdcn, Beinkleider , Nacht¬
hemden, Ilnterrockc, weiße Strümpfe
um zu räumen bis 50 Proz . unter
Preis.
Posten Herren - Macco - Hemden.
Jacken, Beinkleider bis 25 Proz.

Ferner empfehle zu wirk!, auffallend
billigen Preisen:

Posten prima Untcrtaillcn
von 70 Pf . an,

Posten Damen -Hemden
von 05 Pf . „

Posten Knie-Beinkleider
von 175 Pf . „

Posten Damen -Strümpfe
von 25 Vf. „

Posten Herrcn -Sockcn v. 13 Pf . „
Posten einige 1000 Meter
Spitzen u. Stickereien v. 3 Pf . „
Posten Kinder - u. Erst¬
lingswäsche aller Art v. 18 Pf . „

1 Posten Damen -Beinkleider
von 98 Pf . an,

1 Posten Damen -Nnterröcke
von 145 Pf . *

1 Posten Bett -Jacken
von 05 Pf . „

1 Posten Damen -Schürzen
von 50 Pf . „

1 Posten Reform -Schürzen
von 00 Pf . ,»

1 Posten eleg. Fantasie -Hemden
mit Stickerei-Volant

von 105 Pf . „

Wäsche-Fabrik Neugasse 17,
früher Fanlvrunnenstrntze 0.

Inventur-Ausverkauf.
Schluss ÄW Ausverkaufs

Dienstag , den 30 . Juni.
Wegen Uebergnbe dea Goscliäfts unterstelle ich mein ganzes

Lager, bestehend in modernen I . ederhand »clmlte *i, allen
Alten Sohlen - iiik!  Stoflliandtcliulicn , Iirawailen,
Mosonträsorn . Plianta <ie . und Ijederglirteln , bis
zur Inventur-Aufnahme einem Verkauf mit 860

! 0 — 20  Prozent Rabatt,

Handschuhfabrik Jeans Pai | w©t,
24 ILanggasse 24.

Wiesbaden,
Marktstrasse 10

(Hotel Grüner Wald).

Properus-Damenkinden.
Gejetzl . gefchützt . D . R . G. M. 301211 .

Antifeptifch und von verblüffender Weichheit.
Das Ideal aller Binden.  B8482

Zu haben in Apotheken und Drogerien.
Haupt -Niederlage Rheingau -Drogerie , Rheinguuerflr . 10.
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Mittwoch, den1. Juli, nacliif 3 Ir:

Alle Abteilungen unserer neuen Geschäftsräume sind als Spezial*
Rayons eingerichtet , welches jedes der Grösse nach ein Spezialgeschäft
für sich bildet.

Entsprechend diesen grossartigen Geschäftsräumen sind unsere
sämtlichen Läger in reichstem Masse vom einfachsten Genre bis zur
höchsten Eleganz in einer Weise assortiert , dass jedem Geschmack
Rechnung getragen werden kann.

für mehrere Geschäfte und durch den

in allen Branchen in letzter Zeit sind wir in der Lage,
unserer werten Kundschaft

unvergleichlich grosse Vorteile
beim Einkauf zu bieten.

Wir bitten um Besichtigung unserer Geschäftsräume
und Schaufensterauslagen.

ß
H ■

f
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Morgen-Ausgabe.
2. Blatt.

Sonutast.

28 . Juni 1908.
LG. Jahrgang.

ft b o d e f g h
Selbstmatt in 3 Zügen.

Redigiert von bi. Bart manu in "Wiesbaden.

Wiesbaden, 28. Juni 1903.
Schach-Aufgabe.

Ton 8. Me t h a 1, Warschau.
(Aus dem Selbstmatt-Turnier der „Wiener Schach-Zeitung“,

Französische Partie.
Weiß : A. Rubinstein. —

1. «2—e4 «7—e6
2. d2—d4 d7—d5
8. S bl —c3 S g8—f6
4. e4 : d5 e6 : d5
5. L cl —gö c7 —06
6. L f 1—d3 L f 8—d6
7. S gl —e2 0- 0
8. Ddl —d2 L c8—g49. 0—0 8 b8 —d7

10. 8 e2—g3 D d8—c7
11. h2—h8 L d6 : g3
12. 12 : g3 L g4—b513. Dd2—f4! D c7—b6

Schwarz darf die Damen
nicht tauschen , weil nach
13. . . D fl : ? 14. gf4 : Figuren¬
verlust unvermeidlich ist. Z. B. :
14. . . hö lö . Lfö : 816 : 16. 15
nebst g2—g4. Immerhin war
T ac8 nebst L g6  mehr zu
empfehlen.
14.  8 c3— *4
15. L gö : 16
16. S »4—c6

D b6—a5
Sd7 : f 6

b7—b6
Verhältnismäßig besser war

L g6, um auf 8 b7: gioh mit
D b6 an B b2 schadlos zu
halten . *
17. Df4 —h4! Lh5 —g6
18. Tfl : f6 ! g7 : f6?

Schwarz : Danisehewski.
Schwarz sollte mit bcö: den

B c6 opfern.
19. S c5—d7 T f 8—d8
20. S d7 : f6 f K g8—g7
21. L d3 : g6 h7 : g6
22. Dh4-~h7f ! Kg7 —f8

Es ist klar , daß der Springer
wegen Tili - nicht genommen
werden darf.
23. Tal —fl  Da5 - d2

Die Dame sucht ins Spiel
zurückzukommen. Es ist aber
schon zu spät. Etwas besseres
hat Schwarz auch nicht.
24. Dh7 —h8f K f 8—e7
25. S f6—g8 + ! Ke7 —e8

Auf 25. . . . T g8: gewinnt
Weiß mit 26. Df6+  nebst
D f 7 : t und dann D gS: "f zum
mindesten beide schwarze
Türme.
26. S g8—h6 f Aufgegeben.

Nach 26. . . . Kd7 27. Tf7:  +
K c8 28. D g7 gibt es keine
Rettung mehr.

Eine von Rubinstein schön
und stark gespielte Partie.

Anm. nach der „St. Peters¬
burger Zeitung“.

Aus der Schachwelt.
Die seit 1. April d. J . geführten Unterhandlungen , betr.

den Kampf um  d ie Wo  1 tm ei st  e rs  clia ft , haber erfreulicher
Weise nunmehr das Ziel in erreichbare Nähe gerückt . Ein¬
gehende Beratungen, die am 5. Juni in Coburg zwischen den
Herren Dr. Laskor-New York, Professor Dr. Gebhardt-Coburg,
J . Schenzel-Nürnberg und Karl Teller-Coburg abgehalten wurden,
zeitigten einen Vertrag, nach welchem der Wettkampf Lasker-
Tarrasch in der zweiten Augusthälfte beginnen wird.

Auflösung der Scliaeh-Aufgabe
von M. Feigl in Nr. 275 vom 14. Juni.

a)
1. T c3—h3 D h4xh3
2. c2—c4 matt.

b)
1. D h4xd4
2. T h3—h5 matt.

Richtige Lösungen sandten ein : H. Morel), W. v, d. Gönna,
Joseph Münz, J . Hüneke hier, Paul Jorsehick-Biebrieh, J.
Sohapiro-Mainz.

Briefkasten.
Die Briefkastenantwort in Nr. 285 vom 21. Juni ist dahin

zu berichtigen, daß es auf Zeile 5 „von e4 nach 13“ und
auf Zeile 6 „g3—li4“ heißt . In der Beratungspartie (Damen-
gambit) derselben Nummer ist der 8. Zug von Schwarz K d8—e8
leider ausgefallen.

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen : tr = Treff (Eichel), p = Pik (Grün), c = Coeur
(Rot), oar = Carreau (Schellen), A —As (Dans), K —König,

D —Dame (Ober), B —Bube (Wenzel).
A (Vorhand) hat zu einem Mußramsch folgende Karten:

+*i* i *J
tr 10

*
4. 4.

*
a __t!

tr 8
o 0

<v <5>
<s> O 0

<33 dfo-
c 8 car K car 8

A fängt den Ramsch mit 91 Augen, weil er schon im
ersten Stich den Rot-Wenzel ausspielt. Hätte er erst seine
Karten in Grün und Rot weggespielt, so hätte B in seinen
Stichen 66 Augen erhalten . C hat weniger Eichel- als Schellen¬
karten . Die Karten von B haben 42 Äugen; im Skat liegen
2 Augen. — Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang
des Spiels ? W.

(Cer Nuchdraok der Rätsel ist verdaten.)

Das magische Quadrat.
Man zeichne in die neun Felder eines Quadrates die Zahlen

von 1 bis 9 so ein, daß die Addition jeder wagerechten, senk¬
rechten oder diagonalen Reihe die Zahl 15 ergibt.

Arithmetische Aufgabe.
Hans und Max hatten vom Vater jeder 20 Pfennig be¬

kommen, um sie aut dem Jahrmarkt zu vernaschen. Aber,
hatte der Vater gesagt, etwas müßt ihr übrig lasten und sparen.
Beide waren diesem Gebot gefolgt. Wenn Hans dom Max einen
Pfennig abgegeben hätte , hatte Max noch einmal soviel Pfennige
gehabt wie Hans, wenn aber umgekehrt Max dem Hans einen.
Pfennig gegeben hätte , hätten beide gleichviel besessen.
Wieviel hatte jeder gespart?

Rätsel.
1 ist schwer,

23 ist leicht,
123 ist schwarz
und läuft auf weiß.

Vexierbild.

Der Horcher an der Wand hört seine eigene Schand.

Auflösungen der Rätsel in Nr. 285.
Homonym: Einnahme. — Logogriph : Degen, Regen, Segen.

— Rätselhafte Inschrift : Wenn der Reiter nichts taugt, gibt
er dem Pferde die Schuld. — Rätsel : OVID. — Anagramm :'
Lied, Leid. — Scherzfrage : Die Franzosen, sie haben all' Gier
(Algier).

Streichholz - Aufgabe:

Gegr. 1872. Eigene Werkstätten. Telephon 3197.

Möbel und 3mten-Dekoration.
Permanente Ausstellung in 14 Schaufenstern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Brautausstattungen. H Einrichtung von Hotels nnd Villen.
Gardinen— Teppiche— Dekorationen.

llustcrzimmcr in der oberen Etage. - Fahrstuhl . -
Besichtigung erbeten. — Prima Referenzen. 733

AI 84  Friedrichstrasse 34,
JkmJsp  s KJt am  Durchgang nach dem Luisenplatz.

Durch ihre anerkannten großen Vorzüge
sind unsere Räder überall  eingeführt.
BisherigerVerkaufüber 500000 Räder

Brennabor -Werke , Brandenburg ' a . H.
Vertreter : E . Stösser , Mechaniker , Hermannstrasse 15. Telephon 2213.

H " »f oi -MTnriobtofp Donarn +Iiv Worl - otöffo Vprri ' nV <' lnvrr mir ) RmniPio "" n"
iuMrumiiii ii

=== == Meine Kasenblefche iiiefir?
Das neueste Wasch- und Bleichmittel:

S Schneeflocken
D. R. G. M. 23879.

Garantiert unschädlich für die Wäsche.
lelierall erliältlieli! Preis: 30  Pf.per Paket.

Vertreter : "Wetz ©!* Seerolseaastr . 4 , Telephon 2389 . m9°

Recks!i!

„fleckweg‘%
beseitigt verblüffend schnell Flecke „
aller Art, wie Bier-, Fett-, Schmutz-, £
Färbens, Wagenschmierflecke, ohne den . - '

Stoff anzugreifen . »
Praktisch , originell , liandllcb . °

Preis 10 Pfg. — Ueberall käuflich. ^
All. Fabrik.: Hans Schwarzkopi, Berlin N37.

S<fpl6ermalerei.
Zur Ausführung von Schilder- und Schriftennialerei jeder Art. in ge»

schmackvollsterWeise, unter Garantie der langjährigen Haltbarkeit empfiehlt sich
Carl Bartsehat , Vülowstr. 12.

_ Mnster-eichnungen und Kostenanschläge gratis. _

Frauenleiden
behandelt , auch Massage

Schülerin des Medizinalrats Dr. Ebers-Berlin.
Empfehlungen von don höchsten Herrschaften . Reise auch auswärts.

TTVnn ® oetIie *tr . I L. Kt .,Iran _HM. %,ü dt §9 vis-ä-visd. Bahnhof.
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LeiOtiQiiHN auf

4 °l© Preussische fStaais -SclmtKasiweisimg 'esi,
rückzahlbar zum Nennwert am 1. April 1913. — AnsgabeknrK : 99 .40 °/o.

4 ° !o Deutsche Sehntzgebietsanleihe von 1908,
garantiert vom Deutschen Kelch.

Beginn der Tilgung 1918, Gesamtkündigung bis 1923 ausgeschlossen. — Ausgabeliurs : 99 °/o.
Wir vermitteln Anmeldungen kostenfrei und erbitten uns solche baldigst.

Marcus » Slerle <&  Oie ., Wiihelmstrasse 32.
Wiesbadener Verein

für Zommerpfiege armer Rinder.

83g

der beste deutsche Normal-Stiefel.

Normal-Fuss Normal-Fuss

falsch beschuht im Chasalla-Normalstiefel

Allein -Verkauf
für Wiesbaden

hei

Ferdinand Herzog,
Hoflieferant

Sr . Hoheit des Prinzen Ed . von Anhalt,

Langgasse 50, Ecke Webergasse.

E . B.

Hufruf!
Um auch in diesem Jahre den .

armen, erholuWbMrsAen MMMern Mlesdadens
die Wohltat eines Ferien -Aufenthalts in guter Lust und den

leidenden Kindern
eine Soolbadkur gewahren zu tonnen , richte: der Unterzeichnete Vorstan
und Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde ,die eindringliche Brt .e, Oie
Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge , gutigst unterstützen. zu wo Neu.
Im vorigen Jahre wurden 480 Kinder ausge,andt und die von Uerzttn unosupntffrrip aur otc iorperumc uno

! der großen Anzayl von zsesucyen w herein bi?
Das Ferienheim bei Oberseclbach. durch welches der me

Vorteile des Landaufenthalts und der Soolbadkur zu vere ngen sucht, grd.
dem Vorstand die Möglichkeit, die Kmder mehr noch als bssher unter ,ein¬
persönliche Obhut zu nehmen, sodatz sich bte Kur noch wirkungs 8
stalten läßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen stnd durch dre neue
Gründung bedeutend gestiegen und d,e werktätige Hilfe edler Wohltäter
tut doppelt not . ^ ^ & ic n m  z doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend d ch
Kräftigung der Gesundheit für das Leben und feine Pflichten zu starren
und -unbrauchbaren Menschen -u « zichen. ^ ^ ^ ral -Sammelstelle Bank.
kommandite° O. Lackncr & Eo.' Kais-r -Friedrich .PIatz 2. richten Ju | crbc!n
sind alle Nachstehenden, fowie die Redaktion d. Bl . gerne bereit , Gauen in
Empfang zu nehmen. m .

Der Vorstand , und engere Ausschuß
Krekel, Landeshauptmann , 1. Vors., Agathe Mcrttens , 'Z. r-~ zlz  Tb O tStrfivtffr .Cl3r <tr ynifitc

uptmann , 1. Bors ., Agathe Merrrens , «. Vors Anna Reben
l ' SchrMf .V'Qr. Vigener . 2. Schriftf ., Oscar Lackncr. Schatzm.. Elisabeth
r . ^ uw ., drell , Rich. Kadefch. Dr. W. Koch. Gl. Sutorius.

Der weitere Ausfchutz: .
Frau Professor Borgmann , Frau Deneke, Frau Dr . Dreher , Frl . v. Düngern,
Frau Geh.-Rat Fresenius , Frl . Gallus , Frl . Grotzmann , Frau Hardt » Frau
^imon Heb, Frau Landger .-Rat Dr. Homann , Frau Prof . Kalle, « um
Baronin Ludw. v. Knoop, Frau L. V. Koppen, r?rau Gräfin Matufckfta-
Grcifsenklau , Frau Maher -Windschnd, Frau Reg.-Pra, . v. Nttlster , FrauGeneralMertens . Frl . Luise Neebe, Frau Oberst v. Porcmbsk ^. »prl Panlrne
®W } A „„ 5+!?fsrr,t Kei.bertü . Frau Straust -Boalee.
Herr
Herr
Kaufrn. W. Erkel,
Herr Landrat v. .
Miller *' H^ r^ k ^P ^ ŝ mr," ^ err^ ankmt " NrusckllH Herr '̂vr . Tchäl^ bers^
Herr Polizeipräsident v. Schenck, Herr Rektor Schlosser, Herr Dr. Schöne,
seiffen, Herr Scmitätsrat Dr. Stricker . Herr Pfarrer Vcesenmeyer. Herr
Rent Wi Vorwerk. Herr Dr. Walther , Herr Prof . Dr. Weintraud . Herr
w Dr . Weltraum. _ 214

Spedition
der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Roil -Comptoir
der ver. Spediteure, 6. m. b. H.

Bureau : Slidbahubof.
Telephon 917 . 84

Zchnaken-Schutznetz
„ffioillal“M 10.50, ,M »lh« " Ä 16.50,

gesetzt, geschützt Nr. 234249.-. . . . . .. dllt -O.

Telephon Nr . 020. Gegründet 1870.

K10S

an jedem Holz - und Eisenbctt anzubringen. Bequem für die Reise.
Prospekt gratis durch

Gustav Schlieper, Varmen.
Referenzen ans dortiger Gegend auf Wunsch. F126

frenssische Staatssdiatzanweisatigen,
rückzahlbar zum Wenn wert am 1. April 1913.

2EetcIinim $£spreis VN.4O . Selclinmig ŝtag : «I . afaall.

Anmeldungen auf vorstehende Zeichnung nehmen wir kostenfrei entgegen und erbitten uns solche rechtzeitig.
P fei Bier &  Co c,

Bankgeschäit , Langgasse 16. I. Sül
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■rlfcur, Mauritiusstrane 4,  vis -a-vis der Walhalla. Otto
. H . Wcndt , Friseur , Ecke Emser- und Wcißenburg-

stiseur, BiS-.narckrmg 40. H . Sciiweibaciter,
Zurgstraste8. ««. Tlieis , Friseur , Bahnhofstraßc

^WWG'

Avon  Biebrich rheinabwärts:

jSchneilf. Schnelif. Sohnellf. Werktags.
Sona - und Sonn.- und

Feiertagß
4« g!06-8 gao I 956 950 10 ” 11” 12 50 JSO 8 -"

bis Cßln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln b. Coblenz b. Coblßuz b.Assmannsh. b. Andernach bisBingen
Illustrierte Tasohenfahrpläne verbunden mit kurzem Kheinführer werden yon unseren Agenturen in einzelnen

Exemplaren kostenlos ausgegeben . F327

kein Angreifen der Faser Îst hei Be¬
nutzung des neuen konkurrenzloses

Waschmittels

Persll
zu befürchten, da es den Schmutz
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäscht.
Für jede Waschmethode geeignet , daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
ausgeschlossen . Garantiert chlorfrei und

gefahrlos ;wir kommen für jeden Schaden auf.

Fabrikanten: liMKöl L Kg.. ÖÖSSBllSorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich -Soda.

F74

Mein durch Brennen
vernichtetes Haar.

Grau Stab.
„Loreley

Kein Verbrennen , Austrocknen»frühzeitiges Ergrauen
der .Haare und kein Wickeln mehr.

Naturhaarweller „Loreley"
Goldene Medaille,

erzeugt wirkliche,
Frankfurt a. M.
kein SluStrockueu des Haares wie beim

D. R. G.-M. (Gesetzlich geschützt.)
gibt dem Haar eine herrliche Ondulation , nicht zu verwechseln mit ähnlichen Haarkräuslern, welche
das Haar ruinieren.
natürliche Wellen ohne zu brennen undohnezu wickeln ! Schonende Behandlung des Haares,

Brennen und Ondulieren, keine Unterlage mehr nötig, da das mit , ,iioreley " gewellte Haar jtd) wunderbar frisieren lästt. Kinderleicht zu handhaben»
Man achte genau auf den Rauten „ Loreley " , welcher auf bläulich. grauem Karton deutlrch gedruckt ist, und hule sich vor Nachahmungen.
In kurzer Zeit zahlreiche Anerkennungsschreiben mit gleichzeitiger Nachbestellung.

Preis per Karton (6 Stück , 2.50 Mk., 3 Kartons 7 Mk. Bei Postsendung: Portozuschlag. Gebrauchsanweisung liegt jedem Karton bei.
Zu haben bei : Parfümerie JMtatHtfter , Ecke Lang- und Webcrgasse. Parfümerie, » --. I ». Wi.'helmstraße,30. Parfümerie Backe

TaunuSstraße 5. Biutim Flora -Drogerie, Große Burgüraße 5. Eef-a-mliard , Friseur, Taunusstraßc 11
Bur strasjk 10. "%V. Hremrr , Friseur , Schivalbacherstrahe 45a. ^ . LLIei »». Friseur, Markt,rraße 17.

Mein jetzige» Haar.
Frau Stab.

C . «Siintlier , Kammfabrik, Webergasse 24.
Bticli . Ulein , Hoffriseur, Museumstrahe 3

k Esklony,
w . .Senett , Friseur, Große
Kean H . Hopp , Friseur,

Tauuusstraße 23. O . Mrcbs , Friseur , Moritzstraste 44. Ria ;',
SelliätL « , Friseur, Kirchgasse 19. « . Tettenborn . Friseur, Grüße
straßc. A . Zimmermnau . Bürsteu-Spezial-Kcschäst, Kirchgasse4. . . , „ .. .. ü . s. . -l . r »» ... , . .... ——__

WT * « Lorelcy " -Naturhaarweller steht einzig konkurrenzlos da, man lasse sich nicht durch ähnliche Artikel irre fuhren.
K . Kuss , Wiesbaden , Ludwigstrabe 16.

Wiesbadener Seposlteneasse
der

Ileutsciteii Bank
Fe ™| pr- Neubau Wilhelmstr. IS(Mo Friodrielistr.) Fe$£?r-

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen . Augsburg, Bremen , Dresden , Frankfurt a. Main

Hamburg, Leipzig , London , München, Nürnberg . 814

SOI Millionen.
Ausführung aller n das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.

Verblüffe » !» einfach i

Als Sofa geschloffen 1
Rückenlänge 160 Zentimeter

Vett-§ofa „Donna".
Patentiert in atlm  Knlturstaaten.

System Gustav MoUath , Wiesbaden.
Tagsüber : Schönes Sofa,

des Uachts : Bequemes Äert.
Dreiseitig vor Zugluft geschafft.

Macht Greindenzimnter entbehrlich.

Blitzartig verivandelvar

AlS Wett geöffnet!
Liegefläche 80/195 Zentimeter.

Alleinverkauf für Wiesbaden r Ucked ; Möbel -Fabrik , Friedrichftratze 4». 843

•Hobel und Innendekoration
Jean üeinedke

Telephon 2721 Telephon 2721
Hiesbatlen,

Schwalbacherstr .34,36 , EckeWeliritzstr.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Salons , Speise -, Herren-, Wohn-
und Schlafzimmern,

sowie
Einzelraßliel in allen Holz- nM Stilarten

nu,” prima Qualitäten zu ausserordentlich
billigen Preisen.

Hontar - tliibel.
Braut-Ausstattungen.

Reelle Bedienung . Kostenanschläge bereitwilligst.

730

^fertigt u. unterfuckü als Spezialität
:i billigsten Preßen unter Garantie 823
Ei. köüieeki. N-ro'ftratze"22.
cksteZeugnrsse von Be hörden. Gegr.1689.

. Ä> 00
beste Qualitäten

billigst.
Schleifen und

Reparaturen sdm.'ll
und billig.

Mm  Krämer,
Meögergasse 27.
Telephon 2tV79._

ageriimieriL Selmlieii.
^ Aufträge nach Muss.«rm . Mt cL oru . Gr. Hiir̂ sti’ 41.

Fichtennadelölbäder
sind unübertroffen, in der Rekonvaleszenz unerlässlich.

Inhalationspräparate
finden ihre Anwendung in

,: ■== DAVO S . F509
General - Depot für Wiesbaden: Ao Mayer , Taunus - Apotheke.

tfVV

*///

B76-

Ausführliche Kataloge u. Vorführung durch
August Hiristiuann.

rT\ - zpazvci  mer

ttiüti  IV * f »’ • |
\ll mmumb  bl I l iq >1r

1 Qazzzc {i nu  11q
SjggÜ Svi -- ' '

i ' ■ & oKu fi-

i m i  I « . mit
wmm  11j".E Dsppif•>pat-

E • •> ^ -vv: -fiuivua !

Billigste Bezugsquelle für

Tapetei Rndoll HäUSe, I°d.Ludwig Bauer,
Tapeten - Man ufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Ileste zu jedem Preis.
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jluftsewahngfiiSpedition
von einzelnen SCofferi », Mobein , sowie

ganzen Hanseinrichtungen 70I5
in besteingerichteten , feuersicheren Lagerhäusern.

Stahlnanzerqewölbe (Tresor) für Werfsachen.

von Gütern und Heise - Effekten.

Sßöbel-Transport
P von u. nach allen Orte des In- u. Auslandes.

Lachsen-u. Thüringer-Verein, *®r
ßcrmtftalfct heute Sonntag » der » 2 » . , von nachmittag « 4 Uhr ab, in dcm
herrlich gelegenen Garten der Alten Aoolsshöhe (Besitzer Herr Pauly ) ein

BAHNHOFSTRASSE 6. TELEPHON Nr. 59,
3K3SSE

JEJjztra-
Verkauf

von zirka

SOOO Mieter
Stickereien,
Klöppelspitzen,
Tüll-, Spachtel-und
Valenciennespitnen,
Einsätze,
Bordüren,
Stickerei-und Tüll-

Stoffe etc. K188
zu aussergewShnlieli

billigen Preisen.

PH0NC1A
PIANOM phonola-pianor

= M . 2150 - 3100 . —
bestehend aus Konzert » Tanz » Kinderspiele »» aller Art.

Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu srcundlichst ein
staden. Der tüarstairv._

Vorführung und Lro schüren
gerne und ohne Raufzwang frei.zum Ankauf von

Kristall -, Porzellan - und Luxus -Waren ’mzu& G*

im Konkurse über den Nachlass
P . Oechsner , Inhaber der Firma Rud . Wollt,

Marktstrasse 22 . I

Bedeutend herabgesetzte Preise mechan. und chemische

LanggasseJM/23
D. K. P. 168308, 172182, 179544.

KaH lalteasses ».
Telephon 2181 . Lahnstrasse 5,

ke !nixon von Teppichen jeder Art und Grösse,
»einigen von Polstermöbeln ohne Abnahme der Bezüge.

Vernichtung von Motten, Holzwurm etc.
Besichtigung des Werkes jederzeit gerne gestattet.

vor nnfcbafftmg eines phvtogr.
npparatäs verlange man unfern
relchill. Caircrabafaiog C

Grand
Prizc!St.Louis

1904:

DfcDralldssntiseptiset»
Grand
Prix!Mailand

1906s
Neueste Typen, Fabrikatev. 6oer z,
Frnemann üsw. gegen bequeme

ferner für 5flott, IlMter , Jagb,
Keife, lilarlne , lllilitlr d. bekannten

Stärkt

Nerven!

Dr. Dralle’s
Birken =Haarwasser
das edelste und natürlichste aller Kopf- und Haarwässer.

Georg Dralle » Mamburg®

Haarwuchs! Öoerz-TriKer-Binocies, sowie bi»,
pariser 6!ä(er »Schlier eptifetjer
Ceiftunc. Preis!. 252 c  kspenfrei.

Weil eiHsetroffett!
Ein Posten farbiger

Herren-,Damen-u.
Wnöer-Aiefel

Bügeleiserr
von Äik . 3 .— an,

Wtteisen.Kügeifill-le.gWmled
hilligst.

N 'PZLLLL WI « 88SS
_Wcllritzstratze « . 38'

Dp THOMPSON'Ssmoderne braune Farben , elegante
schicke Fassons ) zu denkbar billigsten

Preisen.

sondern wie innrer » nur im
t . Stock'. 8!

msm Garantiert
frei von

schädlichen
Bestandteilen

das beste Waschmittel.
Va U  Paket fl5 Pfg.

Marcus Berle & C SEIFENPULVERFeinsten

empfiehlt ist unübertroffener Quali¬
tät in 10 - Pfd. »Fätzit en zu
Mk. 2 .00 gegen Nachnahme, hei
Mehrabnahme billiger , die F1S7

Erste Fürth er

WIESBADEN Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829

insbesondere
Leipziger Lebensversicherungs -Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)
vormals Lelensversicherungg -Goeellschaft zu Leipzig , errichtet 1330.

Werllchenmgsöestand über 815  Missionen Mark
Wcrmöge» üöcr 306  Missionen Mark
Aenavschküsse 1907: Marli 66 056100

Hlencs, rorteikhaftestes Prämien- und Aividendensysteur
Ananlcchtöarkeit- Anvcrfassöariieit- Wettpolicc

Vertreter Benedict 8traus , Generalagent , Emserstraste 6.

Fürth der Nürnberg.
« aEgM S

B 'isg*  aller Sttsteme,

Ä r aus  den teuom
W rnierte ten Fabr
W DnitschlandS , mi
M den nettest . » nber-

Haupt existierenden

•\ Lanaiabriae
kWütz . ; ' ■ " '■ Garantie.

du S'ai «, Mechaniker. 814
Airchgasje 44 . Telephon 3764.

Eigene Reparatur - Werkstütre.

fslcM
öDCVtt»»». Lsesfäü

pBSj



Bevorstehender Inventur wegen >11 mein reichhaltiges
Lager möglichst geräumt werden undverkaufe ich sämtliche

Kleider- u. Btaioffe, 8«
Waschkleider, Welsswiar« lasche etc,

zu ganz ausseropientlich
= billigen fVes $en . ,--

Telephon
896.

Marktstr,
22.

Nr. 297. Morgcn-Ausgt S. Matt. Wiesbadener Tagblnlt. Sonntag, 38 . ^uui 1998.

5port'A«uge
in vielen Formen und iffarten,
mit kurzen und lange Hosen.

ISrprobte €&iiaitüt ©si
Einzeln 4

IPelerlstci.
Wettermäitel«

| Grösste Auswahl am Ftze. J

Seichte D i mg
für den Sem«

in Lüster , Leinen und Rohseide.

Waschanzüge
für Knaben.

Entzückende Neuheiten.

Spezialität:

Fasson „ Kiel 64.
Billige feste Preise . | K87

Für jede Figur passende Kleidung.

Marktstrase 34 . Ileilll *! ©®! "W ©Is. Telephon 2491.

HESSISCHE LANBES-AUSSTELUNG Füll FREIE
USD ANGEWANDTE KUNST:1)ARMST ADT 1908.

Täglich geöffnet von morgens 9 s abends 11 Uhr.
F124Konzerte um 4 unc8 Uhr.

Eintrittspreise:  Bis zum Schluss!er Ausstellungsgebäude
abends 71/a Uhr 1 Mk. — Zu den hendkonzerten 50 Pf.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen rill, wende sich Sedanplatz7

ürostc Auswahl in Speise - , Herren - , Schlaf, iinmeri » und «nchen -Ein-
nckitnngen, Eisschriinken, vom einfachsten bü zum modernsten Stil, nur erst-
lassige Ware zu den günstigsten ZahlirngSbedinguigev. 2 9435

Eigene Schreinerei und Tapeitrerwerkstätte.

Mrrsss ' ^ L' » SAmemMer.
»anptgcschäft: Sedanplatz 7.Ecke Einser- n. Weitzenburgstr.

t-

Gegen Gicht,Rhenmatismns,Blasen-,lüieren-n.Gallenieidem

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

Genera ) . Vertreter : Josef Huck , Wiesbaden,
Kirchgasse 23. Telephon 2603.

«

Wiesbadener,
Ufcöbclfreimu

Inhaber:
Jj.  Hcttenmayer,

Hofspediteur Sr. Majestät,
Großfürstl. Russ. Hofspediteur.

Spedition , » Uiibeltransporl.ßnrean: BXikolasstrasse B.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Pr i va t g iit er n,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
IiHgcrränine naeli sogenannt.
IViirrelsystcm , Siclierliests-
kaniincrn , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen ScIiranU
fiiclieri » für Wertkofler , Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Miotor.
5S§jT“ Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Koston¬
voranschläge. -"iM? 74

KKXAAÄAAA rtArtroo.

^ Sämtliche noch am Lager habende

| ungamierte und narnierte Datnen-Rflte
gebe, der vorgerückten Saison halber, *n S®“ 1
bedeutend I»era. 1»Keset *teii Preisen ab.

XX

i Jßarie Sehrader,
Z Spezialgeschäft für elegante Damen -Hüte.
X Teleplion 9 ä 5 .
X JlnritzstrasseL nnd  Taunnsstrasse 9,
X Ecke Eheinstrasse, Und  Us -k-vis dem Kochbrunnen.
xxx xxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx

Ulltkliilildislljc
IHtljlttPiJtnwjs-ffiefcil-

sUfl ftolwi.
Versicherungen von Vieh

aller Arten.
Vertreter Gustav Krause,

Wiesbaden, Köbr nstratze 20.
ftmStÜricfe ii75

mit amtl . Stempel , u. Firmendruck
liefert billigst u. in jedem Uuantum

«Uli.  Rasche . Buchdruckcret,
Biebrich  am Rb. Fernsprech er  212

Kiuderftiefel
nnd Kinderschulsticfel in Borcalf und m
Wichslcdcr foult man am besten

i BSHWEMB

schmeckt

Haupt- Niederlage für Wiesbaden und Umgegend:

Feiei * S 't£8llliE ©lb© ffB3 Wiesbaden-Dotzheim.

Die

Eisbaiidlmil, Willi . Hohmam,
Sedanstratze5 — Telephon 1849, 609

liefert „ ,
aus eig. Eisanlagen u. hygienisch
einwandfreien oberirdischen Eis-
häuscrn von 25 Kilo an zum
billigsten Taaespreis frei Haus

Natur -Eis

Delikat schmeckt der Salat ! Wenn Sie ausdrücklich verlangen:
Zum Tafelgebrauch das Feinste, zum Einmachen das Hat¬
barste. Her schwächste Magen verträgt Prinzen - Essig, da

reinstes wcingbrei G ürti ng spr o d ii Ut . 5o7
, , , r . , n . Alleiniger Fabrikant : Rbeingauer 'Weinessig- FabrikMarke gesch. Kais. Pat. \ o. 55E04. . » b . . Gegründet

Zu üblichen Preisen M3P läM S" b II1Z , Schlßrstein 1. Xitlg . 1868.
6, 9, 12, 18 Pf. per V* Liter. Vertreter : Vrlcdrlch Schaal », Wiesbaden, Grabenstr. 3.

Prinzen-Essige.

In einer Minute Roh- nnd Speise-Eis!
| Versäumen Sie nicht ~j

die Vorführung des neuen Eisapparates zu verlangen, da
die Anschaffung von ,jEisnianrs* s

unentbehrlich ist für
Aerzte,
Krankenhäuser,
Sanatorien,

Hotels,
Restaurants,
Cafes,

Weinhandlungen,
Konditoreien und
Haushaltungen.

| Jedermann ist im Stande, innerhalb  einer Minute
Roll * oder Speise - Eis

aus gewöhnlichem Leitungswasser herzustellen und kann man den Apparat
auch zum Kühlen von Speisen und Getränken bestens verwenden.

Verlangen Sie Prospekt oder lassen Sie sieh
„Eismann “ vor füll rou !

?. Jl. Stoss JWijoiger,üesbadeu.
K189

Telephon29S2
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argen Montag beginnt mein grôr

in aNen AöteiLungen

®r»s. P °s,°» Kleidrrstossr und Seidenstoffe.
einfarbige wie gemusterte Modcstoffe, zu direkten Schleuderpreisen!

Restbestiinde in 011 "t011 ^ Staubpalctots, engl. Paletots,
Kostümrvckc, Blusen, garnierte Kleid, zu spottbilligen Preisen!

meines ^11 ■« f «4* wie Kattune, Zephyrs, Wollmusseline
g oßen Bestandes rn *Sa 10J pt-li i | If . und Imitate, Schantungs, Leinen,

große Posten, mit Verlustpreisen!
Der größte Teil meines Sommer-Lagers .r t11 CI "AZ0IIf £ fl 11 ö 11

bis 30 °/o im Päse ermäßigt!

— - w >» Baumwallmarkn . «JffÄU,
^Ie;bers und Schürzendrucks, Jackenbibcrw., ausfallcud billig!

illOÖilHjllîeinfach garnierte Hüte, Wiener Hüte,
garnierte Kinderhüte 30 bis Ä °/o im Preise herabgesetzt!

In. 10.000 Mir. iUristmaren.
erprobte Qualitäten, unerreicht in Prciswürdigkcit!

Enorme Posten Schnsrn«. Taschentücher
weit nnterPreis!

— . w »°» Damen - WAsche , ®“ mra 'Ä “ ’ll,« Sn Sd ”"'iitr'
bieten eine vorzügliche Gelegenheit zu ganz enorm billigem Einkauf!

Große Gelegenheitskäufc in 0 fl | 1C*" USl ^ E il ll "3 JJ 1ll Cll ^
sowie Stickereien 20 bis 3> °/o Preisermäßigung!

Wichtig für Schneiderinnen!

Za.20.000 Mir.Futterstoffe. LLLNML R-i,p°».» !° Damen - und Kinder - Strümpfen,
Herren-Socken fablhaft billig!

WM AM il | (W fit Mis Ö Wß« !
Gardinen, Storesn. Vrttdestren,

rngl. Tüll, Spachtel und Pointlace,
w “ 5» extra billigen Räumungs -Preise », ! -HW

1 großer Pasten Tisch- und Bettwäsche.
Leinen und Halbleinen,

PST “ konkurrenzlos billig ! —Ms

Ein Paten

Salon-, Wohn-, n. Sp,ilr;immer-Teppiche,
erstklassige Fabrikate, in allen Grißen, weit unter Preis!

«Ä * Tuch- und Leinen-Dekorationen
mit modernen llpplikationen

WK** ganz bedeutend ermäßigt ! —WZZ

Auf mein mit allcn Neuheiten ousgcsta!ttt-s Tapisserie - Lager «-« h,- 1« n- hr,nd d-- m «mu»g- .B°rk-u,-- 20 Prozent Rabatt!

Durch das Fenster trübgewordene AstN ' stN »Wäschst , wie: Kragen, Manschetten,
Oberhemden, gelangen spottbillig zum Verkauf. Um mein Lager in S0MMstr »Nriäl )tügstN «of ft ndig zu räumen, verkaufe ich

die Restbestände von Hemden, Beinkleidern, Unter acken auffallend billig!
Sämtliche Sonnen schirme

werden zu Schl cuderpreiseu ausverkaufr. %IÜI» imb neueste Schnitte, während des Räumungs-
Verkaufs zu Extra -Preisen!
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9fr. 297.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt.

Beginn:

Morgen Montag.

Der alljährlich stattfindende

beginnt

morgen Montag.
Der Verkauf geschieht zu den

bekannt billigen Ausverkaufspreisen.

>
4 Webergasse 4.

Während der Ausverkaufstage sind die Geschäftsräume

von fi—2} ,2 Uhr geschlossen.

Sonntag,

28. Juni 1.908.
56 . Jahrgang.

mittags
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Lolalc Anzeigen im „Arbeitsmarkt' kästen in einheitlicher Satzform 15 Pfg „ in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die

Meibtiche JHerfeiien.
Lausmännisckes ?°erssmak.

An dem Kassen-Schaltcr
der Tagblatt -Hnlle findet ein ge¬
wandtes Mädchen von angenehmem
Aeutzeren und gefälligem Wesen. mit
guter Handschrift und iin Rechnen
bewandert , zum 1. September er.
Anstellung. — Selbstgeschriebene An¬
gebote unter Anfügung von Be-
fahiaungs -Nachweisen und Phoio-
llraphie sind zu richten an die *

ä.  Schellenberqsche Hofbuchdruckerei,
_Wiesbaden . _ _
Branchekundige solide Verkäuferin

suche für mein Kurz-, Weiß- und
Wollwaren -Geschäft. Friedrich Exner,
Neugasse 14.

Gewerbliche» Personal.
Tüchtige Taillen - u. Zuarbeitcrin

t>er sof. gef. Seerobeustraße 13, 1.
Nähmädchen sofort gesucht.

S . Ha bicht, Westenditraste 26, 1.
Tiicht. Rock- n. Taillenarbeiterinnen
gesucht Rheinstraße 26, Gth .̂ Part . r.
Ei » Lehrmädchen z. Kleibermackien

gesucht J ahnstraße 17, Gth . 1i_
. Erfahr , evang. Kinderfräulein

knlt Töchtersckulbildung ges. Vor-
stellen vorm. Alioincnstraßc 2. 8465

Gefahrenes älteres Kinderfrau !,
.sof. gesucht. Näh, im Tagb ll°Verl . N.-t

Gebildete erfahrene Stütze
sof. gesucht. Näh, im Ta gbl.-Berl . dlb

Eine Köchin gesucht,
die in der feineren Küche selbständig,
Nerotal 23. _

Tüchtiges Mädchen
gesucht Häfnerg asse 1b.
Äclt . Mädchen, w. d. Haush . nrdl.

derst., ges. Hellmundstr . 4, P.  09196
Tücht. Alleinmädchen z. Juli

gesucht Rheinbahnstrnhe 4, 3. 8471
Ein ordentliches Mädchen

j\ Hausarb . ges Schwalbacherstr. 2, 1.
E . in all. Hausarb . erf.Hll . Mdch.

gesucht  Schulberg 19, 1. Et . rechts.
Tüchtiges Hausmädchen

auf gleich gesucht. Fr . Scheffel
Neugaffe  Ich _ _ _ _

Ei » Mädchen gesucht
Dotzheiwerstr. 94. Laden._ B 9429

Tücht. Mädchen ans 1. Juli
igechlcht^ ldolfst^ ßê cĥ cĥ ^

Wrrdlichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Maschinenschrciberin , möglichst mit
eig. Maschine. Muß gut stenographieren.
Antritt so'ort. Kontor der Birchow-
Quelle , Eltville » Wörthstraße 88.

Tüchtige

ges. Geschwister Straus ;, Weiß¬
waren- uud Ausstattungs - Geschäft,
Welergaffe 1._

Berkittrferir «.
Für mein Hauö - t». Küchengerüte-

Geschäit suche ich per sofort eine erste
iverkäuferin . Schrif .liehe Offerten mir
Gehaltsanspriichenerbittet

, w>. Frorath Nachf.
Laneristin

■für Damenwäsche ge recht.
Naffarrische Leinen -Industrie,

I . M « Baum.

He,verbliche» Personal.

Ein junges Mädchen
zum Zuarbciten für Blusen n. einfache
Röcke für den halben ob. ganzen Tag auf
längere Zeit ges. Näh. Frankfurierur . 19.

Suche
de! reeller KermttlW:

lZungfern, Kinderfräul.» Pevsöktb
HerrschKftsköchinnen,
bessere Stubenmädchen , Kinder¬
gärtnerinnen. große Anzahl HauS -,
Allein », Zimmer - u. Küchenmäschen,
Kasfeckochinnen , HotelhauSvält rinn.,
perfekte Ho kl- « . P enffonSkvchinn.
760—80 Alk.), Büfeitf .ciulein, Seroier-
fräulein für feinste Ges!äst?, Verkäuferin
für Metzgerei. Alleinmädchen, die kochen
sännen, für klein. Familien usw. 8152

K ^ I . MreMüWlllhe . ^

Schulgnsse7, 1.Telephon
20L5.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler»

Kräftige Küchenmädchen
gegen sehr hohen Lohn gesucht
Spiege lgasse 4. _

Tüchtiges Hausmädchen
verlan gt Pension  Abeggstraße 5.̂

Mädchen
Lang gaffe

i ges. zu kl. Fam ., 2 Pers.
T 8. A. H. Müller.
Ein Hausmädchen,

das nähen und bügeln rann , gesucht
Nerotal 4, 2 St . '_ _ _ _

Braves fleißiges Mädchen
aesucht. Heß. Lure ' - burgsir aße 7.

Tüchtigrtz Mädchen,
w. etwas kochen k. u. alle Hausarb.
versieht, p. 1. Juli ges., ferner Zweit-
niädch. s. Hau sarb.  Mainzerst r . 40, G.

Rcmliches zweites Mä dchen
gesucht. Näheres Schlachth ausstr . 13.

Zum 1. Juki
ein braves Mädchen gesucht. Näheres
Kirchgasse 32, bei Seelbach. _

Ein ordentliches Mädchen
gesucht  Wellritzstraße 26, Parterre.

Zum 1. Juli oder später
fl . anst. Mädch. f. Kücken- u. Haus-
arb . ges. KÜll, Ad elheidstraße 69, Z.
Kinderl . Ehepaar s. Alleinmädchen,

das gutbüra . kycht, gegen h. Lohn per
15. Juli . Aie bricherstra ße 18, 1,

Gesucht
Dienstmädchen für Herrn allein.
Meinstraße 20, Parterre . __

Tüchtiges ehrliches Mädchen
sofort oder 1. Juli ges. 22 Mk. Lohn.
S ckwalb ach erstraße 27, Wir tschaft._
AAcinmädch. f. kl. Fremdenpension

zum 15. Juli , event. früher , gesuü!'
Hcrrngarkenstraße 17, 2. _

Tiicht. Mädchen zu 2 alt . Leuten
gesucht (25 Ml . Lohns. Frau Anna
Müller , Webergasse 49, _1 <St ._
Ges. fielst Mädchen, w. bürg , kocht,

Hcrrnqartenstraße 1», 1. St . ^ __
Fleiß , sauberes Alleinmädchen,

w. lacken kann, per 15. Juli gesucht
Al brecktst raße 16. Part ._

Alleinmädchen für 1. ob. 15. Juli
ge sucht Emferstraße 37, 2. 8 9574

Brav . Mädchen für e. Dame ges.
Näh, erw. Rauenthalerstr . 9, Hochp. l.

Braves ordentl . Mädchen,
welches alle Hausarbeit versteht und
kocken kann, sof. od. 15. Juli gesucht.
Näh. Biebrich a^ Rh., Wiesb . Allee 13.

Ja . Mädchen, nicht unter 16 I .,
welches etwas Hausarbeit versteht,
zur Aushilfe von 8—5 Uhr gch
Gustav-Frehtag straße 1, P art / 8530

Ein tüchtiges hübsches Mädchen
kür nack Mainz . Zigarrengcsch., ges.
Sltvillerstr . 14, Lad. Frau i  w >?<>

Alleinmädchen gesucht
für Anfang Juli , w, mit nach Berlin
geht, zu jungem Ehep. Dr . Rudlofs,
Rhein straße 35. 2 St . _

Junges sauberes Mädchen
ta gsüb er gesucht Adlers,r ^ 15.
Jg . Mädchen tagsüb . für Hausarb.

sof. gesucht Sckarnhorst straße 22, 2,
Junges Mädchen zu Kindern

tagsüber  aesucht Moritzstraße 56, P.
Ein junges Mädchen,

14—16 Jahre , zu 2 Kindern tagsüber
gesucht Dambachtal 8.

Perfekte , sowie anaeh. Büglerin
f. daue rnde^Be>ch. CInr?nthal erstr . 3.

Tücht. Büglerin gesucht.
Rund , Rie hlstraße 8̂ _

Büglerin gesucht.
H. Fin up, Hele nenst'raße 1.

Rädchen kann das Bügeln
erle rnen Cla renib nlerstra ße 3._

Bügeln k. Mädchen und' Frauen
„„y ;:' rri, MeNribstr . 43, 1.  89148

Nettes durchaus sauberes best.
Monatsrnädcken (oder Frans für
zweimal täglich sof. ges. Anmeld. 11
5t8 1 Uhr S ckerfelstraße 8, 1 St.

Gut cmpfohl. Monatsmädchcn
stundenweise oesuckt. Lohn 30 Mk.
Zn  erfra gen Ab egnstraße 10. 8489

Fleißige saubere Monatsfrnu
für sofort ges. Borzust. Bismarck-
Ring 80, 1, nur zw. 6 u. 7 nrn. 89523

Tüchtige Mvnatsfrau
sofort gesu cht Seeroben straße 12, 1.

MouatSfrau
gesucht Zim mermannstraß e 1, 3 lk s.

Stundenfrau
von morg . 6—8 Uhr ab 1. Juli ges.
Außer Vergüt ., ev. auch freie Maus.
Zi> ersr . Rheinstraß c 32, P . r . 8521

Eine saubere ordentl . Putzfrau
gestickt Sonncnbcrg erstraße 30.

Laufmädchen z. 1. Juli gesucht!
Gustav Bietor , KI. Burgstraße 7.

Männliche Personen.
Kantmänniskter Personal.

Gewissenhafter Buchhalter
mit schöner Handschrift per 1. Juli
gesucht. Umgehende Off . mit Angabe
der Gehaltsansprüche u. früh . Tätig-
keit u. H. 414  an den Tagbl .-Berlag.

Eine junge Schreibhilfe
auf ein staatl . Bureau gesucht. Off.
unter L.  418 an den Tagbl. -Verlag .

Für unser Kontor
suchen wir einen Lehrling mit guter
Schiilbilduna . Earl Schnegelberger
&, Cie ., Buchdruckerei.

Bureaulehrling gesucht.
Rechtsanw alt Heine, Orani enstr. 20.

Gewerbliche- 'Personal.
Masch.-Techniker gesucht.

Off,  u . B. 413 an den Taabl .-Verlag.
Zwei tüchtige Anschläger,

die a. polieren können, ges. Schriftl.
melden bei Haust, Nerostraße 22,_

Rolladenarist, gel. Schreiner , ges.
K. Blumer u , Sohn , Dotzheimerstr. 55

T. Kleinstückarbeiter s. dauernd
gesucht. I . Schüler , Sedanpl atz 7, 1.

Schuhmacher erhält sch. Sitzplatz
Westendstraße 15._ 8 9534

Tücht. Hausierer od. Hausiererin
f. l. verk. Artikel bei gut . Verdienst
ges. Weber, Göben straße 14, Part , r.

11 « ordentlicher Junge
als Kellnerlehrling gesucht. Hotel
Schützenhof._ _ _ _

Junger HauZbursche
gestickt Luisenstraße 37.

Junger krvfi 'ger Hansbnrfche
sofort gesucht. E . Wesche. Kolonial-
waren , Dotzhe imerstraße 32̂_

Junger Ausläufer
gesu cht Rheinstraße 60, H._ : _

Laufjunge per sofort gesucht.
Cg nr , Krell, Langgaffe 14̂_ .

. Liftiunne
gesucht._ Goldener Brunnen . _

Taglobner für Feldarbeit
gesucht Dotzheimerstraße 129. 8 9375

mKD
Meibitche Personen.

Kansmännilchrs ^ erlonak.
ModeS. Verkäuferin

der Putz- u. Modebr., engl. Spracht .,
sucht Stelle . Näh. Tagbl .-Verl . Lt

chewervsiillesS'erlonal.
Nähmäbchen

sucht sofort dauernde Stelle , Offerten
unter 11._412 an den Tagbl .-Ver lag.

Tücht. Friseuse >i. n. Knuden an.
Näheres Schill ervlatz 2, 2 links. _ _

Fräulein , 8 9411
in allen Haus - u. Handarb . crf ., s
St . als Stütze od. zu Kindern sof. o
spät., aeht auch mit aus Reisen. Off.
fr. 166 Daabl .-" ->cigst, Bism. -R . 28.

ÄeltereS besseres Mädchen
kuckt Stellung bei einz. Herrn oder
Dame . Bertramstraße 20, 3 links.

Ein junges Mädchen
aus anständ . Familie sucht paffende
Stellung in einem Herrschastshause.
MH . bei Nickel. Lot hringerstr . 5, 4.

Anständ. Mädchen vom Lande
sucht Stellung , am liebst, als Allein»
mädchen. Nah. Geisbergstraße _10._

Alleinmädchen. das kochen kann,
u. Hausarbeit übernimmt , s. Stelle
in  scinem Haush . Wcllritzstr. 51, 3.

Junges anst. nettes Mädchen,
Lehrers -Waise, in Häusl. Arbeiten,
wie auch im Nähen bewandert , sucht
Stelle bei einzelner Dgme oder alt,
Ehepaar . Näheres Aoolfsallee 28,
MStock ._ _ ,

Tücht. Mädchen, w. kochen kann,
auch im Nähen bew. s. sofort Stell ».
Kirchgasse 51, 2 S t. lin ks. _ _
Alleinmädchen sucht AnShilfssteLe

für Juli -August. Zu erfragen 28. p.
29. Juni Adolfsallee 18, 2.

Tüchtige Büglerin
j . n. Kund sch. Hc rderstraßc 7, Hth. 4.

Eine Frau f. u. Kund, im Wasch.
Sckwalbacherstraße 27,  Htst _2 S t. r .
Anst. Frau s. morg. L o. Bureau

zu putzen. Adlerstraße 49, Hth. 2 r,
Witwe sucht nachm. Beschäft.

Bleickstraße 26, Dach. _ 8
Unabhängige Witwe, ehrlich und

zuvcrl ., sucht Waschbesch., 3—4 Tage
in  d . Woche. Helen enstr. 2, 3 l. 89 53g

Suche noch Wasch-̂ ir. Puübeschäft.

Manniil e Personen.
tbewerskili er, 1! xrlenak.
Junger Bantcchniker

s. Stellung z. w. Ausbildung . Nüst.
im Tagbl .-Berlag ._ _ 8 9525 Bs

Kgl. Beamter a. D., kautionsfäh .,
sucht feine Vertrauensstell . Off . u.
A. B. 3 po stl. Bismarckrin g. 89370

Tüchtiner Dnckcr
sucht sofort Beschäftigung. Off . u.
E. 414 an den Tugbl .-Vertag.

Aelteres kinderl. Ehepaar
sucht, gest. auf pr . Zcugn. u. Reier .,
Vertrauensstellung als Verwalter od.
Aufseher eines größeren Besitztums.
Er ist Fachmann im Anlegen von
Gärten , Obstanlagen usw. Off . höfl.
u. E. 398  an den Tagbl .-Verlag erb.

Ein Hausdiener,
verheiratet , 30 Jahre , mit guten
Zeuanissen, suckt Stellung in einem
Geschäft als Packer, ev. Mitfahrer.
Off. >l . I . 413 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann (Ausläufer ),
setzt noch in Stell ., sucht anderw . Be.
schäftigung. N. Dambachtal 5. G. ,V

Stellennachweis Germania,
Zohn '' raße4 . Telepd 2461.

Suche f. sofort Hviel- u.
RestauratioiiSlöckin., Bci-
föct' iimcn, Sßtinnm f. seine
Herrschaft--Häuser, t '-cht-g-
Alleinrnädch., welche kochen
können. Zimme'-- u. Haus-
mäfchen f. Brivat u. Hotel,
Büglerinnm , Servi efrl.
Prima gute Stetten.

Frau Anna Kiefer,
Stellcnverm tt 'erin.

Erstes Paffntttenheim
für steklensttchende Mädchen . —

Kost und Logis fü r 1 Mk.
Gebildete

mittl . Alters , M. beit. Wesen, z. Ge-
sclisch, u. Pfl . e. j. Mdch. n. d. Schweiz
ges. Of f n. E. 408 an den T agbl.-Vl.

Zimmer- und Knchenhausbält' rinnen f.
Saison - u. Jabresk ellen, kalieMaoffells,
Kaffee- u. Beiköchinnen, So—10 ' Mk„
größere Anzahl Köchinnen für Hotel«,
Rest lurantS Pen'wnen u. .HerrschaiiS-
häcker bis 110 Mk. mtl., Wirtschaft«-
frciulein, Fräulein zur Siiir-e in
Hotel« u. Priv ith., eine erste Buck-
halierin u. Kassiererin in grv' es Eta-
blisscm nt, Düfeltfräii 'ei», Biiglerinueii
il. Näh rinnen, Z !m ermädchen in er'' e
Hotels u. icinste Pension ni i ach hier ».
allen Baoeort-n, Servierfräust 'n.
Jungfern , Kinderfräulein. erste St -ben-
mädcken. Ha .smädchen ür Hotels und
Vrivath., adrette Alleinmädchen, Herd¬
mädchen, Küchenmädcken us'v.

Jnternattonaleö
Zentr.-SteUcnvermitttnugsdttreau5Snßrnêni:dn,
Bureau allerersten RangcK für

Herrsch ., tSi». u . Hot . te,
ang « 24, 1. Etage.
2555 ici  vi,on 2 .55.

Frau Lina Wn >ravenftein,
Ste tteuverMittlerin._
IZim .»iüKuchen Haushälterin.

(Iahresuelle ), Kaffee- und
Btiköch., Kochst!., Scrvier-

fräii!., gr. Anzahl Köchinneni. Hotels u.
Restaurants, hob. Lohn. Büffctiräul.,
Zin'.mermädchen für hier u. a. Rhein,
Haus- u. Küchcnmädchenu. s. w.KWitz«Bureau,

Georg Schmilz , Stellenvermittlcr.

Servierfräulein
für cistes Hau« im Schwarzwald,

tüchtige gewandte
.Äöchin ncve « den bhef

bei hohem Gehalt in Jahre « e stmg,
Kaffee- und Beiköchinnen

nach Boppard, Eisenach, Bad Hom¬
burg o. d. H.. Rüdeshstm und nach
Tdiirrngen. Ktichenhar «shästerin,ang.
Büsettmüdchen , Alletiimädcheir,
Hattömäv v. , sowie Kückenmädch . ,
letztere freie Stell nverm'ttluna . g-'nüt
durch E „rl Griinbern , *■ ik4Vod '« s
ältestes u . vestienominierte > Pla-
ciernngöbrrr . , Nlieinisches Ttellc »-
v« re,tt , Gosvgasfe 17, Parterre.
Teliphon 484. _ ._

'Hn -et ig . Mädchen zum Wascke-
leg n io Ho cl sucht ffe -' trat -Bnrcau
Fratl Liira 'WaUrabenstein , Stellen-
>Vermittlerin » Lang gnffe  24.

LlNcirinrädchrn aff. gegen dost. Lohn.
I . Her « «»», Rüderer . 1. 2. Stock.
' Ein junges tfr&flik «» Mädchen
»um Waschen und Bügeln und etnaS
Hausarbeit g sucht. Zu melden 8220

W -rlkmüdlstraße 6 . 1.

VKikfran
für die GeschästSräumeg-sncht von

G . August » Wilhclmstraße 88.
Mauntichr Personen.

LausurännilchssT'erlanak.
»il » » » -» » » » « » »

H P4»
$ H'ff'gc größere Gen " l-
'2  Ag -ntur. w lcki» alle Ber- %
<s sickerungszweige bctr ibt, I
» füllt speziell stir den llllatz ch
^ Wiesbaaci, einen tüchtigen $
d erfahren n ' ^r Snfpcfttor. r
J Es wollen sich nur solche ?
q. Herren nicldcn. welche für H
» «in gutes Honorar Cnt- 4-
♦ sprechendes zu leisen per- ♦
2 möge,,. Off. mit. ». 4111 T
ch an den Tazbi .-Berlag. chch ch
» chchchchch chchchch ch chchchch chch»chchch»»ch

\Vrr nrt S- Vcri." u. Ki «.. rr.
vmL11 l| L(. n. Wirre ec. Berg. ev.

250 Mk. man. H. Jürgenscn & Eo .,
Oambnrg 22._876

Hewervkickrs Personal.

Suche -fX|
Ober », Zimmer - und Mestauraui-
kc»»er , 2" Sn „ r< u. Restaur nt-
rellner » Lift , Silbervuster , Haus-
burscheu , Aides ». s. w .» Diener.

Brrnhard Karl,
Stell envermittler,

Telephon 2085 . Tebulgaffe ?. 8466

Große Anzahl

nach hier und Kksszerhalb,
nur erste Geschäfte , sucht

Zeutraf -B » rea»

fM Cinß IDaüroöenfie!«,
Stell « -'Lermiltterir !,

24 Langgasse £4. — Teleph . 2555.

StciiibrrfTer^ dfrlino
suckt Mud . Bellztols & <omv.

Tüchtige Hotel Weißzeug- Näberin
empfiehlt Frau «elite Müber , Stellen»
Vermittlerin, Faul runnenstr. 3.

Werblich « Personen.
Kausniännischrs Serlonak.

Kassiererin
M' t guter H -Nd chrift und bestem
Zeugnis su «>1 St llung . auch im
Ko tor . Off. rr. 14. 4ilS an drir
T .rgb .» ' erl.

Hewer-stches Z' erlorak.

Schocideri»,
mundstr. 6, 2 St . r„ o >er Nicderivald-
str. >4 Mittelbaust St . rechlL. IL 177

lijlt Ujirni nt)
perfe t,m t rima eu « ifscn,auch
zur Aushilfe , empfehlt

Ceutral -Bureuu
Tvrdii Lin Wauralienstein,

Stellen crintttierin » Langgaffe 24.
Telephon 2555.

Kaufmättnische Ltellenverinittelnng
'kostenfrei für Prinzipale und Mitglicker).

Bei Besetzung von : Bei Gesuchen nacht
Offenen Stellen

wende sich man stet? an den
Verband Deutscher .HaubluugsgchiUfeu zu Leipzig.

Geschäftsstelle: Frankfurl a. M.» Gr. Eschenhennerstr. 6. §72

Empfehle fürZll' t lüsiflüii
Freisebegleitertnnen . Gesellschafterin.»
Erzieherinnen, Engländerinnen u. Fran¬
zösinnen, Hausdamen, p nickte u. an-
gchuide Jungs rn, Haushälterinnen eine
gut nip'ohlcne Kinde pfl g-rin. Kinder-
gä tnerinnen 1. Klasse, Kinderfräulein.
zwei sehr nette und einfache Fräulein .'
periekt 'm Koben und Schneidern, von
a»ß rbalb, als Stütze u. s. w. Nur
mit prima Nefcrenzeu.

Central - Bureau

frni! Chin iinEvobeiiüefn,
Stellenvermittlerin,

Bnrg -rn nllcr rsten >ffanges,
Langaaffe 24 , l . Tel . 2 ' 5 ' .

Gcbiid. umfifaL Dame
mit Sprackk. sucht dauernde Stelle als
Gesettsätaste in , ain ie a. zu mutt-rl.
Kindern. Off. u. V. 411 Tagdt.-Bcrl.

Miinntiche Personen.
A»«t« 4»mtsches Bertonak.

Zur Ausfüllung seiner freie., Mitlazs,
stunden sucht

erster Buchhalter
einer hiesiaen größeren Fabrit die Ueber»
nähme kaunnännischer Arbeiten in
hiesigen besieren Geschäften oder Hotels.
Derselbe betä' gt sich auch mit der Er¬
ledigung schri tlichrr Arbeiten und Vcr»
walrungsan ciegenheit' n von fl'rivaten.
Gest. O erten rdeten unter « . Hr»
an d n Tag 1. -Beri ng. _ _
~s «rtü Kauf i!»» n , kautio-  fällig,

sucht Scclln « !, als Kas crer . Off.
an '»r . 1 llaup p̂vstlagernd.

ff-uger Dka n j; g,M MUkUmit Einj . sucht
Off. unter »n. 41. an den Tagdl -Verl.

cken-erb/iches 2"er>oniil.

Inger Mnnn.
25 Juhre alt, gwßc stattliche Eric!einung,
sucht hi t _p& aus .värts (auch Ausland)
Anfangs Stellung aiS Diener, Lakai
oder ähnlich., am liebsten i» Damen-
Haurhalt , wo er energische Auskiloung
stndcl Angebote unter F.  W . 12 i s
an Ruvotf Moffe , Wiesbaden. § 12a
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= Mohnungs -Anzeiger der Wiesbadener SagMotte . -
Lokale Anzeigen tm „Wohnung- . Anzeiger" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar^

In dieser Rubrik werden
nur die Straßcn -Name»

der Arteigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Dimmer.
Sldelheidftr . 6 S-. K . u. Keller gleich

oder später zu verm ieten. 8445
Ndelüeidstr . 23, Gth .̂ h Z., Küche,̂ os.
Ädlerstrntze 53-1 Zim ., K. ü . K. z. vm.
Äw Römcrtor 3 1 Z. li.  K ., A. 2555
Hestm undstraffe 31 ein Z. ü . K. z. v.
Jahnstraße 19, Stb , D., 1 Zimmer u.

Küche 12 Mk. p. Monat zu verm.
Kcllerstraße 22, 3, frdl . 1-Z.-W. gl.

od. sp ät . Mon . 20 Mk. Näh. Part.
Riehlstraffe 4 1 Z . u. K. (Mansch zu v.
Walramstr . 17 neu herg. W.. 3. Et .,

13 . u. 2 ,8 . u . K.. 1. Juli . N. M.-L.
Wielandstraste 21, Mtb, , 1 Zimmer

u. Zu behör, Part . Näh. das. 2418
Zlmmermannstraffe '5 1 Z. u. K. per

sof.—od. spät. N. Bdb. P.  09407
1 Zimmer u. Küche (Bdh. Dachl zu

b. Näh. Wcllritzstraße 26, P . 2287
8 Dimmer.

Aar strafie 15 sch. L-Zim .-Wohn. z. v.
Aismarckrina 34, Hth., 2 Zim. u.

per 1. Juli . Näh. Bdh. 1 l. 8 8788
Dotzheimerstraße84', Mittelbau, 2.ZÜ

.lohn , sofort oder später zu Ver¬
mietern_Näh . 1. S tock. 2483

SdernföröeftraBC 12, Hth., 2 Zimmerund Küche zu verm ieten . 1808
Kriedrichstraffe 50, rechts 2-Zim.-

Wohnung zu vermieten ._ 2326
Nevtzau Göbenstraffe 24 2- u . 3-Zim.-

Wobnungen p. 1. Okt. zu vm. Arch.
Hoffmann , Hellmundstr . 8.  2558

Keubau Göbenstraße 26 icb. u. .
mit Balk., Stb ., zU—verm,_ B9565

Heliinundstr , 54 2 Ms.-Z., K., Kl sof.
Jahnstra ße 12.' 'Gth ., 2-Z.-Wobn. z. m
Kartstraße 40, MH.  Frtsp ., 2-Zim .-W.
Lorelchring 4, 1.. 2., 3. Et ., Wohn.,

2 ß .. Küche, Bad, z. v. Näh. das. od.Rbeingauer str . 9, bei Born . 29 412
KiHelsberg 24, 2. ü7 3. St ., je eine

L-Zim .-Wohn. sofort zu vermiet.
Beide Wohn, zusanimcn Pass, für
Damen -Konfektion od. Putzaesch.

Ketielbecksträffe 3, H:k. 2, 2' Z. u. K.
auf 1. Juli zu vermieten . 1856

Ncttelbeckstr. s0 sL.- L-Z.-W., 400 M.
petl - lbeck str. 19. Ksp.."2.'Z^ W.^ H" B.
Pletterstraße 28 sch. 2-Z.-Wohn. z. v.
LaalgäUe 16 Fr .-Wohn., 2 Z„ K., sof.
ßchiersteinerstraße 12, Stb .. schöne

2-Z.-W. m. K. sof. od. spät.  2317
Kl. Schwalbacksei straffe 19 2 Zim. ul

Küche sofo rt zu vm. Näh , das. 8815
Walramstr . 27, S .ch'2Z., Kl. K.' N.Vch.

Zcüritz straffe 19, 1, 2 Zimmer , Küche
u. K. zu vermieten. J276

leubaü Wielanbstr . 10 sch. 2-Z.-W.,8 St „ Flüaelb.. Abschi., sof. Ä. 1 r
Ziele nr. 17-gr. 2-Z.-W, m. B. u. Balk.
Vchöne Mansardwohnung. 2 Zimmer

u. .Küche, mit Abschluß, zu verm
Näh . Jahnstraße 20, V. 1 2373

3 Dimmer.

Aarstraste 18, P ., schöne gr . 8-Zim .-
Wohn. mit Bal !., in nächster Nähe
deS Waldes , billig zu verm.—2389

Fierstadter Höhe, Warterstraffe 3, in
Villa , gr . 3-Z.-Wohn., Baoernum,
Balk.  mit Gartengenuß , per 1. Okt.

Kismnrckring 38, Mtb ., 3 "kl. Zim. ul
Küche a. syf. od. sp. Näh. das. F463

Llücherstratze 18, Ädhl 3l Er.. 3-Zl-Wl
m. Zu b. p. 1. Okt. z. v. N. 1 r . 2559

Blückicrstraftê 25 schöne8»Zim.-Wökm.
nebst Zubehör per sof. z. vnr. 2266

Dotzheimerftratze 88, Vdh„ schone' 8-
Zim .-Wohn. m. Balk. u. Mans .,
з. Stock, u. eine 3-Z.-W., Mtb . 1,
beide per 1. Juli zu vermieten.
Näh. 1 Stiege links. _1860

Göbciistraße IS ». 20 fST 3-Zim .-Ä7.
Gas , Bad , elektr. Licht u. Zubehöi
per sofort oder später zu verm.
Louis Blum , Architekt. _ B6301

§äbnstraffej2,chÄth .,_3»ZÜWohn. z. v
Kelkcrstraße 22, 3, ßrdl. 3-Z.-W. mit

Zub ., 450 Mk., gl. od. spä ter zu v.
Kirchgasse 7, Hth., 3 Z.. K. u. K. auf

gl . Zu erfr . Nr . 5. b. Scheid. 07940
Kleiststraße 15 elcg. 3-Zim.-Wöhn. m.

Bad . GaS u. elektr. Licht, Mans .-Z..
auf gl. od. spät, z. v. N. das.  2820

Locelev-Ring 8 mehrere mod. ausael
stattete 3-Zrm.-Wohnungen mit Zu-
behör auf gleich.  Näh ^Mart . ,2321

Loreleyrkng 8, 1, 3 Zim . mit Zubehh
im Hth., auf gleich od. spät, zu ver-
mietr n . Näheres dase lbst.  2 349

Neugasie TT,  Vbh . 2, 3 Zim., Küche ul
fi ubtgöt  z u vermieten ._ 2408

Ctaittcnfnuwc 34 3 Zim. u. Zub., mit
Flaschenbierkellcr, per 1. Okt. 1908
zu vermieten. Nah. Vdh.  Parterre.

P Hit-vvhbcrgüraße 13 3 IckHZ., Bad,
Balkon,  Gurten usw., so fort  zu vm.

K>„-innauerstraße 9, 2. Et ., 8 Zim ..
Küche, Bd„ Kell.< Kam. per sofort
Näh-,bei Born ._ _ 2323

Röberstratze 3 3-Z.-W. m. o. o. Msdl
gleich ober per I^ Okt. zu^ v. 2557

USmrrberg 2 schöne Eckwohn., 3' Zim.
и. Kü che, per 1. O kt ober  zu verm.

DaÜuscrsiraße 5. Gib .. L-Zim.-Wl
per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vorderh. 3. 1786

Waterloostraße 5 schöne 3-Z.-Wohn.
zu vermieten . 1809

Webergaffe 3C Sth . 1, 3 Zim ., Küche
u. Keller per 1. Okt. Auch als
Lagerräume für Ladeninhaber der
Langgasse, Webergasse od. Taunus-
strasie geeignet (400 Mk.>. Be¬
sichtigung 9—1, 3—6. Näh. Bureau

-Hotel Adler, Badhaus . 2444
Westritdstraße 32, Vdh. Pari . u. 1, je

3-Zim .-Wohn. mit Balk., Bad, Gas
usw. per sofort zu vm., sow. Mtb.
Lochp. 3-Zim.-Wohn. p. sof. od. sp.
zu verm. Näh. Vdh. Part , r . 1785

Neub. Wielanbstr . 40 gr . h. 3-Z.Ml
- m. Mädchenz., 3 St . N. ,1 r . B9077
Wielanbstraße . 21. Voh., 3 Zim., hcrc-

schaftl., Zu6„ Bad , 1., 2., 3., 4. St .,
, zu vermieten ._ Näh. daselbst. 2419
Wielandsträße 21, Mittelbau , 3 Zim.

u. Zb., P .( 1. u. 8. St . N. daŝ 2416
Zielen ring 7, im Hinterb ., 8 Zimmer
_und Küche zu vermieten . —1784
Zietenring 12, Mtb .. sch. frdl . I -Z.-Wl

billig zu v. bei Dittmar , Vdh. 1864
8-Zimmcr -Wotznungen mit Zübehörl

ohne Flurnachb ., Neub. Winkler-
strasie 2, sof. beziehbar. Kein Hth.

4 Zimmer.
Bertramstraste 2, 3 rechts, schöne 4.

Zim .-Wohn. mit Zitbehör p. 1. Okt.
. hu  verm . Näh eres das elbst.  2354

BiSmarckring 38, 3, schöne Wodn.,
4 Zimmer mit Balkon p. 1. Okt.

_Näh . Mittel bäu , Bureau . _ F463
Göbenstraße 18, 1, 4.Zim.-W., Gärl

Bad. elektr. Licht, Kohlenaufzug u.
Zubeh., auf 1. Juli 08 zu verm.

Blum,- Architekt. _ 86303
HrÜmundstraste 8 schöne 4-Z.-Wohn.
_m it Zubehör zu vermieten ._
Karlstraße 39, 2, 4-Z.-Wohn. Wegzugs»

6 Zimmer.
Bleichste. 15a 6-Z.-W.  p . Okt. 89279
Friedrichstraße 4(1, Ecke Kirchgasicl

3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reicht. Zubehör per sof. oder
spater zu vermieten . GaS u. elektr.
Licht vorhanden. Näheres Wilhelm

^ Gasser & Co., 1.  Etage ^- _ 1781
Hörrngärtenstraße 16, 2, schöne ruh.

6-Z.-Wohn. mit allem genüg. Zbh.
z. 8  Okt . zu b. Nah. das. u. Hochp.

7 Dimmer.
Kaiser -Friedr .-Ring 38 sch. 7-Z.-W.,
.Bel -Et ., ver 1. Okt. zu verm.
Wielandstraße 21, Bd'h., herrschäM.

7—8-Zim.-W., Zub .. Bad. 1.. 9..,
3. Stock, zu  verm . Näh. das. 2420
Küpen und Kefckäftoräume.

Vlücherstraste 13 kl. Laden m. 2-Z.-W.
auf sof. od. später ._ Näh. 1 St . r.

Neubau Blüchcrstraße 46 Laden für
Metzg. m. Kühlraum sof. preisw.
z. Perm., sow. sch. 3-Z.-Wohn. in.

ad, d. Nenz. entspr . crnger., z. V e
v. 550 Mk. per 1. Okt. z. vm. Näh.
Baubureau _ Frankenstpasze 8, 2.

Dof-beimerstr . 69, Pl , Aüromobilraum
oder kleine Werkstatt zu vermieten.

Dotzheimerstrnße 84 Laden mit reichl.
Zubehör , in welchem schon mehrereJahre sehr gutgehendes Kolonialw .»
Geschnft besteht, ist mit Wohnung
z. 1. Oktober z. verm. Näh. Schier,
stcinerstr - 15, P . L, od. b. D. Kahn,
Sec robcnstraße 6, 1. Stock,_ 25r0

Fricdrichstraste 46, Ecke Kirchgasie.
im Rückgebäude, sch Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Wilh.

_Gasser L Co., 1. Etage . ^_ 4770
Hclluiundsiraste 34 2 neue Läden mit

Zubehör per sof. od. später zu ver¬
mieten . Näh. im 1. Stock. 2371

Karlsiratzc 39 ArbeitSräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzhciiuer-
str asie 28, 3 lin ks. _ 2378

Kirchgaffe 24 kl. Werkstatt zu verm.
_Nä q. im Nahmaschinen-Laden. _ _
Schlichtetstrnßc 6 sind Magäzinraume

zum Einstcllen von Möbel od. der-
_gleichem auf sof ort zu verm. 2327
Schönbergstrnste ä. d. Dovheimerstr.

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager,
räumen in 3 Etagen , ganz od. get..
für jeden Betr , geeig, lGaseinf .s,
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Nah.
b. Hausverw . E. B., oder Baubur-
Göbenstrasie 18. 86304

Steingaffe 15, Tel . 3442, Werkstätte
oder Autamobilraum per sof, oder
später zu verm. Näh. Bdh, Pari.

Wielandstraße 21 Laden u. Ladenzim.
zu verm. Näh, daselb st._ 2423

In bester Lage des BismarckringS
gr. Eckladen, mit od. ohne Wohn..

_HU vm.  Näh . Bismarckr . 20. 0 6457
Laden mit "2 "Schaufenstern , großes

Ladenzimmer , zum 1, Oktober zu
verm. Näh. Kirchgasie 30, i . L5A>

Werkstatt oder Lagerraum , hell ü.
trvck, N. Klei ststr. 15, P . r . 1778

Laden mit Wohnung zü vermieten
Näh. Mor id straße 40, Laden. 2384

Laden für Bäcker od. jed. and. Gcsch.
geeig., m. 2 Z„ Küche. Näh. das. od.
Rbeingauer str. 9, h. Born . 8 9411

Kohlenhoi mit od. o. Wohnung zu v.
Näh. Walra mstra ße 27. Bdh.  1.

Laden bester Läge ist sof. unter cmnst.
Bedingungen zu verm. Näh. bei
Georg Kcstler, Wellritzstr. 10. 22 30

Butter -, Eier - u. Änse-Spezialgesch.
in guter Lage ruiter günstigsten
Bedingungen zu verm. Off . unt.
T . 269 an den Tagbl .-Verlag . 1883

Phiiippsüergstraffe 43 4-Z.-W. m. a.
Zub , p. 1. Okt. zu vm. N. das. 2 r. NiUen und Käuser.

Kl. Hans , an der Wiesb . Grenze , vor
Babnh . Dotzheim, 2 Wohn., je mit
4 Räumen , Bleiche u. Benutz, des
Gartens , zu verm., auch zu verk.
Wiesbadenerstraße 72. 8 9307

Riehlstraffe 1, 1, sch. 4-Z.-Wohn. per
1. Oktober zu vermieten . 2550

Schwalbacherstraffe 29, 3, 4 ZSNad,
Balk. re. per 1. Okt. Näh. 1. 2562

Walkmühlstraffe 36, I , schone 4-Zim .-
Wohnung mit Balkon, Bad u. Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermieten.
Näh. im 2. Stock r . 24Z7

Wohnungen ohne Dimmer-
Knoavc.

Westcndstr. 12. 2. 4-Z.-W, z, I . Juli.
—Pr. 650 M . N. P .,' Fr . Kraft . 1783

Neubau Wielandstr . 10 gr . herrsch.
4-Z.-W., Hachp. u. 1. Et . N. 1 r.

Kirchgasse 24 kl. Frontsp .-Wohn. zu
vm. Näh. im Nähmaschinen-Lab.

Mödlieecks Mohnnngr » .
tkapellenstraße 40, Villa m. Gart ., 5

bis 6 elcg. m. 8 . m. Zub . 1137
Nheinstr. 92, Hachp., aut mbl. Wohn.,

8—6 Z.. gr . ged. Alk., B. 11. Zub., s.

Wielandftraffe 21, Vdh., 4 Zim., Herr¬
schaft!., Zub ., Bad , 1., 2., 3 . Stock,,
zu verm. Näheres daselbst. 2421

4-Ziminer -Wohnung , in der 1. Et.
gelegen, p. 1. Oktober zu verm.
Rah . Nerostraße 46, P . 2479

4-Z,-Wohn. mit Bad ü. Zub . sofort
bez„ Neub. Winklerstr . 2. K. Hth.

Uorkstraffc 25, P . r ., Wohn- u. Schlaf¬
zim., aut möbl., nebst Küche vom
15. Juli bis 1. Sept . z. v. 3—5 Uhr.

5 Atmmep. Möblierte Zimmer , WnnsaeÄen
ete.

Alexandrastraffe 15 5 Zimmer , Bad,
Balkon. Fremdenz ., Zubehör, evtl,
mit 2 Bureauräumen , zu tun. 1668

Adlerstraffe 11 erh. a. L. Schlosst.
ÄdlerstcaffH 32,- Part ., - frül .' 'Schlafs!'.
Adlerstraße 56, 1. St . l., erhalt anst.

Herr oder Fräul . schönes Zimmer.
Ädolfstr. 5, Stb . 2. Et .. 2 m. Schlasz.

an x. a. Herrn od. Fräul . zu verm.
Tlbrechtstraße 6, Hth. 1 r., einf . möbl.

Zim., 2 Betten , zu vermieten . 851U

Goethestraffe 23 6-Zimmcr -Wohnung
mit reichlichem Zubehör zum
1. Oktober zu vermieten . 2512

Herderstraffe 31 5-Z.-W., d. Neuzen
entspr . eingerichtet, per 1. Juli zu
vermieten . Näh. Part . r . 2814

Herrngartcnstraffe 10, 2, W. b. 5 Z.
u. Zub. N. 1. St ., nachm. 2—6 Uhr.

NikolaSstrnffe 10, 1. Etnae , elegante
5-Zim .-Wohnung mit Bad , elektr.
Licht usw., per 1. Okt. od. später
zu vermieten . Näheres Nikolaö-
straße 10, 2, zwischen 11 u. 4 Uhr.

Albrechtslriche21,_2,jtnecn . mbl. Zim.
Alh'rechtstraffe 36. 1, sch. mbl. Z.' z. v.
Alvrechtstraffe 31, 1. St ., ein gut mbl.

Zimmer mit oder ohne Pens , z. v.
Arndtstraffe 8, P „ möbl. Zim . z. vm.
Bahnhosstraffe 12, P ., ein schön möbl.

Zimmer zu vermieten.Herrschattl . Wohnung , 5 Zim . nebst
Zbb„ sof. od. spät., Part . u. 3. St.
Nah. Kais.-Fr .-Riug 60, Part . lks.

Bahnhofstr . 18, 2 sch. m 8. an H.
Äntzstiiosstraße18, 2, f. Arb. si.osiaist
Pertramstraffe 2, P . r .. m. Z. zu v.
Berjramstraße 4, 2 l.', mbl. Z. in. P.
Bertramstraße 12, 1, gut möbl. Zim .,
_eb . mi t 2 Betten u. Pension z. vm.
Veriramst r . 17. Mtb. 1 r., sch. m. Z.
BiSmarckrinq 7, Htb. 2 r., e. s. A. Löst.
Pisiiiurckring 11,- 1, gr . m. Z. 8  8533
Bismar ckrinn 38, 21 , sch, m. Blk.-Z.
BiS marikr ina 4lh 1, m. Z.  m . o. o. P.
Bte '.chstraße 12,_2, ufi. tecfilafft. büi.
Bletchstraste 16, 1, schön möbl. Zim.

mit sehr guter Pens ion. 8 9526
Bleichftr. 33. Vdh. 1. s. r . AI bst Log.
P.lLcherstraße 5,  1 L, gut mbl. Zim.
Blücherstraße 9, Hth -1,l ., möbl. Zim.
Blücherstraß« 11, 3 r ., mbl. Zim . mit

1 od. 2 Betten an Hess. Arb. 8 9144
_ ftr. 31, 3 r ., elcg. mbl. Z. bill.

WtHerstr . 42, P .. m. Z. »r.^Frühsst
Dambachta l S in651 . Mans . Alcxi.
D" bbennerst ra ße :!, 2 , eins, mbl. Zim.
Dohhrstr . 15, G . 3 !.. ich. tu. Z ., Sehr.
OotZ'eimerste. 39, M. 2 l., M. Z., sev.
Dotzheirnerstraße 49,"2, sch. mbl 5 .Tr
Dotzheimerstr. 54, P ., a. Kais.-Frl -R.,

mbl .—Balk.-Z. m. 1—2 Beiten z. v.
Dötz hoimcrstr.72, .H. P . I.. Z. m. 1 2 B,
Dotzheimerstr. 78, 1, Haltest, d. Sir .-

Bahn Nr 7, 1—2 mbl. Zim . z. vm.
Klrnpenstr. 5,1 Z., 1 0. 8 Bett . !!035l-
Drudenftr . 7,—H. 2 l(, m'. Z. mK ., 44M.
Eleonorcnstr . 3, 1 r .. m. Z. b. 89 561
Eleonoren straffe- 8,—P .,m . Z. billig.
Eltv illerstraüe 2, P ., zwei  sch, mb(7 Z.
Eniserstraffe 25' ein gr . m. Zim. srl
Feldstraße 13, P . P ., eins, m. Z. bill.
Fraiiken ftr. 2, 2,  m öbl. Zim. 8 9530
Frankenstraße—15^ 2 !., m 89550
Fran kenstraße IS. 8 t., eins, jn36C Z.
Fran kensträße 23, 1 Ist möbl. Z. z v.
Frankenstraß e 23,^ r ., sch, mbn Zim.
Friedrichstraße 29, 3, ein möbl. Zim.,

cmieten.
m. Z.. 18M

evcnt. mit Kyst, zu vermieten .'
Friedrichsiraffe 35, V. L.,

Friedri chitr. 47, Frtsp . t ., S chlfst.- fL-
Friedrichst^ tffcW -Mbl. Z. m. u,-0,—P-
Geisber gstraffe 46 1 mbl. P .-Zim .-ö-̂
Kerlü,iS k,roste 1. 2, schon mol. Z. z. v,
(»öbenstfä ste P7TI7  m.-Zim,
Göbenstraße 6, 2 l., gut möhl. Zlm.
Köbeustri ^ llich . m-jefc Z.s VW??
Goethestraße S, Part ., direkt am

.Hauptbahnh,. frdl . mobl. Zim . für
Tage , -Wochen u. Monate  zu Pm.-

Goetbestraffe 24. 1 l.. gut möb lTLlls.
Helenenstraffe 12. 2, mhlTZ, m. g. P.
Hellmundstr . 12, ! r ., m. Z- auch P.
Hellmundstrahe 30, 2, möbl. Zim^ sor.
Hellmundstraffe 38, 2, möbl. Z-, ,2 B.
Hellmundstrafft 45, 1, g.  jmj )- Meyer.
Herderstraffe 8, Hp. r ., sch. m. Z. sof.
Herberstraffe 31, P . r .. Rackh, separ.

mö bl. Zim., cb. mit .Pens .,,per )of.
jperma nn ftr. 10, P .» gute K.  b.
Hermannstraffe 18, 3, mbll Zim. bill.
Hermannsiräffe 26, B. 2 r ^ sch .Logis,
Hirschgraben 2 L, einf,  mbl^ Zim.
Hiqchäräüen 24 er tz. rl . Arb. b. .Log.
Hgchstüttenstr. 6/8 . 1, mbl.  Z ., iep. E.
Jahn straffe 25, 2 r ., gut möbl, Wohn-

u. Schlafzimmer  z u vermiet en.  _
Ja hnstraße 22, 3^ a^ m.- Z.- 44 175
Jahnsna ffe  40 , £  P -, fdu Log. 89528
KZser -Fr .-Ning 2. £>. 1 . m. Ms.- bill.
Karlst raffe 17. P ., Z . m. 2 Bett , so f.
Karlstraffe 35. 2 L, sch. möbl. Zimmer

sofort auf 14 Tage zu vermieten.
Karlttraff e' 37. 2 l.. än. Zimmer frei
Kirchaaffe 11, 2 r„ gr. Frontspitz-Z.,

möbl. oder unmöbl .. sofo rt zu vm.
Langgaste 48, 2, hübsch möbl? Mäns.
_a u Dauermiete r so fort zu.—verm.
Lulsenpla ff '2, P ar t., sch, mhl. M ans.
'̂ nisenstr . 5, G. 3 I., m. Z. z. 1. Juli.
Luxemburgstraße 7, H«^p. l., schon.
_ gr. möbl. Zim., in . 1 o. 2 Betten.
Mainzerstr . 48, Hochp., neu mbl. Zim.

m . 1—2 Bett ., a.- Sal „ m. Schlafz
Marktstraße 8. 2' l„ mobil Zim. mit

2 Betten sofort zu vermieten ._
MctzgergnffeHi mobl.  Zim ., 8 Mk. w.
Michelstzern >3. 8, mbll Zim. an nur
_an st. F raul . ob. He rrn per sofort.
Moritzstrahe 10, 1, erb. Dauermieter

große schone möbl. Zim . mit guter
Pension zi> 70—90 Mark._

Moriffffraffe  72 , H. 2 m, Dz, bill.
Nero st rä ffO 2,., 8, möbl. Z. bill. z uv.
Nervstrnne 12. lv l r .. m. Z. Zi.
Oranieirsträffe 2. i . Stock, schon mobl.

Zim mer mit Pension zu verm. ^
Oranienstr . 21, 8, sch, m. ?TTn. f. Gl
Oranien str. 23, Mtlb . 1 I., e . m. Z.
Oranienstr .' 25, 1, f. m. 'fl . a. b. L>. I.
Oraitienstrnße 29, 1, sch. mbl. Wohn.-

u. Schlafz im. mit Klavier zu vm.
Oranienstr . 48, Vdh. P ., mbl . Zim . in.

2 Betten u. möbl. Mäns . gl.  z . vm.
Querfeldstraße 7, .Hömp. l.l gut m.

Z. m. P . mon. 60—65 Mk. 8 9139
Nheinstr . 2tz, 'MH. 1 Ü, m7 Ä. 8588
Rsteinstraffc 72. P .. schön möbl. Zim .,

event. mit Pension , zu verm.
Röberallee 12 gr . sch, mbl. Z.^ sep. E.
Röderstr . 19, 1 rllj ch. m. Ms.,...44.Mk,
Nöde rstraffe  23 , 2, Z. m. 2 R ctt . frei.
Mn erb erg 16 m öbl, Z._a.  L . u. W•
Römrrbera 39, 3 l.l' mbl . Z. b. z. vm.
äQ..l.>.7 Ml tz r, . frdh m. Z. 8 9374
Saalgäfse , 1Z, 1, mo kl. Mans . zu vm.
Dcksärntzo rststraffe 17, 3 l. , gut m. Z.
Sch arntzorststr. 40, 3 l., m. Z., ev. P.
Sckützentzofstr. 16 m. Mm . zu verm.
S chnl ber» 8, 2, möbllZim . zu verm.
Sajulberg ll , 2 I., schön m. Z. billig.
Siffitlaassc 5 erh. rl . Arb. K. u. Lo g.
Qchwaltzacher str. 37, Mtb . 2 l„ m. Zl
Sedanvlatz 4, 3, sch, m. Zim . 89 '0 2
Md «n straste 5, 1 r ., sch. mbl̂ Zim^ bl
Sedaästräffc' 7, 'S . 'Pll" Setzlst." f. ' 2'Ä l
Sedaiistraffe 11, 2, frd l. mö bl. Z. z. v.
Sfferotzk'istraffe 5,  FTp ., möbl.  Zim.
Steingaffe 3, 2 r ., möb lTZ ., 1 o._8 ®.
Steing afse 46 möbl.  Zl ml 2 Betten.Stesugasie 39, 1, möbl. Zimmer , sep.
—Eingang, 3—U. 4 Mk. die Woche._

Steingnise 38, 2 I., möbl.  Zirn . z. vm,
Stiskstraffe 22, Mhl 1, möbl. Zimmer

mit Pension zu verm ieten.  _
Walram straße 12, V. 2 r ., mbl. Zim.
Walrgins traffe 23 ein' mbll Z.. 2 B.
Walramstraße 29, 1 St . l„ gut möbl.

Zimrner zu vernticten . _ _
Weilstraffr 16, Parst, 'möbl, Zim . z. ol
'Westendstn 6. 2 l .l möblQZl 89531
Westendstr aff es8, Mtb . 2 l., mbl. Zim.
Westenbstraffe 15, 2 r., srdl .- inöbl. Z.
Westendstraffe 21, Gth .—1 r ., Logis.
Westendstrnße 23,S(!. PSlll mbl. Zim.
Westendstraffe 34, P l l., mö bl. Zim.
Wärttzstraffe 7, 1, a. Nheinstr ., g. mbl.

Zim.. Erter , Schreibt ., m. o. o. v
WSrtststräße 8/1 . möbl. Z .. 1 'o. ' 2' Bl
Wörthstr . 16. P/lll in, Zl/snl .lsf 'Z
Zietenring 6,  H . 2 l.. möbl Z 8,855-,
Fimmermannstraffe 6, 2 l., sch. inbll

Zim mer zu vermieten ._ 89421
Znnmermannstr . 9, Pl L, m.Z. 893^6
Btmwtent fwnft r .J ), 27~2 m.  Z . Pens.
Sehr schön möbl. Erkerz.. 3 Fcnst., 1
—od. 2 Be tt . Eleonorenstr . 7, 2 r.
Möbl . Zimmer zu vermieten Rieh !-

str uße  20, —!̂ ji.  Kmier -Frdr .-Ring.
Frdl . IN.' Mails' bill. Röderstr̂ —Iki, L.
Gut möbliertes Zimmer zu verm.

Scharnhorststraße 14,  1 St . links,-
Möbl . Zimmer mit 1 oder 2 Bestien,

ebenst, mit Pension , sofort zu ver-
mi et. S eerobenstraße 82, Beletage ,

Schön möbl, Z. mit Kaffee 18 Mkl
mon. Weeber, Scerobenstraße 13.

Gut möbl. Z.. sep. Eing .. zu verm
Walvamstraß e 3, 2 links . 8954s

Ein möbl. Zimmer zu vermieten
—Näh.—Wörthstr aße 11. Laden.
Bei alleinstch. alt . Dame gut mbl. Z

an alt . Dame oder Herrn,abz . Ost
O. 165 T gbl̂ Zweigst., Bism .^ r, 29

In schön u. frei geleg. Villa , bei einz
Dame , ist für die Sommermonats
ein mbl. Zimmer mit Frühstück ab.
zuZeven. Näh. im Tagbl .-Berl . M

Leere Zi mmer »u»d Mansarde « etc,
Mrrstraffe 53- 1 leer . Zim. zu verm
Ärnütftraffe' 8 Mäns .-Zi mmer z. vn;
gleichst raste M , leereLsta nsNZofor !
Eckernfördcstr. lÖ unnn -tspzVN.,dpi
Hell mundstr . 29 sch, „lTÄls . stl 8954s
Kranzplatz 1 ein schön. Fsp.-Zimmei

zu vermie ten.  Näheres g. Eta gq
Langgasse 4, 1 St .. / IRäume ,fül

Wohnung oder Geschäft per soiorj
zii verzniete n.  _

Rheinstraffe -32.~27TKanfatbe z. verrg
Rietzlst raffe 1 sch'. Zim ., Mans .. zu p
Schwalbacherstr. 16, 1, 1 o. 2 l. Zim.

eve nt . möbl -, sot. zu verm . 843^
Weilstraffc 13H leere Part .-Zimmes

od. 1 Zim. mit Küche zu ve mieten,
Wellritz nräffe l 9, 1, leer . Zim . z. 0;
WestenbUraffc 15,  2 r„ schönTleer. g.
-WörtiiMst , STl. .MgrTZ -, Pst "NW
Wvrthftr . 26 2 ineinderg 'eh. Ms. SO.

jUwiptti , Ktirllui.gr» etc.

Oran  teil ftr. 35 Stallun g f. 1 Pferd.
Wielandftraffe 21 Laaerkeller zu ver.

mieten . Näheres daselbst. 2411
Melaiidstraße 21 Auto-Garage zu

vermieten . Nab, das elbst. 24 22
Scköner Bicrkeller billig zu verm,

Näh . Bleickstr. 41. Bureau . 88796
WeiiitoUer, ea. 2Ü0 Omtr ., m. Back.

u. Füll raum , Auizim. gr . Lofr ..
Karlstraße 39. per sof. oder spat,

_Näb -̂ Doffbeimerstr . 28, 3 l. 2377
Bierkeller mit Stall . Göbenstraße 26

sofort zu vern, . Näh. Louis Blum,
Architekt, Gühenstraße 18. 86395

KusW är-tige Mostnrrnse »-

Eigenheim , Forststraffe 18, kleine 2.
bis 3-Z.-Wvhn. m. Bad u. Balkon,
an ruhige Leute ; 450 Mark.

In diese Kubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ans^inommi». — Das tzkr»ori.-d-n kin, einer
Worte INIText durch feite Schrsti ist uustuttyLtt.

Kinderlos. Ehep. s. z. 1. 16. 68
2-Z.-W., im Südviertel . Offert.
A. Maas , Goethestraße 15. 89!
Sch. 3-Zim .-W„ a. liebst, außerhalb,

v. 2 Pers . auf 1. Okt. ges. Off . mit
Preis unter L. H. 11 postl. Ber l. Hof.

Ruhiger u. pünktl. Miekzahler
sucht eine schöne 3-Zimmerwohnung
n. Zubehör u. gr. Keller auf 1. Okt.
Weitend bevorzugt. Off . mit Preis¬
angabe u. R. 411 an b. Tagbl .-Berl.

Einzelne Dame
sucht 3-Zimmerwohnung mit GaS u.
Bad in ruhigsnr Hause. Offerten
mit Preisangabe unter C. 413 air
den Tagbl .-Ve rlag._

Suche a. Okt., a. fr ., 3—4 -Z.-W.,
am liebsten mit Hausverwall . ' ’f.
u. P . H. 101 postlag. Schühenhofstr.

Suche ungenierte 3—4-Z.-W.,
wo Astermiete gestartet ist. Zahlung
nach Uebereinkunft . Ofs . u. O. 405
an den Tagbl .-Verlag.

Beamter ohne Kinder
sucht zu Oktober eine kleinere 4-Zim.»
Wohnung im Südviertel . Offerten
mit Preisonnabe unter D . 414 an
den T agbl.-Verlag ._

Kaufmann , 28 Jahre alt,
sucht anaen . Heim mit aut . MittagS-
u. Abcndtisch. Gefl . Off . mit Preis
unter G. U. 30 postl. Bismarckring.

Einfach möbl. Zimmer
f. anst. Fräulein sof. gesucht. Off . m,
Preis u. T . 412 an den  Tngbl .-Verl.

Laden mit 3-Zim.-W,hnung
für Kolonialwarengesch. per 1. Okt.»
eb. früher , gef. Off . Berlin , Worr-
mann , Oranienburgerstr . 26. 1' 10

In dielc Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

-lifzeuommen. - D->S H-rverheben einzelnerW-ric>m2t{t durch fette Schrift ist unstiilhast.

Sch. m. Zim., a. 2 Bett ., m. pr. Ps.
zu verm. Bah nhost raße 10.

Aelt . leidende Dame »der Herr
findet liebevolles frdl . Heim bei gut
Verprlegung in gesunder Lage. Zr
erfrag en Blücherstraße 17, 1 r ._

Zwei Kinder , evcnt. Gefchwisterz
inden gut . Ferien -Ausenthalt . Näh
simmermannstraße 6, 2 l. 8972s
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Möblierte Ziminsr , Mansarden
»tt.

Sldelbeidstr . 2 k, P ., eleg. möbl. Zim.
zu verm. Balkon, Vorgarten.

Dämvachtat 14, Gartenhaus, Frau
Dr . Jaeckle, 1—2 möbl. Zimmer mit
und ohne Pension.

Emserstratze NN , 1,
eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer au

ruhigen Daucrmicter zu vermieten.
Mm ' iiMr '-i 2. möbl. Zimmer
v. ' lOl U/ | U . zu vermieten.
Dranienftr . 13, Pt . l., schön mbl. Z„

ev. Wohn- u. Schlafz., b. z. v. 8476
Oranienstr . 62 , P ., gr. möbl. Z m.,

1 od. 2 Beiten, tag- u. wochenweise.
Rbeinstr . 53 , 2, schöne Zim »». mtt

u . olmt gute Pens . , 1—2 Betten.

Sedanplatz 7,
Zimmer 111. u. o. Pens, abzngeb. 6364

Walrnmstratze 19, I , schön möbl.
Balkonzim . sofort zu v. 09482

Möbl . Zimmer mit u. ohne Pension
zu verm. 9!äh.Stlbreäitstr . 33 , P . r.

Dame od . Herr k. sch. gr . m . Zim.
er !,, ik-leichftr . 21 , 2 . St . r . 99466

Elcaant möbliertes ■ Zimmer zu
vermieten. Rauenthalerstr. 12. 1. St.

Mm  möbl. MshiiMmEr
mit Klavier und Schlafzimmer mit Bad,

per 1. Juli zu vm., evtl. m. Pension.
Rhciiistrafte k>4, Part.

€lea . tuöliL Minimer fü(rÄ fr
Schreibtisch) zu vermieten Zieten-
ring 12, v. 1. Etg . l . , Kech.

fSoT* F . möbl. srcundl. Mansardzimmer
sKurtage), elektr. Licht, Zentralheizg.,
für dauernd von 1. Juli an zu ver¬
mieten. Zu erfragen in der Tagbl.-
Hanpt-Agcntur, Wilhelmstr. 6. 8510

Nemijr », KtaUnngrn etr.

Weinkeller
Friedrichsiraftc 40 , Ecke Kirchgasse,

nebst Bnrea » und Fnftanfzug
(jetziger Mieter Wcinhandlung < » »>
Statitl ) per sof. od. spät, zu verm.
Näheres bei 11 illieii » Ciasser
& (i o ., Friedrichstr. 40, 1 1. 2307

<*U? nrikffr 7 Stallung für zweiUl 1 Pferde per sof. ob.
später zu verm. Näh. B. Kraft. 2306

3 Zimmer.

StrntmiiliWe9, K -W
Wohn., 2 Balk., Küche, Korrid., Mans. f.
sof. o. sp. z.v. N.Kais.-Fri edr.-R.60,1.r.

Äoonstr . 17, Bel -Et .» frdl. gern um
3-Z. -W» bn . mit 2 Balkons per
Ok t. zn Perm. Näh. vioonstr . 19.

Seerobenstr . 4» 1. Etage » freundl.
3»Z .»Wohnnng per sof . o. Olt.
zu verm. Näh. Seerobenstr. 6._
llcuöau iinhlEtfralE2

schön« 3- u . 4»Zim,ner -Woynnugen
zu vermieten zu SÄ)—559 u. 72V bisir ~ zu i

80 Mk.»sof. beziehbar. Kein Hintcrh.
4 Iimmrr.

Seerobenstr . 6 , Bel -Etage , schone
, Vierztmmerwohnung per 1« Oktober

oder früher zu vermuten.
st Zimmer.

Marktplatz 7
ist die 1. Etage , bestellend aus

st Zimmern , Küche, Badezimmer,
Mansarden , etettr. Beleuchtuna.
Zentralheizung , per 1. Oktober
1908 zu vermieten.

Näheres im Bureau der Wein-
standlung f arl Acker . 2524

2 ti *5’S-Ztm.-Wohn.
Balk on, Bad jc., gleich oder später.

Zn Zwei-Familicn-Äiün ,Südviertel)
st Ztmmev rc. an kinderl. Leute für
1800 Mk . per 1. Okt. zu verm. Off.
u. C . 418 an den Tagbl.-Berlag.
Läd en und Geschäftsräume.

Laden Kirchgasie 54,
beste Geschäftslage, w. modern ver¬
ändert w„ Rebenräume , p. Ott . z.
V. Näh. 2. <Bt.  Gerhardt , Arch. 2310

« » » »» »»

plÜ
Mi

Lade» zu
verm. 8486

7 Gkfchäfts-
od. Lagerräume, zirk. 459HZ, p. sofort
zu verm._ Näh. B . Rtaft . 1862
Ladeu Wellritzsti'. 30,

8,00 Front (2 Erker), 10,00 tief, mit
atlschl. Magazin und Keller, per
1. Oktober zu vermieten. 8 9450

Laden
mit 2 Schaufenstern in meinem
Hause Ecke Nhcinstraßc u. Kirch-
gasse per sofort oder später zu
verm. Näh. bei A. MUll «»r.
Kaijer-Fricdrich-Ning 59. 2309

Zrvl g<rt ffl
sofort zu vermieten. Näheres Schnl»

gaste 7 im  Gladem_ 2463Biebrich.
Schöner Eckladen mit Wohnung, beste

Geschäftslage, Kaiserplast 2, sehr ge¬
eignet für Metzger, da Schlachthaus
vorhanden, per sof. od. später zu verm.

DiUen und Häuser.

»44 * 4 » » 444 » 44444444444

! Wll IHarliücale 95, !
J mit allein Komfort der Neuzeit, *
" 12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in %
4 herrl. Lage, 2 Minuten o. Halte-
4 stelle der Tennelbachstr., günstig 4
* so>ort zu verm. oder zu verkaufen. ♦
I Besichtigung zu jederzeit. %
4 lonii 8*1" tu , 'Architekt,
| Göbrnstratz« 18. 1773 4

Adolfshöhe,
Rheindlickstrafic 3 und 5, an der

Allee und der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen,

mp"  2 « eine Villen
mit (Zarten und Veranda, je 6 Zimmer,
Frontspitze, Bad u.Zubehör enthaltend,
einzeln oder zusunimennängend,
wegzugshalber zu verm. Näh. Rhein¬
blickst raße 5, täglich zwi sch. 2 u. 4 Uhr.

Eigenheim.
Kleine Villa » 6 bis 7 Zimmer mit

reicht. Zubehör, gr. Veranda, Loggia rc.
und Garten, billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebrichcr-
straße 27, Part . 2404

Möbliert « Mahnungen.

Lagerraum od. Werkstatt
zu vermieten Schwalbacherstr. 23. 2308

Ekisabethstr« 10, Hochp., mbl. Wohn.,
von 2 Zim. an, allem Ẑubehör, z. v.

Schöne möblierte Wohnung mit
Bad u. Küche, Hochparterre, 6 Zimm.
(mit 5—7 Betten zus.) per 1. Scpt.
(auf Wunsch event. früher oder spater)
preiswert zu verm. Näb. von 4—7 Uhr
tägl. Kaiser-Fr edrich-Riiig 90, 8. St.

_Angen .Lage. S traße nbahn. i.j . Nähe.
Herrsch, möbl. Wohn.,

1. Kurtage, wegen Reise billig abzn«
gebe« . Adr. in d. Tagbl.-Haupt-Ag.,
Wilhelmstr. 6, u. Nr. 8354. 8351

Lustige Stallung
mit angrenz. Scheuneu. Remisen,
event. mit Wohn. od. Kntscherzim.
zu vm. Näh. Adolfsallee 57, 1.

Jung . fiflUfmoitn s. für dauernd
eins. Zimmer in. Pens. Oncrt. m. Preis
Hauptpost!agcrud s*. 11. st 19g

Wohnung!
In der Nähe d 8 Marktes Wohnung

von 2—3 Zimmern gesucht. Evcntl.
wird auch Teil an größerer Wohnung
genommen. Offerten mit. !*• *118
an den Tagb l. -Ver lag. __

Für eine ältere Deine wird eine
3—4-Zimrnrr-Wohmmg

im 1. Stock , in der Nähe der elcktr.
Bahn u. miitl. Stadt ges. Off. mit Preis-
ang. an d. Ta gbl. -Ver l.

irioi irelit »an 2 Damen 4-Zimmcr-
j lllljl Wohnung, gute, ruhige,

sonnige Lage. Offerten ü. 11. 410
an den Tagbl.-Verlag.

Netteres rinverloscs Ehepaar
sucht zum 1. Okt. Herrschaft!. W hnung
von 5 Zim. im Preise von za. )800Mk.,
am liebsten im Kuroierlei. Off. unter
.» . «r . an den P ortier im „Fürst>nhos".

M Wmlilmiitw
Suche per 1. Slugnst d. I . 5- 6

Mänme , können auch Zlttn Teil im
Kofanban sein , da et» Zimmer
für ein Reparaturatelier <geräusch¬
los ) gebraucht werde » soll . Offert,
mit Preisangabe rc. an s* .w . 1»
11 . 1»i « ». « rtel >,hnuptp 0 stlageittd
Wiesbaden . 8482

Etag.
mieten gesucht. Off. unter * . » 15 an
I». »'rnu . Mainz . (Nr.315) st42

, ^  welche sichz. Möblierb
»V« vermieten eignet, zu

Mutter mit Tochter suchen in em-
fachem Hause 1—2 möbl . Zimmer.
Offerten u. V. 31 « an B». I r̂ena,
Mai nz. • (Nr.316) st 42

Ein meibl . Zimmer , ev. mit Pension
für am 1. Juli einer. Gcschäft-damc für
dauernd gesucht. Nickt gar so weit vom
Kochbrunnen. Offerten u. « » 1» an
den Tagbl.-Verlag.

Bardame st 42
sucht möbliertes Zimmer . Off. unt.
1 '. » 11 an M. Frent , Main z.

Junger solider Mann sucht ffeundl.
möbliertes Zimmer mit Kostu. Logis.
Off. K . 100 haupt poitlagernd.

Für zwei ruheliebende Damen
werden im Nerotal oder nächster Nähe
desselben zwei Zimmer gesucht, eventuell
auch mit Pension. Offerten erbeten unt.
. .iTOiincltett 180S “ postlagernd
Taunusstraße

Laden
Wilhelm «, untere Rhein -, Bahn-
„ofstr . ob. Kirck,gaffe für f-iner . s
Geschäft v. pünktl . Mieter p. sof.
od. später gesuwt . Offerten unter
li . 112  an den Tagbl .-Verlag.

Große Burgstraße 9, 2, gut möbl.
Zimmer mit und ohne Pension._ ~
Villa Crrandpair,

15 u. 17 Emserstr . Telephon 3613.
Ba;>« !ilien - 9*<“nsion S. | tnn ; ei.

Eie r. Zimmer , -er . 0arten , lindere
Vorzügliche Küche . Jede DiStior ^ .

Pension düster,
Friedrichs» . 18, 2. St ., 2 Min . von den
Kurmilaacn, cmpf. gut möbl. Zim. offne
u. mit Pens. v. 1,50 bezw. 4,50 M. an.
Inh . Fro nB. Küster, gcb.v.WallcrSbru: n.

fttur Pintct-JMon,
monatlich 100 Mk.

N erotal 5, Villa Carolus.
möbl. Zimmer m.
Pens. Anerkannt
gute V̂crpflcgung.

lHÜt .^ l 'gg

llcrotal 31
Pension Carola,
eleg. Zimmer mit guter Pension von
Mt. 3.50 an. Bäder. Ruhige Lage.
Fremdenpension 1. Rg .,
Webcrgaffe 3, neben Raffaner Hof,

1 Min. v. Kurhaus u. Hoftheater,
empfiehlt ihre komfortabel und behaglich

eingerichtetenZimmer.
Mäßige^Prei se. Bäd er im Hause.

nnt
on.

Valkiiizlmmcr L,L°L
Abeggstraße5, Villa Armide.

Schön möbl . Wohn - u . Lckilas-
zimmer , event . mit Pension , >»
vermiet en A lbrechtstr asie 23,  1.

»MfAmmKLiWT
Daselbst Mittag- u. Abendliich. 139:351

Möbliertes Zimmer mit guter
Pension itti . Wörthstrasi e 3, 1. S tocks

Acltcrer Herr§£ t *”S
vornehmer Fremdcnpensiou. Zu crsr.
im Tagbl.-Verlag._ Kc

6Ei ßaotl. gepr. HEliterirT
m. eifi. Heim in vornehm, freier Lage,
firzd. einige jg. Wtädchen, auch Aus»
tänderinnen , welche sich in allen
Wiffensch. weiterbild , wollen, ab
1 Okt. 08 angenehmen Auscnthalt.
Monatl . Preis 120 Mk. Engl , oder
französ . Konversation inbegr . Prima
Referenz . Offerten unter N. 41Ü
an den Tagbl .-Verlag.

Geltz-mir Zvmobilien-Martt der Merbadrner
L,kalx Anzeigen im „Geld- und JinmobilicistMarkt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar

Vielfach vorgeEommenk Mißbräuche geben
unS BeranlassilNg »u erklären, daß wir nur
direkte Offerrbri ^fr . nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Kapikalien -Augrdotr

Stuttgarter
§eVkMEr1llllEMß8t!lll!ll fl. G.

„AllE Stuttgarter“.
Hüpothekengcld zu« f . Stelle auf

Rentcuhäuser in guter Lage Wies¬
badens wieder zur 'Verfügung
per Milt « Juli und später.

Versicherte der Bank erhalten
den Vorzug . 82 >2

Näh . durch die General -Agentur
Kibchgaffe 27 . 2.
8—10,000 Mark

auf gute zweite Hypothek per sofort
auszuleihen . Offerten unter C. 385
an den Tagbl .-Bcrlag . E 398

Privat -Lkapital.
Mk. 15,0 0 p. Juli a. 2. Hyp. zu 5 °/°.

„ 15,000 „ Okt. 2. 5 %,
20 - 25,000 „ Juli ., 2. „ 5 °/°.
50 - 56,000 .. 2. „ .. 6 °/»

auszuleihen.
1*. A.  llerman , Rheinstraßc 43, 1.

1 220«»»Tl.nurI.Hypothek so-ufort auszuleihen. Direkre Offerten D
gab 1 . 111 an den Tagblatt -Vcrl. |

Mk. 34—36,000
an 2. Stelle aus hiesiges Zinshaus p.
sof. auszuleihen . Offerten m. Brand-
u. feldger. Taxe , sow. Lage !.
Vorbelastung u. Äiieteingang bitte u.
O. 167 alsbald im Tagbl .-Verlag ab¬
zugeben. 09492

AWIllEÜM auf2. f)POtl)Ek
sind in in beliebigen B trägen
170. 000 Mk. Offert, nnt. 1'. 111
an den Tagbl .-Ve rl ag erbet en._

400.000 M . piiimtliapiioi
ist auf 1. Hupötbcl '. auch in kleinen
Beträgen , anszuleihcn . Offert, unt.
41. 111 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

® <D® © @(0)© ® © ® ® © ® @© © ® ® ® ® @@©

I Gute Wiesbadener HypothekenI
H sind eine vorzügliche und sichereK»pitals «2lnlagc . ®
© Die Geschäftsstelle unseres Vereins vermittelt seit Jahren Darlehns-
M geschäfte und ist jederzeit in der Lage.

vorteilhafte hypothekarische Anlagen
^ nachzuweisen. Unsere vorzügli
©  der m Frage komnicndcn Objel

..glichen Verbindungen' die genaue Kenntnis
Frage kommenden Öbjekte, sowie der persönlichen Verhältnisseder

® Darleihensnedmcr bieten die besten Unterlagen für unsere

8 anerkannt gewissenliaste Tätigkeit.
1 Für Geldgeber kostenloser Nachweis.
§ Hans- und Grundbesitzer-Uerein
G E . V.
© .. : 2l*ieobobcM. _ :§ Geschäftsstelle im eigenen Verein ans,Lüisenstratze 19,neben der Reichsbank. st 393

EOGTGWI

30,000 Mark
an erster Stelle auf gute Hypothek
per sofort zu vergeben. Näheres im
Tagbl .-Verlag . F398 Le

25,000 Mark
auf ein Eckhaus in bester Lage,
Kaiser -Friedrich -Ring , per sofort ge¬
sucht. Vermittler verbeten. Offerten
u. T. 401 an den Tagbl .-Verl . st 39870,000 Mark

auf gute erste Hypothek per sofort
auszuleihen . Näheres Hausbesitzer-
Verein , Luisenstratze 19. st 393

25— 30,000 Mk. ans gute 2. Hyp.
auf Haus am Ring jetzt oder
svater gesucht. Vermittler ver¬
beten. Offerten unter G. 165 an
den Tagbl .-Verlag . 99225Kapitaiien -Nesnche.

Mk. 2;V30,000
auf n-mes Hans bei Wiesbad-n als
1. Hnpothek gejucht. Offerten unter
1L. 390 an den Tagbl.-Verlaa.

für prima Objekte 1. u.
wllUjt 2. Hnpotftek , hier und

außerhalb. Tckc-
phon 2085, Schulqasse7. 8055

Zirka 30,000 Mark
suche als Baugeld auk solider Basis
durch verm. Dari iher selbst auf ein
prima Projekt Z ntrum Wiesbadens.
Vermittlung ausaeselloffen. Offert, nnt.

163 an Den Tag !l.-Vcrl. 9 8818

o Mk . 400 » 0
rt 1 Hypothek , A
X auf N itbnu, zu 5“/.. gesucht. 1
V aeiisei . Slbolfstr ' sie 3. 8415 y

Aus 1. Hyp . 4109 M irk
1. Juli gesuchtb. Selbstdarleiher. Off.
unter 8>. 419 an den Tagbl.-Verlag.

« « « » Mk . » • £ * £ £
Sielle per sofort oder l . Juli gesucht.
Off. unter 1' . 1 st* au d. Tagbl.-Verl.

30 - 35,000 Mk.
als 2 Hypothek auf ein prima Haus in
bester Lage per Sofort gesucht. Off. unt.
Wa. 161 an d. Tagbl.-Verlag. 9 7316

*■'  Hnpitulbonl rge . 3009
K bis 15,009 M ., 2. Hyp..
%.  ä 5 —67 .!, direkt nach halber J/

Beleihung, a. la la Mann u.
^ Objekt, ges. Zinfenvarnns - d?

zahlst . Kn <; el . Ädolfnr. 3. •

l $0 - 40,000 Mk . 1
I auf 2.  Hypothek zum Jusi oder »
ff chät.anffunchmenges. Kapitalisten 1
P erf. Näh. Rbeinffr. 43, 1 r.Wll. 10.000 nl52. ÄUlottzEll

auf meine fferrschaftl. V lla aleb. gesucht.
Offerten u. ttl>!> a. d .Tagbl .-Verlag. 30- 40,000Ä ÖflUiiapitat

auf Neubau, w. bereits bego neu ist,
auf ein hstbes bis dreioiericl Jahr mit
tl. Gewinnanteil gesuebt. Oper en erb.
unter 11. 1 «»» an den Tagbl -V".lag.

10 12000 Md.
u. IV . Gl a. d. T -igbl-Verl. ?. 9151
M.
suche ich als 7 Hypothek auf mein An¬
wesenz. Zsnsf. ». 5 «» z. Juli aufzu¬
nehmen. ffing. vom Kapitalisten duckt
erb. unter «:>. 712 an d. Tagbl.-Verl.

30—35,000 Mk. 2. Hypothek
per 1. 7. oder spät, gesuehr. -derten
unter Z. 159 an den Tagbl .-Verlast.

»2^735 -^49 -, HU,  163« U. 2( O, « ;
Mk . auf prima erste Hypotbeke gesucht.
»Hixe llle » „ ei > Hupoo eken und
Immobilien, Biebrichcrstraße 16, Part.^ Ml . 13,000 — erster Teil —* ■

2. Hypoth . de Mk. 50,000 <
^ » «* 5 % zu zedieren gesucht. Geld ^
E kann in stiatcn gez. werden. 8417A
Sr  Eh ^ cIi  Adollstr. 3. Vk.

Borrügt . .Napitnlsanlage . ^
'a  Mtk . 35,0i>0 2. Hyp. ä 57c nach /r
Jr  ca . Vli  Jahr fest, auf hiesiges 'k'5
^ vorzügl. Rcnt nhaus mit voll.
äf  Gar . d. sehr vermög. Cedcnten dr

z. ced. ges. Eigel ,Adolfstr.3.8454
24,000 Mark

auf eine vorzügliche zweite Hypothek
sofort gesucht. Näheres Hausbesitzer-
Verein , Luisenstraße 19. st 398 50,000 Mark

auf gute zweite Hypothek per 1. Juli
gefucht. Offerten unter D. 385 an
den Tagbl .-Verlag . st 398

26,000 Mark 1. Hypothek,
Zentr . d. Stadl , zu 4%% ges. Off . u.
E. Ll. 6 hauptpoitlagernd . B9498

Alls2. KsilBvIEll gefUÜlt
werden 35—40,000 Mk« Sehe schöne?
rentables Hau« hier. Off. erbet, unwr
M . 111 an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 40 —50,060
als 2. Hnpoth. a. H. im Bahnhofsviertel
gesucht. Off. u. 396 a. d. Tagbl .-Verl.

Mk . 50 OOO
als I . Hypothek a . schönes An¬
wesen von durchaus solventem
Kigentiimer p. bald von Privat-
kap ; t listen gesucht . Oftct . unt
fcr. ■» «>3 a. <>. Taghl -Verl , erbet

lu münde Is. Zession  /
Von 115,000 Mk . 1. Hypothek ä 5 »/0,
'li -jährl Zinszahlg ., werden zirka

50,000 mt
mit Vorrang und Biirgfchaften zu
zedieren gefucht . Gefl, Offerten
unt . G- 406 an den Ta gbl.-Verlag.

WlMMI Btfuft.
Mk. 50,000 als 2. Hypothek a. Hotel

und Cafe.
Mk. 60—90,000 als 3. Hypotheka. Holet»

Restaurant,
Mk. 70,0n0 als 2. Hypothek a. Hotel

Ul>d Badhaus.
Näh. Rhcinst ral e 43, 1 r._

50,000 Mark
auf prima Wohnhaus auf längere
Jahre zu 4 % direkt b. Darleiher ges.
Off . u. I . 408 an den Tagbl .-Veriag.

Ca . 55 - 60,WUML . ,
2 . H ipotbek,

ans ein prima Tbjekt, in stinüer Lage
Wiesbaden«, gegen gute Verzinsung von
prima Zinszahter gesucht. Offert, unter
1». 1 « 2 an ^ Tagb .-Verlag 118817

' 70—75,000 Mark
auf ein gutes Haus , innere « tadt,
an erster Stelle per sofort gesucht.
Agenten zwecklos. Offerten unter
R . 401, an den Tagbl .-Verlag . st 398

Auf sehr gute l. Hypothek werden
zu leihen ge.

sucht. Haus in der Altstadt. Offerten
erb. u. !j. lll an den TarU .-Lcrlag.
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120,000 Mark

auf ein Wohnhaus in bester Lage,
Nähe Kaiser -Fricdrich -Ring , per so¬
fort gesucht. Vermittler verbeten.
Offerten unter P . 401 än den
Tagbl .-Ver lag . B 388

Aus ein Eckhaus
in bester Geschäftslage der Moritz-
straßc wird eine erste Hypothek von
135,000 Mk. zur Ablösung per 1. Okt.
gesucht. Feldgerichtstare 240.000 Mk.
Angebote nur von Sclbstdarleihcrn
erbeten . Agenten zwecklos. Off . u.
S . 401 an den Tagbl .-Verlag . F 393

Erste
Hypothek

auf fertiagettelltcn Hatel-
Reuvou mit Uantinenvctrieb
(an indnstriereichem Platze ),
mit a/s de» Wertes iuttusstve
Inventar (za. 200,000 2Kf.) ,
gesucht. Off. u . P . 3 * 3»
an » • Fre « . Mainz . F42

Vielfach vorgekommen. Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Immobilirn -Uevlräufe.

fjerrftfmftl. Wli,
freistehend, schön gelegen, Waldnähe,
im Roftvan fertiggestettt , preiswert
zu verkanten. Eintcilu g: Diele. 10 bis
11 Zimmer, reich!. Zubehör. Gelegen¬
heit für Käufer , sie Innenein»
richtung nach eigenen « Geschmack
tu gestalte »». Liäh. Rosselste. 2 od. bei
j . ( ; ii r , 4«  l üe ’. liei i . Wilhe lmffr. 50.

Herrschastl. KM,
elegant, praktisch und solide aebaut,
-fre stehend, schöne Lage, i. d. Nähe d.
Waldes, enth. Diele, 10—11 Zimmer.
2 Bäder und reich!. Zubehör, Zcntral-
hei ung, preiswert zu verk. slläbereS
Roisclltraße2 oder bei *■. t ' lir . CSliiek-
licli . Wilhclmstraße50.

Villen-Berkauf.
Schützenstr. 1 u. 14 mit 8 bis
12 Zimmern u. reich!. Zubehör,
Zcntraldeiz , elektr. Licht, schönen
Gärten , ge'undcr, freier, hübst er
Lage, in Waldesnähe. an Halte¬
stelle der elektr. Bahn rr. Näh.
RI. Hartinann , Schützenstr. 1.

50 Villen
von 18-, 40-, 75-, 120—250,000 Mk.
in guten Lage» mit Garten sofort, desgl.
Bauplätze, Abbruch äußr , Etageub.,
GciLäitshäuser Langgasse, Kirchgasse,
Bleicht raste, AdolfSallce. Wilhclmstr.usw.
zu verkaufen. I*ernl, « rd linrl,
Agen tur e .geschä ft. Schulgass e7. Tei .2085.
Pamüflö)t.UrErcnlnsdr.7,9.11
Einsam ilien -Villen zu v rk. Näheres
bei Archi tekt ll ' in r . Dambachtal 25.

BilLa , sreistcherid,
von drei Straßen begrenzt, »Nit Stall
für 2 Pferde und gr. Obstgarten,
Terrain 10«Morgen, zu verknusen. MH.
u v" <1 11 nn den Tagbl.-Verlag.

Billa,
!n Preislage von zirka 10 000 Mark, in
feinster Kurlage un er gün igen Bcding-
ungen zu verkamen. Offerten unt-r
ü . 1litt an den Tagbl.-Verl. 0 8316

Etagen Villa
mit 18 Wobnr., gr. Garten , in gesunder
Höhenlage, dir ki am Walde, nahe Ncro-
tal, unter günst. Bcd.ngiingen zu ver¬
kaufen oder i. ganzen zu verm. Beson¬
ders gceiamt für Pension oder Sana¬
torium. Nähere Auskunst durch

K.  Beclisteilt . Dotzhcimer'tr. 82.
Moderne neue Billa

mit 10 Nännie » , evcnt . gr. («arten,
riat'e Dietenmülile »». -tnranlagen»
3 Minute »» vor» der elektr. Bahn,
staubfreie , ruhige Lage, herrliche
Slnsstcht, fit »' 45,000 Mk. direkt
von » Erbauer zu vcrk. » kcirre Ber-
mt .tlnug . Offerten unter hl * «»r»
an de» Ta gbl. -Verlag . _
Villa Lessmgstrahe 10

mit großem Gartm zu verka'nfen oder
zu vermieten. Näheres daselbst oder
Iahnstr a! e_ l_7, Parterre ._ _

Billa Jdsleincrstrape 8,
9 Zim . u. reicht. Zubeh ., mit allen
modernen Einrichtungen versehen,
sehr preiswert zu verkaufen . Näh
beim Besitzer August Wcrz, Kapellen¬
straße 16. _ _ _
Fam ilien-Verffältnisse

halber
möchte ich meine in Wiesbadeni<»bester
Lurlage belegen? Pilla mit Frencken-
Peniioii t und groß-m schattigen Gärten
sofort verkaufen. Offerten von Selbst-
reflcktanten unter H. 83 an die Tagbl.-
Haupt Agen tur , Wil helms)raße 6, 8389

Wclaiilishalbcr
ist herrschaftlicheBilla
besonders preiswert sofort zu vcrk. ;
in schönster gesundester Lage (Halte¬
stelle elektr. Bahn ), 10 Zim , 5 Balk.,
schöne Veranda , reich!. Nebenräume,
sehr groß. Küche, berrl . Vestibül u.
schön. Garten . Anfragen u. T. 413
an den Tagbl .-Verlag ._ _Iota neue Sillit!

feinste Lage,
,nit Zentralst ., Diele , Elektr«, Gas»
Bad » Garte »», zu verkaufen.

Jiilins Allitadt.
Jmmobtlien — Hypotheken,

Schicrstei »»rrstr. 13.

3 neue Villen
a io Zimmer , nahe Dielenmühle,
prächt . Fernsicht , mäßige Höhen¬
lage , billig su verkaufen oder su
vermieten . Pläne und Näheres
Kar lstras se 15, 2. Sto ck._

NmWstW Will.
B» Knrlage , neu hcrger., 15 Zimmer.
Zcnirald., Elektr., Gas - u. Bade-Einr .»
Garten, f. Privathaus od. Pension ge¬
rinnet, prcisw. zu vcrk. od. zu v rm.
Off, um. < . an cn Tagbl.-Verl.

Meine Billa
mit yntgcpflcgtem Garten. Wein-
bcrgstraße 4, kann auch von zwei
Familien bewohnt werd-ri, ist weg¬
zugshalber z. vcrk. Näh. daselbst.

Z . I. Okt. wegzugsbalb.
zr» verkarrsen in Nähe

der Frankfurterst aßc Bttta , 8 Z.,
Souterrain , Ni ans., hübscher Garten.
Vr. 75,0 »0 Akk. Z. besieht. 5—8 nachm.
Näh. Ta gbl.-Verl._ Ng

Sjltlfrt gesunde. Herr!. Lage ( Süd-
vlUU ; viertel ), tO Zi »,»,»>er :c.,

f. 03 Mille zu vcrk. Auch für 2x5
Zimmer vermietbar. Näheres

llax Ijieberanll,
Secrobcnslraße 8, 1.

Kl. Billa
mit schönem Obst - Garten für
32,000 Mark zu verkaufen Emser-
siraße 60 _ _

Tau sch.
Villa bister Lage gegen Zinsstons.
Offcrt. unter 3 . 83 'Tagblatt -Haupt-
Ag niur , Wilhclmsrraße6. 8385

1 il?.
Auf der AdolfSH äste werd »»«oder»»

eingerichtet « gerünmigc Bitte »» »nit
iliimc 11. ' »»bestor , Salon »Wohnz.
mit Veranda , Estzi»»». ,»,« Loggia,
Diele ,»,it Sitzplatz, 4 Säilafzim »,
großer Balkon , Badezimmer,
2 Mansarden , Speicher , große
Keller»än »»e nnd Waschküche mit
Zentralheizung , elektr. Licht, Gas,
Wasser »». groß . Garten errichtet.
Interessenten als Käufer oder
Mieter werden gebeten, ihre
Adressen anzngeben unter ss . # 02
an de» Tagbl .-Berlag«

,;n der Tännstänscr - u. Siegsried¬
straße, a. d. Wiesbadener Allee (Halte-
stclle der clc'tr. Bahn) sind einige

hübsche Billen.
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
ansgestattet, gesunde staubfreie Lage u.
herrliche Aussicht auf Rhein u. Taunus,
billig zu verkaufen. Reizende Garten-
anlag-m mit Lauben r». Brunnen, sowie
rcicktragendem Obslbanmbestand.

Sodann sind daselbn u. an den neuen
Richard-Wagner-Anlagen etwa 85Villen¬
banplätze, teilweise mit altem Baum¬
bestand, von Mk. 14 an pro gm zu verk.

Besichtigung der Villen u. Bauplätze
jederzeit. 8243

'Architekt « ck. I,i .lion.
Wie Sbaden-Biebiich. WicSbäd . Allee 80,

Landhaus,
AdolfSyöhe , modern, g. Ausstattung,
7 Zim„ 6 Mans.. Zubeh., Trockenboden,
gr. Garnn los. bill. zu verk. od. verm.
O ^ert,  u . 18. tti»0 a. d , Tag bl.-Verl g.

Neues Landhaus m. sch. Obstgart .,
f. 1 auch 2 Fam . pass., staubfr . Lage,
unw . Wicsb ., umständch. f. 23,000 M.
H. Schäfer , Iahnstra ße 1,  2 St,
Billa Nerobergstr. 15,

46 Hj-Rth., ist zu verkaufen.
Näh. Arch. ( arl 8«r «-ll , Wsmarck-
ring 34, oder d. Agenten. R9572

Neue kleine Villa ~
gegen einen Bauplatz oder 5—8»
Zimmcrhans zu vertauschen.

Julius AU «tailt,
Immobilien — Hhpotsteken,

_Schieisteinerßr . 13._

In einer neu eingerichteten Villen¬
kolonie, in herrlicher Lage, direkt am
Rhein , mit prachtvoller Aussicht au-
das Rbeintal (15 Minuten von Wies¬
baden) sind eine größere Anzahl
inodern mit Gas und elektr. Licht
eingerichteter

rcipöer Pillen
schon von 15,000 Mark an zu der.
kaufen. Etwaige Wünsche können
noch berücksichtigt werden. Näheres
durch

W . Bflolziimnn,
Wiesbaden, Mainzerstraße 86.

.Hübsche Billa,
Eigenheim , Forststr. 19, letztes Hau?
rechts, Waldlagc , 7 Zimmer, reicht.
Zubeh., zirka 29 Ruten, zu vcrkanfen.
Preis  54 ,000  Mk . Nih. im Hauie.

Eppstei »» t . T.
Billa mit 12 Zimmern, der Neuzeit

entsprechend eingerichtet, mit za. 66 Ar
gropcm, herrlichen Garten, am Fuße des
Staufen , preiswert zu verkaufen.

IKIise Hauniug ’er.
Hypotheken- it. Immobil cn Bureau,

Bic bricberstraße 16, Part.
Hotel ersten Ranges,

holel-LeslemiNil tüo
$»» verkaufe »«.

Julius Ailstadt,
I m »nobili cu — .Ohpoth ekcr».
Kelttabies neues Linus

-.uii Wirts «!» st (Ecke in der Altstadt)
ans erster Hand zu verkaufen. Näheres
>m Tagbl.-Verlag.

Sfatt «TBteiWfrlr «üb'ü i '
Landhaus nebst kl. F-abl'ik

u. Werkm-üstirhaus. 2 Mg. Slreal,
in Hahn im Taunus (Bahnstation)
an verkehrer ich.Straße ge.egen, ist
u. günst. Beding, z. d. bill. Preis v.
M. 45.000 zu verkaufen.
I*. A. Herma « , Rheinstr. 43.

fiwis 111. üüirtifl). fäbiÄ?S
Off, unter 413  a . d. Tagb .-Verl.
irülilnfftäc Irenifen-ienrioit
»nit Haus , ganz der Nerneit»
Zentralhciinng , Glektr. , GaS .Bad,
Aufzug , preiswert zu verkaufen.

Julius Allstadt,
_ Schiersie in erstr. 13._Etagenhaus«m!* 1

schönster Lage des Kaiser-Friedrich-Rings
preiswert zu verkaufen. Offerten unter
»i . 4L » an de» Ta gbl.-Verlag.

Haus mit kr» Geschäft der
Lebensmittelbranche ist geg.
anderes Objektz .vertausche» .
Off. mit. II . i 1 » an den Tagbl .-Verl.

AdolfsolleeschönesEtagm - 8^
^ haus, ohne Hinterhaus, b i 5 ad.^
au  Verzins, des ganzen Kaufpreises

Mk. 1000 Ueberschuß lassend, zu C
/V  vcrk. Auch f. Arzt od. Rechts- /V
^ anw. s paff. Engel, Adolistr 3. ^
^ Rentner sucht wegen Wegzug von hier
sein elega »»tes neues

-1- ii. S-Ziimiier-Hiiiis
In feinster Lage zu verkaufen, sehr
rentabel und nur mit ' . Hypothek be¬
lastet. Offerten unter 14 . 403 an den
Tagbl -Verlag._

Neuervantes
CinfMllmihaus

int Eigenh im, Forststr. 17, mit
7 Zimmern, Erker, Balkori, Küche,
Waichkii.be, 2 Kammern u. Bad,
für 26,000 Mk. zu verkaufen. Näh.
Architekt Wilhelm Viiller,
Frankenstratze 24. 2.
Nhetustraße Eckhaus mit 3 Läden,

sehr gut rentierend, für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet, mit günst. Bedingungen
zu verkaufen. Offerten unter 5ß. * 09
an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Henrfchoftliches
8 x 5 -Zimmer -Haus
in feiner Lage ist auf Grund 6 "/«igcr
Rentabilität unter der FeldgcrichtSiaxc zu
vcrk. J*. A. Hcrman . Rheinstr 43.

HauS, mit 3 u. 4-Zim .-Wohn.,
südl. Stadtteil , wegen Wegzug sehr
preiswert sofort zu verkanten . '
unte r G. 4l0 an den Tagbl .-Verlag.
Haus mit Wirtschaft

(Nachbarort Wiesbadens) bei lleiner
Anzahl, ng zu verkaufen. Offerten unt.
TT. * 81 an den Taabl .-Verl.

Landgut,
240 fränk. Morgen, erstklassiger
Weizenbodcn, Aecker, Wiesen, Wald,
Jagd , schön gelegen.

»»eue Gebäude,
vom Besitzer billig zu verkaufen.
Anfragen unter A. * 53 an den
Tagbl.-Verlag.

SpeknlKtiontzobjekt.
Gärtnerei , nabe Knrgarten. Höhenlage,

m. herrl. Aussicht, za. 2 Morgen, durch
Lage an Kreuzungspunkt v. 4 Straßen
vorzügl.

zu Gartenwirtschaft oder
Bauplätzen

geeignet, we t mit. reellem Wert weg.
Alter des Besitzers-. vcrk. Osi. v. Selbn-
kaufe rn u. i t,t  n n h, T agbl.-Verl.

Vitlenültttterrliin,
Nähe Landesdenkmal, billig zu verkaufen,
pinir. u. 84. * o >« Tagbl.-Verlag erb.

kiseMtzerei
in der Prov . Posen , Umsatz

Nutzen 10 —12 °/o
bei 20,000 Mk . Anzahlung.
Näh . durch

Gttft. Krause,
W icsbovcr», Göbenstr . 20.
Wir Färber usw.

In au bliihender Gegend Wiesbadens
(Westend) ein Gi 'undstrtck v. Vorder-,
Mittel- ii. Hinterbaus, in dem eine gut¬
gehende Färberei betrieben wird, preisw.
zu verkaufen. Näh. bei Bi. Hammer,
Zaber » i G._ _

Villen-Bauplätze
(Siidviertel ) fertige Straßen , billif}
su verk . Alexandrnstr.  75 , Part.

Bauplatz
(mit bezahlten Straßen - 11. Kanal,
kosten) ist auf Wunsch m. 20,000 Mk.
Baugeld zu 5 % unter günstigen Be¬
dingungen billig abzugeben. Rcflekt.
wollen ihre Adresse unter K. 166 int
Tagbl .-Verlag abgeben. B9493

I »»nnobilir, »-Kaufgrs »»che.

Kescher von GMUlllken,
als Geschäfts- od. Pribathaus ., Villa.
Hotel, Fabrik , Restaurant , Rittergut,
Landwirtschaft , Mühle , Ziegelei,
Bauplatz pp., die verkauft werden
sollen, Hypotheken- oder Teilhaber-
Snchcnde senden ihre Adresse saf.
Direktion H. Felgnth . offene Handels-
Gesellschaft, Berlin , 140. 55, Brauns¬
bergerstraße 24. Generalvertreter in
den nächsten Tagen anwesend. Besuch
kostenlos. Kein Agent. Verbindung
mit ca. 600 Immobilien - u. 200 Bank-
acschäften. Strengste Diskretion.

Bill ., , bis ca. «5,000
nur in guter Lage, gesucht, w. ^

,7 dagegenh es. Hochs. Renten - Jh
Hans , allererste Lage , mit ^

AV  in Zahlung genommen wird. Ar
Ak. Elid el , Adolfstraße 3. _8 :iOS
M » von Cfl. W. 50,000,
hier oder Rhein- od r Bergstraße, mögl.
wenig belastet, zu kaufen ges. Hiesiges
vorzägl. Etagenhaus wird mit in Zadlg.
gegeben. 2lboIfftr. 3. 8309

Etagenhäuö mit 5- 0».
K-Zim .-Wohn . oder Zwei - stL

üdcnv,
j.A zu kauf. ges. 8416V  Kusel . Adolsstraße 3.

K-Zim .-Wohn . oder Zwci-S fai»»ilien-Villa, Südens»zn kauf . gef. 8416
y _ I nsel . Adolfstraß e 3.

Geschäftshaus!
uachwetSl . rentabel , in nur beffcr.
Geschäftslage , zurErrichtung eines
Delikatcffcn - l,nd Kolonialwaren»
Geschäftes sofort zn kanfen gesucht.

.üuliiis AKstailta
Immobilien , .Schpotheken,

_Schierstciu cistr. 13._ _

Altes grH.HavS
nur »»» bester Geschäftslage znnl
Umbauen zu ka»»fe» gesucht.

.tuliiüi .81 Ist » dt.
^ Hand zum Uni - oder Rcn-

bau , Stadtlage , zü kanfen ges.
^8ir »nel . Adolfstraßc 3. 8155Grundstück.

Ich suche ein prima industrielle»
Unternehmen , schön am Wald ge¬
legen, sehr guten Reingewinn
dauernd gewährleistend, gegen eine
hochherrschaftliche, größere Besitzung»
in Wiesbaden (Stadt ) zu tauschen,
jedoch nur auf reeller Basis . Ucber-
schuß wird bar herausgezahlt oder
verlangt . Fachkenntnisse nicht er¬
forderlich. Bedingung : die Besitzung
darf nur mit einer ersten Hypothek
belastet sein. Gcfl . Orferten unter
A. 453 an den Tagbl -̂Bcrlag .,_ _

Garten cv. später zu kaufen oder zu
pachten gesucht Schwalbacherstr. 41, 2,r.

Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzforin 15 Pfg„ in davon abweichender Satzausführung 20 Psg. die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile.

ggag a egB EMEBB

t «. . .

In diese Wiibti! werden
nur Anzeigen mit llbcrschrift

anfgenommcn. — Das Hervorhebiktt,'inz 'Iner
Worte im Text durch fette Schrift ist unftaiihaft.

Für 2000 Mark verkaufe
mein Lebensmittel -Geschäft, flott-
gebcnd. Offerten n. „Existenz 300"
postla gernd hier erbeten. _

Prima Flaschenbiergeschäft,
hier , mit sehr großem ilmsatz, zu ver¬
lausen . Offerten unter E. W. 710
hauptpostlagernd hier erbeten. . .

Doberliiannrüdc , reinr . m. Sitz.,
Eltern mehrfach präm ., IV2  Jahr alt,
wachs., kinderl., an Kette, gew., bes.
für Zuckt geeign., billig zu ver¬
kaufen M aiiiz er st raß e 40, Gart cnh.

Schottischer Schäferhund,
sehr wachsam, zu vcrk. A. H. Müller,
Langgasse 8.

Jg ., sehr sch. Rehpinschcr, ki. Rasse,
2 Rüden , 1 Weibchen, Prachtcxcmpl .,
sow. 1 Jahr altes Znmtwcibchen zu
Vt. Bleich str. 15. 1,

. zu
b. Weber. Ii 9510

Junge Häsen
zu verkaufe.. ,ye.ostraße 17._
Präm . Kanarienhähnc , St . Seifert,
und ein Spitzhundchen zu verkaufen.
Belte , Wcbergaffe 54.

Sch. Foul .-Kleid f. alt . D-, l)lr . 48,
für 15 Mk.^ zu verk^ Jahnstr . 44, 3.

Fast neuer schw. Gehrock billig
zu verk. Wörthstraße 16, 2 l. I.TJ187

Hocheleg. Frack für Kellner
zu vkl Ries, S cliarnhorststraße 19, 4.

Ein gut erhaltenes Milieu
zu verk. Avelheidstr aße 67, 2._ 8516

Wegen Umzug sofort zu verk.
Oellnld , Sofa , 2 Sessel, Tisch, großer
Gasherd ._ Platterstraße 46, 2. _ _

Tafel -Klavier , g. Ton , b. zn vcrk.
Werd erstra ße 4, 1 links ._ B 9532

Kompl. Bett , gut erhalten,
wegen Umzug für 18 Mk. zu Verl.
Metzgergasse 13, 1. Et.

2IZ
Bersch. Mandolinen u. Zithern

st_b. zu vk. Uortstraßc 3, P . B8765
Ein Bett , Diwan . Tisch. Waswt .,

lack.  Kleiderschrk . Oranienitr . 48, 1.
2 Muschelbctten, neu, a 55 Mk.,

Bild ., Spiegel Naucnthalerstr . 6, P.
Kiiidcitzctt

zn verkaufen -Heldin'!ßc 18 Part -rrr
G erh. Möbel, Bett, . Kleiderschr,

Tische,  Stühle Nancnthalerstr . 6, V.
Einschläs. Bettstelle

mit gut erh. Sprungs .-Matr ., 2 guß-
eis.̂ Schauscnstergest. aus je 3 Pr.
Träg ., 2 Glasplatten s. Kolonialw .-
Gesch. od. dergl., 1,80 l. it. 30 u. 25
Cm. br ., b. schwalbacherstr . 57, H. P.

Zwei noch neue Plüschgarnituren,
Salon -Auszicbtisch. Spiegel , Stand¬
uhr bill. zu vcrk. Jahnstraßc 13, 3. ^
Ein moderner Diwan bill. zu vcrk.

8käh. Bcrtramst r . 9, Hth. 2 1) 1) 9181
Eine Ottomane »». 2 Talchensofas

zu ve rk. Moritzstraße 21, Htb. 1 St.
Chäiselonguc, neu, 18 Mk.,

m. sch. Decke 24. Rauenthalerstr . 6, P.

*— '■

Gut erhaltener Diwan
billig zu vcrk. Anzuschen ' Sonntag
10—4 Ilhr . Händler verbeten. H>a!l-
gartcrstrnße 7, Part , links. B 9524

Sehr g. Ottomane 18 Mk.,
1- n. 2-tür . Kleiderschr., gr. Küchen-
schr., gr . h. Schreibtisch. Diw., Schlz.-
Einr ., Pscilersp ., 2 Kam., gr. Laden-
tis ch u. Ve rsch. Schar11h0r st str . 4 0, H.
Wegen Fortzug von hier verkaufe

wenig gebrauchte Blöbel, Spwgcl-
schränke, Betten , Chaiselongue, Sofa
(mit u. 0. Umb.), Scsse
Stühle , Wasch- u.
Büfett , Sekretär , D.
tische, gr . u. kl. Spiegel , Teppiche re.Adolfsallcc 6, Hinterhaus.
1- n. 2-tür . Kleiderschr. 18 u. 26,

litt'ck'enkct-r 30 u. 35, Tische 3 u. 8,
vollst. Bett 20, Bert . 82, Stegtisch 12,
6 Z.-Stühle L 2.50, Kückenbr. 4 u. 8,
Anrichteschr.  12 re. Bism .-R. 7, H. W.

Gebr. Möbel
bill. zu verk. Wcilstraßc 13, Part.

Küchenschr), 2tür . Klciderschrank,
Anrichte zu vk. Kais.-Fr .-R . 86, P . I.

. Tische,
a. Kommoden,
ii. D.-Schreib-

Zwci schöne Krystallspicgcl zu verk.
K. Riesncr , Naucnthalcrstrabe _ 14._
Nähmaschine, Schwingschiff, f. neu,

bill. zu vcrk._Sanlgassc_16, Kurz w.-L.
2 noch neue Nähmaschinen

umständehalber billig zu verkaufen b.
Jean Nix. Wc llritzst raße 47, D!tb. 2.

Lcdcrivalze, 35 cm breit,
zu_berkaus.cn_ Hclencnstraße_ l , 2,

Wage mit Messingschale u. Gew.
bill.  abz . Johannisbergcrstr . 3, H. 2 r.

Kolonialwaren -Einrichtungen,
Ladenlheken mit n. ohne Marmorpl .,
gut gearb ., kaufen Sie billig Markt-
straßc 12, Bdh.,̂ bei Spälh ._ ,
6 schöne Tücken m. u. 0. Marmorpl .»
Ladcn-Einr .. für sedcs Geschäft pass.,
Messinai-Erkcrgcstellc, große u. kleine
Sviegcl . Wiener Bank und Stühle,
Tische, Damen - u. Hcrrenschreibtischc,
Betten , Spicgclschrank, Wasch- , und
andere Kommoden, Sekretär , Eichcn-
u. Nußbaum - Speisezimmer , Lüster,
Lampen, Teppiche u. Vorlagen zu.
dcrk. Adolfsallcc 6, Hsh. >
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. Schaufenstergestell in Nickel,
mit 18 geschl. Glasplatten u . ©eiten«
stützen u . Küchenschrank billig zu vk.
bei  Lu tz, Gne ise naustr . 15 , P . 83 86

Wnspänner -Leiterwagen bill . z. vk.
Na h. Do tzheimerstraße 172. 2. >!g55^

Guter Federhandkarrcn m. Bremse
für Flaichenbierhändler rc. zu verk.
Näh . J ohan nisbergcrstr . 3,  1 th . 2 r.

Kinderwagen mit Bcttchen,
vollständig neu , billig zu verk . Näh.
Westendstraße 3, 1 ist , links ._ _

Gut erh . weiter Kinderwagen
billig zu verk . Arnd tstra ße 4, P art.

E . Kindcrwag . f. 10 M . u . Wascht.
f . 5 Mk . z. vk. Oranienstr . 58, M . 2 r.

Gut erh . Prinzeß -Kinderwagen
auf Nickel bi ll._ Zügerstrafee 8, 1 r.

Moderner Kinderwagen , fast neu,
bill . zu verk . Bleichste . 41 , 2 r , L 9571
Hochs. <j. neuer Sitz - tt. Liegewagen

m . Verdeck u . G .-R ., sow. Sport -Sitz-
u . Lieaew . El eonorenstr . 7, 2 r ., Seip p

Eleganter w. Kinderwagen
mit Nickelgestell u . Schutzblech , fast
neu , zu verk . Saa lgasse 12, 2. E t._

Gebe . Svortw ., Kinderw . in. Sitz,
Kinderstühlch . Fried ri chstr.  29 , V . 3.

Damen -Fahrrad , Marke Gritzner,
Imal gefahr ., billig abzugeöen . Nah.
Kaiser -Friedr ich-Ni ng 71, Sout.

H .-Fahrrab m. Freil ., fast neu,
preisw . zu  berk . Bismar ckr. 7 , Sb. 2 r.

Wegen Abreise
ein noch gut erhaltenes Fahrrad,
Frl .< s.  60 M . .Hirschgraben 18b , 2 r.

Gebe . Fahrräder billig
abzuge ben Herma nnstrabe 15. B9312
'Ht -Fabrrnd , g. erb ., für 26 .59 Mk.
zu verk. Göbenst raße ^ lö .̂ bei Schirg.

Ein Zweirad , Freilauf , fast neu,
billig  zu verkaufen Saalgass c 16 ._

ff . Herren -Rad für 26 Mk . zu verk.
Ran, Blüche rstraße 5._ B9473

Brennab .-Strasrenrenner . er st kl. R .,
fa st neu , z. vk. Friedricbstr . 47 , 3 r.

Zeugrahmen mit Werkzeug,
viele einz . Hobeln , Fügböcke, Fahnen-
schild u . a. m . zu vk. Walramstr . 3, 2.

Schwere Holzböcke und Wolf billig
zu verk . D otzheimer str . 28, Bureau.

'Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschimedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet , billig zu ver¬
kaufen . Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kä mpfer , Römer berg 8. _*

Für Schlosserl
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in gröberen Mengen billig abzugebcn.
2 . SchellenbergZche Hofbuchdruckerei.

Lan gga ffe 27 , Dr uckerei-Kontor.
Gebe . Maurerklammern,

500—800 Stck ., w. in jed . Quant , bill.
abaeg . Althandl . Lerm cmnstraß e 17.

2 sch. Kübelpflanz ., Aquarium,
gr . Gartentisch u . Stühle billig zu
verkaufen Kaiser -Friedrich -Rina 55,
3 St . rechts . B9171

In diese Rubrik werden
nur Anzeige » mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervortzeben einzelner
Worte iui Text durch fette Schrift ist unstaiidaft.

Fast neuer Herd und Öfen zu verk.
Göbe nstraße 26, Part . _ B 9440

Gut erhaltener Gasbadeofen
biSU  verk . Bertramstraße 6,art.
^Dollst . Bade -Einrichtnng wegzugsh.
zu verk . Kaiser -Friedr .-Rin a 68 ,_jp.

i gr . Badewanne , 1 gr . Kd.-Tisch
zu verkau fen Mauergasse 14, 1 recht s.

Elektr . Bogenlampe
u . zirka 12 Benzol -Beleucht .-Lampen
billig  zu bk. Dotzheimerstr . 28, Bur.

Halbe Mineralwasser -Krüge,
einige tausend Stück , zu Beet -Ein-
faffungen geeignet , pro St . 2 Pf ., zu
verkaufen . Näh . Lcssinastraße 10.

Gutgehende
Flaschenbierhandch .. Obst -, Gemüse -,
Butter - u . Eieraeschäft , ev. auch kl.
Restaurant -Speisewirtschaft zu kauf,
gesucht . Offerten unter G . 407 an
den Ta gbl .-Verlag ._ _ _

Gutgehende Wäscherei
auf 1. Okt . zu kaufen gesucht . Ofs.
unter W . 162 an den Tagbl .-Verlag.

Pianinos . alte Violinen kauft
Hcinr . W olfs , W ilhe lmst r . 12. 7397

Piano zu kaufen gesucht.
Off , u . K. D . 6 postla gernd ._
^Flügel od. Piano zu kauf , gesucht.
Off , ll . K. D . 6 postlag . Wiesb aden.

Badewanne , wenig gebraucht,
zu kaufen gesucht Oranienstr . 37, P.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige » mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist imslatt akt.

BügclkursuS wird gründl . erteilt.
Eltvillerstraße 7, Stb . P . r . B 9477

Staatl . gcpr . Lehrerin , i . Ausl , g.,
ert . Unterricht u . Nachh . i. a . F . Näh.
im T agbl .-Verlag . _ _ M?

Junge Engländerin
erbietet sich für engl ., franz . u . ital.
Stunden u . Konvers . in od. auß . dem
Hause . Mist Gordon , Richlstr . 1, 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige » mit Überschrift

ausgenommen. — Das H-rvorbeben einzelner
Worte im Text durch kette Schrift ist unstalthast.

Verloren Portemonnaie
von Heßstraße über die Blumenwiese
nach Haydnstraße in die elektr . Bahn.
Abzugeben  gegen Belohn . Heßstr . 5.

Nolizbuch , braun,
vor etwa 3 Wochen Verl . od. liegen
gelassen . Abzugeben gegen Belohn.
Metz er . Zigarrenladen , Langg asse 26.

ffche mit Kreuz verloren
Gegen Belohnung abzugeben Don«
heimerstr aße 85, Mittelbau . B9573

Entlaufen schwarzer Spitz (M .).
Wiederbringer primn Belohn . Warne
vor Ankauf . Oranienstr . 41 , P . r.

Graubläucr Kropftauber
mit weißer Brust entflogen . Gegen
Belohn , abzugeben Moritzstraße 9.

Jll diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da- Hervorheben einzelner
Wörre im Text durch fette  Schrift ist unftattnöft-

Vorzügl . Privat -Mittagstisch.
Bleichstr aße 16, 1 St ._ B 9527

Umzüge werden prompt besorgt
in Stadt und über Land . Michel,
Eleonorenstraße 8._ B 9535

Umzüge , sowie Fuhren v. Federr.
w . gut u . billig des . Christ , Nettel-
beckstraße 12, Hth . 1 S t ._ B9558
Nähmaschlnen repar . prompt u. bill.

Ad . Rumpfs,Mechan ., Saalgasse 16,
Alle Reparaturen an Holz -Gcgenst.

werden in und außer dem Hause
äugen . Hermannstr.  26 , V. 1. B9394

Tapezieren Per Rolle 30 Pf .,
Linoleum , Qmtr . 35 Pf ., sowie alle
Tapez .-Arb . bill . Bertramstr . 9, H. 2 l.

Gummireif ans Kinderwagen
sofort ausgezogen , beste Qualität,
2.50 Mk. Ad. Ru mpf , Saalgaffe 16,

Robrstüble werden bill . geflochten.
Ph . Kar b, S tuhl m., Saalgasse 4/6.
.Umzüge werden prompt » . billig
hier und nach auswärts besorgt.
Röme r bcrg 3, Hinterh . 2 St. _

Herrnschneider empfiehlt sich
in allen Arb . nach Maß . Rep .. Äend .,
Reinigen u . dgl . Mauritiusplatz 3, 2.
Herren -Anzüqc w. u . Gar . angesert .,
Hosen 4, Ueberz . 11, Röcke gewendet
7 Mk . Repar ., Rein . u . Bügl . Muster
zu D . H. Kleber , Hellmundstr . 3 , B.

Eine Äeparatur-Werkstätte
riir Herren - u . Darnen -Garo . besrno.
sich Kirwaaffe  7 , Seitenba u 2._

Perfekte Schneiderinnen,
w. sehr gut in Kostümen bew sind,
suchen Arbeit im Hause . Geschwister
Lenz , Hermannstraße 21. _ _

Erstklassige Schneiderin . .
welche ins Haus geht , in all . Schnitt
aut bew . ist u . Erfahr , besitzt, >' "W
Kundschaft in nur feineren Hausern.
FriedRchstr . 45 , rechter Stb . 1 rechts .

Schneiderin nimmt noch
eini ge Kunden an ._ Nerostraße 3, 2

Leichte Näh - und Flickarbeit
übern . Dotzheimerstraße 15, Stb . I.

Wäscherei Sauerdorn,
KSrrterstr. ? HG . 1. su ch' nom Kmw.

Ucbern . Wäsche z. Wasch , u . Büg.
Herrnwäsche wie ne» . . Schnelle Be¬
dienung , billige Preise . Wellritz-
straße 37._ Telephon „3936 ._ . .

Wäsche zum Waschen n . Bügeln
wird angen . Raienbl . Bestell . Blcich-
s!raste 15, Scherers Kaffeegeschäft.

Wäsche z. W . n . Büg . w. angen.
u . pünktl . bes . Wellritzstraß e 43, 1.

' ' Gardinenspannerei
^ Staiaer Wwe .. Oranien itr nße 15.

Gardinen -WÄfHerei ü . Spann,
Wellritzstraste 43 1. B8391

Pbrenologin wohnt
Frai .kenstraße 18, 1 links.

Geld -Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz , Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Sclbstgeber SchilinSki , Berlin ,39.
Schle swiger Ilfer 10. Ruav . Bll.

Wer leiht edler Perso ..
sofort 80 Mk. gegen 3monatl . Raten-
rnckznhsung und gegen hohe Zinsen
und gute Sicherheit ? OEerten n ' ' ll
A . M . 100 an den Tagbl .-Verl . B9556

Günstig gelegenes, gut gehendes

Papier - und
Schreibwaren-

. Geschäft
anderweitiger Unternehmung halber billig

zu vertauseu.
Offerten unter a*. # 1 » an den
Tagbl .-Verlag.

Elektrotechn. Geschäft
w . and . Unternehmen zu verk . Off.
unter U. 402 an den Tagbl . Verlag.

Gutgehende Bäckerei
sofort billig zu verkaufen. Offerten unt.
<B. 4QS an den Tagb l.-Verlag.

' Wolssliimd, SiH
Offerten u. 8 . 3 » :* au » . Krem,
Mai !,, ._ (Nr . 313 . F42

Glll toter üamentlna
mit echten Brillanten , 1 >St ., ist
400 Mk. unter dem Preis zu ver¬
kaufe» , deegleichcu ein Medaillon
uiit 13 echten Brillanten , Dainen-
Sport - Schmuck, auch zum »alben
Preis . Wo k sagt d. Tagbl .«B . « g

LchkiMr
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusnraßc 38, Gartenbaus.

Dr . A . Heiermanns
Geogr . Mitteilungen

1807 bis 1887
mit Ergäiizungsbändcil billig zu ver-
kau fen. Zu er  fr. im Ta gbl- Verl . Mj

Pianos.
Gelegenheits -Käuse im

Musikhans so»-. Iclieüeuljers,
Kirchgaffe 33.

Pianinos . neu I.crgcrichtet » mit
Garantie , ev. auf Iiaienzahlung,
zu Mk. 350.— (schwarz),
zu Mk. >90.— (schwarz),
zu Mk 460. — (Rußbaum ),
zu Ml . 480.— (Nupbaum ),
zu Mk. 480.— (schwarz),
zu Mk. 520.— (hoch, schwarz) rc. rc.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
^ 1 gespielte Phonola ^
5 m  Mk . 680 . - x
XXXXXXXXXXXXXXXXX

MuWaus Fr. Kchellenberg.
Kirchgaffe 33.

HUKI ^ 1 prachtvolles , neues
Pinuino , Nusbaum,

umständehalber preiswert zu verkaufen.
tJ . Ilnfnasel , B <NNj,

Kurfürstcnstraßc 7._
Klavier

(Rosenkranz ), wie neu, sofort für den
b. Preis v. 450 Mk. zu verk. Zu erfr.
im Tagb ' .-Bcrl . Daselbst 2 vollständ.
Betten ieisern ) umzugSh. h 20 Mk. zu
verkaufen _Nh
Pftnüno n. Phonola,
(fast .neu) sehr preiswert z» v-rkaufen,
auch einzeln . Offerten erbeten unter

3K « an den  Tag bl.-Verlag.

plübcl-̂ usncrfeauf
zu iluiiltclEinkausspreis
nur bis 1 . Juli uicgnr Haiisverbauf

Groß . Lager in allen Sorten Möbeln,
za. 40 Betten ,30 Sviegel , 2 >Tische, 500 in
Trelle , Posamenten u. s. w. B9268

^ ■nmtenftvnfi e 10.

Schlafzimmer,
komplett , horhele,:ant . billig zu verkaustn
Dambachtnl 5, Karten aus . Hämin.

Vollständige
Ladenei nrichtttng

für Zigarrengekchält billig zu verk.
Näheres Kirchgaffe 47 , 2 links.

Hcrrl'chasil. Pferdegeschirr.
Ei » fast neues silverplaki . Ziveisp . -

nnd ein Einspänner - Geschirr sehr
billig abzug beu.

es . Goldgaffe 12.
Break , Halbverdeck u » r> ? agd-

Wagerr zu verkaufen. Näheres
_ Möhrin gstraßc 13.

Kinderwagen.
zwei gut erhaltene Sitz -Kastenwagen,
auch als Kinder -Krankcnwagen geeignet,
billig abzugeben.
EI . Sr | in '«>ita5PP . Ellenbogengasse 13.

Gebrauchtes
Damen -Fahrrad

sehr billig obzugcben. Nähere?
im Tagbl .-Verlag . 81

Viehrcre wenig gebrauchteFahrräöer
billig zu verkaufen.

i arl ta relilel . Webe rgasse 36.

Tliplaipca,AaLmr
zu ’/s des Anschaffungspreises abzugeben.
Näheres Kurhaus -Restaurant ._

Kleiner Herd » schönes Hotztor,
weh ere oUaden , Fenster , Ta «>g»
tiiren billig zu verk. N iko lasst r . 81.

Geleg enh er LS ta nf.
Prima Gasbadeöfen und Badewannen

gebe zu enorm billigem Preis ab.
) IE >Hndstiittr - r , Bärenst r. 7, 1. Ei.

Badew . zu verk. Rycingauersträße 4.

Wegen SLerbefall!
Särntliche BienengerätEchaften»

wie : Wab n. Kasten, 200 Honigglüser
und verschiedene andere vlegennäuoe zu
vcrkaustn . lstäh. Arau El - Wwe .,
Soiiiicndcra » Wiesbad -ncrstr . 35.

Reut . Engros - od. Fabrikakions-
qcschüft zu kaufen ges., oder Be
teiligunganso ! be„>m.30—50 " ill.
Off. u . «4 . 41 » a. d. Tagbl .-Verl.

Bitte sich gilt , zu überzeugen!
Eiur Frau Stummer,

Kl . O eberer sse 0 , >, Kein Laden,
zahlt die atterhächsten Preise u . »nctzr
wie sevrr Andere f. gutcrh . Herren -,
Damen - u. K-nderkleidcr , schuhe . Möbel.
Gold , Silber , g. Na chl. Po  starte ge nüak.

Kraulern MTHeizi-als,
Graveustr . 24 , kein Laden , zahlt die
bochsten Preise für gut erb. H.- u . Damcn-
kleider. Uniformen , g. Nacbl ., Pfands » ..
Gold . Si lber ». Brill ante» . A. B . k. >. H.

Um sich eef . zu übeiz ugen , dass
lasir Hi,
JSet » " er ^ iissp 2 * . rITs- I. 3 « SW,

■ ■ « Zahler Wies 'mderis
Cfer D6SI6u.mehr zahU als

jed. Andere , genügt
Postk . Kaufe gut erh . Herren -, Damen-
u. Kinderkid, , M litürs ., Pelze , Schuhe,
Gold , Silber , Möb«], ganze Nacht , etc.

in Hl. Schiffer,
„ „ Goldgaffe 15,

zahlt aurnahmsw . d. höchst. V ei'e für
gcir . Herren - u . Damcnkl ., Militärs«
Schuhe und Amiguitälen . Bestellungen
werben pünkt l. bes._

Karl Kunhel
zahlt am besten !ür Herren -, Damen - u.
Kinder - Kleiber . Schudwerk , Un .formen,
Möbel u. Piondsweine . H och stüit e I .

Kein Laren . Bezahle den »este »i
Preis nir H rren-, Damen- u. Kinder-
Kleider , Militärsachen . Schutze. Postk. gen.
_ 8 . Kiifti g . Mehgrrg . 33.

für alte Herrsü-
u. Da -neir-Klclver,
Mädchen- u. Knaben-
Auzii ' e, Militär -Uni

formen , Wäiche, Slicwl , Degen , Gewehre,
Mustkinnruniente , Gold - n. Silbcrsachen,
Betten , Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will , der bestelle M . d agclslii.
Biebrich , Ratbausstraßc 56.

Auf Bestellung komme zu seder ge-
wü schien Zeit . ' Ch ri stl. Händler ._
Bitte äüsschtterden!

Lumpen , Papier , Flasch, , Eisen rc. kauft u.
holt p. ad 8 . Sippen ,Oranie nstr .54. B9484

Hotel̂ S| | von2 auSw . Facki-

Jnstitut Worbs,
staatlich konzesstonie >t,

höh . priv . Lear - u . Erziel, . - '" statt,
Porbcreitungsnnst . ans aue Klaff,
n . Sckiul - od . Milit , reraniina
»nit Slrbeitsst . vis Pr '. m « inklus «!
Priv . -Unterria t i . säintl . ,lächern,
auch t . Aust . , gründl . tt . crf -ulgr . :

Slesand . Kurse f . Dan en!
Pensionat ! Biele vorzügl . Empf . !

orbs,
Jnstitutsvorst . nt . Lberlchrerr «,

Luisenst r. 43 u. Schwal bnc , r r.

Arme talentv . Schrisist . s. Teilhaber
mit 300 M . Beitrag a . 10 °/o Gew .»
Aut . Ad. M etzer, S chulder « 23, 2 r.

Darlehen von 25 Mark
aus diskr . Hand gesucht . W . Offerten
unter F . 412 an den Tagb l .-Ve rlaa.
^ 10« Mark'
auf 4 Monate gegen gute Zeusen u.
Sicherheit sofort «esucht . Otkerten u.
N., 41 1 an den Ta gbl .-V erlag.

Züljle den liödjlten Preis
für Lumpen , Alteisen , Gummi , Metall,
Papier rc. Bestellung per Karte wird
pünktlich besor t , Karte wird vergütet.

Althandl . l» . «Seis «l *‘r,
17 Hermannstrasie 17.

Enirlisli Lessons. ,GcttonyTd
Miss t arne,

i^ rMüsaiis n
Unte r. u. Konv.

Taunu -'str . 25 , Stb.  2
'diplorn . ) erteilt grd !.
edeRef . Sti tser. 23,2.

Ein alleinstehender Herr
1. a—300 Mk. auf 1 Jahr zu leihen.
Derselbe ist Kaufm ., Anfang 40« ,
statt !, repräs . Erscheinung , in äuge-
nehmer Stellung einer Akt .-Ge >eu .,
durch unversch . Verlust in momentan.
Verlegenheit , für alleinsteh . Dame
od. Witwe spät . Heirat nich! ausge-
schlossen. Diskr . zuaestchcrt . Off.
u . P . 166 an den Tanvl .-Verl . B9570
" Welche edle reiche Dame würde
einem Geschäftsmann , der durch den
schlechten Geschästsg . in tzahlungs-
schwierigkeiten nekommen ist, . zum
1. Juli 500 Ml . leihen ? Dankbare
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
6) efl . Offerten unter H. 411 an
den ^Tagol -̂Verlag ._ _

Verstcllb . Krankenwog . 2 Stb . tagt.
leihw eise ges. (bill .) . Friedlich str . 8,1

Kind wird in gute Pflege
genommen , auch tagsüb . Dotzhetmer-
straste 72 , Hth . 2 r. . B 9208

Eine bessere Dame
sucht zum Besuch des Kurhauses und
zu Spaziergängen ebensolche Dame.
Off , u . Z . 413 a.  d . Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Geschäftsmann , 28 Jahre alt , sucht
paffende Lebensgefährtin mit etwas
Vermögen , zwecks Uebernahme eines
Geschäfts . Offerten unter U. 404 an
den T agbl .-Verlag . . . . ..

Anständiges Fräulein,
tüchtig im Haush . u . Nähen , AnSg.
30cr , mit ctl . Tausend , Mark Perm .,
w . paff . Partie , zw. Heirat . Anontzm
zwecklos. Strengste Berschwieaenheit.
Off , u . I . 405 an den Ta gbl .-Verlaa.

Heiratsgesucki.
Arbeiter in den 40er Jahren mit
etwas Barvcrm ., w . sich mit älterem
Mädchen od. Witwe zu verbeiraten.
Ernstgem . Offerten unter G . B . post.
laaernd , Biebrich a Mb. erbeten ._ _

Alleinsteb . gebild . einfacher Herr,
ebang ., 32 I . alt . in sich, selbst . Pos ..
5000 Mk Vermögen , wünscht mit
tückt . Häusl , sparsam . Fräulein , am
l . vom Lande , mit etwas Vermögen,
zwecks spät . Heirat in Briefwews -I
zu treten . Offerten unter G . 414
"n den Taabl, -Verlag.

ff

Wiesbadener Privat-Handslsschule,

lcutcn mit cntspr,
Kapital , vorerst mit V >rkaufsredtt zu
Pa eten gesustt . Off an Herrn Emwnd,
Taumlsftr . 12, Diskre tion ._

Gutgehende Wirtschaft,
auch autz r ^alb , zu Pa dien gesucht.
Off. u . 4is an d. Togbi .-Verlag.

SGL
Be<»;inu nener Handelsknrse

in sli mtl»
kaufmänn.
Fächern.

Franz ., Engl.
Stenographie

Bu <hfiihrung,
Kontorpraxis,
Schö - schrelb .,

Rundschrift,
Maschinen-

Abeii <l - schreiben etc.
3-, 4-, 6-Mon .-
K ir«e. Praktisch
erlahrtne erste

® Lehrkrnfte.
Hnatenl . St* -lleiiverm,

Tages-
und

Kurse.

yäv  e esnctir ^04
für einen Schüler der fünften Klasse
eines russischen («tzinnasintnS «in
^ lvczicll uir ffiussisch
«i». 4- »»1 * 4 f  und Nlattzeutatlk.
Zu erfahren im Hotel Kaireryof beim
Portier.

Diristcnt gesucht.
Angesehener hiesiger Männergesang-

Verein jucht baldigst tüchti « «» Diri¬
genten . Offerten mit G holtSanipr.
unter B . 41 « an den Tagbst -Verlag.

Neuer

Koch- LÄ Eiiimochkolsos
beginnt am I . Juli.

Kochschut« Rlieinstr . 041 .

Wld- oder Srottenftciue,
gr . Quantum , zu kaufen gesucht. Näh.
Architekt Ueixer , Dnmbachtal 27.

Rheinisch-Wests.
HaudeLs- And Kchrr-ib - Kehl anstatt.

Institut 1. Ratlgcs für Damen und Herren.
Inhaber Emil Straus.

Nur

RAeAlttstzr 38,
Ecke Moritzstraße.

, eüoml. i»u.i.fii- - l. i' ru.̂ )»er.t r* ti üti n-
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tonn r < I <-(' onn.

Fr «n <. aise diplümee . Moritzstr . 16,2 r.
Lficlicr*RherniiÄe

Handels-SchnLe
für

Damen
und A

Aerren . (£
ßleltcfie Privat -Handelsschule am Platze.

Nur '^ §L?
23 Nikolasstras .« 23 , Parterre.

Tetepho » 3766 . 8137
fötünblicfic Ausbildung in allen Handils.
fächcrn. Rascher und sicherer Eriolg.

Kosten!. Stellenvermittlung.
—■—  Man ve lanae Browe ' te.' -

]Unterricht Tarso-
Arbeiten  i

und Sammetbrand
erteilt die Kunstgewerbliche
Werkstätte von Lina Hi^nu

i KL Burgstr.  1/ , Fernspr . 4061.

frtiritiiiitiiifJßii!Eiifö)i!cikrci
Marie V?cTrbeisi,

Schmalvacherstr .2 » Ecke Manritiusstr.
Grund ! Unierrichl im Maßnehmeu,

Schnittmusterzeichnen Siocksckn, Taillen,
Jacketts ic.), Zuschn iden u. Anst t gen
von Damen - und Kinder - Garderoben.
Sehr leichte Methode.

psgT * Wä che Kursus.
Unterricht im Musterze chn. u. Zujchncid.

. .. . . oriÄL. , Siiriu « 20 Mk.aller Art Wäsche.
Anmeldungen von 9 -12 und 3—6

11  Diltzcnd-Kartcn
vom Biophon -Thearx Donnerstag
verloren . Geg n Belohnung avz..geben
Gustov - Frentoastr . I , 1. 8536

PoUatcn,ZWüloiisien.sLL
turen an den!, billigst . Kart Bluuicr
A Sohn » Tel . r7F6 , D otzh eimrrst r. 5b.

ura » » m.  B ouatze -Bin der ietz
aller Slrt werden za den billigsten
Preisen anaesei igr.

ck. i». Landschaftsgärtner,
Sannenbcrg , Adoliitraste 1

«eric!td,kiderrL "S °ES
60 Pf . Postkarte genügt . — Anfertigung
nach M ai;. ck »r . Haine gaste 7<IT.

JflnittP empiiellt sichn Massaqcn
*06Hl ' n. Huren für Gicht, Ischias u.

Rheumatismus , Darm , Magen , Nerven
usw. mit aut ' in Erfolg , ff. Maniküre«
Schmasbacherstraße 6,' 2, fernrat.

MmMIII.
- Helenenstr . 12,

bis auf weiteres
L Verreist,
tr Vertreten durch meine
a ' Toa ter.

B »e»̂ strastc 12 , 1. Stock links.

Orrülmtic iJiirenoloniu
Avlcrstr . 13 , L b 1 l . (Herr , u. Dam .).

Rur vis 3. Mii liierf
Just . f. Phrenologie

Graphologie
und Physiognomik,

rau UleMinjt,
Nichelsbera 21,

!!!!Hai!dlcserill!!!!
<Vk>iromantie).

. Rur kur e Z it vier.
Veurt ' il genaue Veruältn . eii.er Person.

4 Kirchga ^ e 4 » 1. « tage.

SkwühükrGrapßlotzk̂ ^L
aus der Handschrift . Honorar 2 Mk.

«i . kllei««-»-, S .iikeuditz -Lcipzig.

«ach Oranien-
l ! stxußc rz ? , P.

Dran Sj.  Scimciiariit , Friseuse.Teilhaberiu
mit eitrigen tausend Mark für feines,
sehr rentables G ichäft sofort ges» t.
Off, mit. T ««1 an den Taqbl .-Verl.

Teilhaber«esaltzt.
T . Kau m. k. o. Rii kö m. kl. Kapstal

schn. reich » erb. Offert , unt . » . iS?
an den Tagbl .-Vrlag . B 9397

Absolut flrlicre Enftcnz!
In auf !liihendem Landstädtchen bietet

fick tüchtuiem Geschäftsmann tSe egen»
heit z» n , E naeirnten n gutgehendes
kolonial - und emischtwaren - Geschäft.
Off , u. W.  410 an bm Ta gbl.-Verl.

fÜrth ahne Aller n schnell, tiskret
gibt Selbstgeder licrkicn.

Berlin 08 , Wattstrabe 1. F77

/K* . diskret a, Schuldich.,
beg». Rückz.. direkt
v. Kapitalist beschafft
n ichweislich

A . ssiiäher , Doyh . lmerstra -e 32, P.
Z spr . v. 2—8 Uhr u . Sonnt , cm. _
(itsfl  an jedermann, auch gegen
AVAkL » bequeme Natenz .. v rleihr

diskret u. schnell zu fn 'nnt . Bedingung.
Sclbstgeber C . A. W inUler , Berlin
57 , llcht damerstr . 65. Glänzende Dank¬
schreiben.̂ ^ _ _ F 75

ntz' Dnrlcven » Ratenriickzahig.
Seibstgeber ffiattcl,

Berlin » 0 , Blü t,er ste. 29. Nückp. F77
leb Höhe schnell, Ratenrstck-

V' . iill zahl . Baukgesch. llopasobinssti,
Char .ottenburg 17, Kan tstr . 55. Rückp.

Wer leiht
einem jungen Herrn 1000 Mk . gegni
gute testamentarische Sicherheit ? Off.
unter C.  4L » an den Ta gbl.-Verlag.

Hshe Provision
vergütet tücht. Architekt für Vermittclg.
von Bauauiträgen . Offert , u. O 307
an den Ta gblatt -Verlag. _ __

SliMler- 1!. MnUotionsnti
an Neubau außer Ring zu vergeben.
Off. mm . _t >\ •»«»« _an den Tagbl . Verl.

DM - Reelle Mövetfavrik gesucht,
weiche jung . ta -k. Leuten Jremden»
peiision, 15 Zin m r , einrichtet ahne
Rnzal -luug . Prima Sicherheit und
Referenzen. Offerten unter d . 4LS
an den Ta gbl.-Verla g._

Darren-11.HinacnTiiijnuerli
gesucht Helen,nsti aße 10._

AbrelseNlüer eleg. fiüjtmrlt
auf 2 Monate zu vermieten . Offerten
unt , A . 413 an den Tagbl .-Verlag.»13»Cii 0111 cte Asi
ohne zu räuchern , alte Hals - und
Lungenleid ., selbst Tuberkulose , lang¬
wierigen Husten . Nachweisbar voll¬
ständige Heilung schnellstens unter
Garantie , brieflich . Seit 38 Jahren
unübertroffen . Apotheker F126
IF. Joitd . Olarm E, Schvez,
2.0 Pf . Po rto ._ iAu8Bchne:den . i,_

Natursteilverfaliren,
sowie Maffaae . 8526

Riehlstra ße i 2,1 1., 9—12 u. 2—4 Uhr.

BeLmndke
alle r fl CU ii nt . Leisen m. Erfolg u. über¬
rasch. Wirkung . Fr . M. Schwirz . ivc.,
,-rzl l. gevr » Masseuse »Michelsberg 15.

ch, Fra nett leid eil -4-
erte lt Rat u. H -lfe bei Pcriodcnstörnng
diskret früh Hebamme Frau Wolle.
Berit, ?, Eberthstrane 22.

Art
wendeBei Francnlciden'

man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerren
unter  -4 . awt > an den Tagbl .-Verlag.

Not und Bclehriukg
i . all . wichtig . F-rauenangeleaenh . ert.
a . bess. Dam . diskr . u . zuverl . Wissen¬
schaft !. gebild . Person . Offerten unt.
L. 287 an den Da- bl .-Verlag.

Fg, {■ aewisfenh . Hilfe für Damen
»" ImI»  in jcd. Anhelegenbe -t . Dis¬

kret. Frau Nüttoli «-!-, Berlin « . ?».,
Neichcliberg erstr. 163. (E. Bc pt . 969) F163

ieifliiete Dime«.
w. in diskr . Nngelegcnh . reelle, streng
diskr . Auskunft u. zuverläff . Rat wünsch.,
wend . s. an best, erfahr . Dame in Nähe.
Off . ü. A . -» SH an den Tagbl .-Verl.

Damen
siud . lieben , bill . Aufnahme streng
diskret . Frau Hh ’cershauseii,
Frauts urt <t . M . , Lahnstr . 11, 2._

Damen finden diskrete liebevolle Nm»
nähme . Hebamme *' !» £ , -r » Astheim
bei Mamz . Post Trebur ._

©in ges. ff fabr . Knabe wird als e-gcn
abgeg. o. geg-ns. V-rg . Off . u . A . 84 a.
die ligdl .-Hpt .-Aa .. Mlhelmstr . 6. 8540

über 8Lut '. t ' I»« ,-
raUfer rte . , Ermfttelnnaon.
ISeoSme -lilun ^ en von Personen

erledigt schnell, diskret, billig
Detektiv - und Insknnfts -Berean

. . t -onflunce “ , 8446

Maiitsjr, 12. t
Bornchmer clcputer,

sehr interessanter Herr,
32 A., Christ , schlanke Figur , wünscht
mit r -icher Dame zu korrespondieren
zwecks spät. .Heirat . Briefe , welche in
6 Tagen bcantmorlet werden, erb. unter
A . SS«  an den Tagbl .-Ve>lag.

lieber flOO vcrn -öa . Dani -n wünsch,
baldige Heirat . Grnste Nestelt, w. a.
okng 5?' tm . (Branche . Kons gleichgültig ),
woll. sich mcldcnbei Li. 8 «̂ hiesinaer,
Beilii , 18. _ _ F162

Wclchcs Fräulcin,
das event. seiner Niederk. entgegensieht,

wünscht Heirat
Mts beferem Ultfl N Herrn ? Ehrensache.
0-enaue Offerte (mö 1. mit Bild un>
?' ng der VermügcnSverb .) baldigst unter

Bismarckriug postlagernd.

SA «» «. » » 83  I ., «ule Erscheinung,
A , in angesehener Stellung,

sltthl vermög . Dame zio. baldiger

Heirat.
Fräulein oder Witwe mit Kind nicht
ausgeichl ., ebenso auch solche mit nicht
makellosem Vorleben.

Größte Diskretion verlangt und zu-
gesagt ÄilSf. Off . ii. . . « atiimlien”
„Berliner Hof" postlagernd.

Gedieg . gebild . Herr,
30 Jahre , katd., gut situiert , vorüberg.
hier , sucht eine kath. Dame im Alter
von 29—30 Jahre » (auch Witwe ) beh.
Heirat kennen zu lernen Vermögen er¬
wünscht. Vermittlung von Nahestehenden
sehr angenehm . Gest, ausfiihrl . Offert,
unter . « A an Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wtlhclmstraße 6._ 8542

Heirat!
Suche f. Verwandte aus achtbarerFam.

selbst, u. tüchtig i. Haush ., passende Partie.
Mitgift außer staudesgem . Ausstattung
15—20,0( 0 Mk., weiteres Vermögen von
Eltern zu erwarten . H rrcn in sicherer
Stelllmg , auch bess. Beamte , Oberlehrer
wollen verlraiiensvoll ichreib. u. L.
an ^ agbl .-Haupt Agenst "7-7h .Jn >sir. 6.
ff iö. r tton 51m' 6515

Heirars-Gejüch.
Für meinen Freund , 29 Jahre , kath.,

Kaufm ., vermag '.nd und ein jährl . Eink.
von 9—10,000 Alk., suche ich vermögende
kathol . passende Tamenbeka !ntschaft.
Diskretion zugesichert. Off. mit Angabe
der Verhältnisse unter 8 . ALS an den
Tagbl -Verlag. _ __

Freiherr , 25 Jahre , evang ., mit guter
Existenz, z. Zt . hier, sucht Bekanntschaft
mit einer gceiegenen evang . Dame mit
Vermögen zwecks Hcirai . Vermittl . von
Eltern oder Verwandte » erwünscht,
b-nufsm . jedoch ausgeschlossen. Offerten
unter ü». >" -» an Tagbl .-Hpt .-Agentur
Wilhclmstrase 6. 8541

Äer
Freiherr , 34 Jahre alt , der in den

letzten 6 Jahren , jetzt zum Viertenmal,
wegen Geisteskrankheit entmündigt
werden sollte , dcmotratisch gesinnt,
berufslos , konfessionslos , hat nichts,
kann nichts und ist nichts , im Wesen
sedoch brauchbar , sucht auf diesem
Wege eine couragierte Lebensge«
führtin nur zwecks Ehe kennen zu
lernen . Annäherung erbeten unter
H 413 an den Tagbl .-Verlag.

BAWK,  WIESBADEN,
NEUSAU WILHELMSTSASSE 18. ECKE FßlEDUICHSTUASSE.

-a » STAHLKAMMER ose-
In unserer neuen, nach den modernsten Erfahrungen der Technik erbauten Stahlkammer, die Tag und Nacbt bewacht wird, stehen

SCMRARIKFlICHEK : : SAFES : : UEÜSCHiEOE ^ ER GRÜSSEU

unter Mitversehluss der Mieter zu massigen Preisen (von Mk. 15.— an pro Jahr ) zur Verfügung.
Besichtigung während der Beschfiftssinnden gerne gestattet. 8528.

^MWWWWWW-.̂ .,

VeiteK^
mr Mauergasse 8 u. 15. ^

Einziges Spezialgeschäft am Platze
in Betten und Matratzen.

K olzdetten . lackiert , kompl . von Mk . 25 ,—  an
.töolzbettv » , poliert , „ „ „ KN . — „
Eisenbetten . . „ „ „ IÄ . — „
Kindcrbelteu . . . . „ „ 20 . — „

Große Auswahl in
.Holzbettc « und Mcrsiuribcttcn.
Matrasten eigener Fabrikation.

Nuerkannt beste irnb r-eenste Slczugsquette.
Nur solideste Lualitüten.

Strohfäcke . . .
Seegrasmatra ren
Kinderinatratzen .
Wollma ratzen
.Oapokmatratzen .
Haarmatratzeu
Patentrahmen . .
Sprnngrahmen .

von Mk . 5 . — an

ii tt ii
n n **♦ n
„ „ 1 » . - „

n n ^2 . „
ii n  3 ©. — „

n n 20 . - „
» n 2 «r , „

Lie era » t vieler Behörden » Anftalten und Vereine.
Diesjähr. Einrichtungen: Kurhaus» Gewerkschnstshaus, viele Hotels u. B istnlteu. Zpezialitat: Brantbetteu.

Ständiges Lager von za. 260 Metten.
MBBe.

£ § <& ]

t̂ a ^ ulatur f
Pfg., der Zentner Mk. 4.
zu haben im

Tagblatt-Veriag
Langgasse

27.

llie hiesigen Hotelportiers haben ohne Wissen
ihrer Prinzipale einen Verkehrsyerein gegründet , mit
der Absicht, einen Fremdenführer herauszageben , aber
hauptsächlich um Annoncen zu sammeln. Mit liecht
sind die Hotelbesitzer dieses Unter¬
nehmen, und warnen die hiesigen Geschäftsleute,
Annoncen für diese Sache zu geben, da die meisten
Hotelbesitzer nicht gestatten werden, einen solchen
Führer zu verbreiten.. 870

Von besten.Haaren!
SInfer'igungvon Scheiteln »Perücken,
Jövfen , Socken, Untcvl rflen. 73
Feinste Ans -' iarung . Billigste Preise.

M . «ll cke-tli , Lpicgelgasse L

In jeder Ausstattung

fertigt dl®

JL 3̂ cheUenberg’ sche
Tpo/buchdruckerei

Wiesbaden « Lansjasse 27.

“i®Frauen
uMädch.Hilteb.mona!l.Ltöruna.ii.Be»schwerrengewisjciih.iiar olgr.Tii.klsl-en.stein, Bcrltn-Fricdcnau2. tzRückp. erb.j
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Köstritzer Sehwarzbier
altberühmtes Nähr- und Kraftbier , wenig Alkohol , ärztlich verordnet für Rekonvaleszenten , Blutar me, Bleichsüchtige , Nervöse, Ue be rarDeite te^
Schwächliche , stillende Mutter, Ammen, Wöchnerinnen. - Es nährt, stärkt und ennüdetjiicht^ - Es ist nicht süss , wie die obergäri ^ n mit
Zucker versetzten Malzbiere. - Verlangen Sie Flaschen , die unser gesetzlich geschütztes Fürstliches Wappen-Etikett tragen,

ahmnngen geschützt zu sein . - üeberall zu haben ; wo nicht , Vertreter gesucht.

um vor Nach-

Gegründet 1696.

Fürstliche Brauerei Köstritz
General-Vertreter für Hessen-Nassau und Eheinhessen; Robert FfeiBSS , Biergrosshandlung, Wiesbaden.

— Telephon » 85 . — Kellereien : Rergscklösscken . Gegründet 169b.

Bettfedern -Reiingungs -Änstalt Älauergasse 15,
einzige derartige Anstalt am Platze,

reinigt Bettfedern mit neuester Dampfmaschine . - Toten - nnd Krankenbetten werden nicht angenommen.
^eder !einen,  Barchent in grösster Auswahl zn billigst en Preisen.

Fiir die Reise
Damen-
Wetter-
Pelerinen

am Lager.

BrunoWandf
WIESBADEN 42 . Kirchgassi^ .

gegenüber Schulgasse

Special-Abteilung
Für

Original Münchener
loden Joppen Anzüge

L Fellerinen.

IFiir die Ferien
Rucksäcke

Sport-Giirte!
Gamaschen.

m -Ausverkauf.
IO °/o Hafesait

werden auf alle

Sommer - 'Wasch ^ Artikel
an der Kasse in Abzug gehraclit.

Lüstre -, Leinene , Rohseidene Sakkos und Joppen,
Wasch -, Tennis -, Flanell -Anzüge , Wascliliosen , Pikeewesten

in allen Herren -Grössen.
i ? f^ t*f^ -Wascli -Anzüge , Waschhosen , Wasch -BlusenluiUUCll für jedes Alter. _

Telephon
829. Bestaunt Wariöurg,

Schwalbacherstr.
35.

Uiner ä 1.35 Mit.
Kraftbrühe mit Einlage.

Rheinsalm. mit Butter und Kartoffeln.
Kalbsrücken mit Stangenspargel,

Sauce hollandaise.
Himbeer-Eis mit Waffeln.

Diner Ü 8 » I*f.
Kraftbrühe mit Einlage.

I laibsrücken mit Stangenspargel,
Sauce hollandaise

und Bratkartoffeln.
Himbeer-Eis mit Waffeln.

Souper.
Schwedische Platte.
Roastbeef, garniert.

Eis oder Iväse.
Halte mich den geehrten Herrschaften in grösseren Essen und Hoch¬

zeiten bestens empfohlen.
C « Sclioen , Restaurateur,
_ früherer Küchenchef, F 358

I £i!Ts ’Weinstnben,

mit netraanültn Meto m  10. bis 19. filiti i960
int?M«MWen z» llesWen.

Mittwoch, dens. Zuli er., abends9 Uhr,
findet im Restaurant „ Wartburg " bie 1. grohe öffentliche Versammlung statt,
wozu wir die Herren Aussteller und Interessenten hiermit.höflichst cinladen. B499

gofchäftsfüb 'L'erröe Ausschuß.

Hotel Nonnenhof , Pariser—

Inhaber Hubert Lill. Telephon 511.
Wiesbaden.

Heute Sonntag , den SS . Juni 10081
PDius-r » HU . 8.35,

im Abouncm . Mit . 1 .60.
Ochsensohwanz-Suppe.

Eilet de Soles au vin blano.
Hühnerfrikassee m. Reis.

Spiegelsasse 5.

Diner ü Vllt. 1. 2 5,
im Abonnent . fflk . 1.10.

Hühnerfrikassee m. Reis.
Lendenbraten m. Zuckerschoten.

Vanille-Eis. Lendenbraten m. Zuckerschoten,
Vanille-Eis.

Sonper a Mit . 1 .35 . Souper a Mit . 1 . 35.
Ochsenschwanz-Suppe.

Kirchgasse 15, Ecke Luisenstrasse.
Bekannt vorzügl. Dinersu. Soupersä Mk1.50, 2.— und höher

(Im Abonnement ermässigt .)
Heute Sonntag von 13 —* ®ltrt

Menu ä Mit . 1 . 50.
Ki'ebs-Suppe oder Kraftbrühe Royale.

Schinken in Burgunder mit neuen
Erbsen und Spargel.
Kartoffel-Croquettes.

Junge Gans mit gedämpften Aepfeln.
Aprikosen-Eis.
tu Mk . 3 .'

Abenils von 6 Uiir abi
Franzos. Masthühnchen en Casserolle,
Junge Gans, Sauerbraten mit Wiener
Klössen, Huhn in Bouillon-Reis,. Irish
Stew, Geschmorte Hochrippe nach
Kaiser-Art , Mastochsenlende n. Ham¬
burger Art , Krebs-Ragout, Krebs-

Pastetchen,
Oderkrebse L la Kempinski

u. s. w. u. s. Vf.Ausser Obigem:
Ostender Steinbutte mit Butter

und Kartoffeln.
Ausschank von Pilsner Urquell , MUncliner tü « enbräu,

Wiesbadener Bf'elsenkeller . hell. .. .
Ausgezeichnete Heller -Amlafe » . daher ftett glrirbmassig

temperierte ^ wolilg 'epfftcg 'te Miere * Siitfige Ausschank- und
Flasctien-Weine. öOoa

Erstkl. Künst^ Siir ;iK̂"'.'̂ ,tbühr ab'

Reuwasch» uttö
Pl rti. 'Anstall

Elcoiiorcnstr. 8
empfiehlt sich den geeinten Herrschaften.
Fremdeuwäsche in 12 Stunden . 1.92 7

Erste Pariser

Neuwäscherei
mit clektr. Lctricb

W. Kund, *S5r
Riehlftr . 8 tt. Römerverg 1 (Läden).
Spez. Kragen . Mansm., Bor - nnd

Lver-Hemdcn.
schnellu.pünktlich.
A'inste AuSiührgUrcmtiemiinTflic

Steinbutte, Sc. Colbeit,
uud Kartoffeln.

Kalbsrücken , garniert.
Eis.

Steinbutte, Sc. Oolbert,
und Kartoffeln.

Kalbsrücken, garniert.
Gef. Taube m. Kompott.

Eis. 7790

Etäeu eröffnet ! BSeu eröffnet!

Motel-Restaurant
Beate !» Jtaser,

3 Marktplatz 3. Tel

Sonntag , den 3 « . Juni 1308.

DiMs ä 1.50, im

937.

Dinersä1.20. im Ahonn.1HL
Mocturtle-Suppe.

Lachsforellen
auf reicher Leute Art.

Neue Kartoffeln.
Roastbeef garni bouquetiere.

Pfirsich-Melba.

Mocturtle-Suppe.
Lachsforellen

auf reicher Leute Art.
Neue Kartoffeln.

Roastbeef garni bouquetiere.
Junge Hühner , gebraten.

Salat. — Kompott.
Pfirsich-Melba.

Diners und Soupersa part im SpeisesaalI Ktnso.
Reicbbaltige Abendkarte *u massigen «»reisen.

Wiesbadener, Münchner uni Pilsner liiere. 8323
—  Weine erster Firmen . =

Geschwister Krieg.

MN-und PHMf
Jahnftraste 4«, Laren am Ring,
empfiehl! sich in icver 'Art Wasche,
sowie Gardinenspanncrei.

Jede Sekunde
Sie Mauschelt.' « befestigeno. losen, iebe
Sekunde die Mansch-treu höher o.mcür.
stellen mit Patcnt -Stnlpcnhalt r von

«Öbmer , u. Nach». 1.00, b. Vor¬
einsendung 75 Pf ., Bre mer !,äsen.

Täglich frischen 8537
Kottbuser Baumkuchen.
Deutscher Koloniulhaus, HäsUergasse11.

-W>Hliut-,Harn-
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.

Kein Quecksilber. Tiskr. Beh.

Rohei '1 Vl'6«8l61'7
Justitut für Naturheilkunde,

Kaiscr-Fricdnch-Rmg 4, 10—12 » 4—6.
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Her MarinesliihMkl in ZonderbW.
Unsere Kartenskizze führt unseren Lesern die

Situation bei Sonderburg am Alsensund vor Augen,
wo vor kurzem eine Torpedobootstation errichtcr wor¬
den ist und neuerdings größere Marine -Anlagen ge¬
plant Waren. Diese Pläne sind nun allerdings aufge¬
geben worden, da das Schwergewicht unserer Flotte
nach Wie vor in der Nordsee liegt , und wenn die Nord¬
seegewässer erst einmal in feindlichen Händen , die so
Weit nach Norden vorgeschobene Position von Sonder¬
burg doch nicht zu halten wäre , da eine von der Nord¬
see aus gelandete Truppe jederzeit Sonderburg ab¬
schneiden könnte. Sonderburg ist bislang nach dem

orrutcrg,
nur 1908.

5 « . Jahrgang.

ausfindig zu machen. Es ist der 16jährige Bursche
Wilhelm Klosterhalsen aus der Scheffelstraße in Liuden-
thgl bei Cöln, der unter dem dringenden Verdacht der
Täterschaft seit Montag in Untersuchungshaft war und
in einem eingehenden Kreuzverhör dem die Ermittlungen
leitenden Kriminalkommissar Rumpf eingestanden hat,
daß er in einem Drange nach Abenteuern die scheußliche
Tat ausgeführt hat, veranlaßt durch die Eindrücke, die
er durch das Lesen von Dherlock Holmes-Romancn und
Jndianergeschichten empfangen habe. Am DiemStag-
Morgen, als er in Braunsfeld Arbeit habe suchen wollen,
sei ihm eingefallen , daß er tags vorher das Wachstuch
mit einem Bündel Kordel und einer Scheere unweit des
Tatortes im Gebüsch versteckt habe, um, wenn er keine
Arbeit finde, mit einem aus der Erziehungsanstalt Stcin-

186-lcr Kriege noch Festung gewesen, man erinnert sich
der Äänipso um die Düppeler Schanzen und um den
Alsensund . Die Sonderburger aber waren, froh, als
endlich d-e Festungswerke fielen. Es ist daher auch
lau in anzunehmen , daß sie so entzückt gemcien wären,
wenn neuerdings an eine Befestigung gedacht worden
wäre . _

Nenmschtes.
* Der Segen der Shcrlock Holmes -Romane . Dank

der Rührigkeit der Kriminalpolizei ist es gelungen , den
Mörder , der am Dienstag nach Pfingsten den 9jährigen
Knaben Jakob Hammer aus Lindenthal erdrosselt hat,

felü entwichenen Fnrsorgczögling Paschek durchzu-
brennen und sich umherzutreiben . Nach und nach habe
er auch dort seine Kleider hinbringen und verstecken
wollen. Da sei ihm gegen lüs/a Uhr der Knabe Jakob
Hammer auf dem Wege begegnet. Er habe den Kopf
voller Räubergeschichtengehabt und da sei ihm ein Bild
in die Erinnerung gekommen, das er auf dem Titelblatt
eines Shcrlock Holmes-Romanes gesehen habe, wo
jemand einem Menschen eine Schlinge über den Kopf
zieht. Das habe er auch mit dem Knaben versuchen
wollen, ob er dessen fähig sei. Er habe sich den Strick
ans dem Wachstuch geholt und den Kleinen veranlaßt,
mit ihm zu dem Tümpel zu gehen und zu fischen. Dabei
habe er dem Knaben die Schlinge um den Hals geworfen
und ihn rücklings zu Boden gerissen und etwa zehn

Schritte weit geschleift. Erst da habe er gesehen, daß sich
der Knabe nicht mehr rührte . Er habe nun , um seine
scheußliche Tat zu verwischen, den toten Knaben auf die
unteren Zweige der Kiefer gesetzt, die Schlinge um den
Ast gelegt, um den Eindruck zu erwecken, als Habe der
Junge sich selbst erhängt . Das sei ihm aber zu unwahr¬
scheinlich und unnatürlich vorgekommen, und er habe
den Strick dann wieder durchgeschnitten, worauf die
Leiche heruntcrgestürzt sei. Den Toten habe er dann
so unter «den Baum gelegt, wie er gefunden worden sei.
Den Strick, bezw. die Schleife habe er dem Toten vom
Halse genommen, dann sei er über einen Fußsteig über
den Bach zu der Stelle gegangen, wo das Wachstuch lag,
und dann habe er die Schleife in das Tuch geworfen und
sei entflohen . Das Geständnis des jugendlichen Mörders
läßt die Anwohner des Stadtwaldes wieder freier auf-
atmen . Es zeigt, wohin das Lesen solcher Schauer¬
romane bei unreifen Menschen führen kann, trägt aber
auch viel zur Beruhigung der Gemüter bei, denn cs hat
sich ergeben, daß lediglich ein allerdings scheußlicher
dummer Jungenstreich mit leider tödlichem Ausgang die
große Beunruhigung hcrvorgeruscn hat.

* Die teuersten Zigarren der ganzen Welt wurden
bisher — so las man oft — für den König Eduard VII.
von England und für einen der Barone Rothschild her-
gestellt. Wahre Wunderwerke der Fabrikation und aus
dem erlesensten, edelsten Kraut geformt. Diese Zigarren
kosteten nach den Versicherungen Eingeweihter ungefähr
20 M. das Stück, immerhin schon ein ganz netter Preis für
einen recht flüchtigen Genuß . Doch dieser Preis von
20 M. erscheint einfach lächerlich niedrig , wenn man einer
Kunde Glauben schenkt, die jetzt ans den Vereinigten
Staaten , aus dem Lande der unbegrenzten Möglich¬
keiten, über den Ozean zu uns dringt . Das Syndikat
der nordamerikanischen Pianofortefabrikanten hat, so
lautet die Nachricht, aus irgend einem Grund dem
Sprecher des Repräsentantenhauses der Union , Mr.
Joseph Cannon , eine Aufmerksamkeit bereiten wollen,
und da Mr . Cannon ein leidenschaftlicherRancher ist, so
beschloß man, ihm eine besonders schöne Zigarrensorte
bereiten zu lassen. Also geschah es. Und die einzelne
Zigarre dieser Sorte ist 30 Dollar , in deutschem Geld also
120 M. wert ! Wieviele solcher Zigarren Mr . Joseph
Cannon als Präsent erhielt — darüber verlautet leider
nichts.

ipc. Wozu citt Kirchhof dienen kann. Die Kirchhofs-
wächter des Pariser Pore Lachaise beschweren sich darüber,
baß der historische Kirchhof zu manchen Zwecken Her-
Halten mutz, die herzlich wenig mit seiner eigentlichen
Bestimmung zu tun Haben. Da sind erste,ns einmal die
Herren Apachen, die so nach und nach von dem Kirchhof
wegschleppen, was ihnen begehrenswert und nützlich er¬
scheint. Und Gott weiß, was ihnen alles begehrenswert
erscheint. In der Zeit der rationellen Ausnutzung ist
nämlich alles verkäuflich. Es verschwinden also so nach
und nach ganze Eisen- und Bronzcgitter , Marmor-

Nerostraste 17.
——

Anfertigung von Korsetten nach
Maß.

Söjicc fertiget Korsette»,
»Korsetten.

Keailaest:
fotjcll „PrillMl",
umschließt den Oberkörper für
sich und ermöglicht durch die
losen Nückenlaschcn ein besonderes
Einschnüren des Leibes und der
Hüften durch einfach verstellbare

Schnallen.
868

Unentbehrlich für Tarnen In Oimlitiit.
starkem Leib und Hüften. AllMkW !k

jechnikum ff®| udburghausen
Höhere u. mittl . Maschinenbau * u . Elektrotechnikerschule.

Workmeisterochule , Bausewerk - u . Tiefbauachule.
Program m frei . =

Schutzmarke.

Früher wichst' ich auch schon Stiesel,
Und ich gab mir redlich Müh',
Und sie haben auch geglänzet.
Aber tragt mich nur nicht, wie!

And r» jetzt, seit (’eiitiier ’s Wiclise
Mich so ..glänzend" unterstützi.
Daß der fttönlie Stern am Himmel
Nicht wie meine St -eiel blitzt!

TSer,l „ er > Wichse in roten
Doftn ist überall erhältlich. F79

Fabrikant:
Carl llputaer , Göp ^ iu ^ eu.

Turil-Berci». (AlterS-
Riegc.)

Morgen Montag,
den 20. Juni er.,

abends 0 Uhr:
Wichtige Besprechung.

Tagesordnung:
1. Deutsches Turnfest.
2. Sonstiges. F435

Die Mitglieder werden ersucht, recht
zahlreich und pünktlich erscheinen zu
wollen. Der Lbmann.

S>av, .a,, -Lrieftl, Box-Nind, L» Di)
VÜUIl modernste Form v"♦

Verspätet cingetroffcne Sommer-
schnhe geben wir setzt zu nachstehenden
Preisen ab.

... 1 75sur 1.
*> 75

D.-Tegeltnäischuhe

Herren-Segeltuchschuhe für
Kinder braune Ledersticfel Hl 50

zum Knöpfenu. Schnüren für 4.
Damen - Lasting - Morgen- -j| 55schuh« mit Absatz . . für *-+
Herren braune Ehevreaur»

stiefcl in modernsten Formen, 50
Wert von 13.00 bis 17.00,

Alle Einzclpaolre, die teilweise in den
Schansensteen mit den nunmehrigen
Preisen ncrseben sind, zeigen Preis¬
ermäßigungen bis zu

50 %.
Solche Gelegenheit bietet nur solange

Vorrat reicht

Ges. »!. b. K.,
19 Mrchgasde LH,

nahe der Lniseristratzc.

BS766
Wegen vorgerückter Sa .ion vcrk. ich

garr . n. Ungarn crte Hüte z. Selbstkosten¬
preis. kertda Gerhard, Blüchcrstr. 6, Pt

Für nur kurze Zeit unterstelle meine gesamten Lagervorräte in

«kl. Zelle««i « W« e«
einem RänmnngS -Berkauf zu

W« O k» WW Wien.
Der Ruf meines Geschäfts bürgt kür die Gifte meiner Fabrikate. Da eine

Besichtigung ohne Kaufzwang' gestatiet ist, bitte ich besonders vor An¬
schaffung von

von diesem AnSnah NIe-Sliigcbot Gebrauch zu machen.
Unerreichte Auswahl . Ausstellungsräume in 3 Etagen.

Eigene Polsteret. Telephon 3670. Transport frei. 865

Ferd . Marx Nachf .,
nur 8 Kirchgasse8, nahe der Luisenstraffe. Gegründet 1872.

W a BdlBiäuscheBs.
Heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr:

Großes Sommerfeft.
Konzert, Kinderpolonäse , Tanz . B9523

Zum Besuche ladet böst. ein Warl Müller.

WuiWsWgstkS
EImIihillWhilW

679

100 lufcrjiiMttr. WM WerWteil.
WillieliM üsa©i%

Me WrMlUM.. FlMMW 48, ucheMrne.
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quadcrn , ja , auch Stücke derselben. — Dann kommen die
Kuriositätensammler , die aus den Kapellen der Familien,
gröber merkwürdige Heiligenbilder älteren Datums
.Vauben. Auch gibt es Frauen und Mädchen, die es auf
iiöie imitierten Perlen abgesehen haben, welche in die
Dlrauerkränze mit verflochten werden. Ganz besonders
Wild aber sind die Kirchhofswächter auf diejenigen, welche
sich den Pöre Lachaise als Rendezvous -Platz erwählen.
Vs gibt eine ganze Anzahl junger Liebespaare , die dies
mit Vorliebe tun . In den schattigen Alleen des Parkes
.wandeln sie eng umschlungen und Küsse tauschend. Das
üuflblühende Leben — neben dem erloschenen. Mitunter
sieht mam auch in der Nähe mancher Gräber interessante
junge Witwen , in tiefe Trauer gehüllt , welche mit dem
reinen Auge zu weinen scheinen, während das andere
«eifrig «danach auslugt , ob nicht irgend ein eleganter
Kavalier eine Annäherung riskieren möchte. Dann
Lann man von Zeit zu Zeit sehen, wie die Witwe, die
tränenden Auges den Kirchhof allein betreten , Arm in
Arm mit einem Herrn , der ihr Anzufagen scheint, den
Kirchhof wieder verläßt.

* Zeppelins erster Vallonaufstieg in Nnrerika. Es
dürfte nicht vietsn bekannt sein, Latz der kühne Aeronaut
Gras Zeppelin , ans dessen Versuche mit seinem neuen
Luftschiff das Interesse der ganzen Welt gerichtet ist,'
seinen ersten Ballonaufsticg in den Vereinigten Staaten
unternommen hat. Es war im Jahre 1863, als Gras
Zeppelin , damals noch ein junger Offizier der Württem¬
berg sichen Armee, zur amerikanischen Armee abkomman¬
diert war und in dem Korps des Generals Karl Schurz
Dienste tat . Damals unternahm er häufig Aufstiege
Mit einem Fesselballon. Wie das „Militärische Wochen¬
blatt " weiter erzählt , zeichnete sich Graf Zeppelin in der
Schlacht bei FredrickSburg durch seine Tapferkeit aus
Ürtd entging nur durch die Schnelligkeit seines Pferdes
'der Gefangennahme ' durch die konföderierten Truppen.

ipe. Der Pferdefleischkonsum in Wien. Im letzten
Jahre wurden in Wien 20 225 Pferde zu Beefsteaks und
Ähnlichen leckeren Gerichten verarbeitet . Auch die früher
so leckeren Wiener Würstchen verschlechtern sich von Tag
tzu Tag durch die starke Zuhilfenahme von Pferdefleisch
bei ihrer Bereitung . Da der Konsum im Steigen be¬
griffen ist und die Schlachthäuser nicht mehr den Bedürf-
tjtifTen genügen , hat der Wiener Magistrat boschtollen,
'ein neues Pferdeschlachthaus zu errichten. Dieses ist
Aetzt znm größten Teil vollendet und nimmt einen
Flächeninhalt von 8800 Quadratmetern ein. Es befin¬
den sich darin Ställe für 200 Pferde . Die Gesamt-
«erbauungSkostenbelaufen sich auf 800 000 M . In der
!Haupihalle werden die Pferde geschlachtet. Es befinden
sich hier Maschinerien, welche es ermöglichen, 59 Pferde
stuf einmal zu töten , daS Fleisch zu verkleinern und vcr-
imüttels riesiger Fahrstühle nach den Kühlräumen zu
bringen , wo es bis znm Verkauf lagert.

* Die Geschmacksrichtungder Stechmücken. Unter
bleichen äußeren Bedingungen haben manche Personen
Unter der Mttckenplage schwerer zu leiden als andere,
totefe Tatsache hat an Wichtigkeit noch gewonnen, fest-
idem man weiß, daß die Stechmücken Übertrager von
|R

Neuestes
Modell

tt

KranEheitsEeiuiM, wie der Malaria und anderer , sind.
ES ist darum wichtig, zu erfahren , aus welchem Grunde
einzelne Menschen mehr und andere weniger von ihm
heimgesucht werden . Das Journal der amerikanischen
medizinischen Vereinigung bringt jetzt eine inlhaltreiche
Schilderung der Untersuchungen, die der Leiter der An¬
stalt für ExperiM-entalhygiene und Parasitologie der
Universität Lausanne, Professor Galli -Valerio , nach
dieser Richtung unternommen hat . Als wichtigster An¬
laß für die „Bevorzugung " Hat sich die Farbe der Kleider
heranAgestellt. Die Versuche, die mit verschiedenen
Mückenarten der Gattung Anopheles , wozu auch die
Malariamücke gehört, durchgeführt wurden , haben ge¬
lehrt , daß dunkle  Gewänder etwa die vierfache An¬
zahl anzogen wie Helle, so daß letztere jedenfalls die
MoMtoplage abschwachen, wenn sie auch keinen vollen
Schutz gewähren können. Jedenfalls ist die Wahl hellerer
Stoffe eine mindestens ebenso wirksame Maßnahme in
Malariagegenden wie das Tabäkrauchen und sollte von
allen Ärzten sehr empfohlen werden . Es ist ja per-
stündlich, daß der Volksglaube zu der Ansicht kommt,
daß das Blut dieser ober jener Personen den Mücken
besser ober „süßer" schmecke, aber richtig ist diese Ver¬
mutung nicht. Zunächst müßte man annehmcn , daß schon
der Geruch solche Unterschied« kenntlich macht, was
immerhin recht fraglich wäre . Dagegen ist es sehr ein¬
leuchtend, daß die Vorliebe der Moskitos sich auf den
Zug nach dunkleren und daher besonders warmen
Flächen zurückführen läßt , denn dunkle Stoffe ver¬
schlucken mehr Wärme als Helle,

Kleine C êsnik.
In der Ausstellung München 1808 sind sämtliche

Kellner gestern zum zweiten Male in den Streik ge-
tüCt'Ctt.

Selbst gestellt. Der praktische Arzt Dr . Hofbrttckel
in München, der vor einigen Monaten wegen eines
gegen ihn geführten Wucherprozesses flüchtig wurde,
weil er wegen Meineids und Verleitung zum Meineid
verhaftet werden sollte, hat sich freiwillig der Polizei
gestellt.

Der Selbstmord der Bankiers Klopfer. Verwandte
der beiden aus dem Leben geschiedenen Bankiers Klopfer
haben, wie gemeldet wird , besonders große Summen zu
fordern . Bei den Filialen werden auch kleinere Leute
stärker in Mitleidenschaft gezogen. Heute nachmittag
werden die Leichen nach Ulm zur Verbrennung über¬
geführt.

Das Herz ans dem rechten Fleck. Im Kreise Bingen
wurde in der Generalmusterung ein junger Mann aus-
gehoben, bei dem der Arzt feststellte, daß er das Herz auf
der rechten Seite hatte . Trotzdem wurde der junge Mann
für diensttauglich befunden.

Der Mordes verdächtig. In Paris wurde der Koch
Pierre Renard verhaftet unter der Beschuldigung, seinem
Vorgesetzten Remy in der Rue Pepiniore ermordet zu
haben.

Verbrüht . Im Schmelzbau der Kruppschen Guß.
stabl-F-abrtk in Ellen ließ ein Arbeiter durch Unvor-

sichtigkeit flützigen Stahl neben den Tiegel laufen ; durch
den uuchcüspritzenden Stahl wurden die übrigen Arbeiter
unruhig und ließen ihre Tiegel , zirka 8 Stück, fallen,
wodurch etwa 20 Arbeiter meist leichtere Verletzungen
erlitten.

Attentat auf eine« Bischof. Der Student Simorv
verwundete den katholischem Bischof von Rustschnk,
Dülcet , durch einen Revolverschuß schwer. Simvw,
welcher früher von dem Bischof unterstützt worden war,
machte vor dem Attentat einen Erpreffungsnersnch. An
dom Aufkommen des Bischofs wird gezweifelt.

Seenot . Aus Konstantinopel , 20. Juni , wird ge¬
meldet: Heute nacht geriet bei furchtbarem Gewitter¬
sturm ein Passagicrdampser auf dem Marmarameer in
Brand . Der Kapitän steuerte das brennende , fort¬
während von Blitzen beleuchtete Schiff auf dag Nächst¬
liegende Ufer und setzte den Dampfer bei dem Dorfe
San Stefano ans Strand . Die Dorfbewohner retteten
sämtliche über hundert Passagiere des Schiffes, unter
denen eine Panik auSgcbrochen war . Das Feuer wurde
alsdann gelöscht.

Landwirtschaft tmö Gartenbau.
n. Vom Main , 26. Juni . Die Heuernte  ist in

vollem Gang. Sie liefert , dank der günstigen Witterung,
die viel Niederschläge und Sonnenschein brachte, einen
reichen Ertrag . Da das Erntewetter günstig ist, so läßt
das Heu auch qualitativ nichts zu wünschen übrig. Die
Feldfrüchie stehen, soweit sie von dem Hagel verschont
geblieben sind, vortrefflich. Unter dem Getreide  grlr
dies besonders von Weizen und Hafer ; Kartoffeln
zeigen eine gute Entwicklung ; der Stand der Wurzelge¬
wächse und Gemüse ist in hohem Maße befriedigend.
Recht dürftig sieht es wieder auf den Obstbänmen aus.
Der Ertrag der Kirschen  ist gering ; die Preise dafür
sind hoch. Das Pfund kostet immer noch 40 Pf . Auch
die übrigen Steinfrüchtler zeigen geringe Fruchtansätze
Erft recht gilt das von Äpfeln  und V l r ne  n. Die
Ursache liegt in dem Unwetter , welches die Blüten schwer
heimgesucht hat, und was hierbei verschont blieb, ist den
Schädlingen der Vanmwelt zum Opfer gefallen. (Was
die Raupenplage angeht, so ist sie vielleicht nirgends
schlimmer als in dem flachen nassauischen Mainaebiet.
Die Ursache ist unschwer zu erraten : für den Vogel¬
schutz ist hier in Jahrzehnten nicht nur nichts geschehen,
es ist vielmehr, wenn auch mehr oder weniger unbewutzk
alles getan worden, um den nützlichen Vögeln den
Aufenthalt unmöglich zu machen. Wo trifft man z. B
im Landkreis Wiesbaden oder im Kreis Höchst noch eine
Hecke an ? Die Säuberung der Feldmarken von allem
maS nicht Erdäpfel oder Birnen trägt , rächt sich sitz,
bitter , und die Klagen über die ObstSanmschädltngewer¬
den nicht verstummen, bevor man nicht den nützlichen
Vögeln Gelegenheit zur Ansiedelung gibt durch An¬
lage von Hecken und Gestrüpp und durch weit umianZ-
reichere Verwendung von Nistkästen. Diele Sache ist
wichtig genug, um in jedem Gemeinüerat besprochen zu
werden! Die Red.)

mit
viar Strumpf¬

haltern.

Une rreicht im
Sitz. Iiochelo-
yante Fo rm.
Ma cht schla nk

graziös.

Alleln-Verkauf für Wiesbaden.

KorsettsDeutsche
Amerikan.
Französ.
Englische

Spezialmarke„MERKEL“.
Allseitig als yorzügliob anerkannt . Nach
hygienischen Grundsätzen gearbeitet.
Bequemer, tadelloser Sitz. Vollendete

Form, Eleganz und Haltbarkeit.

Anfertigung nach Mass.

Auswahlsendungen, Reparaturen.
F’aohkund.Bedienung.Anprobierzimmev.

Amerikan. Korsettsalon

A. MERKEL,
SChÜtzenhofstr. 2, EckeLanggasse.

Amtsblatt der Königlichen&.5 tädtischen Behörden
Reichhaltige

ZmEszzitum
Wirksames

Jnsertionsorgars
probe - Abonnement auf kurze Zeit kostenfrei

Bezugspreis HK.lZö .monaHSch.

ImMen
Scheitel , Zöpfe, Untert . usw. aus
prima Smuiithaarcn . werden unter
Garantie u. vorzügl. Arbeit zu bill
Nr angeiert . Besonders empfehle

Model
und

Eiurzchtuugenliüiitarenilos

MMKuer Nttklil boi Mell Kreils.
Zu der nm Montag , den 13. Full d. I ., nachmittags

5'/, Uhr, im Schwestcrnhnuic, Schöne Aussicht 21. stattfüldmdcn
Geueral -BerMMwLmkg

werden die Vereinsmitglieder hiermit ganz ergebenst eingcladen.
»> Tagesordnung : 11 Jahresbericht. 2) st allen bericht. 3«Er-

teilnng der Techarge und Wahl der Rechnungs-Revisoren für t »08 09
|c 4>Vereins-Angelegenheiten. F225. Ter Vorstand.

W t § II ft £ §

Pr . . . .
für ölt . Damen Arbeiten aus natuc-
araucn u. weiß. Haaren , dies, behalt.
,m Tragen ihre schöne natvrl . Farbe
ohne grünl . zu werden, (5. Brodt-
mann , Haarhandl ., aus Wien , Rhein,
straßc 26. G. 1, nächst d. Nikolasstr.

Telephon 226. Telephon 22«

SWEi

anerkannt bester , ‘V Fl , 1,50 mit . « '/* 8i'l . W*> Pf .*
dito Erdbeer-, Kirscuen-, Johannisbeersaft , auch ohne Zucker für

Diabetiker. Früchte. 84/9
Ernst Oittricli . Priedri hstras . e IN . IFeräisjir . 180 » -

Alkoholfreie Getränke- GesundheitsnihrmIttel.
fWerornnUaeirt «' ^ Wvlscli «- . « eins !«**. » t « HV et «-.

silberblauen und gelbe», in schöner
Ware, cmpnchli

M . A. Schmidt Nachfolger,
28 »ritzhraße 2«.

_Zigar rrntaocn._ 769
ShamNoottiererr

1 Mk., im Abonnement bill. Frisieren
in und außer dem Hanse.

LSott«r «r , HtrdcrstraxeJ.O.

»P
Polterte Spiege schränke 70 Mk.
Vertikos mit Spiegel 30 „
2-tür. pol. Kleiderschränke 48 „
Auszugtische . . . . 19 „
schreidtisc!e . . . . 35
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tiir. Kleiderschriinke. 15 „
2-tür. Kleidcrsch ranke . 26 „
Büfetts . 130 ,,
Pfeilerstnegel . . . . 24 „
Flnrtoilcttem.Fazettspieq. 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Kücken»Einrichtungen von
50 Mk. au. B915&

Helle und dunkle Sckilaf immer
mit spiezclolas «. weißem Marmor
von 275 Mk. au.

Nuerreichte Auswahl.
(Line Besichtigung überzeugt
von der Reeliität des An.

gebvrs.
(Hünsiiae Einliauksgektmensieit.

KrMt- AusslllttMM.
Möbellager

Sfidieruf(ip !i.4
3nb.: Äsyn* *ro<enkr « n*«

feiebhoberkßnUet
SegenMnde und material

j in reickller Auswahl für
FUMMA alle kunftgewerblichon

MWffM Arbeiten empfiehlt
preiswürdlg

die

Kun̂ gewerbÜchs Werkffäffe
von Ltina ßegmann, lll. üurgllr. 1/ xl

ksrnipr. MH,
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Kurhaus m  Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 29. Juni bis5. Juli 1908.

(Aenderungen Vorbehalten .)

Montag , den 29 . Juni.
TWfnll. coacli - Ausflüge ab Kurhaus : Vormittags 10% Uhr : Neroberg , Griech.
Kapelle (Berichtigung ) und durch Wiesbaden (Preis 3 Mk .) . — Nachmittags
314  Uhr : Clarenthal , Taunusblick , Georgenbora, Schlangenbad und zurück.

73 (Preis 5 Mk.) .

Dienstag den 30 Juni.
Mail - coach - Ausflüge ab Kurhaus : Vormittags 10̂ Uhr : Neroberg , Griech.
Kapelle (Besichtigung ) und durch Wiesbaden (Preis 3 Mk .). — Nachmittags
31z IJhr: Georgenboro,, Grauer Stein , Frauenstein , Schierstein , über Biebrich

zurück (Preis S Mk .) .
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

===== ISmiter Abend« =====
Fräulein Bozena Bradsky,

Vortragskünstlerin : Gesang und Tanz.
MitwfrVende : Die Herren Usro AiTerni « städt . KurkapellmeDter (Klavier ),
Konzertmeister F # fi&anfinanu (Violine ) und F . HBanneliersr (Flöte ).

Programm:  1 . La Flüte de Pan , Sonate für Flöte und Klavier , op. 15,
von J . Mouquet . I . Pan et les bergers . II . Pan et les oiseaux . III . Pan et
les nymphes . 2. Vorträge des Fräulein Bozena Bradsky : a) Müde (Lilien-
cron ) Oscar Straus . — b) Das Lied vom Mädel (Heller ) Bap . Zepler . —
c) Anona , english sang V . Grey . — d) Moderne Treue (M .Madeleine ) Oscar
Straus . — e) Ma Gouape (chanson framjaise ) Jaquinet . — f) Didel Dudel
(Rideaimis ) Oscar Straus . — Pause . — 3. Gesangsszene , Konzertstück für
Violine von L. Spohr . 4. Vorträge des Fräulein Bozena Bradsky ? a.) Ich
bin nicht betrunken (Rideamus ) ; b ) Das Lied (v . Bodman ) ; c) Der Aeppel-
Beppel (Rideamus ) ; d) Der Kavalier (A . Berend ) ; e) Der Aal (Rideamus ) ;
5) Tanz A B C (Rideamus ) , sämtlich von Oscar Straus . 5. Nocturne , Es-dur,
von F Chopin -Sarasate . 6. Introduction und Tarantelle von P . de Sarasate.

Alle Plätze 2 Mk . Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk.
Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Abends 8% Uhr im Abonnement:
•pperetten - und Walzer -lbeied des städtischen Kuroröhesters.

Mittwoch , den 1 Juli.
Mail - coacli - Ausflüge ab Kurhaus : Vormittags 10% Uhr : Neroberg , Griech.
Kapelle (Besichtigung ) und durch Wiesbaden (Preis 3 Mk .). — Nachmittags
K% Uhr : Clarenthal , Taunusblick . Georgcnborn , Schlangenbad und zurück.

(Preis 5 Mk .) .
Abends 8% Uhr im Abonnement:

Grosses Vokal- und Instrumental-Konzert
unter Mitwirkung dos San «-ereil ors «P » nrnvcrcini Wieslistiicn

und des stüi «ltisclnsn S4nrorr 'Iit »Ht«sr «i.
Leitung der Chöre : Herr Organiht 3* eri *>, ««,«„ «». Orohesterlcdtung : Herr

BJsr« -t ücmi . str!dt scher Kurkapellmeister.
Tageskarten 2 Mk . — Bei ungeeigneter Witterung findet das Konzert im

grossen Saale statt , ln diesem Falle Zuschlagkarte 25 Pfg ., mit der Abonne¬
ments - oder Tageskarte vorzuzeigen.

Donnerstag , den 2. Juli.
Jdail - coacli - Ausflüge ab Kurhaus : Vormittags 10% Uhr : Neroberg . Griech.
Kapelle (Besichtigung ) und durch Wiesbaden (Preis 3 Mk .). — Nachmittags

3% Uhr : Nerotal , Platte , Bundfahrweg und zurück . (Preis 5 Mk .).
12 Uhr : Militär - Proinejiade *-Konzert an der Wilhelrostrasae.

Abfahrt  S ' ° vormittaes Ktraiaenhalin — Haltestelle ..Kurhaus“
(Kaiser -Friedrich -Plntz ) — Extra -Dampf hont der Kurverwaltung (Köln -Düssel¬
dorfer Danipfschiffalnt ). An Bord: Konzert-Kapelle. — Aufentha’t in Agsmanng-
hausen (Konzert in d»r Krone ). Besichtigung deg Kheinsteins , vemeinzehaftliehes
Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf !olgendem Tanz auf dem Jagdschloss
Niederw «Id.
B (*au ’ 1» der Aiissirlitsp ’inkte , , » «> des National - Deiilannlg.

Während der Rückfahrt : Konzert und Ball . Bengalische Beleuchtung des
(JrOKslterzoglinhcn Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich.

Rhrinfalirt - Harten sind bis spütesfens Dienstag , «len
80 . Juni , mittag -* I BJlir , an der Tageskasse im Hauptportale des Kur¬
hauses zu lösen.

■Brris (einschl . Mittagsmahl ohne Wein ) für Kurhaus -Abonnenten (Inhaber
von Jabresfremdenkarten , Saison karten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung
ihrer Kurhauskarten : IO Mark ; für Nichtabonnenten ÄS Mark

Freitag , den 3. Juli.
fll -sll - eoaeh - Ausflüge ab Kurhaus : Vormittags 10% Uhr : Neroberg , Griech.
Kapelle (Besichtigung ) und durch Wiesbaden (Preis 3 Mk .) . — Nachmittags8(4 Uhr: Clarenthal, Taunusblick, Georgenborn, Schlangenbad und zurück.

(Preis 5 Mk .) .
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

€nI *OSSe $ Konzert
unter Mitwirkung des T- i » Iir . %iolin -Virtnosen F .ru f n Gilbert.

Leitung . Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.
Orchester - Wk-mrorcliester.

Ermässigte Preise.
Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Samstag den 4 . Juli.
Mlstl - enaoh - AusflÜL « ab Kurhaus : Vormittags 10% Uhr : Neroberg , Griech.
Kapelle (Besichtigung ) und durch Wiesbaden (Preis 3 Mk .). — Nachmittags

Uhr : Nerotal , Waldhäuschen , Adamstal , Fasanerie , Chausseehaus und
zurück . (Preis 5 Mk .) .

Ab 4% Uhr nachmittags:
= = Gartenfest . --- - -

4>/j und S1/« IThr : I# 0 | «pel -Kon * ert,
das Abend-Konzert: Amerikanisches National- Fest - Konzert.

Ab 4P- Uhl-: Auffahrten mit dem Pcsellmllon 'Wiesbaden “ .
Passagierpreis : 5 Mk . — Kartenlösung auf dem Konzertplatz.Grosses Feuerwerk.

66 Nummern, darunter zahlreiche Prachtstücke.
(Hof-Kunst.feuerwerker A. Becker Naehf., Adolf Clausz,  Wiesbaden .)Grosser Ball.

Anzug : Gesellscbaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock ) .
Die hinteren Garten -Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen ge-

. -blossen — Tagesfestkarten 2 Mk .; Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk .,
mit der Abonnementskarte vorzuzeigen . — Abonnementskarten berechtigen zum
Kurgarten nur bis 2% Uhr nachmittags . — Eine rote Fahne am Kurhause

an dass die Veranstaltung stattfindet . — Zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale berechtigen während des ganzen Tages Abonnementskarten und
Taeesfestkarten ; Eingang ab 2%  Uhr : Türe rechts vom Hauptportale . — Bei
ungeeigneter Witterung : 4% Uhr , im Abonnement : Promenade -Konzert in
de- Wandelhalle ; 8% Uhr , ausser Abonnement : Grosser Ball , wozu der Ein¬
tritt nur gegen Tagesfestkarten und Vorzugskarten gestattet ist , für deren In¬
haber die in die Ballveranstaltung einbezogenen Räume von 7 Uhr ab
reserviert werden . __ _ _ _ __ _

Sonntag , den 5. Juli.
3laIl - eoaeli «TiijKes - AusHsisS*

Vormittags 10% Uhr ab Kurhaus:
gay - Bad I ângensclt « all >ach und zurück.

Preis 6 Mark.
4V« und 8 1/. Uhr im Abonnement : « 0 |»licI -«4 onaser,e.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht  berück¬
sichtigt werden . F257

Städtische Kurverwaltung.

MSG&-  Ziehung 10 . Juli

Beiesenei ? |
Pferde -Lose . ä Mark Ja
11 Lose 10 M.; Porto u. Liste 20 Pf.
1670 Gewinne , Gesamtwert Mark

1. Hauptgewinn:

Equipage mit4 Pferden
2. Hauptgewinn:

Equipage mit2 Pferden
3. Hauptgewinn:

Equipa&e mit! Pferd.
Ferner 49 Reit - und Wagenpferde

im Gesamtwert von Mark

Lose zu haben bei den Königlichen
Lotterie -Einnehmern u. sonstigen
Lose -Verkaufsstellen oder bei der
Lose-Vertriebsgeseüschaft König¬
lich Preuss . Lotterie - Einnehmer
6 .m .b. H., Berlin N., Menbijonpl. 2.

Wiesbadener

Karneval - GeleMchsrft.
Heute Sonntag » 28 . Annt , 3 Uhr:

Ausftua nach DlMch.
Saal „Zmn Taunus " (Ves. L. Meister ),

verbunden mit
Tanz u. Humorist . Unterhaltung.

Mitwirkende : L. Becker oßtrretiel u.
die Humoristen Hch. Lehmann , Paul Stahl
und W. Reymann . Zu zahlreichem Be¬
such ladet ein Das Komitee.

Eintritt frei.

Das nencsle
ist der

Vorrat 's im

Kaufhaus Führer,
I4ircli .g &sse -E8 . K68

JS$~ Tiger,Inken. . ,
reizende kl. Sänger , P 2.00, 5 P . 9 Mk,
afrif . Praed tsinken, niedliche bunte Sänger,
P . 2.50, 5 P . 10 Mk.. blaut ReiSsinken
Paar 2 Mk., 5 Paar 7.50 Mk„ Wellen¬
sittiche, Zuchtvaare . P . 5 Mk.. kl Papa-
ae en zum Abrichten Stück 4.50 Mk.,
Turieltäubchen Paar 4 Mk.. Zebraflnken,
Znchtpaar , P . 3.50 Mk., Sdiamadioiieln.
b rrliche Sänper . Si . tzn Mk.. Amazon-
Papageien , znhm und sprechend. Stück
Zn Mk. verwendet aeg. Nackn., lebende
Ankunft garantiert , L,. scirratcr.
Bogel -Erport , Chemnitz i . Sa . F79

M«StÜlger,WilKStmger
W iesbaden , Häfnergasso 16.

Telephon 2082. Gegr, 1868

Kristall,PaneBao,S:mpt,
4usstattune ) ■flaza ' in für
Hotels . 1*cbs ., Restanrants.

Spezialität : Brautausstaltungen.
Niederlage der Fabrikate von

Villcroy & SSorli
und anderer erstklassiger Fabrikate.

Vertreter d. Porzelianfabr. Weiden.
Spezialität: Dekor. Hot djresehirr».
800 Arbeiter. Prima Referenzen.
Versand nach allen Orten. 618

Brennholz
Ztr . 1. 30 ML,
Anzilndeholz, " , ,

sein gespalten, 4 Ztr. 2.20  Mk.
frei ins Hans. 711

Ottmar Kissling,
«apeüenstr. 5/7 ._ Tele ph. 488.

Treibriemen.
Fabriklagcr . 778

HI ». Dell . Mari,
Mauritinssiraüe 1. Fernsprecher 291.

at abzugeben
Bratenfett

Am Montag , den 2S . d. M ., vormittags 1«■
beginnend , versteigere ich im Berste,gerungslotal Neugasse 22
zwanaZweise siegen gleich bare Zaüriing.

Mehrere Mille Zigarren , 1 Partie Zigaretten,
Rauch - und Sdinnpftabate;

ferner: 1 Ziqarren -Abschneider « . 2 Brettstnhle , Aus.
stellkasten von Glas mit Ntckeldeschlag.

Versteigerung bestimmt. ^ „ . v ^ 253
Oetting ;, Gerichtsvollzieher,

Rheinbahnstraße 2.

Ich- Md
Fortsetzung

der

DerlieistriiH Eleganter
Mlmren

im Sltiffrnti der Firma M . Bentz wegen Hausaerkauf und vollständiger
Geschäflsausgabe ,

morgei» Montag, de» 2«. In «, er., und
Vie sorgenden Tage

jeweils morgensS'/- unk»nachmittags2'h Uhr anfangtnb, im Geschäfts»

12  Ellenbogengaffe 12.
Sämtliche zur Auktion kommenden Waren sind nur erstklassige Fabrikate.

XSei' tfifrGtT’tl II « senau,
Auktionator u. Taxator.

Bureau n. Auktionssäle: S Marktvlatz8. -HM Teleph. 8287.

ElesMM SlMmmi«
E . B.

llMnSslSew is SßnMs. M.
Die gemeinschaftliche Abfahrt nach Offenbach zur

Beteiligung am Festzug findet Sonntag, dm 5. Juli,
vormittags8.30 Uhr statt.

Schützenuniform(Schützenjoppe, Schützenhut mit Feder, weiße Weste,
weiße Binde und dunkle Hose) beim Festzug erforderlich.

Festkarten, sowie Schießbücher ele. find bis Montag, den 29. d. M.,
nachm. 3 Uhr, schriftlich bei Herrn 1L. Heiser , Schützenhofstraße 11,
zu bestellen. E882

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

»»>»>»

Haben

Waiiazeia?
und wünschen dauernd davon befreit zu werden
mit einem geruclilosen Mittel, für dessen Erfolg
4 Jahre schriftlich garantiert wird, so ver¬
langen Sie gratis Besuch und Prospektus vom 8099

Baslar Reinigungs-Institut.
Desinfektion von Kranken- nnd Sterbezimmern,

Wiesbaden , Elisabethenstrasse 10, Gartenhaus.

Konkurrenzlos. Höchste Auszeichnung.
3 Grand Prix. 3 goldene Medaillen.

Prima Beferenzen. Gegr.1894.

Heute Sonntag:

Ws MkliWeu.
wozu mündlichst eiuladet

_47 Jürjens.

M

W -MllWiM
in Messing und Kupfer.

Grös'.le SluSwahl billigst.

P . Ja Fliegen,
Knpkerschmieoerei,

Metzgergasse 37. Gradenstr . 36.
_ _ 836

Karton elu.
Nagnum bonum u. Industrie l,nbe noch
00 Zentner abzngebe» (prima Ware ),
ütto Unkelbach , Kartoffelgro chandl.,
Schwalbach erslr. 71. - T ri elon 2/34.

Trauerkränze,
Paimwedei 866

in jeder Preislage, stPts fertig
Brust Wahl,

Wilhelmstr. 34. Adollslr. 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.

MS

M ■ -VF". st.-Wz
''MMiiLLLM-

BeeriilWWSÄlisllil!
WieÄkteil 189

Haii § ohn,
Woritzstr. 49. Hel. 3322.

LoeschS Weinstube.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem
!uns so schwer betroffenen
Verluste sagen wir hiermit
Allen, insbesondere den ver-
ehrlichen Vereinen, sowie
Herrn Pfarrer Bender  für j
seine trostreichen Worte am
Grabe unseren innigsten
Dank.

Die iieftrauernden
Hinterbliebenen:

FamMe Oetnr . Kaiser.
Konnenberg.
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Bekanntmachung.
Morgen Montag , den 2Ö . Juni er, * mittags Punkt

12 Uhr , versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver-

steigerungölokal ^ Bletchsiraße 2
einen 6 jährigen braunen Wallach , kräftiges Lanfferd,

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Adam Bender,

Auktionator und Taxator.
Geschäftslokal : Bleichstraße 2 . Telephon 1847,

Morgen
Montag » den 29 . S »»»tt er. , 3 1/? Uhr nachm, anfangend, öerftetaere irfi im
Auftrag des gerichtlich bestellten NaehlaKpstegerS aus dem Nachlasse des verstarb.
Kaufmanns dahier,

\Wh  Dutzend neue Taschentücher
in Leinen und Batist , in bersch . Mustern,

öffentlich meistbietend gegen gleich, bare Zahlung.
Adam Bender,

Auktionator und Taxator.
Grschäf tSlokalr Bleichstratze S. Telephon 1047.

Mobiliar-Versteigerung.
Dienstag , den 39 . Juni er.»vormittags 9* >Uhr und »«-»ihinitkags

S'/, Uhr aniangend. versteigerei» im Auftrag 1. ans einem Nachlaß und 2. wegen
Abreise folgende gut erhaltene Mobilien in meinem Verüeigerungslokale

2 Bleichstratze 2
tachter , als:

1 Kamceltaichengarnitur (1 Sofa , 2 Sessel ), 2 Plüschgarnituren (1 Sofa,
L Sessel), 2 elegante DiwaiiS , t Ottomane mit Moguettebezug , emzelne
Sofas und Sessel . 1 Nutzb.-Schlaizimmereinrichtung . bestehend au ? 2 sehr
guten Betten , komvl.. 1 Spiegelschrauk . 1 Waschtoilette , 2 Nachttische und
Handtuchha ter , einzelne hochhäuptige Betten , 1 Eicheu-Speisezimmer , best,
aus : Biiicit , Diwan , Kredenz, Ausziehtisch und 0 Studie , 1 sehr guter
Nugb .-Sekrctär , 1 dto. 2-iür . Kleiderschrank. Herren - und Damenschreibtische,
Kommoden , Konsole , 2-riir . tannene Kleiderschränke, verschiedene Tische,
Stühle , 1 misch. und 1 mahag . Nähtisch, eine graste Anzahl Bilder und
Spiegel , 2 fast neue Zaumzcuge , Gartcnmöbel , Petrolcumoien , Serv -ette»-
presse, 2 Waschtisch- und 2 Nachttisäj -Mgrmorplatten , 1 große Partie
Damen- und Kinderkleider, Hüte, Weiß-
eng, 1 silb. Tafelaussal;, 1 Vers. Spargel-

üssel. 1 Etni mit 18 silb. Mokkalöffeln,
t Partie Cdristoflc -Besteckc und Kaffeclö^el, 1 Standuhr , 1 antike Holland r
Wanduhr , 1 Partie .Champagner - und Nbnnwcingläser , 1 Fliegenichränkchen,
Klavierstuhl , eiserne Etageren , sehr schöner Rauchtisch. 2 Kopierpressen,
1 Vogelkäfig, Palmständer , 1 Revolver , Zimmer , oilofen , 1 Toileitc-
fpicgel , 1 Partie eleg. grüner Scivenplüsch -Portiereu und Lambrequins,
2 fast neue hellblaue Daiineusteppdecken, sehr gute Deckbetten, Vlumeaus
und Kissen, 1 fast neue Pelzschlittcndeckc (Skunks ), Teppiche, Vorlagen,
Läufer . TeppichsHoner , Reise- u. Tischdecken. 1 Kasten mit neuen Schleif¬
steinen , Fleckenstiste, Kuvert «, 1 Entk orktnaschine , sowie eine große Partie

. Küchen- und Kochgeschirr, Glas , Porzellan und anderes mehr
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Adam ISender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal : Bleichstrafte 2 . Telephon 1847.

Große Uerstrrgermrg.
Dienstag , den 39 . Juni , nachmittags 21/» Uhr , und Mittwoch,

den 1. Juli . voxm . 91 und nachm. 2 ‘h Uhr beginnend , versteigere ich
im Aufträge des Herrn ^ «>«^ >»1» k », lipp 9 <»I'iii ;iii nt jr . wegen voll¬
ständiger Ausgabe des Ladengeschäfts in meinem Versteigerungssaale'

25 Schwalbachcrstraße 25
hie noch vorhandenen Warenbestände, als:

Zirka 99 Mochtöpfe , Kaffee-, Milch -, Petroleum - und Wasserkanncn,
Pfannen , Brotdosen , Brotteller , Gießkannen , Lampe » , Kaffeemühlen,
Puddingformen , Radansornien , Blechsieben, Pflouzenbüchien , Reibeisen,
Kartoffelpressen , Spülwnnnen . Flaschenbürsten . Kaffee- und Zuckerdose:/
Wasserkestcl, Spirituskocher , Petroleumherde , komplette Etageren , Eier -'
und Eewürzfchränkchcn , Briefkasten . Vogelkäfige, div. Kinde , spielwaren,
Krautlwbel , Schaum - u . Suppenlöffel , Gaslampen , Sturmlaterne »,^
Kohlenkasten und vi -le hier nicht benannte Maaren , ferner Ladeutheke,
Ladenkchrank mit Schicbturen , 85 :8

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Tarator.

Geschäftslokal r Schwalbacherstratze 28«

e ;miO.
Donnerstag,

den 2 , Juli , vormittags 9 1/* und nachmittags 2V» Nhr
beginnend , versteigere ich im Aufträge des Herrn «' «»" 1 k<  hau Ucr wegen
Geschäfts -Aufgabe und Wegzug in den Geschäftsräumen

19 Fraukeustraße 19
riachverzeichncte neue Möbel , Matratzendrelle:c.:

24 kompl. hochh. und andere Betten,
eiserne Betten , Deckbetten und Kissen. 6 ein- u. zweilür . » lei erschränke,
Spiegels,tränke . Wasch ouimoden u. Siachltische. 4 Kaniclras en-Diwans,
4 Bertitos , 18 viereckige Tische, Auszngtische, Soi,Nische, Pseiler-
spiegel, 15 bersch, andere Spiegc ' , za . 39 Stühle aller »Art , Kommoden,
Säireibkommode , Toilette , einzelne Matratzen . Teppiche , Matratzen-
dreve » '.vioguette , Taschen, Posamente »», Plüsche , Fcd rn,
8 Küchensebränkr, Küchenlische und Stühle , Top b ttcr , Polyphon,
Feverrolle » zweiräd . Handwagen , 2 Wage decken. 2 Hobelbänke,
Nähmaschine , Rotz »aar -Zupftnasch »« e, Matr .-Wolie , S - ar >.» apok,
Ltarrri»» Lühncr , 1 reich verziertes Fahnenschild und viele hier nicht
benannte Gegenstände B 9j43

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger, ûlitlonatoru.oracator,
GeschästSlokal: Schwalvachcrstratze 25.

NB. Günstig « Gelegenheit für Brautleure , Pensionen »rnd
Wiederverkäufe ».

Bekliililtmlichimg.
Montag , den 29. Juni er ., vorm.

9 Nhr anfangend , versteigere ich im
Hause

Blücherplatz 3:
1 Bohrmaschine . 1 Stanchmaschine,
1 Ambos , 1 Esse mit Blasbalg,
1 Biegmaschine , 2 Brcakkrsten,
8 Breakrüder , 1 Wagengestell mit
Federn , div . Achsen, Wägenfedern,
3 Paar Wagenlaternen , 1 Partie
Eisen , Schrauben , Feilen , 1 Lüerk-
bank mit 3 Schraubstöcken , sämt¬
liches Schmiede - Werkzeug , 25
Kannen Patent -Achsenöl , 1 sollst.
Bett , .1 Kleiderichrank , 1 Schreib¬
pult , 1 Waschschränkchen , Spiegel,
Bilder , Kleider , Wäsche u . a . m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

Versteigerung bestimmt.

JLo sb  s <l o rfer,
Gerichtsvollzieher , Scharnhorststr . 7.

Kronenburg.
Deute:Große TanzdeWIgiW
in den Gartenlokalitäten , wozu freund-
Uchst einladen B9553

Die Tauzschiilcr
des Herr »» l > iciir , » öli . er.

Anfan g 4 Uhr ._ Eint ritt fr ei«

Jägerhaus"*.aT
Herrte:

Komiker-Borstelluug und
Tanz-Musik

_Dir . W . Wagner . I ! 9569
In ll . s. Fremdcnpcnsion , nahe Kur¬

baus und Theater , könne» noch einige
Herren o. Damen an anerkannt vorzügl.

Miilüg- u. äbcnöttrrti
teilnebmen . Jede Diätform . Alles Näh
Gartenstra tze t , ,, 'Bil l» !No »n ., " .

In kleiner feiner Fremden -Pension,
in der Näi >e de« Kurhauses und Konigl.
Theaters , können einige Herren an einem
anerkannt vorzüglichen

Pittafl- oBti AbeOW
teilnehmen , auf Wunsch auch diätetische
Küche erhalten.

Briefliche Meldung mit Aufschrift
untcr ll«. »e »s au den Tngbl -Verlag.

Wilh. Brachhold,
Bcrtraniitrassc 3,

Büch er-Revisor,
kaufm. Sachverständiger,
spez. in HoteS-ßuchführung.

Tertrauensarbeiteu vormögous-
reclitlicher Art.

Steuererklärunge n — Bilanzen etc._

BervieLfältigttng
von Rnndschreibrn , Zcnantffen,
•r g »»»»skriptc »«jed. Art in Bkafchr »cn-
schrist schnell, garank . fehler >rc», billigst.

Lelinianns Schreidstup «,
Mflnrhtltr 19 1 neben dem Hotel
MUUUsil . l L , l , , Grüner Wald ".
_ _ Teleplion 25 7. 8100

Abschriften
mit der Schreibmaschine , Vervielfältig.
Adressen, sowie steiwgraph sche Arbeiten
billigst, schnell und fehlerirei . 8427

Bernhard KarUiDulg.7, l.
_ Telephon  2935 . _

Abschriften , schnell.

AlllWlS ' KS s*f 1
„BSiiiU .-fdlc Sck,,etvst»«vc" .

Kirchgaffe 30, Ecke der F aulbru nnenstr.

Eiserne Treppe,'
leicht gewunoen . 11 Steigungen , mit g--
schmiedelem Gelä der. für Garie »-
Terrasse i-br g eignet , b Uig zu ver-
kau'en. An ;usei.en in der Sehlofs-rei
Illli,, , &.  äiti,,r *T , Römerb .r g 8.

gür Schlosser!
Gnies nenes B » ocesen , 2 o,n breit,

in gröi.cren Mengen billig abzugcben. *
L . Schetirnbkrg ' jche tzolbua -druckrrrt

Langgassc 27. Druckerei-Konior.

Berstergerrnrg von Ko onialwaren
und Laden -EiurichirruL.

Montag » den 29 . Jnni , vorm . « »/- n . nach » -. 2 > Uhr , versteiaerr
ich im Aufträge des Herrn WUinslu » € ron wegen vollständiger GejchäsrS«
aufgabe im Laden

13 Nöderstraße 13, Ecke Nvmcrberg,
die noch vorhandenen Warenbestände und Laden-E'nrichtunq, als i

299 Pfd . Ker, »seife , 199 Paket Snnlight - Seife , 59 Pfd . Schmier,
seife >99 Paket Scisenpnlr er , Soda , 59 Psd . Kaffee , Malz - und
Kornkaffee, Kaffeezusatz, 2009 Zigarren , Tabak . Feuerzeug . Schokolade.
Tee ziakaop ilver . Kakao, Mandeln Zuck r . Kandiszucker. La 'veloer,
Nudeln Makkoroni , Reis . Gerste. Erbsen . Lensen. Bohnen , Maggis Suppen.
Erbswikrst Hafergrütze . Reis - und Kartoffelmehl , Pfeffer , »̂ -lken. « ommer-
saat Tabioka , Zr,linder . Dochte, Putztücher , Wurzelbürsten , Wlevs und
Lederfett 25  Pfund Apfelgelee , ferner Ladentheke » Lade -regal mit
74 Schublade » . 1 Klaöschrank . Ladenschrank , fast ncner E -sschrank.
G -stell mit 4 Oelbehältern u. 3 Essigfässeni , Petroleum -Meßapparat , zwei
Wagen mit Gewichten . Dezirnalwage , 1 S -Hreibpuit.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . - Besichtigung am Tage der Auktion.

€Äeorg£ Jägrer , Auktionator it. Taxator,
Geichästölotal : Schwalvacherstraste 25.

xm.  Bemerkt wird , datz die Laden -Einrimtung gut erhalten nnd
die Wa ren all er erster Q »ralität si»»d>_ _ _ 8539

Wleigerung non gßffoii=genher*
eilen, S. M. Mch- imD Runüstatzl.

In , Alif ragst des Herrn C.  Brodt , als Konkursver¬
walter über da ' Vermöge» der Firma K . &  P . Merkelbach,
G . ui . I». »i . , Elsenkoustruktion und Maschinenfabrik , ver¬
steigere ich am

IikvdlU. i>e» 30. Juni er., MiiiiitiO 11 llfir
beginnend, im Fabrikgebäude am Bahnhof zu Dotzheim bei
Wiesbaden für Rechnung derer, die es angchi:

za. 29999 Kilo Aasson-Fcnftereise«,
za. 7999 Kilo 8 . M. Flachstahl,
za. 550 Kilo 8 . M. Nmivftahl

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigernngstage.

Auktionator und Taxator,

Telephon 2941. _ 7 Schwalbacherstrasre 7 . 8532

Pferde-Versteigerung.
Dienstag , den 3N . Juni er .» nachmittags 3 Nhr

beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Wilh . Holtmann
infolge Aufgabe der Stellung der Fenerwehr - Pferde
in der Behausung

5 §e-a«ftratze5
j(2 Stück langschweifige, 5—7-jähr.
dänische Arbeitspferde

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung, eventuell kann gegen Bürg¬
schaft Kredit gewährt werden. 8470

Besichtigung am Bcrsteigerungstage.

Wilhelm k̂ elfrich,
Auktionator nnd Taxator,

Telephon 2911 . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 7.

Versteigerung
ison Fässern nnil Kellerei-Utensilien.

Wegen Aufgabe der Weinhandlung läßt Herr Guri
8trilil am

Mlüllioch. den1. 8u!>er., nernitiflgs 10 Nhr
beginnend, in der Kellerei

kV " 29 Kircheaffe2» -X5,
folgende frisch geleerte Weinfässer und Kellerei -Utensilien als:

6 ovale Stückfässer, 7 runde Stückfässer.
15 Halbstttctfässer, 8 Biertelftüttfässer,
14 kl. Fässer, 2 große eiserne Flaschen¬
gestelle, I Kapselmaschine, 1Knferkarren,
19 Flaschenkörbe, za. 400/1 und 1300/2
leere Flaschen, 1 Doppelschreibpult ».vgl.m

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Berstcigerungstage.

WiHseHm Ifellrich^
Auktionator und Taxcnor,

Telephon 204 1._ 7 S ch walbache rstra ne  7 . 8531

CanMöler des Herrn Schwab.
Heute: Großer Ausflug

noch B,e »stadt tSaalba » Lldlexl»
6 Mann Musik. Gäste willkommen. Gintritt fvew
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VLd §r Amö Lomm
An dem Auskunft -Schalter der Schalter-Halle de, „Tagblart Haui.s». Laiigzasse 27, werden Prospekte und Dru -ksachen der inseriereud-» Kurorte , Bade-

Verwaltungen und Sommerfrischenunentgeltlich an Interessenten veraowlgt. ~ ~

Eppstein im Taunus.
JPeiisfoia.

Hotel üeimuhle.
(Srtfe. — Restaurant.

Neu eingerichtet . — Elektrisches Licht. —
Sanitäre ninri i tnnaen . — Er . «Mieten. —

Gereckte .Hallen . —8awn »Tennieptätze . —Autoaaragc . -—Stallungen . —
Promenaden weg v. Banntzok ii Mi ». Inhaber : e wtoi ». Tel. 4.

Bad Lg.-Zchwaihach.
Rheinstratze 3. Telephon « 2.

Privat - Hotel 1. üvatges.
Sn schönster Sage, nächstd. Kurpromenaden, Weinbrunnen u. König!. Badebäusern.

- — Vorzug!. Küche. — Mäflige Preise. -
Ves . Otto Schroeder.

Hotel WesterwäSder Hof.
Schöne Zimmer mit prachtvoller Aussicht.

Grosse Terrasse, V a1(3nahe.
Pension 4—4.50 Mk. — Fernspr. 16.

Höhenluft -Kurort Lindeniel », Perle vorn Odenwald.
Elektr . Licht. Hotel n . Pension riktoria . lelrplron 11.

Idyll , gel. am uhild u. Promenade, e n iges Hotel mit Gartenanlagen um
geven , Veranda » . Terrasse i»»rrl . Aussicht , erstes Hans am Platz «,
Billard , Tennisplatz, Spielplatz, Bäder. Kegelbahn. Vonügl . Verpflegung. Mätzige
Preise. Prospekt gratis. Hä. VI . lihcnnelcr - »auch. _ F 75

Xarieuberg
(Wester « al l) . — 5110 M.

Bombers ; £ost;Hoi eL Pension . 1. Ranges.
© Nächst dem Walde. Gedeckte Terrasse. Garten.

(Schwarzwaldbahn.) Restaur . Offene Weine. Garage. Bes.: 0 Bohny. F

5smmerfrische
Brcrdenbach iBz . Wiesbaden ),

Kr. Biebenkopi
(Station Wallan, Marburg —Crcuzthal.)

Schöne GcvirgSgeiend.
Prachtvoller Laub- und Nadelwald.

A ngcnctn>»er Aufenthalt
für Sommerfrischler. Mäßige Preise.

Nähere AuskunK erteilt
Ter Berschönerungöverein.

JPBST"  Reizender Krholunjfi - ->.
B*Vrieii >- * iirei »<Iisvlt auf d. Burg
BurgscliwitlbarI » (Taunus). Pens,
von Mk. 0.50 an. Pr. Verpflegung.
Prosp. vers. Burgrestaurateur F 71

IV . Seil »I !>>»« >.

rn Plirc ! clsrri swiNSri FiL6.

Landanfenthalt!
1. Einige Sckifler finden gutes Unter¬

kommen in gesund r Kegeud. 2.Einzelner
Herr f. gute P -n ion mst Jagd - und
Fischereigele cuhcit.
Oberkosteng, Post Kilchberg, Hunsrück.

H'\ s .-’i»»n »jd <T . Mrster.

Sefcverträge ĵ
vorrätig im .J ;J Tagblatt-Verlag, Langgasse 27. \ j

Vergnügungs-Fahrten mit den Touristen-Dampfern der
Bergenske - und Nordenfjeldske-D.-Ges.,

ab Hamburg jeden Montag bis Hroutheim u. zurück ab Mk. 850,
bis Nordkap und zurück ab Mk. SOO.

Oesterreicliisclier Lloyd,
Lustfahrten mit dem Salondampfer , ,TI »aIia ‘*.

Hach Schottland, Nordkap, Spitzbergen, ab 4, Juli von Bremerhaven,
8. August von Kiel. Preis ab Mk. Stm». Reisedauer 28 Tage.

Sach berühmten Seebädern, Spanien, Algier, Palermo, Triest, ab
5. Sept. von Bremerhaven. Preis ab Mk. 3tH >. Reisedauer 26 Tage.

Jagd - und Lustfabvten mit
liupitäii J5ade,s WöIiih*, Wismar

etc etc., 862
Prospekte u. Anmeldungen durch das Reisebureau

A. Schottenfefls &  Ca>«9
W ie . baden , 'Flieater -Miolonnade « Jl —31.

dauert fort?
Die gesamten Lagsrbestände ohne Ausnahme sollen möglichst geräumt werden und empfehle ich zu ULLNL

bedeutend herabgesetzten Preisen : Einige Hundert fertige Kleider, Mäntel, Jacken, Blusen, Morgen¬
röcke, Jupons etc . etc.

Sämtliche Seidenstoffe , Wollstoffe, Waschstoffe , BallstofFe werden enorm billig : verkauft.

E: Langgasse 30 .

vj ? vü?

isc

Wiesbadener Fremden - Liste.
yjy yj? v| vv y |vv

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Kern , Darmstadt . — Marx , Darm-
ßtadt.

Hotel Nassau u . Hotel Cecili «.
Kaiser -Friedrich -Platz und

Wilhelmsttraese.
Busley , Fr ., Amerika . — Arnstein,

m . Fm ., New York . — van der Muelen,
m . Fr ., Leeuwarden . — Neelmeyer,
Hamburg . — Gorter -ten -CatC, Fr ., mit
Red ., Holland . — Baraum , Frau,
Chicago . — ten Cate , Holland . — Arn¬
stein , Rent ., New York.

Aonneuhof.
Kirchgasse 15.

Neuburger , Rechtsanwalt , München.
.— Jüttner , Kfm ., Berlin . — Silber-
mann , Kfm ., m . Fr ., Würzburg . —
Sachs , Kfm ., Mannheim . — Strinz,
Kfm ., Stuttgart . — Becker , Kfm ., mit
Fr ., Düsseldorf . — Müseier , Kaufm .,
Berlin . — Gotte , Apotheker , m . Frau,
Essen . — Gipp . Kfm ., Hamburg . —
Löhrke , Kfm .,, Köln . — Ziegler , Kfm .,
Ruhla . — Trier , Kfm ., Berlin . — Stein¬
hardt , Apotheker , Heilbronn.

Palast - Hotel.
v. Sweine , Fr . Baronin , München . —

Geibel -Weiss ,Fr . Stadtrat , Leipzig . —
Sitdenbach , New York.

Hotel da Parc n . Bristol,
Wilhelmstrasse 28/30.

Heidinger , Dir ., Berlin.
Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Westerkamp , Frl ., Osnabrück . —
Westerkamp , Osnabrück . — v . Gör¬
achen , Leipzig.Pfälzer Hof.

Grabenstrasse 5.
Schäfer , Kfm ., Flacht.

Zur neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Steinger , Frl ., Dresden . — Neulhardt,
ßt . Ludwig . — Richter . Frl ., Dresden.
.— Breunig , Basel . — Wiedemann , mit
Fr ., Nürnberg . — Lenz , Basel.

Zur gaten Quelle.
Brenner . Kfm ., Aschaffenburg . —

JRohley, Steibruc .hbes ., Münsterappel.
— Karb , Frl . Schauspielerin , Langen-
Schwalbach.

Hotel Quisisana.
Erathstrasse 4, 5, ' 6, 7, 9, 11, 12.
Gunter , Kfm ., Berlin . — Lichter¬

stein , Kfm,., m. Fr ., Berlin . — Eck-
houd , Bürgermeister , Holland . — Lon,
Fr -, m. Tochter , Oxfort .'

Hotel Reich sliof.
Bahnhofstraswe 16.

Risch , Fr . Rent ., Essen . — Risch,
Kfm ., in. Fr ., Essen . — Fricke , Kfm .,
Harburg . — Bock, Ingen ., Heidenheim.
— Volger , Dr . med ., m. Fr ., Berlin.

Hotel Reicbspost«
Nikolasstrasse 16/18,

Keller , Pirmasens . — Pegan , Pforz¬
heim . — Lang , Pforzheim . — Neuhaus,
Kfm ., Forbach . — Ernert , m . Frau,
Hagen . — Scheidez , Kfm ., Fürth .. —
Kirstein , m.. Fr ., Köln . — Henne , Köln.
— Zellen , Rent ., m . Fr ., Berlin . —
Linke , London . — Weichelt , Dentist,
Torgau . — Marcus , Berlin . — Räder,
Berlin . — Rostow , Berlin . — Gumpel.
Rent ., Bremen . — Ressberg , Rentner,
Bremen . — Bater , Kfm ., Metz . —
Borschers , Rent ., Bremen . — Lang-
kenecke , Rent ., Bremen . — Talla.
Kfm ., Bremen .— Lotze , Rent ., Bremen.
— Lange , Rent ., Bremen . — Bobeclc,
Kfm ., Triest . — Stenecke , Oberbahn¬
assistent , m. Farn ., Stargard . —
Preusser , Idar . — Leyser , Frl ., Idar.
— Benninghoff , Dortmund . — Grah-
niger , München . — Jeansson , Fr .,
Berga . — Fricke , Breslau . — Würde¬
mann , Gutsbes ., Oldenburg.

Rlieixi - Hotel.
Rheinstrasse 16.

Krebs , m . Fr ., -Zürich . — Garbe , mit
Farn ., Dortmund . — Schürmann , Duis¬
burg . —- Schürmann , Frl ., Duisburg . —
Marcuse , Rent ., m. Fam ., Berlin . —
Merens , Fahr ., m . Fr ., Haarlem . —
Brünhes , Rent ., Münster i. W . —
Haeberlin , Ingen ., m . Fam ., Düsseldorf.

Hotel Pose,
Kranzplatz 7, 8 und 9

Bismark , Graf , Berlin . — Chlifton-
Ruck , Philadelphia . — Roak , Phila¬
delphia . — How , Frl ., New York . —
How , Fr ., m . Bed ., New York . —
Sehuchard , Fr ., Bonn . — Schmers , mit
Fam . u . Bed ., Duisburg . — Webster,
Fr ., Boston . — Pfaffendorf , Frl ., Köln.

Goldenes Ross.
Goldeasse 7.

Müke , Rechtsanw ., Freiburg . —
Lüders , Prof ., m. Fr .. Flensburg . —
Classen , Kfm ., Elberfeld.

Weisses Ros »,
Kochbrunnenplatz 2

Schücking , Chem . Dr ., Charlotten¬
burg.

Hotel Roy Sa
Sonnenbergerstrasse 28.

Behr , Frau Baronin , Kurland . —
Behr , jr ., Baron , Kurland . — Berliner,
Berlin.

Savoy - Hotel.
Bärenstrasse 3.

Speyer , Kfm ., m . Fr ., Amsterdam.
Schiitzenliof.

Schützenhofstrasse 4.
Katz , Kfm ., Neuwied . — Köhler,

Gutsbes ., Elberfeld.
Sendig - JGden - Ho 'tel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Lihme , Dr ., m. Fam . u. Begleit .,
Amerika . — Newhouss , New York . —
Scheibler , Fabrikbes ., Aachen.

Privat - Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Chablos , Hofrat Dr . med ., Helsing-
fors.

Tannliäwsep.
Bahnhofstrasse 8.

Clausing , Kfm ., Duisburg . — Wass-
meiler , Kfm ., Köln . —- Schmitz , Dr.
med ., m . Fr ., Düsseldorf . — Brock¬
mann , Kfm ., m. Fr ., Königsberg . —
Mentges , Obersekretär , Limburg . —
Goldbohn , Kfm ., Bremerhaven . —
Neuen , Kfm ., Aacnen . — Schaar,
Kfm ., Idstein . — Greuling , Kfm .,
Idstein . — Schmidt , Kfm ., Idstein . —
Pütz , Kfm ., m . Fr ., Solingen . — Fon¬
tana , Kfm ., Chemnitz . — Wülfing.
Kfm ., Breslau . — Tlockenberger , Kfm .,
Mannheim . — Schweprenhäusep , In¬
spektor , Koblenz . — Stübben , Kfm .,
m . Fr ., Altena . — Müller , Kfm ., Kre¬
feld . — Arens , Kfm ., Bremerhaven.

flTo*’ t.
Rheinstrasse 19

Sakmeye , Dr . med ., Jokohama . —
Boerchout , Kfm ., m. Fr ., Hilversum.
— Becher , Baumeister , Berlin . —
Schuster , Kfm ., Köln . — Wilde , Dr.
med ., m. Fam ., Amsterdam . — Dues-
berg , Kgl . Oberförster . Wümenberg . —
Schooss , Kfm .. Euskirchen . — Blep,
Frau Reit ., Breslau . — Doms , Frau
Rent ., m. Fam .; Breslau . — Godle-
kowsky , Kfm ., Gelsenkirchen . —
Tlsley, Fr ., m. T. t London . — Bender.
Kfm ., Bielefeld . — Wgirhourton,
Rent ., m. Fr ., Sheffield . — Heffter.
Konsul , Leipzig . — Wantin , Dr . med .,
m . Fr ., Krefeld . — Tnouge. Dr . med .,
Tokio . — Kabato , Dr . med ., Tokio . —
Bunge , Rent ., Liverpool . — Yeates,

Dr . med ., m. Fam ., Manchester . —
Mc. Nevin , Rev ., Kensington . — Peart,
Frl . Rent ., m . Schwest ., Folkestone . —
Pierre, , Rent ., Boston . — Bertraud,
Direktor , Altona . — Giddings , Kfm .,
London . — Warelle , Frau Rentner,
Craiston . — Rhu , Kfm ., Hildesheim . —
Koch , Kfm ., Hannover . — Thoepauer,
Kfm ., Hannover . — Schäfer , Dir .,
Hameln . — Dussinger , Kfm ., Mann¬
heim . — Datti , Kfm ., m . Familie,
Lunkemühle . — Kraus , Bildhauer,
Grüne wald.

Hotel Union ..
Neugasse 7.

Schumann , Kfm ., Leipzig . —
Gouwenthal , Lehrer , m . Frau , Leiden.
— Janz , Fabrikbes ., m . Frau , Königs¬
berg . — Etter , Kfm ., Köln . — Schmidt,
Karlsruhe . — Martin , m. Fr ., W'allen-
dorf.

Viktoria - Hotel n . Badhaua.
Wilhelmstrasse 1.

Kretzer . Ivfm ., Odessa . — LHobens,
Haag . — Dessouroux Lcfebre , Fabrik .,
m . Frau ., Belgien . — Wagner , Frau,
Berlin . — Franssen , Kfm ., Galveston.
— Chaves , Rent ., rn. Fam ., Rio
de Janeiro . —- Eerkes , Dr . med .. mit
Frau , Holland . — Laurillard , Kfm .,
m . Automobilf ., s’Crnvenhace . — van
der Hoeve . Dr . med .. Utrecht . — Fie-
backs . m . Fr ., Rosendaal . — Ferguson,
Frl .. London . — Cnto , Frl ., Melbourne
— Cato , rn. Fr ., Melbourne . — Moran.
m . Fr .. Alelboume . — Eggleston , mit
Frau , Melbourne.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Landmann . Kfm ., m . Fr .. San Fran¬
cisco. — Sen dl er . Dir ., m . Fr .. Pletten¬
berg . — Smilowskv , Mailand . —
Uevne . Vizekonsul . Reichrn ^erg . —
Pattai Frl . T.chrerin . m . Nichte . Graz.
— YeTiTwor. Dr .med .. T/cmk. — Kayser,
Frl . Stift d̂ame , Gr .-Lichterfelde . —
Srhrnidt . T\ fm ., Frankfurt . — Stryk.
Rechtsanwalt , m . Frail , Neuwied . —
Hülsenbeck , Dr . ehern ., m,.Fr ., Bochum.

Hrwtc-l Wein ».
Rahnhofstmsse 7

Merzenich , Bergwerksbes ., m. Frau,
Berlin . — Schuhmann , Penkwitz . —
Werner , Kfm ., m. Frau , Erfurt . —
Heidenreich . Frau Rent ., m . Tochter,
Kassel . — Weber , m . Fr ., Charlotten¬
burg.

in Privatbänserii.
Villa Alma , Leberberg 6:

Ehmeke , Frl . Rent ., Potsdam . —-
Heidinger , Frl ., Potsdam . — Rosen-
felder , Frl ., Leipzig . — Rosenfelder,
Frau , Leipzig.

Villa Bertha , Elisabeth enstr . 17:
Braun , Journalist , in. Schwester und

Bedien ., Krefeld.
Pension Böttger , Mainzerstrasse 2:
Külling , m. Fr ., Langengrassau . —

Gebert , Fr . Ober -Telegr .-Assistent^
Langengrassau.
Pension Villa Emilie , Neubauerstr . 10;

Reiber , m . Fr ., Frankfurt.
Friedrichstrasse 8:

Schoemann , Kfm ., Frankfurt.
Geisbergstrasse 14:

Bergner , m . Frau , Krefeld . — Resch,
Konsul , m. Frau , Sydney . — Hirsch,
Kfm ., Bergen.
Pension Harald , Geisbergstrasse 12:
Schmalz , Rent ... mit locht ., Hobokert

— Gotthardt , Schauspieler , m . Frau,
Hamburg.
Christi . Hospiz II , Oranienstrasse 53:

Davis , Rent ., m . Fam ., Fruport . —<
Pfender , Kfm ., Fruport.

Evangel . Hospiz , Emserstrasse 5:
Knoblauch , Pastor , m. Fr ., Blanken¬

see. — Kratz , Herrngesberg . — Firgau,
Frau , mit Föhn . Königsberg.

Kapellenstrasse 7:
Schukow , 2 Hrn . Stud ., Kiew.

Kircligasse 4:
Weigmann , Leut ., Landau.

Luisenstrasse 6, 2:
Münster . Frl ., Koblenz.

Marktstrasse 6, 1:
Sauer , Kriegsger .-Sekretär , Han¬

nover.
Museumstrasse 4, 1:

von Gries , Reg .-Rat , Allenstein.
Nerostrasse 42:

Kühn , Rentner , Frankfurt a . d . O.
Sonnenbergerstrasse 2:

Gregorowia , Fr ., Krustwitz.
Webergasse 39:

Klokow , Schöneberg . - - von Mohl,
Winkel . — von Mohl , Frl ., Irkutsk . —-
Zinn , Baumeister , in . Frau , Breslau.
Pension Wilda u. Dembek , Taunus¬

strasse 57, 2:
Fischer Klm, , Neuiahrwasser.

Pension Winter , Sonnenbergerstrassei
Hamkens , Frl ., Tünning . — Ahrens,

Fr !., Tünning.
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Tages-Veranstaltmgen. » Vergnügungen.
Sonntag, den 28 . I «ni.

Kurhaus . 10.80 Uhr, ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden.
11.30 Uhr : Konzert in der Koch- ‘
brunnen -Anlage. 4 Uhr : Mail-
coach-Ausslug . 4.30 Uhr : Doppel-
Konzert . 8.30 Uhr : Doppel-Konzert.

Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
Madame Butterfly.

Rclidenz »Theater . Abends 7 Uhr:
Eine Palaftrcbolution.

Volks - Theater , Wiesbaden . Nachm.
4 Uhr : Der Hcrrgottschnitzer von
Ammcraau . Abends 8.0ü Uhr : Die
Lieder des Musikanten.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der Prinzpapa.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frübschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen-Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Zirkus Henry . Nachm. 4 u. abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Biophon - Theater . Wilhelmstraße 8.
(Hotel Monovol.i Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.80 bis 11 Ubr.

Kinephon- Theater , TaunuSstratze 1.
(Berliner Hof). Täglich : Bor-
stellungen.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Montag, de», 29 . Juni.

Kurhaus . 10.30 llhr ab Kurhaus:
Mail -coach- Ausflug und Runo-
fahrt durch Wiesbaden . 11 Uhr:

, Konzert in der Kochbrunnen-An-
lage. 3.30 Uhr : Mail -coach-Aus-
flug . 4.30 Uhr : Konzert . 8.30 Uhr:
Konzert.

Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
Die Rabensteinerin.

Rekibenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Gretchen.

Kolkstheater Wiesbaden . Abends
8.05 Uhr : Die Dienstboten. Mon¬
sieur Herkules. Serenissimus.
Zwischenspiele.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

Kieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Borstelluna.

Zirkus Henry. Abends 8 Uhr : Bor.
stellung.

Montag, den 29 . Juni.
Versteigerung einer Bohrmaschine,

1 Stauchmaschine usw., im Hause
Blücherplatz 3, vorm. 9 Uhr. (S.
Tagbi . 297, S . 28.)

Versteigerung von Kolonialwaren u.
einer Laden-Einrichtung im Ha' -
Röderstraße 13, vorm. 9)4 Uhr.
iS . Tagbi . 285, S . 28.)

Versteigerung der Grasnutzung von
den Wiesen im Klostcrbruch, za.
140 Morgen . Zusammenkunft vor¬
mittags 10 Uhr vor Kloster Claren-
thal . (S . Amtl. Anz. Nr . 51, S . 2.)

Versteigerung von Zigarren und Ta¬
baken im Vcrstcigerungslokal Neu-
nässe 22, vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 297, S . 27.)

Köttigliche Schauspiele.
Sonntag , den 28. Juni.

169. Vorstellung.
Madame Kuttersty.

Japanische Tragödie in drei Akten.
Nach I . L. Lang und D. Belasco
von I . Jllica u. G. Giacosa. Deutsch

von A. Brüggemaun.
Musik von Giacomo Puccini.

Ln Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Mebus.

Personen:
Cho-Cho-San genannt

Butterfly . . . Frau Hans-Z eepffel.
F . B. Linkerton, Leut¬

nant in der Marine
der U. S . A. . . Herr Henscl.

Kate Linkcrton . Frau Doppelbauer.
Sdarpleß , Konsul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki . . . Herr Schütz.

Goro, Nakodo . . . Herr Henke.
Suzuki, Dienerin

Butterflys . . . Frl . Krämer.
Der Fürst Slamnbort Herr Rebkopf.
Der Onkel Bonze . Herr sttchkopf.
Der Onkel Vaknüds. Herr Schmidt.
Die Muster Butterflys Frl . Scvwartz.
Die Tante . . . . Ürl. Ulrich.
Die Base . . . . Frau Martin.
Der Kaiserliche Kom¬

missar . Herr Engelmann.
Der Standesbeamte . Herr Bern.
Das Kind „Kummer" Josesinc N'eb.
Verwandte, Freunde und Freundinnen

Butterflys : Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur MevuS.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kostümlichc Einrichtung: Herren Maler

Heil lBerlin) und Geyer.
Keine Ouvertüre. Es findet nur nach
dem 1. Akt eine Pause von 15 Minuten

statt.
Anfang 7' /- Uhr. — Ende 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Köttlgltche Schauspiele.
Montag, den 29. Juni.

170. Vorstellung.
Vorstellung zu kleinen Preisen.
Die Radensteinerin.

Schauspiel in 4 Akten von Ernst von
Wildenbruch.

In Szene gesetzt von Herrn Obcrregisscur
Köchy.

Personen:
Hrlpold Jeronimus,

Nitrer von Nabcn-
stein . . . . .

Bersabe, seine Tochter
Dietbnrg, Wiitirau

von Agawang, seine
Schwester. . . .

Bartolme Welser,
Großkanfmann und
Patrizier von Augs¬
burg .

Auron! Welser, sein
Bruder, Großkauf¬
mann u. Partrizier
von Augsburg . .■

Felicitas, aus dem
Hause Grander,
Bartolmcs Frau . * * *

Bartolme Welser (der
junge), Bartolmcs
u. Felicitas Sohn Hcrr Malchcr.

Ursula, aus dem.Hause
Melber in Nürn¬
berg, des jungen
Bartolme Welser
Verlobte . . . Frau Doppelbauer.

Georg von Freiberg,
Stadtvogl v. Augs¬
burg .

Baumkircher,Patrizier
von Nürnberg, Be¬
gleiter der Ursula
Melber . . . .

Sebold Geider, Patri¬
zier von Nürnberg,
Begleiter der Ursula
Melber . . . Herr Müller-Tcrkc,

Afra.eimaltcDienerii!
im Hause Welser

Der Nunnenmacher*)
Der Westphal:*)
Ter Schwarze*) . .
Der Frischha s*> .
Der Henker vonAugs-

Herr Leffler.
* , *

Frl. Santen.

Hcrr Tauber.

Hcrr Kober.

Herr Schwab.

Hcrr Strlal.

Frl . Koller.
Herr Striebcck.
Herr Zollin.
Herr We mg.
Herr Anüriäno.

bürg . . . . .
EinWelserscher Kriegs-

Herr Engelmanu.

Herr Spieß.mann . . . . . .
Ein Augsburgischer

Stadiknecht . . Hcrr Berg.
*) Knechte des Ritters von Rabenstein.

Welscrsche Kriegsleuie,
Männer u. Frauen von Augsburg.

Zeit: 16. Jahrhundert.
Ort : 1. u. 3. Akt: Burg Waldstcin

zwischen Augsburg u. Nürnberg.
2. u. 4. Akt : Augsburg.

Spiellcit . : Herr Oberregisseur Köchh.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.

Nach dem 2. u. 3. Akt finden größere
Pausen statt.

AnsangD/ , Ubr. — Ende gegen 10'/- Uhr.
Kleine Preise.

Dienstag, den 30. Juni . 171. Vorstellung.
Volkstümliche Vorstellung. Don Juan.

Mittwoch, den 1. Juli : Oedipus.
Donnerstag , den 2. Juli : Undine.
Freitag , den 3. Juli : Herodes undMariamne.
Samstag , den 4. Juli : Nathan der

Weise.
Sonntag , den 5. Juli : Lohengrin.

Restdelkr -TIieotrr.
Direktion: Dir. phil. K. Rauch.

Sonntag , den 28. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
Crne Dalastrevolirliarr.
Lustspiel in 4 Akten von Richard

Skowronnek.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Weibrecht, Prmeffor

der Literaturge¬
schichte. . . Rud. Miltner -Schönau

Eugen!c, seine Frau . Sofie Schenk.
Lili. ) . M. Schwarzkopf.
SU'reb. cand. l' r5"

jnr., ! stmDet  Friedr . Degener.
Florence Färber . . Else Nooriiian.
De. Hans Neuland,

Redakteurd. „Waage" Rudolf Bartak,
Findeiscn, Redakteur

der „Waage" . . Ernst Bertram.
Rcimann, Redakteur

der „Waage" . . Gerhard Sascha
Cohnhcim, Redakteur

der „Waage . . Willy Schäfer.
Zcrni 'ow. Musik¬

referent . . . . Karl Feistmantel.
Fritz, Drnckeriiinge . Dora Schi,'-.
FrauEvclineSchweiger ClaraRoth »a.G.
Frl . Amalie Naumann.

ihre Gesellschafterin Margot Bischoff.
Frau Padc , Neulands

Wirtin . Minna Agte.
Auguste, Dienstmädchen

bei Prost Wstdrecht Alice Hard-n.
Ein RedaktionSdiemr Ludwig Keppn.
Ort : Während der ersten 3 Alte

Berlin , im 4. Akt Dresden.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 2. und 3. Akt finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Residenz-Theater.
Diontag, den 29. Juni.

Dutzendkarten gültig . Fünfz '.ger»karten gültig.
Gretchen.

Groteske in 3 Akten von Gustav
DaviS u. Leopold Lipschütz.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Sylvia , Gräfin von
der Plein . . . Else Noorman.

Frau Phil . Dr.
Schwegelmann,
Vorsteherin . . . Sofie Schenk.

Frau Mosig, Be¬
schließerin. . . . Minna Agte.

Alois Beinagl, Kanzlist Gerhard Sascha.
Milli , Schützling der

Mädchenheinis . . Bertha Blanden.
Tilde Drösncr, Schütz¬

ling des Mädchen¬
heims . .' . . . Margot Bischoff.

Grete Gloom, Schütz¬
ling des Mädchen-
bkims . Agnes Hammer.

Franziska . . . . Dora Schütz.
Se . Erlaucht . . . HeinzHetebrügge.
von Strehle, Kammer-

Herr Sr . Erlaucht . Friedr . Degener.
Bürgermeister Bin ; . Georg Rücker.
Magda, seine Tochter M. Schwarzkopf.
Emma, deren Freundin Alice Harden.
Gemeinderat Niemann Willy Schäfer.
Gemcindcrot Tobtseh Rciuhold Hager.
Mathias , einGemcinde-

diener . Karl Feistmantel.
Zeit : Gegenwart . Ort : Eine Resi¬
denzstadt und ein Marktflecken rm

selben Lande.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Di 'nSiag, den 30. Juni . Dutzend-
kartni giiliig. Fiinszircrkarten gültig.
Letzte Abonnements-Vorstellung. Eine
Palastrevolution.

Personen:
August,Kammerdiener Conrad Loehmke.
Christiane, Köchin . Mathilde Zchl.
Antoinette, Kammer¬

jungfer . Alwine Salböre.
Buschmann, Kutscher Camillo Randolph

als Gast.
Philipp . Reitknecht . Curt Huppel.
Hannchcn, Stuben¬

mädchen . . . . Lisa Reumann.
Andrea«, Bäckeriunge Margar . Becklin.
Gretchen. Milchmädchen Erna Friese.
Hans, Fleischerbursche Gustav Gärtner.

Ort der Handlung:
Eine herrschaftliche Küche.

Hieraus:
ZrrenisstmusZwifchrnlpiel.

Dann:
Monsieur Herkules.

Schwank in einem Akt von G. Belly.
Spielleitung : Arthur Schöudorff.

Personen:
Mahlmann, Direktor

e. Erziehungsanstalt Albert Matthaei.
Ernestine, s. Tochter HeleneLeiecninS.
Maus . Kandidat . . Gustav Gärtner.
Schreier . . . . Arthur Schöndorff.
Cäsar . . . . . Camillo Randolph.
August, Änfwärtcr . Conrad Loehmke.
Hanne Stubenmädrl' en Erna Iriesc.
Ort der Handlung : Eine Prvvinzialstadt.

Zum Schluß:
erenjsstmusiind die Schauspieler.
lereniisimuS . . Direktor Wilhetmy.

Volks-Theater.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Sans Milßelmy.
Sonntag , dcn 28. Juni.

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen:
Der Herrgottschnitzer

non Ammergo«.
Volksschauspiel in b Aufzügen van
Ludwig Ganghofer u. Sans Neuert.

Spielleiter : Arthur Schöndorff.
Musikal. Leitung : Herr Kapellmeister

Roemer.
Personen:

Anton Höslmaier, der
Klosterwirt . . . Alfred Heinrichs.

Loni, f. Pst gelochter Lisa Neumami.
Fritz Baumiller, Lanb-

scha tsmaler . . . Emil Roemer.
Die Löhner Traudl . Mathilde Zchl.
Pauli , ihr Sohn . . Curt Huppel.
Der Rötclbachbauer. Albert Matthaei
Muckl, sein Sohn . Conrad Lordmke.
Deraltc Pecblcrlehnl Camillo Randolph.
Der Hochzcitlaber. . Knstav Gärtner.
Stand! . Erna Fri ste.
Loisl, der Gnirbub Franz A. Swläger.
Redl, Kelln-rt» . . Margar .̂ Becklin.
Regerl, Hochzeiterin. Alwine Salböre.
Toni, Hochzeiter . . Willy Klein.

Bauern , Bäuerinnen.
Ort der Handlung : Graswang und

Umgebung.
Nach dem 1. u. 8. Akt finden größere

Pausen statt.

Sonntag , den 28. Juni.
Abends 8.05 Uhr:

Die Kirdcrd. Musikanten.
Volksstück mit Gesang in 5 Akten

(7 Bilder ) von Rudolf Kncisel.
In Szene gesetzt von Direktor

Withclmh.
Musikalische Leitung : Herr Kapelh

meister Paul Römer.
Personen:

Martin Winter, ein
reicher Bauer . ArthurSchön dorff,

Erhard , sein Sohn . Conrad Loehmke.
Jungfer Barbara , Wirt-

Ichaiterin bei Winter Marg. Becklin
Reist, Amtmann . . Emil Römer.
Käthe, seine Tollster . Oililie Grunert.
Jobst , I Knechte bei Curl Huppel.
Conrad,j Winter Gustav Gärtner.
Lebr' cht Win er, ein

fahrender Mnsikc nt Hon? Wsthelmy.
Christine, seine Tochter Helene Leidcnius.
Frau Werimr, eine

alte Bäuerin . . Mathilde Zehl.
Puff, eia Invalide,

Lebrcchts Jugend¬
freund . . . . Camillo Randolph.

Niclns, der Feldhüter,
Lebrechls Jugend¬
freund . Alfred Heinrichs.

Christian, der Scheren¬
schleifer . . . . Alb rt Matdaei.

Ort der Handlung : Teils aus
Martins Bauernhof , teils in und bei

Christinens Hütte.
Montag, dcn 29. Juni.

Abends 8.05 Uhr:
BolkSt ml. Vorstellung bei kleinen Preisen.

Lu ipiel-A n . u ter Anwesenheit
Sr . Durchlaucht SercnisstknuS.

Sie Äisusikat-en.
Lustspiel in einem Akt von Benedix.

Spielleitung : Arthur Schöndorff.

Malhalla-Theater.
Direktion: A. Uorbert.

Sonntag , den 23. Juni , abends 8 Uhr:
Der Primpapa.

Operette in 3 Akten von Wilh . Jacobh.
Musik van Heinz Lewin.

Leiter der Aufsührung : Direktor
H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister K. F. Adolfi.
Personen:

CaScadore, ein Aben¬
teurer . Eduard Rostn.

Pjnto , sen Spießgeselle MatthiasMeycrs
Hannidal Pot er, ein

amerikan.Dcilliardär Willy Sande ».
Virginia, seine Tochter M. Baumgartcn.
Oberst Jngcrsoll, Vize-

gouverneur einer
Küstendistrikts . . Albert RieÄer.

Mabel, seine Nichte . Emmy Pelery.
William Black,Marine-

leutnant . . . . Herm . Maldcn.
Taisy, ) Damen der Lissy Barry.
Molty, IBadcgcscllsch. Hanni Reimers.
Prinz Blasius v. Pisa Paul Schultze.
Der Sherts des Gou¬

verneurs . . . . Bruno Maldow.
Fox, Polizeiscrgeant. Arthur Busch.
I m, Neger, Aufwärter

im Strandhotel . . Karl Schulfingcr.
James , Diener bei

Poitcr . . . . . Paul Filler.
Marineofsizicre , Kadetten , Damen der
Badegesellschaft, sonstiges Baoe-

publikum, Neger, Auswärter.
Ort der Handlung:Ein aincrikanisches Seebad.

Zeit : Gegenwart.

Montag, dcn 29. Juni , abends 8 Uhr:
Die lustige Mitwe.

Operette in 3 Akten von Viktor Löon
und Leo Stein . Musik von Franz

LehLr.
Leiter der Vorstellung : Direktor

H. Norbert.
Dirigent : Kapellmstr. A. Lilienfeldt

Personen:
Baron Mirko Zeta,

pontwedrinischer
Gesandter in Paris Willy Snndcn.

Valcnciennc,seine Frau Hanni Reimer».
Graf Danilo Dan to-

witsch, Gesandt-
schafS'Sekrctär.Ka^
vallerielcuin nti .R.

f anna Glawari. .amine de Rosstllon
Vicomte Cascada . .
Raoul de St . Brstche
Bogdanowitsch, pvnte-

vcdrinischer Konsul
Sylviane , seine Frau
Kromow, pontcv dri-

no'cher Gcsandt-
s >afisrat . . . .

Olga, seine Fra >>. .
Pii schi'.sch, pontcve-

drin scher Ober in
Pension u. Mili är-
altachö . Franz Walter.

PraSkowia. s-ine Frau Ella Grüner.
Njegns, Kanflist bei

derpant vedrinischcn
Gesandtschaft . .

Lolo,

Lurtmus zu Wiesoailen.
Sonntag, den 28. Juni 1908:

111£ Uhr : Konzert in der Koch-
brunnen-Anlage.

Leitung: Herr lvapeJlmeist. H. Jrrner.
1. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein

Mittag, ein Abend in Wien“von Suppfi.
2. Finale aus der Oper „Die Jüdin“

von Halevy.
3. Meiu Traum, Walzer von Wald¬

teufel. '
4. Melodie von Fraund.
5. Glückliche Jugendjahre , Potpourri

von Schreiner.
6. Matrosen-Marsch von v. Blon.

Eduard Rosen.
M. Baumgart 'n.
Herm. Maldcn.
Friedr. v. Ahn.
Arihur Busch.

Bruno Waldow.
Else Schlütcr.

Paul Schultze.
L-Iji Barky.

Dodo,
Jon -Jou,
Frou-Frou,
Clo-Clo,
Ri arger.
Ein Diener

Grisctten

Alb-ri Ni-Sl-r.
Erna Bsiüner.
Jcnny Knokc.
Else Dietrich.
Selnra Rudolf!.
Lilli Bremont.
Silit Olt.
Max Chevalier.

4^2 Uhr:
Abonnements-Konzerte

des Städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmeist. H, Jrm « .
X. Ouvertüre zu „Turandot“ von

Lachner.
2. Phantasie aus der Oper „Zauber-

flote“ von Mozart.
3. Frühlingserwachen, Romanze von

Bach. '
4 Träume auf dem Ozean, Walzer von

Gungl. m
5. Ouvertüre zur Oper „Traviata * von

Verdi.
6. Schlesische Lieder für 2 Violinen

von Bilse.
7. Phantasie aus der Oper „Madam*

Butterfly“ von Puccini.
8. Husarenritt von Spindler

Pariser und pontevedrinische Gesell,
schuft. Guslaren . Musikanten. Diener^

schaft.
Spielt in Paris heutzutage , u. zwar:
Der 1. Akt iw Salon hes ponte-
vedrinischen Gesnndtschasts - Palais,
der 2. und 3. Akt einen Tag später
im Palais der Frau Hanna Glawari.

Dienstag, den 30. Juni : Prinzpapa.

8Vz Uhr:
Richard Wagner-Abend.

Leitung: Herr Ugo Afferni, sädu
KurkapeUmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Rieuzi“ .
2. Waldweben aus dem Musik-Drama

„Siegfried“.
Vorspiel zur Oper „Lohengrin“ .

4, Siegfrieds Tod und Trauermarsch
aus dem Musikdrama „Götter¬
dämmerung“.

5 Tonbilder aus dem Musikdrama
„Die Walküre“.

6. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser“.

J&onnenliof.
Allabendlich von 8 Uhr ah:

Erstklassiges Künstler- Konzert.
Sonntags UVi Uhr: Matinee. 8505

Deutscher Hof.
Go'dgasse. WreSünstc« . Goldqafic.
Feinstes Konzert- itabliistment am Plcsze.

GrntzerG rte».
Tii r̂ich Konzerte

d s Elite-Herren-OrchcsterS
8 Herren. 84» rl Iiä «»; en , 8 Herren.

Anfang an Wawentaaen " -8 Nhr, an
Sonntagen : Frühschoppen-Konzert ' ,12
>!hr , nachmittags ab 5 Ubr. 8408

Henrys

Wiesbaden,
auf dem Platz an der Nikolasstr.

2
Heute Sonntag, 28. Juni:

2a»ssererdentlVorstellungen.
Nachm. 4 Uhr:

Extra-Familien- n. Fremden-
Vorstcllung.

In diese Nachmittags-Vorstellung
hat je ler Besucher das Recht
ei «» Eiiiul Trei mitzuhringen,
m hvere Kinler , auch Militär
ohne Charge halbe »»reise.

Abends 8 Uhr:
Gala -Hauptvcrstellung.

Vorverkauf v. 10—1 n id B
Ulr ab an der Circuskasse, Sonn¬
tags ununterbrochen ab 10 Uhr,
sowiein dem igarrengeschäftdea
Urn. Anastnsiu , **«;'elier,
Kranzplatz 3—4amKochhrnnne u,
tätlich bis nachmittags ö Uhr,
im letzteren nur für die Abend-
V('rstellu gen. — Zutritt zu den
Proben: Erwach ene 30 Pf.,
Ivin er !5 Pf. — 8cm'tags : Stall-
besichtigung, Erwachsene 20 Pf.,
Kinder IÜ Pf.

RetÄSHaUeu-Tbcaler . ©tutitenfee 18.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach,

mittags 4 und abends 8 Uhr._
Kaiser - Panorama , Rhcinstratze 37.

Wöchentlich zwei Serien.
A»,s »«»ipttge Theater.

Frankfurter Ktadttfirater . Opern¬
haus. Soumag : Aida. — Rtontag:
Undine. — Dienstag: Oberon. —
Schauspielhaus Sonntag : Krienihilds
Reche. — Montag : Zwilchen ,)a und
Nein. — Dienstag : Anna Karĉ Tv.
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Üüutscii-französiscii©Verkelirsverbessenmgen.
Vom Deutsch-Französischen Wirtschafts verein wird uns

geschrieben:
Die französische Abteilung unserer Organisation, das

Comite Commercial Franco-Allemand, hat dieser Tage, wie in
einigen Zeitungen schon kurz mitgeteilt wurde, eine Arbeits¬
sitzung seiner Fachkommission für Transport- und Verkehrs¬
fragen veranstaltet, an welcher auch Vertreter der franzö¬
sischen Nordbahn, Südbahn, Ostbahn, Staatsbahn und Schlaf¬
wagengesellschaft teilnahmen. Aus den Verhandlungen ist
namentlich folgendes hervorzuheben:

1. Es wurde geklagt über unzureichende Schnelligkeit
des Postpaketdienstes  zwischen den großen Platzen
Frankreichs und Deutschlands und beschlossen, dahin zu
wirken, daß 1. die französischen und deutschen Eisenbahn-
und Postverwaltungen Verfügungen zu möglichster Pe¬
sch leunigung des Postpaketdienstes treffen , 2.  der Postpaket¬
verkehr zwischen Derlin und Paris grundsätzlich stets über
Belgien geleitet würde, da diese Route die schnellste Be¬
förderung ermöglicht, 3. die beiderseitigen Zollverwaltungen
Maßnahmen ergreifen, um die durch das Umladen und die
Zollabfertigung an der Grenze jetzt eintretenden Verzögerungen
*u beseit:;en.

2. Des weiteren wurde über Mittel und Wege beraten, um
eine Beschleunigung des Transportes französischer
Südfrüchte nach Deutschland  zu erzielen. Nach
der gegenwärtigen Lage der Dinge geht der vom Süden
kommende Zug zu früh ab, um die Lese des Tages mitnehmen
zu können und trifft zu spät in Berlin ein, als daß seine Trans¬
porte noch am gleichen Tagfe verwertet werden könnten . Bei
entsprechendem Entgegenkommen aller beteiligten Eisenbahn¬
verwaltungen, wozu jedoch auch noch die Verlegung eines
Zuges im Bezirk der Eisenbahndirektion Cassel erforderlich
wäre, würde sich die für die Überführung der südfranzösischen
Gemüse nach dem Berliner Markt notwendige Frist um mehr
als 2 i Stunden  abkürzen lassen.

3. Es wurde von den Interessenten des Gütertransports der
Wunsch ausgesprochen, man möge über die Abfahrt und
Ankunft der Frachtzüge  ebenso gut orientiert werden
wie über die Personenzüge ; die anwesenden Vertreter der
französischen Bahnen versprachen , in diesem Sinne Schritte
zu tun.

4. Sehr interessant war der Bericht des an der Sitzung
teilnehmenden Deputierten der Vogesen, M. Schmidt, über das
Projekt einer neuen Eisenbahnverbindung durch
den Wasgenwald nach dem Ob er - Elsaß (St.
Die-Markirch ;. Dieses Projekt hat früher bereits der Petitkms-
kemmission des deutschen Reichstages Vorgelegen, ist von
dieser aber am 7. März 1906 zunächst abgelehnt worden,
elenso wie früher von seiten des französischen Kriegaministe-
riums Bedenken strategischer Natur dagegen geltend gemacht
wurden. Der Berichtserstatter verlas nun einen Brief des
gegenwärtigen Kriegsministers, aus dem hervorging, daß in der
französischen Regierung diese Bedenken nicht mehr obwalten.
Da die deutsche und die französische Bevölkerung der be¬
teiligten Bezirke die Verwirklichung des Projektes dringend
wünscht, so hat sich die Stadt Markirch neuerdings nochmals
an die Petitionskommission des Reichstages gewendet, so daß
auch hier die Angelegenheit ohnehin noch einmal zur Sprache
kommen wird.

5. Zum Schluß wurde noch der Wunsch ausgesprochen,
daß die französischen Bahnen die Benutzung von Schlaf
wagen  auch den Reisenden 2. Klasse zugänglich machen
möchten, wie dies in Deutschland der Fall ist.

Es wurde beschlossen , die Anregungen und Beschlüsse
der Kommission, soweit zu ihrer Verwirklichung ein Entgegen¬
kommen deutscherseits notwendig sei, dem Deutsch-Franzö¬
sischen Wirtschaftsverein  mit der Bitte Um dessen
Unterstützung bei den zuständigen behördlichen Stellen zu
übermitteln . Die des weiteren noch auf der Tagesordnung
stehende Wichtige Frage einer Herabsetzung des Porto¬
tarifs  für Briefe, Zeitungen und Drucksachen im deutsch¬
französischen Verkehr wurde auf die nächste Arbeitssitzung
vertagt, welche Montag, den G. Juli d. J., stattfinden wird.

!Sat)Uen and Borge.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimrnungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

Deutscher Reichsbank-Ausweis. fn die dritte Juniwoche
fällt die Herabsetzung des Wechselzinsfußes auf 4 Proz.,
während die Bank im Vorjahre mit einem Diskont von
bVä  Proz . zu rechnen hatte. Diesmal ging auch eine allmäh¬
liche Ermäßigung des Privatdiskonts bis 31;'s Proz. vor sich,
[m allgemeinen waren aber in der Berichtswoche die Geldver¬
hältnisse recht flüssig. Die steuerfreie Notenreserve stieg von
264,1 in der Vorwoche auf 295,9 Millionen Mark, während sie
in der gleichen Woche des vergangenen Jahres sich nur auf
175,9 Millionen Mark stellte Der Metallbestand vermehrte sich
um weitere 40,6 Millionen Mark gegen 13,6 Millionen Mark
im Vorjahre infolge der ausländischen Ankünfte. Die Anlage
in Wechseln haben sich um 16 096 000 M. vermindert , wäh¬
rend sie in der gleichen Vorjahrszeit sich um 5 082 000 M.
erhöhten . Diejenigen in Lombards ebenfalls, und zwar um
10  001 000 M. (i. V. 9 686 000 M.). Die Effekten(Schatzscheine)
erhöhten sich um 28 275 Millionen Mark 'i. V. 13 852 Millionen
Mark!. Die täglich fälligen Verbindlichkeiten haben um 19 833
Millionen Mark zugenommen, im Vorjahr um 17 374 Millionen
Mark. Der Status hat sich um 31858 Millionen Mark ge¬
bessert und wäre noch besser gewesen, wenn das Reich die
Bank nicht wieder in Anspruch genommen hätte.

Österreichisch-Ungarische Baak. In der Generalratssitzung
der österreichisch -Ungarischen Bank führte der Generalsekre¬
tär aus , daß infolge der erheblich geringeren Zinssätze das
Eskompte- und Devisengeschäft um 2Vz Millionen Kronen
zurückgeblieben sei. Das Netto-Erträgnis ist gegenüber den
Erträgnissen der gleichen Periode des Vorjahres mit 2 Millionen
zurück. Dem österreichisch-ungarischen Markt ist die Zins¬
ermäßigung der Deutschen Reichshank zugute gekommen.

Zur Inzolvenz der Bankkommandita Gehr. Klopfer in
München wird gemeldet, daß 'der Status der Firma noch nicht
vorliegt und auch noch nicht feststeht, ob Depots angegriffen
wurden oder nicht. Von München aus wird versichert , daß
die Depots sämtlich intakt seien und daß auch die Kom¬
missionsläger, die verschiedenen Hypothekenfirmen bei der
Firma unterliegen, nicht angegriffen wurden. Ob dem so ist,
wird sich bald heraussteilen.

Zulassungen zur Börse. Zum Handel an der Frankfurter
Börse sind 10 Millionen Mark 4proz. Schuldverschreibungen

des Provinzialverbandes der Provinz Westfalen 5. Serie zuge¬
lassen worden. — Für 15 Millionen Mark 4proz. Anleihe der
Stadt München von 1908 wurde die Zulassung an der Frank¬
furter Börse beantragt.

Dia Halbjahresdividende der Bank von Frankreich beträgt
80 Frank netto gegen 85 Frank im ersten und 90 Frank im
zweiten Halbjahre 1907.

Zahlungsschwierigkeiten. In der Gläubigerversammtung
der Sächsischen  Bankgesellsehaft Quellmalz  u . Ko.
verweigerten der Konkursverwalter und der Gläubigerausschuß
die von einer großen Anzahl Gläubiger beantragte Abschlags¬
zahlung im Interesse des Konkurses, ebenso eine nähere Be¬
gründung,

A «leihen.
Fried; Krupp, 50 000 000 K. Anleihe. Nachdem die Zu¬

lassung der 4proz-, 50 000 000 M. Anleihe von Fried. Krupp
zum Handel an der Berliner Börse erfolgt ist, findet nunmehr
am Dienstag, den 30. Juni 1908, die Zeichnung auf einen Teil¬
betrag von 20 000 000 M. zum Kurse von 9614 Proz. statt.
Als Zeichnungsstellen fungieren die sämtlichen deutschen
Niederlassungen der zum Ubernahmekonsortium gehörenden
Bankfirmen, nämlich Dresdner Bank, Bank für Handel und
Industrie, Berliner Handelsgesellschaft, Deutsche Bank, Direk¬
tion der Diskonto-Gesellsch., Delbrück, Leo u. Ko., Berlin,
Essener Kreditanstalt , Deichmann u. Ko., Cöln. Bezüglich des
Charakters der Anleihe bedarf es nur des Hinweises, daß es
sich um Schuldverschreibungen des größten deutschen Indu¬
strie-Unternehmens handelt . Die Gesellschaft hat die Ver¬
pflichtung übernommen, vor Rückzahlung dieser Anleihe keine
neue Anleihe . aufzunehmen , welche deren Gläubigern ein
besseres Recht auf den gegenwärtigen Besitz der Gesellschaft
oder eine bessere Sicherstellung einräumt , als der gegen¬
wärtigen Anleihe zusteht.

Allgemeine Eleklrizitätsgescllschafb Die kürzlich von
einer Bankgruppe übernommene neue 4proz. Anleihe der All¬
gemeinen Elektrizitätsgesellschaft im Betrage von 15 Millionen
Mark wird zu 100 Proz. freihändig zum Verkauf gebracht.

Berg - and Hat tenwesen.
Verbandsverhandltmgen im Rohcisengeweibe. Mit Bezug

auf die Verhandlungen, die jüngst zum Zwecke der Schaffung
eines erweiterten Roheisensyndikates in Düsseldorf stattge¬
funden haben, teilt die gut unterrichtete „Cöln. Ztg.“ mit, daß
in fraglicher Sitzung die sämtlichen Syndikats werke vertreten
waren und daß von den Utsidern nur drei Werke fehlten.
Diese hatten ihr Ausbleiben mit triftigen Gründen entschuldigt.
Auch die lothringisch-luxemburgische Gruppe war vertreten,
während oberschlesische Gruppe fehlte, ohne daß jedoch dieses
Fehlen etwa auf eine Abneigung dieser Gruppe gegen gemein¬
sames Zusammenarbeiten zurückzuführen wäre. Es wurde
eine Kommission gewählt, in dar neben der Luxemburger,
Düsseldorfer und Siegener auch die Oberschlesische Gruppe
vertreten ist. Das alles bedeutet selbstverständlich nicht, daß
nun etwa die Schaffung eines neuen Roheisensyndikats schon
gesichert wäre. Vielmehr sind die zu überwindenden
Schwierigkeiten so außerordentlich groß, daß es nach wie vor
zweifelhaft bleibt, ob man wirklich zum Ziele gelangen kann.

Rheinisch-Westfälisches Kohlensyndikat. Aus Syndikats¬
kreisen wird mitgeteilt, daß nach den letzten Feststellungen
der Direktion eine Erhöhung der Einschränkung in Kohlen für
Juli und August nicht erforderlich sein wird. Dagegen bedarf
die Koks- wie die Brikettherstellung einer Erhöhung von
5 Proz.

Industrie.
0 Vom Industrieinarkt . Kein Tag ohne Täuschung am

Industriemarkt . In dem Augenblick, wo sich die Kursbe¬
wegung in den Aktien der Concordia-Berghau-Gesel!schalt als
ein „Bluff"  herausstellt , wird bekannt, daß die Zinkbergbau-
Aktien-Gesellschaft Friedrichssegen voraussichtlich keine oder
doch nur eine geringe Dividende verteilen dürfte (im Vorjahr
wurden 8 Proz. gezahlt). Das letztjährige Ergebnis wurde
durch die ungünstige Lage des Erzmarktes stark beeinträchtigt.
In dem denkbar ungünstigsten Moment will nun die Verwaltung
zu einer Kapitalserhöhung um 600 000 M. schreiten zwecks
Deckung des Kaufpreises von 725 000 M. für das angekaufte
Erzbergwerk Laura bei Oberbachem im Rheinland. Die
Aktionäre haben allen Anlaß, die Neubewerbung gründlich
nachzuprüfen.

$ Das Ende des Goncordna-Rummels. Eine überraschende
Lösung hat bekanntlich die Treiberei und der hieran «ich an-
schäeßende Preissturz der Coiicordia-Bergbau-Aktien ge¬
funden, nachdem die Rätselfragen über die Ursachen dieser
Bewegung den Berliner Industrieaktienmarkt ca. 2 Wochen in
Atem gehalten haben : Kapitalsbedarf nicht unerheblichen Um¬
fanges liegt vor. Zur Deckung des Aufwandes für weiteren
Ausbau von Schächten und Abtragung von Bankschulden
sollen 1,25 Mül. M, neue Aktien mit selbstverständlich sehr
hohem Aufgeld ausgegeben werden, womit das Aktienkapital
des rheinischen Werkes auf 10,25 Milt. M. anwachsen wird.
Mehr als 30 Proz. Kurssturz ist die Antwort auf den Zu¬
sammenbruch der lediglich von spekulativer Seite verbreiteten
und genährten Erwartungen, daß ein „kapitaigewaitiger“ Er¬
werber für die Concordia-Zechen vorhanden sei. Die Mit¬
läufer schwärmten bereits von einem Abfindungspreise von
400 Proz. und gingen tüchtig ins Zeug. Am Mittwoch ging es
aber bis 325 Proz. bergab, und die den Schaden haben, dürfen
sich ob ihrer Leichtgläubigkeit nicht einmal beklagen. Die
Verwaltung hätte aber nicht so lange der Bewegung schweig¬
sam  gegenüber stehen sollen, und darf sich nicht über die
Mutmaßungen wundern, daß unterrichtete Leute das von
irgend einer Seite geschickt Lancierte angebliche Verschmel¬
zungsprojekt zu Vorverkäufen auf die herankommende Neu¬
emission benutzten.

Vota Schraubstrck -Syndikaf in Hagen. Das Syndikat be¬
schloß in seiner Sitzung vom 23. d. M., die bisherige Prois-
slellung auch für das dritte Quartal beizubebalten , da die
hohen Gestehungskosten nach wie vor eine Preisermäßigung
nicht rechtfertigen.

Zur industriellen Lage. Die Verlängerung der Träger¬
händlervereinigung,  von der wir gestern meldeten,
soll wieder in Frage gestellt sein. — In der Generalversamm¬
lung der Bergwerksaktiengesellschaft Biesenbach  wurde
von der Verwaltung mitgeteilt, daß die Arbeiten sich in Zu¬
kunft bei den ge,machten großen Aufschlüssen besser gestalten
würden. Es seien zurzeit 8000 Quadratmeter Erz führende
Gänge zum Abbau bereit.

.Siemens n. HaLlie, Aktiengesellschaft, Berlin. In der
Generalversammlung der Siemens u. Halske-Aktiengcsellschaft
stand als einziger Punkt die Erhöhung  des Aktienkapitals

um nominell 8 500 000 M. auf der Tagesordnung. Zur Be¬
gründung des Antrages wurde folgendes ausgeführt : Wir haben
den Antrag gestellt, unser Aktienkapital um nominell 8 500 000
Mark zu erhöhen, in der Absicht, diese Kapitalserhöhung aus¬
schließlich dazu zu verwenden, unseren Besitz an Aktigpj
unserer ausländischen Häuser  zu verstärken . Die
ausländischen Gesellschaften bilden einen wesentlichen Teil
unseres Gesamthauses, dessen Bedeutung darauf beruht , daß
es auf dem Gesamtweltmarkt eine ausschlaggebende Stellung
emnimmt. Es ist daher nötig, daß die Entwicklung der ein¬
zelnen Teile in gleichmäßig erfolgreicher Weise vor sich gellt.
Aus diesem Grunde empfiehlt es sich, unserem Gesamthause
eine einheitlichere wirksamere Organisation  ris
bisher zu geben, unbeschadet der nationalen Selbständigkeit
in den einzelnen Ländern . Die fortschreitende Entwicklung
der Industrie bekundet sich fast überall in der Bildung größerer
Verbände und Zusammenfassungen. In gleicher Weise läßt
die fortschreitende Entwicklung unseres Unternehmens es an¬
gezeigt erscheinen, auch in unserem eigenen Kreis dis vor¬
handenen Kräfte und Hilfsmittel möglichst wirksam zu organi¬
sieren. Nachdem wir vor einigen Jahren dahin geführt wordan
sind, in Deutschland für unser Starkstromgeschäft
eine besondere Organisation in den Siemens-
Sc huckertwerken  zu begründen, ist es nun geboten,
unsere Ge Samtorganisation  hiermit in größeren Ein¬
klang zu bringen. Aus diesen Gründen empfiehlt sich die Ver¬
einigung eines größeren Aktienbesitzes in unseren Händen
und wir glauben, daß der richtige Zeitpunkt für die Trans¬
aktion jetzt eingetreten ist. Von unserer Einladung zum Um¬
tausch ihrer Aktien ist seitens der Aktionäre der ausländischen
Gesellschaften in genügender Weise Gebrauch gemacht wor¬
den. Die Familie v. Siemens  hat sich bereit erklärt, aus
ihrem Besitz Aktien an die ausländischen Häuser bis zu dem
Umfange abzutreten , daß die im Umtausch von uns auszu¬
gebenden neuen Aktien 8 500 000 M. betragen. Wenn unsere
Erwartungen zutreffen, so bedeutet der vereinbarte Um¬
tauschwert  von annähernd 1:2 für uns gleichzeitig eine
Verstärkung unserer inneren Reserven, welche einer späteren
Zeit zugute kommen werden. Von der Bekanntgabe weiterer
Details der einzelnen Transaktionen bitten wir die Herren
Aktionäre, im Interesse der Geschäftspolitik Abstand nehmen
zu wollen. Auf Anfrage eines Aktionärs, betreffend die
russischen Elektrotechnischen Werke,  Siemens
u. Hatske, Aktiengesellschaft zu Petersburg, erwiderte Direktor
Spiechler, daß im Vorjahre das Kapital der russischen Gesell¬
schaft um 20 Prozent herabgesetzt worden sei, und daß der
Übernahmepreis des zu 50 Proz. herabgesetzten Nennwertes
durchaus angemessen erscheine. Eine weitere Anfrage aus
Aktionär kreisen über die allgemeine Geschäfts1*«r V Siemens
u. Halske-Aktiengesellschaft wurde um, - . •„ t, daß
die Fakturenbeträge bei Siemens- bei den
Siemens-Schuckertwerken im laufenden Jahre den entsprechen¬
den Betrag des Vorjahres nicht unwesentlich übersteigen und
daß bei Siemens u. Ilalske auch die Bestellungen gegenüber
dem Vorjahre eine Steigerung aufweisen, während bei den
Siemens-Schuckertwerken der Wertbetrag der Bestellungen
um ein geringes zurückgegangen sei, was sich aber schon da¬
durch erkläre, daß im vorigen Jahre die Materialpreise, ins¬
besondere das sehr stark zur Verwendung kommende Kupfer,
eine starke Herabsetzung erfahren hätten und demnach auch,
die Preise der Fabrikate entsprechend vermindert werden
konnten. Außerdem, wurde hinzugefügt, mache sich aber auch
in günstiger Zeit die Konkurrenz in Bezug auf die Preis-,
bildung stärker geltend, als während der Hochflut der Kon¬
junktur.

Westinghonse Eleclric Manufakturing Comp., Pittsburo.
Der „Frankl . Ztg." wird gemeldet, daß das Arrangement mit
den Warengläubigern perfekt geworden ist. Diese zeichnen
sechs Millionen Dollar Shares gegen bar und erhalten weitere
vier Millionen Dollar für Warenschulden . Danach
wird der Julikupon prompt ein gelöst. Bezüglich eines Arrange¬
ments mit den Gläubigern aus Wechselforderungen schweben
Verhandlungen mit dem Endtermin am 1. September d. J.

Bayerische Cellnloidwarenfabrik vorm. Albert Wacker,
Nürnberg. Diese Gesellschaft ist an der falliten Bankfirma
Gehr. Klopfer in München mit GS 000 M. beteiligt. Die Divi¬
dende des laufenden Jahres wird infolge dieses Verlustes nicht
unwesentlich beeinträchtigt werden. Für die beiden letzten
Geschäftsjahre wurden je 13 Proz. Dividende verteilt.

Vereinigte Deutsche Nickelwarke. Der Aufsichtsrat der
Vereinigten Deutschen Nickelwerke schlägt der Generalver-
Sammlung eine Dividende von 14 Proz. (i. V. J6 Proz.) vor,

Verkehrswesen.
BIosalbahn-Aktienaesellschaft in Trier. Die in Cöln abge-,

haltene Generalversammlung genehmigte einstimmig Ge¬
schäftsbericht und Bilanz und erteilte Entlastung. Der er¬
zielte Betriebsüberschufi von 1590 M. (i. V. 704 M.) wird dem
Erneuerungsfonds zugewiesen. Nach Mitteilung der Verwal¬
tung befindet sich der Verkehr auf der Moselbahn trotz des
allgemeinen Rückganges in den Verkehrsverhältnissen infolge
Nieder liegen» der Industrie in guter Entwicklung, nament¬
lich was den Güterverkehr anbelange.

Vereinigte Westdeutsche Kleinbahn - Aktiengesellschaft,
Cöln. In der Generalversammlung der Vereinigten West¬
deutschen Kleinbahn-Aktiengesellschaft in Cöln wurde die
Dividende  auf 4Mt Proz. festgesetzt und in den Aufsichts¬
rat Bürgermeister Stosberg-Lennep wiedergewählt, welcher der
Gesellschaft 300 000 M. Darlehen bewilligte.

Westdeutsche Eisenbahngesclischaft, Cöln. Die General¬
versammlung der Westdeutschen Eisenbahngesellschaft in
Cöln genehmigte die Bilanz. Der Vorsitzende teilte mit, die
Gesellschaft wäre wohl in der Lage gewesen, eine kleine
Dividende  zu verteilen, nehme davon aber Abstand
mit Rücksicht auf die allgemeine ungünstige Geschäftslage und
die bevorstehende Neuausgabe von Vorzugsaktien zur Schaffung
der erforderlichen neuen Betriebsmittel. Darüber wird in der
Generalversammlung im Juli d. J. Beschluß gefaßt werden.

Bagdadbahn. In der Generalversammlung der Bagdad¬
bahn wurde mitgeteilt bezüglich des Weiterbaues  der
Bahn um 840 Kilometer, daß etwa 30 Ingenieure der Holzmann,
G. m. b. H., derzeit die Einzelpläne für den Weiterbau auf-
steilen, welche dem türkischen Arh- itsministerium binnen
Jahresfrist zur Genehmigung vorzulegen sind. Erst hierauf
kann die Bauausführung beginnen, also frühestens im.
Scmfaer 1909.

Slarktberleläte.
Ingelheim a. Rh., 26. Juni. Auf dem hiesigen Obst-Groß¬

markt wurden bezahlt pro Pfund für Kirschen 18 bis 30 PL,
Johannisbeeren 9 bis 13 PL, Stachelbeeren 7 bis 11 Pf.
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Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913*
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö. fl.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 i
» * 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
» Kirchgüt .Gbl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
» » 10 —20,000  *» » 100-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G . »
» * 30,000 »
» amrt .v.S9S.IIl,IV *

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A
„ c cv . »v . 1888 »
Öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
* Silberrente ö. fl.
9 einheitl . Rte .,cv . Kr.» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
9 unif . 1902 S .1410»
» » » S. III »
* » *8.111(8.) »

Rum. amort .Rte.1903 »

» amort . Rte. 1890 »
* 1891 »
» inn . Rte . (-/s89) Lei
» äuss . Rte . (-/s 89) »
» amort . » v. 1894^
9 9 9 9 1896 »
9 999  1898 »
» » » » 1905 >

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

* GolcJ-A. » 1889 *
* C.E.B. S.Iu .1189 »
* » S. IIIstx.91 »
9 Goldanl .Ern . il 90 »
» > > 11190
9 9 9 IV 90
9 9 »VI94
* St .-R.V. 94a.K. Rbl.
9 9 » 1902 stfr . Ji,
» Conv . A. v.98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
* » > 96 » »

Schwer!, v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
9 9  1890 »

92 .50
64 -.
99 -50
90 .40

»9 .55
86 .50
88 .80

46
51 .30
51,15
89 . 10

102 .50

102 .70
104
104.

70.

06.

9 &.
93 .50
ss.
»6 .90
96 .90
87 .40

62 .80
63 .80
11 .

101 .
89 .70
53 .20
88 .70
88 .76

LS 40

88 . 50
88 .90
95 .30
83 .30

85 .70

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895.4
Span . v. 1SS2(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

9 cons . » v . 1890 A
9 (Administr . ) 1903 »
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2Q25r »
» » 1012,50r *

9 Staats -Rente Kr.
9 9 io,000r »
* St.-R.v.1897 stf. *
* Eis . Tor Gold » Ji
9 Grundtl . v . 89 »öfl.
» 5Q00r » »
» » 500r »

XI. Aussereuropäischo.
3. . Arg .i.G .-A.v. lS87 Pes —» » » 5OO » —
8 . » » » abgest . » 99,30
5. . » äuss . E.-B. i.G . 90 £ 10C .SQ
4-/2 > innere von 1888 Ji  96,80
4-/2 * äuss .G .-Anl .1888 £ 94 .20
4. . » - » v. 1897 Jf  86 .75
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » 86 .40
4-/r do . von 1906 > 85 .60
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .80
5. . » » » 1896 * 101 .30
4-/2 » » » 1898 » 96 .40
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. Ji  102.
4. . Egypt . unificirte Fr.
3-/2 » privilegirte »
3. . » garantute £

* ! 83 .40

83 .20
76 .90
77 70
71 .90

92 .76
93 .20
79 .70

67,60
81 .90
95 .50

68 .76
96 .30
86 .60
83 .45
93 .90
92 85

83.
77 .75

93 .50
83 .50

U4lj *l?4ik S. II 89 .20

Zf. In ®/o
4. .' Japan , von 1905 A\  —
5. .1Mex . am. inn . I-V Pes ! 98 .40
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904stfr . .s ' 9 2 .30
3. . » cons . inn .5000r Pes. i 66 .70

* * 750/1250r » j 69,10
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » j —

Provinzia !- u . Communal*
Zf. Obligationen . In % .

99.4. . | Rheinpr .Ag.20, 21,31 Ji
33/4; do . » 22U. 23
36/iO do . » 30
3-/2 do .10,12-16,24-27,29
3-/2 do . Ausg . 19 uk. 09
3-/2 do . » 28uk.b.l916
31/3 do . » 18
3. . do . » 9, 11 u. 14
i. . Frkf . a. M. v. 06u. 14
31/2 do . Lit . Nu .Q(abg .)
3-/2 do . Lit . R (abg .)
3-/2 do . » Sv . 1886
3-/2 do . » T * 1891
3-/2 do . » U »93,99
31/2 do . » V » 1896
3-/2 do . L .Wv .98u .08
3-/2 do . Str .-B. » 1899
3-/2 do . v . 1901 Abt . I
3-/2 do . » » A.II,III
3 /2 do . » 1906A. I, II
3-/2 do . » 1903
3-/2 do . v. Bockenheim
4. .! Augsb . v,1901uk.b OS
3-/2 Bad.-B.v. 9S kb . ab 03
3V2; do . » 05 » » 10
3. .! do . » 1886
3»/2 Bamberg , von 1904
3-/2' Berlin von 1836/92
4. . Bingen v. 01uk . b. 06»
4. . do . » 07 » » 12»
•3-/2 do . » 1895 *
372 do . v. 05 uk . b.1910»
3. . do . » 1895 *
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
V/2 do . abg . v. 79 »
372 do . v. 1838u. 1894 .
372 do , conv .v.91L.H . »
372 do . » 1897 »
372 do . v. 02am .ab 07 »
372 do . v. 03 . ablOlO.
4. . Freib .i.B.1900k.1905 .
372 do . v. 81u.84 abg . > 98 .90
372 do . » 03 uk. b. 08 » 90 .20
4. . Fuldav .OlS.I uk.b.06 »
372 do . von 1904 »
4. Giessenv .1907«.1917 »
372 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 *
372 do . v.1896 kb .abOl »
31/2 do . »1897 » » 02 *
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 90 30
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 69 .70
4. . Heidelberg von 1901 »
4, . do . V.19Q7U.1913 »
3-/2 do . , 1894 -
3-/2 do . » 1903 *
372 do . v.05uk.b.l911» 89 .70
372 Kaisers !, v.97 uk. b .OS»
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 * 39.
372 do . » 02 uk . b. 07 »
3-/2 do . » 06 (abgest .) » 01 .20
3-/2 do . v .l903uk .b.08* ßi .20
3. . do , 1885 » 87 .10
3. . do . * 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . * 1897 » 64.
3-/2 Kassel (abg .) » 91 .60
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 » SS 00
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 »
3-/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 > 97 .50
3-/2 do . > 1896 »
3-/2 do . v. 1903uk. b . 08 » _
4. . Magdeburg von 1891» —
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.1910*
4. do . R. 1907 uk . 191£ »
3'/ do . (abg .)lS78 u. 83* 90,20
31/a do . * L.J . v. 1884»
3-/2 do . von 1886u. 88 -
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91> 90 .20
3-/2 do . von 1394 > 30 .20
3-/2 do . » 05uk .b.l915» 90,20
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 * 98 .20
4. . do . » 1906uk. ll
4. . do . * 1907 uk. 12 •
3-/2 do . » 1888 91.
3-/2 do . » 1895 -
3-/2 do . v. 1898k. 03»
3-/2 do . « 1904/05 » 90.
4. . Münch . 1900/01u.10/11 98 .50
4. . do . v. 1906u. 1912 : 93 . 10
4. . do . » 1907u. 1913 >
3-/2 do . » 03/04u.08/09« 00.
3-/2 Nauheim v. 02u . 1912» 98 .60
4. ., Nürnberg v. 1899-01 » 98 .50
4. . do . v. 1902u. 13 98 .50
4. . do . » 1904u. 1.4 » SS .6S
4. . do . » 1907u. 17 »
3-/2 do . » 00 .20
372 do . » 1906u. l6 » 00 .70
3. . do . » 1903u . 08» 86 .20
472 Offenbach von 1877 *
4-/2 do . . 1879 »
4. . do . v . 1900 k . 1906
31/2 do . v. 1891/92abg.> —
372 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 190S » 91.
3-/2 do . v . 1905 u. 1915 * 91 .50
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 »
4. . do . v. 1901k. a. 06 »
4. . do . v. 1907 uk. 13 »
3v2 do . >83(abg .)u .05> 89 .90
4. . St. lohann von 1901»
4. . Stuttgart v.1895k.a.05> 98 .50
4. . do . » 1906u . 13» 99 .40
3-/2 do . » 1902U. 0S* 20 .70
3'/2 do . > 1904u. 12»
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 * 98 .50
372 do . » 1899 »
4. . Ulm, u. 1912 * 99 .20
3Va do . abgest . » 90 .20
3'/2 do . v. 05 uk. b . 1910 » 90 .2V
4. . Wiesbaden v. 1900/01»"
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u. 12.
3-/2 do . (tibg .) »
3-/2 da . v. 1887,96, 93,02 »
3-/2 do . v. 1903 S. I, U »
4. . Wonns v . 1901 u. 07 »
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . . « 1905u. 1910»
4. . Würzb . v. 1899u. 1910* 89 60
3-/2 do . v. 1903u. 1910» 59.
4. . Zweibrück , uk.b.1910» —

94 .60
93 .80
90 .30
90 .30
90 .30
87 .30
82.

lOO.
94 .40
94 .40
94 .40
92.
92.
92.
92.
92.
92.
92.
91 .90

SO 30
93.
93 .10
90 .80
83 .75
9ö.

3V2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1838(conv .) A\
41/2' do . » 1895 4050r . j
4-/2> do . . 1898 » !
4. .!Chrivtiania von 1894 » ;
4. .1Kopenhg . v. 01 u. 11» j3-/2! do . von 1886 »
3. . ! do . » 1895 > i

80 .60
60 .50

80.

Zf. In °/.
4. . Lissabon » 1886 A\4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl .! 80.
38]iü! Neapel st . gar. Lire 101 .80
4. . Stockholm v. 1880 Ji  97 .10
5. . Wien Com . (Gold)
5. . do . > (Pap .) 8 . fl.! -
4. . do . von 1898 Kr . 97 .40
4. . do . Invest . Anl. Jt  88 .80
Z-/2, Zürich von 1889 Fr . 94 .70
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe . 101 .60
4-/rj do . v. 88 i. Q. £

Div Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In ofc
6. . 6Vi!A. Elsäss . Bankges. 119.
5-/2 6-/2 Badische Bank R. 130.
41/2 41/2,B. f. ind . U.S. A D. .« 70.

5. . » f. Handel u.Ind .» 103 .80
8. . » Bod.-C.-A., W. » 13S.

» Handelsbanks .fi. 152 50
12« » Hyp . u.Wechs . » 286.

7-/2 7-/2 Barmer Bank-V »6. . Berg- u. Metall-Bk.^ ue .so
8-/2 Sl/2 Berg .-Mark . Bank » 152.
Y. . 9. . Berl. Handelsg . » ISS.
4-/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » 118 .80
4-/2 5-/2 » » Lit . B »
7. . 6. , Breslauer D.-Bk. » 108 .70
Ü-/S 61/2 Comm. ii. Disc.-B. » 107.
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . 12S .S0

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X , 297 .90
11. . 9. . » Asiat. B.Taels 132 .50
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 100 . 10
7. . 7.  . » Hypot .-Bk. » 139.
6. . 6. » Ver .-Bank A isi.
9. . 9. . Diskonto -Ges . * 169 .75
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 136.
6. . 6. . * Bankver . « 102.
7. . 7-/2 Eisen bah n-R.-Bk. > 125.
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 169 .10
9. . 9. . do . H .-Bk. » 200 .50
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. * 163 .40
5. . 8. . OothaerQ .-C.-B.Thl. IS 2 .60
4-/2 43/t Mitteid .Bdkr ., Gr . A 94.
67- 6-/7 do . Cr .-Bank » 115 .40
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtsch 1. » 113.
5-/2 6. . Nürnberger Bank * 108 .50

10. . 16. . do . Vereinsb . * 206 .SO
5"*/706-2170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 125 .0C
6 . . 6-/2 Oest . Länderb . » ICO.
8% 92/, do . Cred .-A. ö .fl. 134 .25
4-/2 5. . Pfalz. Bank A lOO.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192.
7-/2 7'/, Preuss . B.-C .-B. Thl. 150 .70
5. . do . Hyp .-A.-B. A  110 .20822 Reichsbank » 153 .50
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .90
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 191 .50
8-/« 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 130.
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 108 .30
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 168 .50
5. . 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. * 116.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 05.
7-/- 7-/2 Wiener Bank-V. »
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 143.
5. . 5. . do . Landesbank » 100 .50
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 117 . O
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 143 .50
6. . 6. . Würzb . Volksb . A 117 .50

Nicht vollbezahlte
Vori'.Ltzt . Bank -Aktien. In %
8. .!y. .|Banq.Ottom.50°/oFr. | 143 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt. In % .
lOstafr . Eisenb .-Ges.

3. . (Berl .) Ant .gar . M. i103 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
,0 . .
12-/2
9. .
9. .
5. .
6. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .

13. .
6..

14. .
10. .
6. .
9. .
B. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12,
24
4. .

19. .
8. .

19. .
9. . !
8. .

12-/r
9. . 1

11. .!
Z'/2
7. . 1
7. .!
9. •;
5. .

10. .
5-/2
6-/2!
9. .!
5. . >

10. .
35. .
IO. .
IO. .
25. .
12. .
25. .
H . .
6..

14. .
10. .
15. .

126. .
|10 .
10.

5. .
15.
13. .

12-/2

9. .
12 ..
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 ,
12 ..

>30. .
4. .

20 ..
10 . .
22 -/r
6.

10.

Alum.Neuh .(50% )Fr.
Aschffbg .Buntpap .Ji

» /Viasch.-Pap . »
ßad .Ftkf . Wagh . fl
8augSüdd .I.60% E. Ji
Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenmngerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
* Hofbr . Nicol. »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
* Nürnberg »
»Parkbrauereien *
* Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
9 Sehöfferhof »
» Sonne , Speiei . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham. u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Scli.»
» Fabr . Goldbg . »
9 » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert *
» Holzverkohlgs . »

Ult .-Fabr . Ver.

In 0%

'101.
132.
144.

82.
27 » .
,214.

124 90
195.
141.
142
101 .
131.

66 .50
10 ^ .50

157.
S6.

100 .

12*/2 Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee
» Ges . Allg .,Berl.

, ^* • > W.Homb .v.d .hl
j 7. . » Lahtneyer» Licht u . Kraft
10. . i » Lief .-Ges .,Berl . »

I » Schuckert »
j » Siem.u. Hals . »

» Siemens , Betr . »
| 7. . | » Tei .-G . Dtsch .A. »
[10. . Feinmechanik (J .) »Gelsk . Gußst . »
10. Kalk Rh . Westf . *
20. . !Kunstseide !., Frkf . »
10. . jLederf . N. 5p . »
0. . -Ludwigsh . W .-M. »

Masch . A., Kley er »
12. . » Badenia , \Vh . »

j » Bielefeld D., »10. . » Faber u. Schl . »
j » Gasm . Deutz »

14. . » Gritzn ., Durl . »
14. . > » Karlsruher »
16. . ' » Moepus »

211
76 .30

242.
ISO

88 .
1109.
[147.
130.
116
154 .50
108 .60
338.
I 79 .30
418.
190 .60
236 .50
370 .25

81.
285.

401.
136 .50
ILO.

145 .30
206.
116 .20
116.
113 .60
163 .50
103 .75
172.
106.
113 50
153 .70

75 .50
117.
215 .80
172 .50
172.
272 .50
196.
310.
136.
101 .50
208.
212 .
207.

6. . 5. . * Mot . Obernrs . A
in «

74.
11. . 12. . »Schn.Frankenth .» 182 .80
23. . 25. . > Witten . St. 267 .50
4-/2 4. . Mehl- u. Br. Haus .» 78.

12. . 12. . MetallGeb .Bing.N. » 187 .50
17. . 7-/2 ölfab . Ver . D. > 130 . 25
12. . 10. . Photogr . G., Stegl . * 83 .50
2% 15. . Pinself ., V. Nrrib . . 841 .80
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel , 72
5. .
9. . 9. . Pressh .,Spirit , abg . »

Pulverf ., Pf ., St.I. *
247 .50
139.

11. . 12. . Schuhf . Vr . Fränk . » 166 .50
7. . do . Frankf . . Herz* 126.

10 . . 10. . ich uh st. V. Fulda» 140
15. . 16. . Glasind . Siemens »
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. , 125.
«- - 8. . » Westd . Jute » 101 .50

2 0. . 25. . /e1JcWC.P \,Y/Vrth 318.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In
15. . 162/, Boch. Bb. u . O. A 206 .90
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 109 .50

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. » 522.
10. .
14. . 14. . Deutsch -Luxem bg . »

Eschweiier Bergw , »
148,
202.

10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 136.
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 183 .30
11. . 12. . Harpener Bergb . » ISS.
11. . 14. . Hibcriiia Bergw . » 197 .90
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . 15 .. do . Westereg . » 177.
4-/2 41/2 do . do . P .-A. » 101 .50
5. . 8. . Massener Bergbau» 100 .10
51/2 6. . Oberschi . Eis.-ln . » 97.

15. . 17. . Phönix Bergbau » 164 .60
12. . 9. . Riebeck . Montan * 199.
12. . 12. . / .Kön.-u .L.-H .Thlr 2 00 .50
12. . 15. . ■«♦r -Mn. M. ö . f -

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben | 89 .60
Aktien
Divid.

Vorl . Ltzt.

v. Transport -Anstalt.
a) Deutsche.

In
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl £16.
6-/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl 135 .60
5. . 5. . do . Nordb . » 129 .80
4-/2 5-/2 Allg. D. Kleinb . A 04.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 144.
7% 8. . Berliner gr . Str .-B. * 178 .50
4. . t-.ass . gr . Str .-B. »6. . 6V2 Danzig El. Str .-B. »5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 103 .50
6. . 5-/1 5üdd . Eisenb .-Gcs . » 1C6 .70

11. . 10. . iiamb .-Am. Pack . » 108.
7-/2 8-/2 Nordd . Lloyd » 82 .90

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. in.
6. . 6. . do . St.-A. » lOO,
5 /3 52/3 'öhm . Nordb . » 132.

126/7 13-7-1 luschtehr . L-t . A. » —
12-/1 13. . do . Lit . ß . » 27 6.
113/2) in |» "zäkath -Agram » LS.

5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »
S. . 5. . 'ünfkirchen -Barcs *
6. . 63/5 äst.-Ung . St.-B. Fr. 148 .S0
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) * 24 .20
51/4 5-/4 do . Nordw . ö . fl.
5V< 5-/5 do . Lit . B. »
4. . ’rag-Dux Pr .-Act. » 95 .20
41/5 5. . do . St.-Act. »
4. . 13/7 'aabÖd .-t'benfurt * 26 .20
5. . 5. . tuhlw . R. Grz . »
7% 72/5 totthardbahn Fr.
6. . 6. . Baitim . u. Ohio Doll. 84 SO
6. . | 7. . 15ennsylv . R. R. Doll. 118 . 50
6. . ( 6. . (Anatol . E.-B. A —
6. . | 63/5jPr1nee Henri Fr . |118 .00
9. . i 9»/t jGrazerTram way ö . fl. 1181.

Pr .-Obligat . v . Transp -Anst
Zf. a\  Oeutsche, In

4. .1Pfälzische A 99 . 10
3-/2 91,10
3V*I do. (convert .) » 92 . 70
3. Allg. D. Kleinb . abg . A
4. Allg .Loc.- u.Str .-B.v.9S» 97.
4-/2! Bad. A.-G. f. Schifft . » Ö7.0O
4. . Casseler Strassenbahn *
4. . ! l>. E .-B.-Betr .-G . S. , . 04.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 100 .30
4-/2> do . Ser . II » 100 .50
4-/7 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do. v. 02 » * 07 * ÖS 20
3-/2- Südd Eisenbahn * —

b) Ausländische.

4. Böhm. Nord stf . i. G. Jt
do . do . stf. i. G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . * i. S. »
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G. »

4. . EJisabethb . stpfl . !. G. »
4. , ! do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl5. Füufkirch .'-Baresstf .S. *

Gal . K. L. B. QOstf. i.S. »
i Graz -Köfl. v. 1902 Kr
; Ksch . O. 89 stf. i. S- ö. fl.
i do . v. 89 * i. G. Ji
j do . v. 91 * i. G . »
! Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö.fl

do . do . stfr . i. S.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. . . . .  _
4. .! Mähr . Orb . von 95 Kr 96,80
4. . ! do . Schles . Cent !'. » 96 .20
4. .! Öst . Lokb . stf. i. G. Ji  96 .60
4. . do . do . stfr . i. G. ,
5. . j do . Nwb . sf . i. G . v. 74 * 103 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 84,50
3-/2 do . do . v. 1903Lit.C. » 86 .50
5. . j do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 103 .50
31/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 85 .30
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 83 .30
5. . do . do . L.B. stfr .S.Ö.fl. 1103,
3-/2 do . do . conv . L.ß . Kr. 106
3-/2 do . do . V.1903L.B. * —
5. . j do . Süd (Lomb.)sf. i. G. •« j103 .754. . do . do . » Sk .30

26/io do . do . Fr . 59 .40
26/10 do . E. v. 1871 i. G. » LS .40
5. . 1 do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji
5. J do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.

96 .70
96 .7 C

97 .10

97.es .io
95 .30

96 .90
97 .36

4.. do . Stsb . v.83stf . i.G.
3.
3. .
3. .

do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr
do . IX. Em. stf. i. G.
do . v. !8S5 stf. i. G.

96 .40
86 75 I
82 . 10 j
82 .20 |

Zf.
4. .
4. .
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
4
4-/2
i.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ir. o/a
Sardin .Sec. stf . g . I u.II Le!108 .10
Sicilian . v. 89 stf. i. G. » 101 .40

do . v. 91 » i. G.
Süd .-Ital . S. A. H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr . v. 1880
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb .v. 97 •
do . do . v . 98 stfr . »
do . Wor . v . 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B .-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. M
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. c . *
do . do . v. 97 stfr . *

Wiadikawkas stfr . g . *
do . v. 1898uk. 09 *

5. .
41/2
3. .
4.
5. .

Anatolische i. G. A
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I *
Tehuantepec rckz .1914»

70 .4 5
113 .10

10 a.
SS.
95 .90

101 .60

65.

80.
60.
80.
5—

82 .20
7Ö .90
79 .90

101 .85
94 .80
64 .80
71 .50

ICO .7 6
Pfandbr . u. Schuldvcrschr.

v. Hypotheken -Banken.Zf.
b,2 Allg . R.-A., stuttg . A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk.1910*
3-/2 do . do . Ser . 16u. 19»
4. . j do . H.-B. S.6uk .l912»3-/2! do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3-/r do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9 u. 10 »
4. . do . do . 8. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . 8 .10,10auk .1913*
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/r do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
3-/2i do . do . do . *
4. .! Eis . B. u. C .-C. V. 86 »
3-/2 do . Com.-Obi . v. 88 >
4. . Er. Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 *
4. . do . do . S. 16 u . 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2- do . C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31u . 34»
4. do . do . Ser . 40u.41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915*
33/4 do . do . S.44uk.l913*
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 *
4. . Hambg . H . S. 141-340*
4. . do .S.341-400uk.1910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3-/2 do . Ser . 1-190 *
3-/2 do . * 301-310 »
3-/2 doS .3ll -330uk.1913»t. . do. uk. 1916»
4. . Mein . Hyp .-B. 8er . 2 »
4. . dv . do . Ser . 6u . 7 >
4. . dv do . S.Suk .1911*
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b. 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b . 1906 »
i . . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
3»/2j do . do . *
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17*
4. . | do . * 21 »
3-/2! do . S. 3, 7. 8, 9 .
3-/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 39»
4. . do . v. 1390 »
4. , do . v. 03 uk. b . 12»
4. . do . v. 06 uk . b. 16 *
4. . do . v. 07 uk . b. 17 »
3% do . v. 1894/96 »
3-/2! do , v. 1904 »
3V2| do . C.-O.06uk .b .l6»
4. . | do . do . 01 uk.b.10»
4. Pr . Hyp .-A.-B. 80% .
3-/2. do . auf 80% abg . »
4. . do . v. Ü4uk. b.1913»
4. . do . v. 07 uk. b. 17 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
4. . do . » 1912»
4. . do . » 1914*
4 . do . » 1915»
4. . do . » 1917*
3% do . > 1914*
3-/2 do . » 1912»
3-/2! Comm .-Obl . » 1912»
4. .! do . » 1917»
4. . | Rhein . H .-B,kb .ab02 -
4. . do. uk. b. 1907»
4- . do . » * 1912»
3-/2 do . »
3-/2 do . » » 1914»
4. . | Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
i . :i
4. .
4. .
3-/2
3-/2!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u. 7a »
8 u. 8a -
9 u. 9a

10
2 u. 4 -

611k.b .08*
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43
31/2 do . bis in kl. S. 52 »
4. . , W.B.-C.li .,Cö 'n S.7»
4. .{ do . do . S. 8 »
3-/2> do . do . S. 4 *
4. . Württ .H .-B.Em.b.92»
3-/r do . do . »

In %.
SA.
»ISO
91 .60
SS.
99.
91.
98 .40
91 .60
99 .70
99 .70
92 .20
92 .10
93 .90
92 .90
93 .90
86 .55
86 .70
95 .40
97 .70
97 . 80
97 .80
97 .80
98.
98.
» 8.
SS SO
SO.
96 .50
SOSO
99 .50
96.
97 .50
98 .50
97 .60
97 .50
90 .60
91 .60
»1 .80
97 .20
97 40
97 .40
97 .56
97 .90
92 .80
SL.
SL.
96 .50
96 .40
97.
98.
90.
90
90 .20
SS.
97 .10
87 20
97 .20
97 .30
90 .50
91 .30
94 .30
96 .50
97 .25
96 .80
91.
89 .50
98 .70
96 .40
»6 .80
89 .50
»7 .20
97.
97 .50
97 .50
98.
90 .80
90 .70
87 .50
99 .95
95 10
86 25
90 .50
96 .10
»7 50
97 .50
07 .20
97 .50
93.
92 .25
90 .40
»0 .80
92 .50
97.
97.
07 .50
63 .70
89 90
96 .50
96 .30
96 .70
96 .80
97 .50
89 .90
97 .20
91 .20
91 .50
07 .50
98
91 .20
98.
91.

Staatlich od . provinzial -garant.
3. .
3. . do . (Eg.  N .) stf. i. G. .

do . v. IS95 stf. i. G. >
®» -

76 .75
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Ji 99 30
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.f. ». . do . S.H -15uk .l914. 91 .20
3. . do . v. 1896 stfr . 1. G. * 77 80 3-/2 do . Ser . 1—5 , 01 .10
3. . R. Öd. Eb . stf. 1. G. . 74 60 !>/- 91 .10
3. . do . v. 91 stf. i. G. - 3-/2 do . . 9-11 tr ..191 . 91 .30
3. . do . v. 97 stf . 1. G. * j - . do . Oorr c.:‘r A.f 99 .30

Zf.
i.  .
Z-/2
*V2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
I-/2
3-/2
3-/2
3. .
33

Ld .-Hes5.Com.8er .7-8-
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl . uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l9l4>
„ „ S. 21u. 1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit.
do.
do.
do.
do.
do.

In 0/0.
93 .70
91 .10
91 .10
91 .30
90 .40

F. G . H . K.L»
M, N , P , Q ,

R

lOO
92 .70
92 .70
92 .70
*3 .70
94 .30
80.
98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonfi *.
4* . Centr . Pacif . I Ref . M.
3-/2" do.
6. .
5*
4*
4*
3*
5*
V

Chic .Mihv.St.P ., P .D.
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P.I M.
South . Pac . S. B. I M.

do

96 . 10
84.

107 .80

100,
70 .20
00 .30

06.

Diverse Obligationen.
InZf.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . ^4. . Bank für industr . u . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb.
4-/2 do . do .Mainz r .103
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . Brüxer Kohlenbgb . H . »
4. . ! Buderus Eisenwerk »
4. . : Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4% Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
41/2; Fabr . Griesheim El. »
4V2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union >
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
3-/2 do. do . *
4-/2 £ isenb .-Renten -Bk. »
4. . dv . do . »
4-/2 El. AccumuJat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. .> do . • Serie 1-IV »
5. .! El.Dtsch . Ueberseeg . »
472 G . f. elektr . U. Berlin >
2-/2! do . Helios »
2-/<> do . do . »2. J do . do . rckz . 102 »
472 El.Werk Homb .v.d .H . »
P/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . j do . do . dv . »
472 do . Lichtu . Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont , Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof hjypt . »472 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
1-/2- Gew .Rossleb .rückz .102
472 Hotel Nassau , Wiesb . >
4-/2! Mannh . Lagerh .-Ges . >
4. . ! Oelfabr . Verein Dtsch . ,
472 Seihndust . Wolff Hyp . >
472, Ver . Speier .Ziegelwk . *
4-/2> do . do . do.

Zellst .Waldhof Mannh

65 .50
86 .50

95 . 50
101 .40
100 .80
101 . 50
100 .

96

102 .
*7 60
86 .

101 .50
97.

103.
90 .50

97.
96 .30

109 .60
97.
94

101 .30
100 .50

93 .50
95.

102 .10
03 .90

100 .5t

86 60

89 .50
99 .40
95.

lOO.
85 .50

100.
96 .60

100 .
99 .80
96 .50
89 .50

97
101 .

99 .
102 .50

98 .40
98 .40

102 .

Zf. Verzinsl . Lose , latt
4 . i Badische Prämien Thir
3. .! Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . j Donau -Regulierung ö. f)
372; Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
) -/2i do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl
3-/2 Köln-Mindcner Thh
372 Lübecker von 1863 >
272 Lütticher von 1853 Fi
3. . , Madrider , abgest . *
4. . j Meining . Pr .-Pfdbr .Thh
4. . , Oesterreich , v. 1860 ö. f
3. .[ Oldenburger Thh5. . Russ . v. I8ö4a . Kr . Rb
5. .! do . v. 1866a. Kr . *
27? Stnh -h » .r.  '

112 .

38.

62 .5 *.
13Ä .90

>151 .50
188 . 50
365 * 0
253 . 50

Unverzinsliche Lose.
Zf- Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thh . 20
Finiändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

29 .50
170.
109 .50

72.
19.
31.

466.

41 .00

147.
322 .50

30 76

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St.
do . Kr . 20 St.

Gold -Dollars p. Doll.
N'eue Russ.Imp . p.St.
Gold al marco p. Ko.
lanzf . Scheideg . »
4och halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p. D

Amerikanische Notei
Doll. 1—2) p . Doll

3eig . Noten p. lOOFr
Engl . Noten p . 1Lstr
Erz. Noten p. 100 Fr
Holl. Noten p . 100 fl
Ital. Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p. 100 Kr
Russ.Not .Gr .p .lOOR
io . (1u.3R.) p.100R
’hweiz V . o . 100 p.

* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief. Geld
20 .38 20 .34
16 .28 16 .24

17. 16 .90
4 .19 4 .18V5

2 .04/,
2800 2790
2804
75 .30 73 .30

4 . 18Vij 4 .173/4

4 .171/1 4 .17
81 .IS 81 .05

20 .371/22 0 .35V2
81 .35 31 25

168 .65 188 .25
81,30 81 .20
86 .16 85 .06

- 213.
81 .35 81 .25
81 .40 81 .30

4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . ; do . Salzlcg. stf. i. G. >
5. . Ung .-Gai . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg  stf . i. S. *

2Viq[Ttal stg . E.ß . S. A-E714. . do. Mittelm . stf. i.G.
24/io Livorno Lit.C.D u. D/2

97 .70
96 .50

TöSb

7S .4Q

Reichsbank -Disk onto 4 % . Wechsel, In Mark.
. „ibicrui -i: . ,1. ( 1eS -00

Antw. Brüssel Fr . 100 S- .90
ialien . . Lire 10Ö 81.30
•ondon . . Lstr . 1 20.33‘/i

Madrid . . Ps. 100, — j
•<- Yorkf3TS .)D,100l - I

3 C'2o/o
3‘/2«/0

5 o/o
3 o/0

41/a o/o

aris . . . 100i 81.15 I
Schweiz. Bkpl. Fr . HX.1 81 .17>/a
St. Petersb . S.-R. 106 —
Triest . . Kr. 100 -
Wien . . Kr. UK) 85.
da. . . Kr. m. Sj —

3o/o
3‘/2 o/o

6 o/o
4 °/,
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Mil Ausschluß der äfentlidjen Meinung.
' S . Paris , 24 . Juni.

, Die Ehrerbietigkeits -Bekundungen vor dem Selbst¬
bestimmungsrechte der Nation , vor der Souveränität
des Volkes gehören folgerichtig in einer demokratischen
Republik zu den unumgänglichen Erfordernissen für
alle die, die in ihr etwas werden wollen, und somit zu
den rhetorischen Hauptübungen der französischen
Machthaber wie politischen Streblinge . Aber je länger
man hier lebt und je inniger man mit den Vorgängen
und mit den Gefühlen und Ansichten der Franzosen
Fühlung erhält , desto weniger glaubt man an die un¬
umschränkte Herrschaft der öffentlichen Meinung . Ganz
besonders phrasenhaft klingen die bezüglichen Be¬
teuerungen auf der Reducrbühne des Parlaments und
bei „demokratischen" Banketten mit sorgfältig gesiebten
Gästen, wenn sie für die Führung der äußeren Politik
vorgebracht werden . Sämtliche Entwickelungen der
französischen Diplomatie , sogar Las Bündnis mit Ruß¬
land, sind der öffentlichen Meinung a u f g e d r u n -
gen worden, keineswegs spontane Willensäußerungen
dieser.

Aber bis vor wenigen Jahren wurde sie wenigstens
nicht in absoluter Unkenntnis der Vorgänge in den
Kanzleien und der angestrebten Ziele gehalten , sondern
erhielt hier und da von den Machthabern sorgfältig und
vorsichtig abgemessene Aufklärungen . Mit diesem
Brauche hat aber DelcassS radikal gebrochen und es hat
ganz den Anschein, als ob in dieser Hinsicht nach seinem
Sturze keine wesentliche Änderung in den Gepflogen¬
heiten des Ouai d'Orsay eingetreten ist. Die äußere
Politik  wird geradezu mit Ausschluß der
öffentlichen Meinung  geführt , die das äußer¬
lich sehr ruhig und gleichgültig hinnimmt . ' Man würde
sich aber mit der Annahme sehr irren , daß sie nichts da¬
von merke und daß sie die inhaltslosen und aufreizend
eintönigen Erklärungen und Versicherungen in der
Kammer aus die zahlreichen Interpellationen als er¬
schöpfende Enthüllungen gläubig und ehrfurchtsvoll an-
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hört , um sich befriedigt und vor allen Überraschungen
sicher aufs Ohr zu legen. Da würde man den Durch¬
schnittsfranzosen für viel harmloser und vertrauens¬
seliger halten , als er tatsächlich ist. Nein — die öffent¬
liche Meinung ist scheuer und mißtrauischer als je, und
fühlt sich nichts weniger als behaglich. Marokko drückt
wie ein Alp auf ihr , weil sie beim besten Willen nicht
zu verstehen vermag , wie die „Interventions -Politik"
in diesem Lande auslaufen kann und wird . Es ist
keine überhebungsvolle , chauvinistische Phrase , sondern
eine auch von strengen Beurtcilern des französischen
Nationalcharakters zugestandene Tatsache, daß der
Franzose ein Mann der Klarheit ist. Und deshalb ist
ihm das Marokko-Abenteuer als der Sammelbegriff der
Unklarheit im tiefsten Herzen verhaßt.

Das geschickte Manöver , die französische National¬
ehre und das starke Unabhängigkeitsgesühl des fran-
zösischen Volkes durch die bekannten Hinweise auf un¬
berechtigte deutsche Einmischungen und Anmaßungen in
die Angelegenheit zu ziehen, ist nur kurze Zeit erfolg-
reich gewesen. Man kann daher auch bemerken, daß
Pichon bei seinen Erwiderungen im Parlament mit
Berufungen an diese äußerst zurückhaltend ist und sich
mehr, wenn nicht ausschließlich an die Interessen und
Kulturpflichten Frankreichs hält , um die Marokko-
Politik zu rechtfertigen . Vor allem vermeidet er es
aber sorgfältigst , auf die Bewegungsfreiheit hinzu¬
deuten, die Frankreich in dem nordwestafrikanischen
Sultanate durch die Verständigung mit England ein-
geräumt worden ist, denn er ist sich wohl bewußt , daß
er damit eine sehr empfindliche Stelle der öffentlichen
Meinung berühren würde . Bei dieser ist nämlich das
peinliche Gefühl nicht nur nicht verflogen, sondern in
den letzten Zeiten noch mehr erstarkt , daß man jenseits
des Ärmelmeeres Frankreich mit denk lockenden Aner¬
bieten der freien Hand in Marokko in einen Kon¬
flikt  mit dem Deutschen Reiche hineinzuzerren hoffte.
Das ist eine der von Bismarck so richtig gewürdigten
Imponderabilien , die immer auch bei den triumphierend-
stcn Ausbrüchen der Entente cordiale in Kraft bleibt
und beachtet werden muß.

Solange nicht eine greifbare Tatsache oder ein
unzweifelhaftes Anzeichen einer gefährlichen diplo¬
matischen Verwicklung, in die Frankreich hineingezogen
werden müßte ober auch nur könnte, vorgebracht wird,
ist indessen nicht zu erwarten , daß die öffentliche
Meinung , wie sehr sie auch dazu von interessierter oppo¬
sitioneller Seite aufgercizt wird , gegen ihre Aus¬
schließung von der Kenntnis der Vorgänge in den
Kanzleien einen Auflchnnngsversuch wagen wird . Da¬
zu ist sie vorläufig zu bequem und zu zaghaft . Sie hat
die unbestimmte Angst, auf eine solche Weise nur Un¬
heil anzurichten und gerade herbcizuführen , was sie
vermieden wissen will . Aber sie schläft nicht, wenn
sie sich auch noch so ruhig verhält . Sie wacht vielleicht
besser über den Weltfrieden , als man es ihr im allge¬
meinen zutraut . Sie verbürgt ihn jedenfalls sicherer
als alle offiziellen und offiziösen Beteuerungen und Er¬
klärungen.

56 . Jahrgang.

UoMische Adersicht.
Gibt es eine miMärische Kriegsxartei?
Noch jedesmal , wenn sich der politische Himmel stark

mit Wolken bezogen hat , geht durch einen Teil unserer
Presse der anklagende Ruf von der militärischen Kriegs-
Partei in Berlin . Namen und Stellen zu nennen , die
die Träger dieses Phantoms sein sollen, vermag nie-
mand recht. Dafür aber wird mit dem Schlagwort um
so lauter und mit um so vorwurfsvollerer Betonung ge¬
arbeitet . Forscht man dann wirklich einmal nach, wo
jene Partei ihren Sitz habe, so wird mit allgemeinen
Andeutungen ans den General  st ab,  allenfalls auf
die kaiserliche Umgebung  gedient.

Demgegenüber und gerade angesichts der trotz offi¬
ziöser Beschwichtigungsversuche b i t t e r e r n st e n
Lage  verdient — so wird uns aus Berlin geschrieben
■— einmal nachdrücklichherdorgehoben zu werden, daß
dies ganze Gerede von der Berliner Kricgspartei
sträflicher Humbug  ist.

Die paar Leutnants,  die in jugendlichem
Tatendrange unter sich den Wunsch aussprechen, ge-
legentlich vor den Feind zu kommen und nicht in
einiger Friedensarbeit zu versauern , werden kaum als
„Partei " angesprochen werden dürfen . Für ihre , aus
dem Wesen des Soldatenhandwerks durchaus Verständ¬
lichen Bedürfnisse genügen Afrika  und die kleineren
Kolonialunternehmungen auch vollkommen. Wer aber
den wirklich ernsthaften Militärs , den h ö h c r e n Offi-
zieren und Geistesarbeitern in der Armee, den Wunsch
nach einem baldigen Kriege um jeden Preis nachsagt,
der kennt denn doch die wahre und alles andere als
leichtherzige Stimmung in jenen Kreisen schlecht. An
einen Präventivkrieg,  wie er für uns zu ge¬
wissen Zeiten ziemlich sichere Aussicht auf Erfolg ge¬
boten hätte und vielleicht Sache diplomatischer Er¬
wägung gewesen ist, denken jetzt ain allerwenigsten die,
in deren Händen die geistige Führung der Armeen im,
Kriege liegen wird . Gerade die Generalstäbler wissen,
ein wie schweres Ringen uns bevorsteht, wenn es in ab¬
sehbarer Zeit zum Kamps fontmcn sollte Ob Sie obere
persönliche Führung  anoerer Ansicht ist, und
eine Entscheidung mit dem Schwerte heute weniger
ernst ansieht, läßt sich kaum, selbst nicht ans gewissen
Stimmungen heraus , beurteilen , von denen eben ein
starker Schlagschatten auf die politische Bühne gefallen
ist. Immerhin darf als Fortschritt gegen frühere Jahre
angesehen werden, daß von allen Seiten jetzt die
Überzeugung herrscht, nur durch die B.e f o l g u n g
der Wege von  18/0/71 — Überlassung der ganzen
Verantwortung an den Äeneralstab und seinen obersten
Chef — Ersprießliches mit unserem Millionenheere er¬
reichen und gut fahren zu können.

Von provokatorischen  Absichien an irgend
einer höheren militärischen Stelle zu sprechen, ist also
eine völlige Verkennung der Ausfässung dort . Daß
freilich ernste Männer und Offiziere jede Liebedienerei

FeuMeton.
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Oer Iuwelendisb.
Kriminalgeschichte in Depeschen von Max Dürr.
Telegramm des „Boston-Herald " vom 25. August

1907:
„Das Mestendviertel unserer Stadt ist heute nacht

der Schauplatz eines raffinierten Verbrechens gewor¬
den. In den Geschäftsräumen der durch ihr reichhaltiges
Juwelenlager weltbekannten Firma Dimple u. Cie.,
23 Avenue Nr . 176, wurde gegen Mitternacht einae-
brochen. Es sind Edelsteine im Werte von 200 000
Dollars entwendet, darunter der berühmte Farston-
Diamant , der allein einen Wert von 100 000 Dollar
repräsentiert . Wie der Dieb trotz der überall ange¬
brachten elektrischen Warnvorrichtungen zum Ziele ge>
langen konnte, gehört zum Rätselhaftesten . — Es soll
eine Spur vorhanden sein, daß sich der Täter nach dem
Süden gewendet hat . Die Behörden sind in vollster
Tätigkeit . Außerdem hat die Firma Diinple u. Cie.
die zwei erfahrensten Detektivs der Staaten , den be¬
rühmten Mr . Eduard Blockhead in Boston und seinen
nicht minder bekannten und ausgezeichneten Kon-
kurrenten Mr . William Cunning rn New Uork, mit der
Verfolgung beauftragt und namhafte Belohnung auf
die Ergreifung des Diebes gesetzt. Wir hoffen, unseren
Lesern in Kürze mit weiteren Nachrichten in dieser
Sacke dienen zu können."

Telegramme des Mr . Blockhead an die Firma
Dimple u. Eie . vom 25. August 1907, abends 9 Uhr:

„Die Spur führt nach Morneville . hoffe in kurzem
am Ziele 2U seien. Blockhead."

Expreßbrief des Mr . Blockhead an die Firma
Dimple u. Cie. vom 26. August 1907:

„Dringender Verdacht auf einen Mann , der gestern
abend im Hugston-Hotel abgestiegen. Beobachte ihn
ununterbrochen an der Tadle d'hote. So oft ich ihn
ansehe — er sitzt ziemlich entfernt auf der anderen
Seite der Tafel — wendet er die Augen ab. Die Un¬
sicherheit seines Blickes, den ich wie durch Hypnose auf
mich zu ziehen scheine, ist auffallend . Er ahnt offenbar,
daß er verfolgt wird ! . . . Doch ohne Sorge , er ent¬
rinnt mir nicht! Blockhead."

Expreßbrief des Mr . Blockhead an die Firma
Dimple u. Cie. vom 27. August 1907:

„Ich habe mir ein Zimmer neben dem seiuigcn der-
schafft. Er scheint einige Tage hier bleiben zu wollen.
Offenbar fühlt er sich in dem kleinen abgelegenen Städt¬
chen sicher. Er ist groß, mager , mit schwarzen Haaren;
der Blick seiner schwarzen Augen hat etwas Scheues
und doch wieder Kühnes . Ich habe mich an ihn ge¬
macht, er heißt James Herford , ist Kaufmann aus
London und kam hierher , um Land und Leute kennen
zu lernen ! Wie dumm ! Ein Kaufmann aus London,
der die Staaten kennen lernen will, und hält sich in
Morneville auf . Blockhead."

Expreßbrief des Mr . Blockhead an die Firma
Dimple u. Cie vom 27. August 1907, abends 9 Uhr:

„Triumph ! Der erste Schritt zur Entlarvung des
Täters ist getan ! Seine Angaben über seine Person
sind unwahr , er war noch nie in London ! Ich we'ß
dort Bescheid wie in Boston und es war mir ein Leich¬
tes , ihn auf das Eis zu führen , ohne daß er etwas ge-
merkt hätte . Ich werde ihm morgen bei passender Ge¬
legenheit die Pistole auf die Brust setzen ugd ihn über-
tübreu ! Blockhead!"

Telegramm des Mr . Blockhead an die Firnia
Dimple u. Cie. vom 28. August 1907, abends 9 Uhr:

„Ich habe ihn ! Ausführlicher Bericht folgt ! Block-
head."

Expreßbrief des Mr . Blockhead an die Firma
Dimple u. Cie vom 28. August 1907, nachts 12 Uhr:

„Ich habe gestern versprochen, den Täter zu ent¬
larven . Es ist geschehen! . . . Nachdem ich durch das
auffallende Benehmen des Mannes die Überzeugung
gewonnen, einem Verbrecher aus der Spur zu sein,
dessen Gewissensbeunruhigung und Furcht vor Ver¬
folgung augenscheinlich war , nackideni ich bei ferner
sorgfältiger Beobachtung und vorsichtiger Überwachung
die Gewißheit erhalten , daß der Verdächtige sich falschen
Namen und falsche Abstammung zugelegt, gelang es
mir von diesem Zeitpunkt ab nicht mehr , auch nur
einen Schritt vorwärts zu kommen. Offenbar hatte
ich es mit einem hervorragend gewandten Verbrecher
zu tun ! — Nach reiflicher Überlegung sagte ich mir,
daß ich nur durch eine Überraschung zum Ziele ge¬
langen könne. Der Plan wgr kühn und ich spielte
va banque , doch er gelang ! Unter der Maske freund¬
schaftlicher Annäherung knüpfte ich ein Gespräch mit
ihm an . Plötzlich kam ich aus Juwelen zu sprechen. Ein
Blitz seiner Augen, eine fliegende Röte verriet ihn . Jni
nächsten Augenblick hatte der schlaue Kunde seine
völlige Ruhe wiedergewonnen. Manchem wäre es
überhaupt entgangen , nickt so dem scharfen Auge des
Praktikers ! Ich will mich nicht rühmen , aber in der¬
gleichen Sachen habe ich eine untrügliche Erfahrung.
Nach einmal stellte ich ihn auf die Probe . Ich gab mich
als Juwelenhändler zu erkennen. Wieder funkelten
seine Augen in einem seltsamen Licht, wenn auch seine
Erregung nicht mehr so sichtlich war , wie das erste¬
mal . Er gab sich nunmebr ebenfalls als solcher zu er-.
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bot dem Auslande und die Irreführung der öffentlichen
Meinung durch zivil -offiziöse Presseleistungcn nicht mit-
Machen wollen, liegt auf einem anderen Felde. Es darf
aber Deutschland Wohl Zufrieden sein, an allen verant¬
wortlichen und ausschlaggebenden militärischen Posten
Männer des Rates  stehen zu haben, die. wenn
sie auch zur Tat nicht drängen , lm Augenblick natio-
«eiet Notwendigkeit aus der Entscheidung des Polkes
voll und ganz die richtigen Konsequenzen zu ziehen
wissen werden . Eine Kriegspartei könnte nur aus den
Ausbruch eines Kabinettskrieges  hinarbeiien.
^Hört jemand heute hohe und kluge Militärs , so wird
>er sich bald genug dahin belehrt fühlen , daß gerade im
iHeere der Gedanke eines solchen Konfliktanlasses am
stärksten perhorresziert wird . Steht dagegen heute
'oder morgen die natio na l e Ehre  auf dem Spiele,
dann wird es — und das ist nur selbstverständlich _—
keinen geben, der mehr kriegsbegeistert und mehr ziel¬
sicher sein tvird als die Leute vom Handwerk

Die neue« Feldrrniformr« drr Armee«
des Dreibundes.

Wie wir unser Feldheer mit neuen Felduniformen
ausgerüstet haben, so sind auch unsere Vscbüuderen jetzt
aus dem Stadium der Versuche herausgekommen und
haben die Einführung einer möglichst wenig sichtbaren,
sich mit dem Landschaftshintergrunde verschmelzenden
Feldbekleidung beschlossen. Für die Farbe des Tuches
ist man in L) st e r r e i ch- U n g a r n auf eine schon seit
langer Zeit im Heere gebräuchliche Nuance gekommen,
auf das Hechtgrau der Kaiserjäger . Die neue Feld-
uniform ist vorläufig nur für die gemeinsame Armee
und die bosnischen Regimenter bestimmt. Die Neu-
ausrüstung soll nicht auf einmal durchgeführt werden,
sondern nur die normalen Neubeschaffungen werden
stach dem neuen Muster angefertigt . Die neue Uni¬
form wird im Frieden erst getragen werden , wenn die
alten Bekleidungsbestände sämtlich erschöpft sind. Die
'etzige Paradeuniform wird bis auf weiteres beibe-
aalten werden. Die neue Bekleidung besteht aus einer
Feldkappe, einer Bluse , Hose, Gamaschen , und einem
Mantel , alles von hechtgrauer Farbe . Die Bluse hat
.vorn auf der Brust Taschen und einen Stehkragen . Der
Leibriemen ist aus mattgelbem Leder. Es wird wenig¬
stens zehn Jahre dauern , bis die Mobilisierungs¬
bestände sämtlich Bekleidungen neuer Art aufweisen.
In Italien  tragen augenblicklich zwei Kompagnien
des 47. Infanterie -Regiments in Rom eine neue Feld¬
uniform zur Probe . Sie wurde schon vorher von einer
Kompagnie des 5. Alpini -Regiments getragen . Die
Farbe der neu einzuführenden Feldbekleidung ist grau-
grünlich . Sie besteht aus einer Joppe , Weste, einem
Käppi und einer Hose. Di ? Weste ist dazu bestimmt,
dem Manne in gewissen Fällen zu gestatten , die Joppe
aufgeknöpft zu tragen . Deshalb werden auch die
Patronentaschen an besonderen Riemen , wahrscheinlich
den Tornisterriemen , getragen , und das bei aufge¬
knöpfter Joppe geöffnete Koppel wird durch eine an der
Joppe befindliche nretallene Schnalle in feiner Lage
festgehalten . Die Gamaschen fallen weg : die Leute
tragen Schnürschuhs mit sehr hohen Schäften ; in sie
wird bei feldmarschmäßigem Anzüge der untere Teil
der Hose gesteckt und dann fest zusammengeschnürt. Das
Lederzeug ist kastanienbraun ; es soll aber auch grau¬
grünlich gebeizt werden . Das , sehr einfach gehaltene
Käppi ist mit einem grau -grünlichen Schirm und einem
gleichfarbenen Kinnriemen versehen. Im Prinzip ist
diese neue Bekleidung schon für die Infanterie ange¬
nommen . Augenblicklich werden Bekleidunasstücke der-
selben Art für zwei Schwadronen hergestellt. Der
Mantel (capote ) der Infanterie und der Pioniere
wird verschwinden, und zwar sofort . Die Infanterie
und die Pioniertruppe wird in der Garnison und dem
Felddienste im Frieden nur den bisher zum Ausgeh-
Anzug bestimmten dunklen Waffenrock tragen , lus die
Bestände an alten Waffenröcken aufgebraucht sind. Es
ist ja bekannt , daß die Italiener , wie dre Franzosen,

Ü

zum feldmarschmäßigen Anzug nicht den Waffenrock,
sondern den Mantel (capote ] mit herumgeschlagenen
Vorderschößen tragen . Statt der Capote erhält vor¬
läufig die Infanterie und Pioniertruppe den Rad¬
mantel der Bersaglieri , der nur bei Regenwetter um¬
gehängt wird.

Deutsches Reich.
* Keine Bewaffnung der Geldbriefträger . In den

letzten Jahren sind bekanntlich mehrmals Raubanfülle
auf Geldbrieftrüger verübt worden , die zu Besprechungen
in der Presse Airlaß gegeben haben, wobei angeregt wor¬
den ist, die Geldbriefträger zu besserem Schutz amtlich
mit einer Waffe auszurüsten . Als geeignet wurden
Revolver vorgeschlagen, dann auch Dolchmesser, Gummi¬
knüppel und Schlagringe . Auch die Neichspostverwaltung
hat sich, wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
mit der Frage eingehend beschäftigt, da sic selbstver¬
ständlich ein sehr wesentliches Interesse hat, nicht nur
ihre Unterbeamten vor Beschädigungen, sondern auch die
diesen übergebenen Werte vor Raub zu bewahren . Von
einer Bewaffnung der Geldbriefträger ist aber aus
triftigen Gründen abgesehen  worden . Auch bei
keiner ausländischen Postvcrwaltung sind die Geldbrief¬
träger mit einer Waffe versehen, obwohl dort Rauv-
anfälle ebenfalls Vorkommen. Auf Grund der Er¬
fahrungen , die aus den bisherigen Raubanfällen ge¬
wonnen worden sind, haben die Geldbriefträger genaue
Vorschriften darüber erhalten , wie sie sich bei ihren Be¬
stellungen zu verhalten haben, um die Gefahr eines
Überfalles nach Möglichkeit zu vermeiden.

* Eine hübsche Reminiszenz . Won Interesse ist es,
daß der neugewählte sozialdemokratische Abg. Hoff¬
man «, der sogenannte Zehngcbotc-Hosfmann, früher
einer der entschiedensten Gegner  jeder Be¬
teiligung  der Sozialdemokratie an den preußischen
Landtagswahlen war . Auf dem Parteitag in Hamburg
erklärte er im Oktober 1897 über die Beteiligung an den
preußischen Landtagswahlcn : „Jeder Erfolg ist ausge¬
schlossen. .Das Exempel bei der Landtagswahl ist sehr
einfach und klar : dreimal zwei sind sechs, und davon sind
zwei nur unser . Sie können ,also ebenso gut
beschließen , einen Abgeordneten in den
M o n d z u schi cke n, er wird auch nicht hinauf kommen
. . . Ich bitte Sie , ja bei der Abstimmung zu bedenken,
daß, wenn der Schritt einmal getan ist, er nicht wieder
gut zu machen ist, und indem ich an die von Auer gestern
vorgebrachte Bitte aus dem Vaterunser denke, möchte ich
den Genossen Auer und Bebel zurufen : Führet uns
nicht in Versuchung." Und nun ist dieser helläugige
Prophet doch in Versuchung und — statt auf den Mond
ins preußische Abgeordnetenhaus geführt worden.

* Viel Lärm rrm nichts. Unter der Überschrift
Katholische Mathematik"  teilten wir einen
angeblich vorgekommenen Fall konfessioneller Engherzig¬
keit bei der Auswahl eines Oberlehrers mit ; und zwar
nach den Angaben der „Kölnischen Bolkszeitung ". Das
als Quelle zitierte Zentrumsblatt muß seine Angaben
jetzt wesentlich einschränken, Leun es schreibt jetzt:
Katholische Mathematik ? Der unter dieser Überschrift
in Nr . 642 veröffentlichte Artikel der „Cölnischen Volks¬
zeitung " bedarf, wie der Verfasser der ersten Notiz
schreibt, einer allerdings nebensächlichen Berichtigung.
Er war nicht ein Mathematiker , sondern ein Neu¬
philologe,  den der Direktor des Gymnasiums in
Mülheim a. d. Ruhr nach der Konfession des Stcllen-
bewerbers und dessen VaterS fragte . Außerdem lautete
die Antwort auf die zweite Frage des Direktors , ob
der Kandidat einer , katholischen Verbindung  angc-
hörte , nicht „ja", sondern „nein ". Bon anderer Seite
werden Darstellungen dieses Falles berichtet, welche
denselben in weniger bedenklichem .Lichte erscheinen
lassen. Im allgemeinen , auch das sei noch hinzngefügt,
ist die Parität  in der Zusammensetzung des Lehr¬
körpers an dem Gymnasium und an der Realschule zu

' Mülheim a. ö. Ruhr vollständig gewahrt ."

kennen und schließlich erklärte er , daß er geneigt Wäre,
ein ganz bedeutendes Handelsgeschäft mit mrr abzu¬
schließen. Hier wurden wir leider gestört. —, Er hofft
die geraubten Juwelen an den Mann zu brrngcn.
Schade, daß ich ihn nicht noch heute abend festnehmen
lassen konnte, allein es war zu spät . Doch haben Sie
ckeine Sorge , morgen mit dem frühesten wrrd der
Räuber gefangen sein, er entgeht mir nicht. — Wah¬
rend ich dies schreibe — e§ ist schon Mitternacht — sitzt
er in seinem Zimmer . Der Revolver liegt vor mrr auf
dem Tische. Ich höre jedes Geräusch drüben in dem
Zimmer . Der Portier ist verständigt , er läßt ihn unter
keinen Umständen aus dem Hause. . Zur Vorsicht habe
ich noch seine Stiefel , die er vor die Tür stellte, ent¬
wendet . Von Zeit zu Zeit überzeuge ich mich durch das
Schlüsselloch der Verbindungstür beider Zrnimer , daß
er noch an seinem Tische sitzt und schreibt. Anscheinend
berechnet er den Wert seiner Beute . . . . Also aus
^morgen! Blockhead.

P . 8 . Falls Sie geneigt wärm , den Zeitungen di?.
Entdeckungen des Täters mitzuteilen , hätten Sie wobl
die Gefälligkeit , auch meinen Namen , zu erwähnen . Es
würde mich angenehm berühren —̂ mit Rücksicht auf die
schwindelhafte Reklame, die neuerdings von anderer
Seite zu machen beliebt wird.

2. P . 8 . Mein Guthaben , einschließlich der ausge¬
setzten Belohnung , wollen Sie gefälligst auf der Bank
Corning u. Brown , Boston, hinterlegen . D . O ." .

Expreßbrief des Mr . Cunning an die Firma Dimple
u . Cie. vom 28. August 1907, nachts 12 Uhr:

„Sie werden besorgt gewesen sein, von mir keiner¬
lei Nachricht bis heute zu erhalten . Ich pflege solche
Ankündigungen von zweifelhaftem Werte , wie sie
manchmal von anderer Seite zu machen beliebt werden,
zu unterlassen . Ich liebe es. vor meinen Auftraggeber
mit der vollendeten Tatsache zu treten , und so empfan¬
gen Sie denn jetzt die überraschende Nachricht: Ich habe

De !cv«nd Fistle.
□ Ministerielle Fürsorge für die Militäranrvärter.

Es kam bisher häufig vor , daß Militäranwärter suy um
öie ihnen vorbchaltenen Stellen nicht bewerben konnten,
weil sie von ihrem Freiwerden nichts wußten . Um nun
den alten Unteroffizieren das Erlangen einer Zivclan-
stellung zn erleichtern, werden , wie wir mitteilen können,
auf Veranlassung des Kriegsministeriums in Zukunft
bei den Bezirkskommandos  Verzeichnisse der für
Militäranwärter vorbehaltenen und gerade zn besetzen¬
den Stellen vorrätig und genau auf dem Laufenden ge¬
halten werden. Jeder  Militäranwärter kann sich also
bei diesem „inilitärischen Stellennachweis
Rat und Auskunft holen . Auf Wunsch werden die Ver¬
zeichnisse auch den Truppen leihweise überlassen, so daß
sich jeder Unteroffizier bereits bei seinem Regiment über
die von ihm zu erlangenden Stellen Kenntnis verschaffen
kann. Es ist zu hoffen, daß diese gewiß in allen betei¬
ligten Kreisen mit Freuden begrüßte Neuerung dazu bei¬
tragen wird , den Militäranwärtern den Übergang kn
eine Zivilstellung zn erleichtern  und diesen Über¬
gang selbst zu beschleunigen. Letzteres liegt nicht nur im
Interesse der ausscheidenden Unteroffiziere , sondern auch
ganz besonders im Interesse der Truppe . Dort können
die bisher von Militäranwärtern oft jahrelang innege-
habtcn Stellen letzt schon eher mit jüngeren und dern
Dienst mehr zuträglichen Kräften besetzt werden.

O „Qchsenübungen". Bei allen preußischen, sächft.
schon, württembergischen und bayerischen Truppenteilen
werden seit kurzem in Verbindung mit größeren Fcld-
üienstüöungen Viehschlachtungen geübt. Der Armeewitz
hat dafür den schönen Namen „Ochsenübungen" geprägt.
Ein Stück Rindvieh , für kleinere Einheiten ein Hammel,
wird der ausrückenden Truppe auf dem Huf nachgcführt,
beim Einrücken in das Biwak geschlachtet und sofort unter
Anwendung von verschiedenen seitens der Berpflegungs-
abtetlung des Kriegsministeriums in Berlin auSge-
geöencn Rezepten, die zum Teil aus Afrika stammen
(Buren -Steak , in Asche gebackener Ochscnkopf usw.j , zu.
bereitet und verspeist. Das Schlachten geschieht zumeist
durch einen Metzgermeister des nächsten Standortes , der
die gelernten Schlächter der Truppe anleitet . Vor kurzem
hatte bei einer Magdeburger Garnisouübuug der Reichs,
tagsabgeordnete und Fleischermeister Kobclt das Amt
übernommen . .

Der Chef des Aachrichtenbureans der Marure,
Korvettenkapitän Boy Ed, der 3Vz  Jahre seines Amtes
gewaltet hat. ist zum ersten Offizier des großen Kreuzers
Roon " ernannt . Herrn Boy Ed mit seinem liebens¬

würdigen Wesen sicht die gesamte Presse nur ungern
scheinen.

Linienschiff „Westfalen". Nach kaiserlicher Be¬
stimmung hat Sie Rede Seim Stapellauf dos Linienschiffes
„Ersatz Sachsen" am 1. Juli ans der Bremer Weserwerft
der Oberpräsiüent von Westfalen, v. d. Recke„ v. d. Horst,
die Namensgebung des Schiffes die Fürstin zu
Salm - Horstmar  zu vollziehen. Der Panzer dürfte
daher „Westfalen" genannt werden . Der Umstand, daß
die Gemahlin des Fürsten Salm -Horstmar hierzu auf-
aefordert ist, und ebenso die Tatsache, daß Fürst Salm
vom Kaiser in Kiel empfangen wurde , darf wohl dahin
gedeutet werden , daß der Kaiser mit der Wiederwahl
des alten Präsidenten  des Flottenvercins durch¬
aus einverstanden ist.

ihn ! Morgen in der Frühe werde ich ihn verhaften
lassen; heute ist eS zu spät . Während ich dies schreibe,
sitzt er neben mir in dem Zimmer eines kleinen Hotels
inc dritten Stock eingeschlossen, wenigstens brldlrch. @3
ist mir gelungen , ihm die Stiefel , die er vor dre ^ ur
stellte, wegzunehmen. Von Zeit zu Zeit überzeuge rch
mich durch das Schlüsselloch der Verbindungstür berder
Zimmer von seiner Anwesenheit, obwohl er das Hotel
nicht verlassen kann. — Der von Ihnen angegebenen
Spur folgend, entdeckte ich ihn an der Table d'hotc des
ersten Hotels dieses Städtchens . Sofort fiel er nur durch
seine scheuen, lauernden Augen auf . die er regelmäßig
niederschlug, wenn ihn mein Blick traf . Darauf kon¬
statierte ich daß er unter falschein Namen reist. Er hat
seine angebliche Vaterstadt San Francisco nie gesehen,
wie mir sofort klar wurde, da ich diese Stadt durch und
durch kenne. Gestern abend aber ging er, als rch mich
an ihn machte, sofort in die Falle . Ich gab mich für
einen Juwelenhändler aus , und — er bot mrr sofort
Juwelen in bedeutendem Werte zum Kaufe an . —
Morgen werden Sie mehr hören ! Cunning ."

1. 8. „Wo soll ich Ihre Juwelen deponieren?
Telegramm des „Boston-Herald " vom 28. August

1907:
,Unsere Leser werde,: sich an die Notiz über den

Einbruchsdiebstahl bei Dimple u. Cie. erinnern . Gestern
ist es Mr . Dimple gelungen , den Dieb in einem der
Angestellten des Geschäfts in seiner Wohnung in
Boston zn entdecken. Sämtliche Juwelen waren „noch
in seinem Besitze. Der Täter wurde dem Gericht über¬
geben "

Telegramm des Mr . Blockhead an die Firma
Dimple u. Cie. voni 29. August 1907:

„Der Täter behauptet , William Cunning von New
York zu sein und einen Auftrag von Ihnen zu haben.
Natürlich Lüge ! Bitte Weisung, ob ich ihn verhaften
lassen soll . Blockbead ."

Ausland.
MEkreich.

Die patriotischen Befürchtungen nationalistischer
Blätter über die wiederholten Landungen deutscher
Luftballons auf französischem Boden beschwichtigt das
angesehene Fachblatt „L'Auto" in folgender kurzen Note:
„Einige unserer politischen Kollegen zeigen sich beun¬
ruhigt darüber , daß kürzlich drei deutsche Luftballons tu
Frankreich uiedergegangen sind. Da sic das Detail nicht
zu kennen scheinen, so wollen wir sie darüber aufklärcn.

Telegramm des Mr . Cunning an die Firma
Dimple u . Cie. vom 29, August 1907:

„Der Täter behauptet , Eduard Blockhead von
Boston zu sein und einen Auftrag von Ihnen zu haben.
Famose Ausrede ! Soll ich ihn verhaften lassen? Bitte
Drahtantwort ! Cunning ."

Aus Kunst uud Leben.
* Die Memoire « des Petroleumkönigs . Aus New

York wird uns berichtet: Als eine literarische Sensation
wird das Erscheinen einer Selbstbiographie des „Petrv-
louMkönigs" John D . Rockcseller angekündigt , die un^ x
dem Titel „Allerhand Erinnerungen an Menschen und
Geschehnisse" im Oktober veröffentlicht werden soll. Dag
Buch wird nicht allein die Geschichte seines Lebens geben,
sondern auch einige Fragen des wirtschaftlichen Lebens
erörtern , die in letzter Zeit in Amerika lebhafte Dis¬
kussionen hcrvorgerufen haben. Freilich denkt Rvckc-
fellcr nicht etwa daran , eine Verteidtgungsschrist zur
Abwehr der heftigen Kritik , die seine so außerordentlich
erfolgreichen geschäftlichen Unternehmungen erfahren
haben, zu verfassen: er glaubt , cs nicht nötig zu haben,
die weit verbreitete Anschauung zu widerlegen , daß er
seine Rcichtümcr nur durch die erbarmungslose Ver¬
drängung der schwächeren Rivalen aufoehäuft hätte , da
er viel zu sehr überzeugt ist, daß die ökonomische Ent¬
wicklung der modernen .Zeit notwendig zu der Bildung
der Trusts , die „sogar mächtiger als die Regierung der
Bereinigten Staaten sind, in dessen Senat die Trusts
eine Majorität der Vertreter haben", geführt habe und
daß das Verschwinden der kleinen Händler eine Wohltat
für öie Welt gewesen sei, da das Petroleum jetzt bedeu¬
tend billiger geworden wäre als früher . Den Grund,
weshalb er seine Erinnerungen nicdergcschrieben hat,
gibt er selbst an : „Ich habe erkannt , daß, wenn meine
Familie und meine Freunde einen Bericht, der ein Licht
auf die vielerörterten Dinge wirft , von mir wünsche»/
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Laß die deutschen Luftballons in der Tat oft in Frankreich
landen, wenn der Wind von Osten her weht. Kommt der
Wind aber von der anderen Seite her, so beeilen sich die
französischen Ballons , diese Besuche zu erwidern . Es ist
wahr, daß diese dort viel einfacher, ohne Lärm und
meiner Treu sehr höflich empfangen werden ."

Schweix.
Auf Ende Juli ist in Bern der Besuch deutscher

Offiziere angesagt, die unter Führung des deutschen
Militärattaches Grafen Rantzau verschiedene Rckruten-
schulen und Militäranstalten besichtigen werden.

Revetttigtr Staats «.
Deutsch-amerikanische Waffenbrüderschaft.

Das Denkmal der dankbaren Union an den preußi¬
schen General v. Steüben,  das nahe dem Weißen
Hause im Washingtoner Lafayctte Park aufgestellt wer¬
den soll, ist jetzt im Modell, in voller Größe , fertig,
v. Steubeu ist in seiner Uniform als Gcneralinspckteur
der „Kontinental -Armce" dargcstellt und trägt über dem
Mantel die preußische Schärpe der friderizianischen Zeit.
Zwei Reliefs stellen die Unterweisung des jungen ameri¬
kanischen Volkes im Waffenhandwerk und die Ehrung
des Steubenschcn Andenkens in den Schulen der Ver¬
einigten Staaten dar. Ferner schmücken den granitenen
Sockel des in Bronze auszuführenden Denkmals dre
Köpfe der beiden vertrauten Kriegskameraden und Helfer
Steubens , Oberst Worth und Hauptmann Walker. Der
Künstler ist Albert Jaegers in New York. Der Kongreß
hat für die Ausführung 210 000 M. bewilligt . Ans dem
alten Solöatengeschlecht derer v. Stenben dienen zurzeit
nicht weniger als acht Träger des Namens im preußi¬
schen Heer. Der Senior ist der Oberqnartiermeister im
stab der Armee, Generalmajor v. Steuben , der mit
mehreren anderen Familienmitgliedern als Gast der
amerikanischen Regierung der Denkmalscnthüllung in
Washington beiwohnen wird . mp.
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8. Hauptversammlung des Feipziger
Arzteverbandes.

Danzig , 25. Juni.
Am 25. Juni , vormittags 10 Uhr, eröffncte im

SHützenhaussaale zu Danzig  Dr . Hartinann -Lei pz tg-
Connewätz vor den aus allen Teilen des Deutschen Reichs
zahlreich erschienenen Vertrauens - und Obmännern die
diesjährige Hauptversammlung . Zunächst erstattete
Generalsekretär Kuhns-  Leipzig den Jahresbericht,
aus dem wiederum die au Umfang und Bedeutung stetig
wachsende Tätigkeit des Ärzte verband es hervorgeht . Auch
das letzte Jahr war «rbeits - und erfolgreich und der
Leipziger Verband erwies sich als ein gesunder, ych
kräftig entwickelnder Organismus . Die gewaltige
Arbeit , die von drei Ärzten und 27 Bureauangcstellten
geleistet wird , geht wohl am besten aus der Zahl der
63  746 Eingänge und 188 951 Ausgänge hervor . Zu den
bereits bestehenden 6 Abteilungen ist u. a. noch eine für
Tarifverträge hinzugctreten . An Mitgliedern zählte
-er Verband am 1. Mai 1908 21210, d. s. 88 Proz . aller
deutschen Ärzte. Sehr tätig war der Verband für die
«rztliche Stellenvermittlung  von Ver¬
tretern , Assistenten und Praxissuchenden : gerade aus der
letzten Gruppe ergibt sich die immer noch anhaltende
jlberfüllung des ärztlichen Berufes , da 772 Bewerbern
am -ine ärztliche Praxis nur 493 Praxisstellen offen
standen : es mutz deshalb immer von neuem vor dem
MediziNstudium gewarnt  werden . Eine erfreuliche
Entwickelung hat auch die Buchhandlung des Verbandes
genommen, der „Ärztliche Taschenkalender" ist in 5114
Exemplaren abgcsetzt. Die Kampfstatistik des Jahres
zeigt folgenden Stand : 159 Orte mußten neu gesperrt
werden , während in 155 Orten die Kämpfe erledigt
wurden , unerledigt blieben noch 122 Streitsachen . Ver¬
loren wurde der Kampf nur in 2 kleinen Orten . Alle
Kämpfe des letzten Jahres wurden an Bedeutung weit
überragt von dem Kampf gegen die Kasscnwillkür in

Cöln a. Rh. Nochmals wollen dort die Kassenvorstaude
den Versuch machen, weil die bisher bestehende, freie
Arztrvahl die Arzte ihrer Macht entzogen hatte , die
Arzteorganisation zu zerstören und ihre festgeschlofsene
Einheit zu sprengen. Der bisherige Verlauf laHt aoer
auch für den zweiten Cölner Kampf den Sieg der Ärzte¬
schaft erhoffen. .

Eine ausgedehnte Besprechung erstreckte sich nur aus
innere Verbandsdinge . Dr . Dumas - Leipzig berichtet
über die zu fordernde Stellung der.  leitenden und
Assistenzärzte an den staatlichen, städtischen und kon¬
fessionellen Krankenhäusern.  Für den leitenden
Arzt ist eine einheitliche Oberleitung im Krankenhansc
mit voller Selbständigkeit durch schriftlichen Vertrag zu
fordern . Wo ein Verwaltungsausschuß besteht, hat der
Arzt den Vorsitz oder mindestens Sitz und Stimme rn
ihm. Er ist Vorgesetzter des gesamten Personals . Nicht
zulässig ist die Unterstellung des Arztes unter einen
Laten, das unmittelbare Eingreifen von Laren uno
Laienausschüssen, Oberinnen nsw. in die Verwaltung
unabhängig neben dem Arzte und die Anstellung des
Arztes im Hauptamte ans Kündigung . Der Arzt eryält
ein angemessenes festes Gehalt mit Pensionsanipruch.
Für die Assistenzärzte sind zu fordern : Anstellung durch
Vertrag , Ansangsgchalt von 1200 M. neben freier
Station , jährliche Steigerung um 200 M ., Anrechnung
auswärtiger Dienstzeit , Recht auf Urlaub , Unterstellung
nur unter den leitenden Arzt , Unfallversicherung seitens
der Anstalt . . , . .

Dt . Sardemann-  Marburg spricht über dre
Stellung der Ärzte zu den studentischen  Kranken¬
kassen. vr . Ko r man - Leipzig spricht über die wirt¬
schaftliche Seite der Schularztfrage . Die Honorierung
der Schulärzte kann als Einzelbezahlung pro Kopf des
Schulkindes oder als Pauschal pro Schule oder Klasse
erfolgen . Der Höhe der Pauschalbezahlung ist jedoch die
Zahl der zu überwachenden Kinder zu Grunde zu legen.
Jede Honorierung , die unter 0,50M . pro Kind und Jahr
hernntcrgeht , ist als ungenügend zu bezeichnen. Die
Untersuchung der Schulanfänger ist gesondert zu hono¬
rieren und nicht unter 0,75M . für das Kind zu berechnen

Aus Stadt und Kmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Juni.
Die Woche.

In der letzten Siadtverordnetcnsitzung kamen noch
einmal die Vorwürfe zust Sprache , welche der Tier
schutzverein  gegen die Schlachthausverwaltung er
hoben hat. Der Herr Oberbürgermeister gab eine Er¬
klärung des Magistrats ab, die ungewöhnlich ruhig ge¬
halten ivar und auch zugab, daß im städtischen Schlqcht-
haus Tierquälereien Vorkommen könnten . Wer die letzte
Veröffentlichung öes Tierfchnizvereins gelesen hat , btt
erwartete vielleicht eine energischere Abwehr oder wenig¬
stens eine mehr detaillierte Stellungnahme des Magi-
strits und insbesondere der angegriffenen Verwaltung.
Wir lieben nicht den Sturm , aber in gewissen Fällen ist
er uns lieber als völlige Windstille, und wir wurden es
bedauern , wenn mit ein paar sachlichen Erklärungen , die
sich auf die Abwehr der schwächsten Angriffe beschränken,
diese Sache erledigt sein würde . Der Ticrschutzvereiu
hat Behauptungen aufgestellt, die gründlich auf ihre
Richtigkeit geprüft werden müssen, wenn sich das öffent¬
liche Gewissen beruhigen soll. Wir persönlich glauben
zwar nicht, daß die Zustände in unserem Schlachthaus
derart haarsträubend sind, wie man nach den Schilde¬
rungen des Tierschntzvereins anzunehmen geneigt fern
könnte, wir glauben auch nicht, daß dem Magistrat und
der Schlachthosverwaltung der Wille fehlt, etwa vorkom¬
menden Roheiten und Quälereien zu steuern, wir hegen
aber doch den Wunsch, daß dem Tierschutzverein ebenfalls
ein Aufsichtsrccht im Schlachthaus eingeräumt wird,
natürlich unter strengster Berücksichtigung der Hausord¬
nung . Es ist ganz selbstverständlich, daß der Verein sich

ich recht tue, ihrem Rat nachzugcben und mich über einige
Ereignisse zu verbreiten , die mein Leben interessant
gemacht haben ." Der Multimillionär erzählt von den
Kämpfen seiner Jugend und gibt anschauliche Feber-
zeichnumgen feiner früheren Gönner und Freunde : er
beschreibt auch seine Vergnügungen und spricht z. B.
ausführlich vom Golfspiel . Es heißt , daß er in seinen
Schilderungen einen ausgeprägten Sinn für Humor er¬
kennen lasse, der bisher nur seinen nächsten Freunden
bekannt war.

* Vom Amazone,rstaat, nicht dem Mythologischen, in
dem Herkules und andere Heroen und Helden zu Gaste
waren , sondern dem, dessen geschäftiges Leben und
Treiben voll  unter uns beobachten können, plauoert
Ewald Gerhard Seeliger im Jnlihest von „WcstermannS
Monatsheften ". Er meint Sen Jungfermstaat Ser Bienen.
Leider geht's auch in ihm wie in dem alten Sagenreich
nicht ganz ohne die Männer . Im April , wenn die Tracht
kräftig einsetzt, bauen die Arbeiterinnen plötzlich ge¬
räumigere Zellen , in denen die männlichen Bienen , ^te
Dröhnen , erbrütet werden . Die Schwarmzeit rückt
näher , umd damit die Notwendigkeit , der jungen Königin
eine stattliche männliche Begleitung auf den Hochzcits-
flug mitzugeben . Schließlich würde ja auch eine einzige
Drohne genügen , doch die Jungfrauen gehen sicher und
ziehen gleich ein paar hundert . Sie wissen offenbar,
daß ans das Mannsvolk kein rechter Verlaß ist, und
bauen vor . Und wirklich ist diese männliche Biene , dre
der Drohnenzelle nach vierundzwanzig Tagen entschlüpft,
nichts anderes als ein Begattnngsinstrumont . Allzuviel
Intelligenz wird man also von ihr nicht verlangen
können und die Redensart „Dumm wie eine Drohne
besteht 'zu Recht. Auch sonst fehlt ihr alles , was man
bet einer rechtmäßigen Arbeitsbiene vorfindest. Durch
die jahrtausendlange Tyrannei der ewigen Jungfrauen
haben diese bedauernswerten Männchen alles verloren,
wodurch sie sich im Bienenstaatc nützlich machen könnten.
Das Körbchen zum Pollensarmneln fehlt ihnen wie der

Wachsschmelzapparat. Noch trauriger aber ist es mit
ihren Munöwerkzengen bestellt: sie sind so verkümmert,
daß sie zur selbständigen NahrnngsaufnaHme unbrauch¬
bar sind. Das ist die raffiniertsste Waffe des Jungfern-
vokkes gegen die männlichen Drohnen . Wer nicht pariert,
wird nicht gefüttert ! Die einsame Drohne stirbt auf
gefülltem Futterspeicher , nicht ans Herzeleid, sondern
ans Unfähigkeit , sich die Nahrung zu bereiten . Ratlos
irren sie auf den Waben umher . Sie wissen sich auf
das emsige Gehabe der ewigen Jungfrauen keinen Vers
zu machen, überall sind sie im Wege, sie werden gestoßen,
gezwickt, gezerrt und überkrochen. Der HochLeitsflug
bildet den Höhepunkt des Drohnendaseins . Hernach
goht es schnell vergab . Solange daS Wetter schön ist,
sind die Jungfrauen guter Laune und geben den Drohnen
von ihren: Überfluß ab. Sobald aber der Herbst einsetzt,
verschwindet die gute Laune der Arbeiterinnen , und die
ersten, die darunter zu leiden haben , sind die armen
Drohnen . Der Futterkasten wird ihnen zugesperrt , sie
magern erschrecklich ab und kommen ganz von Kräften.
Die meisten ziehen unter diesen Umständen den Tod
dem Leben vor . Die Abteilung für das Reinigungs-
wesen tritt in Funktion und schasst die Kadaver der ver¬
hungerten Faulenzer zum Tore hinaus . Gegen die
Zähen und Dickfälligen, die noch immer nicht das
Krabbeln und Schwirren aufgegcben haben, wird jetzt
vereint zu Felde gezogen. Die sogenannte Drohnen¬
schlacht beginnt . „Ein Schlachten ist's , nicht eine Schlacht
zu nennen !"

Bildende Kunst und Musik.
Bei den Cölner Festspielen  brachte das

Ensemble des Theätre de la Monnaic aus Brüssel
Claude Debussys Mnsikdrama „P e l l e a S und M e l i-
sande ", das bei dieser Gelegenheit seine erste Auffüh¬
rung in Deutschland im Original erlebte.

Seit einiger Zeit wird in Japan auch „D i e
lustige Witwe"  von einer dort gastierenden auslän

i dischen Truppe mit großem Beifall gegeben.

bei seiner Schlachthauskontrolle der Schlachthausverival-
tnng unterwerfen muß, daß er Mitzstände zunächst und
sofort der Verwaltung anzeigt , damit auch diese tn oev
Lage ist, ein Urteil darüber zu fällen, ob es sichmrm Tier¬
quälerei handelt oder nicht. Mutz der Tlerschutzverei»
Rücksicht auf die Verwaltung nehmen, darf diese
aber auch ihrerseits etwas Rücksicht auf den Verenr neh-
men, der zwar manchmal ein recht unbequemer Mcchnev
sein kann, sich aber zweifellos um den Tierschutz und da-
mit um die moralische Qualität unserer Fremdcnstadt.
sehr verdient gemacht hat.

Weit wichtiger als öer Tierschutz ist nntürnch ver
Menfchenschutz.  Das Tier fühlt den Schmerz, aber
er kommt ihm weit weniger zum Bewußtsein als dem
Menschen. Und dann geht dem Tier gerade dte Fähig»
keit ab, die beim Glücklichsein und Unglücklichsern deK
Menschen eine eminent wichtige Rolle spielt : die Fähig»
keit, zurückzuschauen und vorwärts zu Senken, ans
Gegenwärtigem Schlüsse auf die Zukunft M BMen . Der
Mensch leidet mehr als jedes -andere Geschöpf, weil er
denken kann, und das stärkste,>Jch"-Bewus;tse-n hastunb
darum allein schon ist er mehr als jedes andere Geschöpf
des Schutzes seiner Mitmenschen bedürftig . Schutz jedem
Schwachen, am meisten aber dem Kinde, das sich »ich»
selbst schützen kann . Es wird in unserer Stadt viel für
die Kinder der Armen getan , trotzdem bleibt noch ei»
recht großer Rest Kinderelends in kleinen Wohnungen
und luftarmen Höfen zurück. Es wurde dieser Tags
wieder einmal auf die Bedeutung der Kinderspielplatz«
hingewiesen, und dabei ganz mit Recht betont, daß an
geeigneten Spielplätzen in Wiesbaden noch Mangel
herrsche. Ganz gewiß, eine Stadt , die wegen eines
Dutzends Reiter kostspielige Reitbahnen anlegt , kann sich
der Verpflichtung , für ihre Kinder Tummelplätze anzu¬
legen, nicht entziehen, ohne einen schweren Vorwurf auf
sich zu laden . Reitbahnen sind im Grunde genommen
überflüssig, Spielplätze aber sind eine Notwendigkeit . Sie
brauchen natürlich nicht im Kurgarten zu liegen : eS ge¬
nügt , wenn sie da sind, wo die kleinen ^ ate wohnen.

Menschenschntz vor dem Tierschutz! Es gibt Leute,
die haben ein warmes Herz für ihre Mitmenschen, regen
sich aber nicht sonderlich auf , wenn hier und da ein Fuhr-
mann seinem bedauernswerten Klepper die fehlend»
Energie mit der Peitsche beizuSringen sicht. In umge-.
kehrter Richtung lassen sich ebenfalls Beispiele anführen.
Bon einer Dame , die durch ihre große Tierfreundlichkelt
bekannt war , erzählt man sich folgendes Geschichtchenr
Die Dame wohnte in einer Straße , die eine ziemlich
große Steigung hatte , und infolgedessen öfters Gelegen,
heit bot, gequälte Zugtiere jeglicher Art zu bemitleiden.
An einem heißen Sommertag saß die Dame auf ihrem
schattigen Balkon , als ein armseliges Hnndcfuhrwerk
sich die steile Straße heraufbewegte . Der Führer des
Fuhrwerks war ein mangeltzast genährtes Knäblein von
etwa 8 Jahren , der Hund ein älteres , mageres Tier.
Beide quälten sich furchtbar um das Fortbrmgen deS
Wägelchens, nur daß bei dem Tier die erschöpfende An¬
strengung kräftiger zum Ausdruck kam in dem offenen
Maul , der Hängezunge und den fliegenden Seiten . Das
tierfreuudliche Herz der Zuschauerin wurde aufs äußerste
ergriffen : sie gab ihrem Dienstmädchen Auftrag , dem
Hund eine Schüssel Milch htnunterzubringen , und dem
Jungen — bessere Behandlung des Tieres anzu«
empfehlen! . „ rr . .

Dieses Beispiel darf natürlich nicht verallgemeinert
werden : es soll nur gezeigt werden, daß es faktisch Leute
gibt, die über dem Tier den Menschen vergessen, oll.

_ mostderlonali-n. Angenommen zum Telegraphen^
anwärter VizefeDwebel Giesa  in Wiesbaden. fae
VoltasWenten Groß  von hier nach Frankfurt , Heß in ge«
vcn Erbach nach Lorch, Scheuer  von Dauborn nach Frank-
furt . In den Ruhestand tritt .Telegraphensekretar H o f f .
mann  in Wiesbaden. Freiwillig ,ausäeschicL«i Seif*
graPhengMlfm D uXinski . m Wiesbaden. Gestorben
Oberpostassistenta. D. Horn  ln WeÄbnrg. ,

- Kochkunst-Ausstellung 1908. Die Vorbereitungen!
zu dieser Ausstellung , der auch die verwandten Gewerbe
ungegliedert sind, neigen sich ihrem Ende zu. Dank der
tatkräftigen Unterstützung , welcher sich der «eschaftsfül^
rende Ausschuß seitens der hiesigen Bürgerschaft , des!
Magistrats und besonders der Kurdeputation mit Herrn
Kurdirektor v. Ebmeyer als Vorsitzenden, zu erfreue^
hatte , ist es gelungen , in einer verhältnismäßig kurzen
Zeit alle Hindernisse zu überwinden und die Ausstellung
so zur Schau zu bringen , wie sie in den Rahmeü unserev
Weltkurstadt Mßt . Die Anmeldungen sind so saHlreich
eingelaufen , daß die Platzkommisston in allernächster ZeC
die Anweisung der Plätze vornehmen wrrö . Für ite.
Prämiierung sind silberne und goldene Medaillen, , sowitz
Diplome vorgesehen, außerdem haben sich schon verschie.
bene Privatpersonen zur Stiftung von Ehrenprerfen
bereit erklärt . Die Schritte zur Bewilligung von
Staatsmedailien sind bereits eingeleitet und Herr Regie-,
rungspräsiöent v. Meister hat sich in ltebenswürdigev
Weise bereit erklärt , das bezügliche Gesuch zu bcfttrwor^
ten Es ist zu erwarten , baß das Ansuchen genehmigt
wird . Am Mittwoch, den 1. Juli , abends 9 Uhr, findet
im großen Saal der „Wartburg " die erste öffentliche In-
teressentenvcrsammlung statt, in welcher die Situattonö-
pläne nsw. zur Vorlage gelangen . Es wird also Hier den
Herren Interessenten Gelegenheit geboten, sich in jeder
Weise zu orientieren und sich eventuell durch sofortig»
Anmeldung noch einen -Platz zu sichern. Wir verweisen
auch noch auf das Dezngliche Inserat in der vorliegenden

Ausgabe , ^ Eisens . Ein ärztlicher Mitarbeiter
schreibt uns : Nicht nur die Leute, welche einen Kurort
besuchen und nach ärztlichen Vorschriften zu leben ge¬
zwungen sind, müssen eine Hygiene des Reifens kennen-
sondern auch die Gesunden, die Fröhlichen , welche hin-
gusziehen ins Gebirge, in den Wald oder an die See,
um dort Len Staub und den Zwang der Stadt von sich
abzuschütteln und um ungezwungen ein ansgelasienes
Leben zu führen , denn gerade diese Ausgelassenheit,
welche diese freien Tage mit sich bringen , ist oft der An-l
laß dazu, daß man etwas über die Stränge schlägt, unö,-
anstatt Erholung , sich ein mehr oder minder schweres
Leiden zuzieht. Vor allen Dingen gebrauche man alles
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!jmit Maß . Wenn man monatelang in der Schulstube
'gesessen hat ohne körperliche Beschäftigung, dann tut
etwas Abwechslung dem Körper gewiß wohl. Aber darum
halte man trotzdem die Kinder davon ab, den ganzen Tag
sich hernmznjagen . Die Reaktion ist zu stark und wird,
jsofern sie nicht sogar schädlich ist, doch ganz gewiß den
Körper schwächen. Dagegen kann man jung und alt
Licht und Lust,  die der Großstädter während eines
ganzen langen Jahres entbehrt , gar nicht genug ge-
Aictzen. Hierbei kann nur ein „Zn wenig" schädlich sein.
Mine große Gefahr bildet aus langen Märschen und
Mpaziergängen auch der Leichtsinn, mit dem man den er¬
hitzten Körper beim Stillen des Durstes behandelt . Es
sst ja bekannt , wie schädlich ein kaltes Getränk auf den
Körper wirkt . Immerhin dürfte ein Schluck kaltes Wasser
selbst einem erhitzten Körper wenig Schaden zufügen,
wenn man daraufhin die Wanderung s o r t s e tzt und
den Körper in Tätigkeit hält . Unbedingt schädlich ist aber
zdie Gewohnheit vieler , eine Wanderschaft nur dazu zu
penutzen , um die Zahl der Kneipen,  die auf dem Wege
fliegen, sestznstellen und in jeder den obligaten Schoppen
zu trinken . Darum sei als Regel für die Reise: „Maß
iim Esten und Trinken ! Und Übermaß von Luft und
Sonne !"

— Zirkus Henry . Heute Sonntag finden zwei große
Vorstellungen statt. In der Nachmittags -Vorstellung hat
'jeder Besucher das Recht, ein Kind gratis mitzubringen,
eine seltene Gelegenheit , der Jugend einige angenehme
Stunden zu bereiten . Abends 8 Uhr ist Hauptvorstellung.
Die Direktion macht besonders darauf aufmerksam, daß
für beide Vorstellungen hervorragende Programme aus¬
gestellt sind. — Morgen Montagabend 8 Uhr ist „Jour
Fixe " mit vollständig neuem Programm und Debüts.
Herr Direktor Henry bringt n. a . ein Monstrc -Tableau,
in dem 40 Hengste, Elefanten nsw. in Freiheit auf ein¬
mal zusammen vorgesührt werden . Die spanische Reit-
Mnstlerfamilie Corini bringt eine graziöse Pas de
Deux -Nummerj die Ehincsentruppe neue Tricks, also
ebenfalls ein neues Programm.

— Amerikanische Turner in Wiesbaden . Der
/Dampfer ,Main " mit den Turnern und Turnerinnen
oes „N o r d a m e r i ka n i sche n T u r n e r b u n d e s"
trifft am 6. Juli in Bremerhasen ein. Die Abreise von
Bremen erfolgt am 8. Juli mit Sonderzug über Hanno¬
ver nach Düsseldorf, am 9. Juli nach Cöln , am 10. Juli
pnit Extradampfer nach Eoblenz und am 11. Juli mit
Salondampfer nach Rüöesheim . Die Ankunft in Rüöes-
heim erfolgt mittags gegen 1 Uhr . Die Turner werden
an der Landuugsbrücke von den Turnvereinen Wies¬
badens und des Rheingaues empfangen werden . Zu¬
nächst wird dann unter Borantritt der Pionierkapelle
ans Kastel nach dem Rationaldenkmal marschiert, wö an
dem Denkmal eine patriotische Feier vorgesehen ist, und
^öer 1. Vorsitzende des „Männer -Turnvereins "-Wies-
baden, Herr Kaltwaffer , die Festrede hält . Nach einer
Besichtigung des Denkmals wird dann nach Rüdesheim
znrückmarschiert, woselbst tn der Turnhalle der „Turnge-
meinöe"--Rüdesheim nach der Begrüßung durch den
Ehrenvorsitzenden Herrn Stephan Jung denAmerikanern
ein Ehrentrunk gereicht werden wird . Die Weiterfahrt
von Rüdesheim nach Wiesbaden erfolgt gegen öy2 Uhr
Mittels Sonderzugs , welcher gegen 6% Uhr in dem
Hauptbahnhof einlaufen wird . Im Bahnhof werden die
drei hiesigen Turnvereine zur Begrüßung Aufstellung
Lehmen. Der Einzug in die Stadt erfolgt durch die
Kaiser-, Wilhelm -, und Burgstraße nach dem Rathaus,
wo im Bürgersaal die offizielle Begrüßung der Ameri¬
kaner durch Herrn Oberbürgermeister Dr . v. Jbell statt-
>finden wird . Die Amerikaner werden in einer Stärke
von ca. 300 Turnern und Turnerinnen hier eintresfen
und sich mehrere Tage in unserer Stadt aufhalten . , Der
Besuch des „Nordamcrikanischen Turnerbundes " gilt
vornehmlich dem hiesigen ,Männer -Turnverein ", welcher
einige festliche Veranstaltungen vorgesehen hat , auf
welche wir noch zurückkommen werden . Die Führung
der Amerikaner von Bremen bis Frankfurt übernimmt
der 2. Vorsitzende des „Männer -Turnvereins ", Herr
Münch, welcher die ganzen Worarbeiten für die Reise in
^Deutschland erledigt hat . Das Programm wird den
Amerikanern in Gestalt eines Festbuchcs in Bremen
Überreicht werden.

— Bnrschenschastsfcstans dem Niederwald . Zur Er¬
innerung an die vor 25 Jahren erfolgte Einweihung des
Nationalöenkmals  aus dem Niederwald veran¬
stalten am4 . und SJllli die Bereinigungen alterBurschen-
schaften aus Mainz , Wiesbaden , Kreuznach und Frank¬
furt mit den aktiven Burschenschaftenaus Bonn , Gießen,
Heidelberg, Marburg und Stratzbnrg auf dem Nieder¬
wald eine Burschenschastsfeier.

— Die Rhein - und Mainschiffahrt 1907. Als im
vorigen Jahre wiederholt Klagen über die schlechte Lage
der Schiffahrt in unserer Gegend laut wurden , bezeich-
nete man sie vielfach als übertrieben und unzutreffend.
Der Frankfurter Wirtschaftsbericht für 1907, den die
Frankfurter Handelskammer soeben an die Interessenten
versandt hat , bestätigt indessen die Tatsache, daß die
Schiffahrt aufhört , ein lohnender Be¬
trieb zu sein.  1907 war noch schlechter als das schon
sehr ungünstige Jahr 1806. Wegen Eisgangs wurde im
Januar und Februar die Schiffahrt wiederholt ge¬
schlossen. Bon Anfang März bis Ende August war
her Wasserstand ziemlich normal . Dagegen wurden bei
Transportabschlüssen für die Sommetlaöungcn nur un¬
zureichende Frachten erzielt . Der hierdurch entstehende
Verlust erhöhte sich weiter durch die erheblichen Betriebs¬
kosten, die der Streik der Maschinisten und Schiffsheizcr
zur Folge hatte . Der Streik veranlaßte die holländi¬
schen und deutschen Arbeitgeber zur Herabsetzung der
Arbeitszeit , sowie Lohnerhöhung und Gewährung einer
Ruhezeit von Samstagmittag 2 Uhr bis Montagfrüh
6 Uhr , in welcher Zeit eine neue Reise nicht augetreten
werden darf . Auch das Kohlenkontor ließ mit Kvhlcn-
lieferungen die Nheinöampfer im Stich, so daß sie lange
ohne Kohlen waren , und schließlich ihren Bedarf zu
hohen Preisen bei Zwischenhändlern decken mußten . Die
Folgen waren Fahrtverzögerungen und sehr hohe
Schlepplöhne. Die Hafenarbeiterstrciks in Antwerpen
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und Rotterdam übten ebenfalls ungünstigen Einfluß aus.
Die Mainschisfahrt hatte mit ähnlichen Schwierigkeiten
zu kämpfen. Bekanntlich ist die Maineinfahrt bei Kost¬
heim um etwa 30 Zentimeter niedriger als die seichteste
Fahrwassertiefe zwischen Bingen und St . Goar . Infolge¬
dessen müssen alle mainanfwäris gehenden Schisse in
Mainz entsprechend leichtern. Ende November konnten
nur noch 1,16 Meter in Kostheim gefahren werden , damit
wurde der niedrigste Stand seit Bestehen des Main¬
kanals (1886) erreicht. Im Interesse des Handels mutz
die Regierung endlich für Abhilfe sorgen. Am 8. Januar
schloß wegen der Külte die Mainschisfahrt vollständig. Der
Holzverkehr war wegen der geringen Bautätigkeit nicht
bedeutend. Im allgemeinen ist die Schiffahrt auf dem
Rhein und dem Main nicht auf Rosen gebettet, und es
ist Zeit , daß die maßgebenden Instanzen etwas für
sie tun.

— Krankcnkaffen-Jubilänm . Auf das 25jährige
Jubiläum einer für seine Mitglieder segensreich gewor¬
denen sozialen Tat kann in diesen Tagen der Verband
Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig zurückblicken.
In der richtigen Erkenntnis , daß die Handelsangestellten
nicht nur gegen die wirtschaftlichen Schäden von Er¬
krankungen zu sichern seien, sondern daß sich eine solche
Versicherung auch über das ganze Vaterland bei überall
gleichen Rechten und Pflichten ausöehnen müsse, schuf er
im Jahre 1883 eine mit Freizügigkeit ausgestattete
Kranken- und Begrabntskasse , die am 19. Juni 1883 von
der Behörde bestätigt wurde. Die Kasse entwickelte sich
schnell zur größten kaufmännischen Krankenkasse. Sie
umfaßt heute über 42 000 Mitglieder , die Hälfte aller Mit¬
glieder des Leipziger Verbands . In ihren 6 Klassen
zahlt sie Krankengeld von täglich 1 M. bis 5 M. bis zu
einem vollen Jahre , freie ärztliche Behandlung für 36
Wochen, außerdem Begräbnisgelü von 60 M . bis 300 M.,
sie übertrifft daher in ihren Leistungen bei weitem die
sogenannten Zwangskrankenkassen , dabei erhebt sie fast
durchweg wesentlich niedrigere Beiträge als diese. Auch
bei den Prinzipalen findet die Kasse immer mehr Be¬
achtung. Zahlreiche Firmen übernehmen für ihr männ¬
liches Personal die Beiträge ganz, oder wenigstens zu
einem Drittel (wie bei den Ortskrankenkassen ) und ver¬
helfen ihren Angestellten bei einer eigenen gleichzeitigen
kleinen Ersparnis dadurch zu einer günstigeren , wert¬
volleren Krankenversicherung. Der Mitgliederzugang
der Leipziger Kasse betrug im letzten Jahre 6529, die
Mitglieder verteilen sich auf 3018 Orte , von denen in
510 Orten Vermal tüngs - oder Zahlstellen bestehen. Das
Kaffenvermögcn beträgt über 850 000M . Nach dem letzten
Jahresbericht entfielen auf je 100 Personen 102 Er¬
krankungen überhaupt , von denen 21,5 Erwerbsunfähig¬
keit zur Folge hatten . Arbeitsunfähig krank waren 84
Mitglieder über 52 Wochen lang , 132 über 26 Wochen,
296 über 13 Wochen und 703 über 6 Wochen. Die Aus¬
zahlungen für Krankenunterstützunaen erforderten
979 384.80 M. und für Begräbnisgeld 24 864.60 M ., die
Kassenleistungen Haben also eine Million jährlich über¬
schritten, ärztliche Behandlung , Arznei und Heilmittel
erforderten allein eine halbe Million . Die Gesamtaus¬
zahlungen für Krankenunterstützungen und Begräbnis-
gelöcr seit Bestehen der Kasse betragen mehr als neun
Millionen M . Das sind achtunggebietende Leistungen.

— Gabelsbergcrs Stenographie . Der allgemeine
Nutzen der Stenographie kann in unserem Zeitalter , dem
Dampfkraft und Elektrizität ' den Stempel hastenden
Lebens aufgeörückt, nicht mehr bestritten werden, wo
mehr als je das Sprichwort gilt : ,Leit ist Geld". Der
junge Mann , welcher der Erlernung der Stenographie
ans dem Wege geht, begibt sich einer außerordentlichen
Waffe für den Kampf ums Dasein . Ebenso bietet die
Stenographie auch der Frauenwelt einen ebenso passen¬
den wie lohnenden Beruf . Die Gelegenheit zur gründ¬
lichen Erlernung der Stenographie ist stets geboten. So
eröffnet am 3. Juli (abends VzQ  Uhr in d/er Mittelschule,
Luisenstraße 26, Zimmer 26), wieder der „Steno-
graphenvercin Gabelsberger"  einen An¬
fängerkursus,  wozu wir auf das Inserat in der
gestrigen „Abcnd-AuAgabc" verweisen. Der Unterricht
wird von tüchtigen Fachleuten geleitet , so daß Gewähr
für gründliche Erlernung des Systems geboten ist.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
1. Rate der Staats - und Gemeindesteuer (April , Mai,
Juni 1908) erfolgt im Rathaus an der neuen Hebestelle,
Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit dem An¬
fangsbuchstaben W am 27. und 29. Juni . Die auf dem
Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend.

— Wochenprvgrmnm der Kurverwaltung . An besonderen
Kurhausveranstaltungen , vielfach im Abonnement , wird es
auch in der kommenden Woche nicht fehlen : Täglich vor¬
mittags und nachmittags Mail -coach-Ausflüge . Dienstag
Bunter Abend mit Gelang und Tanz des ° Frl . Bozcna
Bradsky  unter Mitwirkung des 1. Konzertmeisters Herrn
Kaufmann und des 1. Flötisten der Knrkapclle Herrn
Danneborg , am Klavier Herr Afferni ; im Garten an dem-
selben Abend Operetten - und Walzer - Abend  des
Kurcrchesters . Mittwoch Vokal - und Instrumental-
konzert des Sängerchors  des hiesigen Turnver¬
eins  unter Herrn Organisten Karl Schauß und des Kur¬
orchesters, am Donnerstag Rhein fahrt , •am Freitag großes
Kcr.zert bei ermäßigten Preisen mit dem 7jährigen Viulin-
Virtuosen Erwin Gilbert als Solisten ; am Samstag Garten¬
fest -mit Auffahrten eines Fesselballons , amerikanisches
Nationalkonzert , großem Feuerwerk und Ball , am Sonntag,
den 5. Juli , wird die Wail -coach eine Tagestour nach Bad
Langenschwalbach und zurück unternehmen.

— Zn der Rheinfahrt , welche die Kurverwaltung am
nächsten Donnerstag veranstaltet und welche unseren Kur¬
fremden auf die an,genehmste, bequemste und anregendste
Weise die herrlichsten Punkte des Rheingaucs erschließt, hat
die Cöln-Düsieldorfcr Dampfschiffahrts -Gesellschaft eines
ihrer vorzüglichsten Schiffe in Aussicht gestellt. Bekanntlich
ist die Führung der Restauration auf diesen Schiffen eine
musterhafte , sowohl was die eigenen Weine der Gesellschaft
als die Speisen anlangt . Die Rhcinfährt findet wieder mit
Musikbegleitung statt.

— „Tagblait "-Sammlungcn . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zr : Für die Sommerpfleg e a r m c r K inder  '
von I . M. 10 M ., von I . B. 1 M., von Frau M. M., Einser
Straße , 3 M. — Für den Kinderhort und Mittag¬
essen für bedürftige K i n d e r : von I . M . je 10 M.

— Kleine Notizen . Die Tanzschülcr des Herrn F.
Völker  veranstalten heute Sonntag , den 28. Juni , nach¬
mittags ' 4 Uhr beginnend , ein Tanzkränzchcn in den Lokali¬
täten des Restaurants Kroncnbura . Sonnenbergcr Straße 53.
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Theater, Kunst, Vorträge.
* Bach-Berein. Etwa 100 Mitglieder des Vereins be¬

teiligten sich am verflossenen Donnerstag an der vom Vor-
stand veranstalteten Rheinfqhrt  nach Bacharach.
Fahrt ging auf dem Cölner Salondampfer „Parzival de:
herrlichstem Wetter vor sich. In Bacharach versammelten sich
die Teilnehmer im Hotel Herbrecht zu einem ausgezeichneten
Mittagsmahl , bei welchem Herr Pfarrer Conrad  von
Bacharach die Begrüßungsansprache hielt. Der Nachmittag
wurde üer Besichtigung des an Altertümern reichen Städt¬
chens nnd seiner wundervollen, malerischen Lage gewidmet.
Ein bequemer, müheloser Spaziergang führte Wer die
Bergeshühen zur Rürne Stäbleck, zur Wernerkapelle, deren
Trümmer von edelstem gotischem Baustil Kunde geben, und
schließlich in die architAtonisch wie historisch gleich inter¬
essante, schöne romanische Peterskirche. Der Aufenthalt in
dem feierlich wirkenden Raume dieser Kirche wurde durch
einen Org-lvortrag des VereinsorKanisten Herrn Pctcrsen
besonders stimmungsvoll gemacht. Herr Pfarrer Conrad war
überall in liebenswürdigster und von eingehender Sachkennt¬
nis zeugender Weise bemüht, als Erklärer der reichen ge¬
schichtlichen Vergangenheit und der baulichen Schönheit der
einzelnen Punkte zu dienen. Die Besichtigung einiger
charakteristischer alter Häuser und ein Gang über die Stadt¬
mauer, welche von den Arkaden der darauf errichteten
Straßenslucht übevdeckt wird, schloß den an Eindrücken un-
verlöschlicher Art reichen Spaziergang . Reben Herrn Pfarrer
Conrad gebührt für Die Genüsse, die der Ausflug überhaupt
bot, noch besonderer Dank dem Vorstandsmitglied Herrn !
Rentner Helbing, welcher alles in mustergültiger Weise vor- -
bereitet hatte. Die Heimfährt bei Musik, Gesang und Tanz
beschloß den .Tag in schönster Harmonie. Der Bachverein I
bewres mit dieser nach jeder Seite hin gelungenen und ein-
drucksreichen Veransta-ltung, daß er imstande ist, seinen Mit¬
gliedern auch schätzenswerte gesellige Anregung zu geben.

*

* Königliche Schauspiele. Am Montag, den 29. b. M .,
gelangt als letzte Vorstellung der lausenden Spielzeit vor
den volkstümlichen Vorstellungen das Wildenbruchsche Schau¬
spiel „Die Rab en  st e i n e r i n" zur Aufführung, urch
zwar, worauf noch besonders hingewiesen wird,
kleinen Preisen . In den Hauptrollen sind beschäftigt -die
Damen Eichelsheim, Doppelbauer, Santen und Sirie 'beck und
die Herren Lesfler, M-alcher, Kober, Taüber, Striebeck, Zollin
Weinig und Andriano. Anfang 7% Uhr. — Die Intendantur
macht bekannt, daß zu den am Dienstag , den 30. d. M., fco
ginnestden volkstümlichen Vorstellungen nur
noch Logenplätze  zu haben sind. Die Eintrittskarten
gelangen täglich von 9 vis 1 Uhr an der Kasse zum Verkauf.

* N«sibenz-Thcatcr. Zum letztenmal in dieser Spiel¬
zeit wird morgen Montag die so rasch beliebt gewordene
Groteske „Gleichen" gegeben. Am Dienstag findet die letzte
Abonnements-Vorstellung statt, zu der Dutzcudkarten und
Fünfzigerkarten gültig sind, und gelangt zur Ausführurm
Skowronneks beliebtes Lustspiel „Eine Palastrevolution ". _ _
Mittwoch, den 1. Juli , ist die erste Gastspiel-Vorstellung der
Schauspiel - Gesellschaft des Herrn Direktors Lin'seinaun-
Bevlin, und. geht zum erstenmal „Baumeister Solneß " von
Henrik Ibsen in Szene mit Nina Saüdow als Gast in der
Rolle der Hilde Mangel . Preise der Plätze wie gewöhnlich j
jedoch halben Dutzend karten und Fünzigerkarten keine
Gültigkeit.

* Kaiser-Panorama . Das bequemste und billigste Reisen
bietet unstreitig bas Kaiser-Panorama, es führt uns dies<>
Woche nach Königs-Winter'a. Rh. und hem Siebengcbirge . Dia !
außerordentlichherrliche Lage von Königswinter und Honnef !
nebst grandioser Umgebung kommt in ihrer ganzen Schön- I
heit an Plastik, Perspektive und Kolorit lebenswahr zur Ges. l
tung- Dem Schloß „Drachenburg" und dem Kloster „Heister- '
bach" ist eine eingehende Besichtigurrggewidmet, außerdem
lernen wir noch Godesberg, Remagen und Basel kennen. j
In Abteilung 2 bleibt für drese Zeit nochmals die jonische Insel
Corfu nbbst einer Besichtigung des kaiserlichen Schlosses i
Achilleion mit seiner Umgebung bestehen.

* Klirhans Langenschwalbach. Dienstag , den 30. Juni
findet von Wiesbaden aus ein Ausflug nach Langenschwal,'
bach des Damenchors Wiesbadener Sängerinnen statt
Abends 814' Uhr Konzert im KurhauL daselbst. Der Chor'
unter Leitung Herrn Direktors Franz Schreiber wird neben
der Kurkapelle an diesem Abend auftreten , außerdem
mehrere Solisten , unter anderen auch einige Schüler des
Neuen Wiesbadener Konservatoriums. Anmeldungen zn^
Teilnahme an dem Ausflug (per Break) können Durch di^
Direktion des Neuen Wiesbadener Konservatoriums (Wolf,
straße 6, 2) erfolgen. _

Geschäftliche Mitteilungen.
4 Seiden -Vasar S . Mathias u. Ko. Das Mathiass,; ,^

Geschäft, das im Frühjahr 1888 in der Langgasse begründet
und sich durch vornehme Geschmacksrichtungwie strengste
Reellität sehr bald das Vertrauen der Damenwelt erworben
hat, wurde im März 1901 nach Webergasse 5, Ecke Spiegel,
gaste, verlWt, wo es dieser Tage in renovierten und v°x.
glvßerten Räumen wieder eröffnet wurde. Nach dem Ableben
des Begründer der Firma wurde das Geschäft in unver¬
änderter Weise von -dessen Bruder, Herrn Siegfrieiß
Mathias,  welcher noch gleiche Geschäfte in Nürnberg und
Augsburg hat, fortgeführt. Am 15. Juni d. I . trat Herr
Eugen Moritz  als Teilhaber in das hiesige -Geschäft ein und
hat die Führung desselben übernommen. Die Verkaufs¬
räume repräsentierten sich bei der Wi-cdercröfsnung am
Donnerstagnachmittag in sehr anziehendem Gewände. Herr
Moritz wird im Verein mit dem bewährten Personal bestrebt
bleiben, den guten Ruf des Hauses zu erhalten. Seine lang¬
jährigen Erfahrungen als Disponent erster Häuser des Ist.
und Auslandes dürften für das weitere Emporblühen d r̂
Firma S . Mathias u. Ko. eine sichere Gewähr bieten. Die
Firma führt Samt - nnd Seidenstoffe jeder Art, Damen¬
konfektion, Blusen, Jupons , Matinees , Rüschen, Boas
Echarpes, Gürtel , Pompadours in modernstem und vor»'
netzmstem Geschmack. __ _

Vereins -Nachrichten.
* Der Scharrsche Männerchor  hält heute Sonn¬

tag , den 28. Juni , sein diesjähriges Sommerfest aus dem.
Glasberg (verlängerte Lahnstraßc ) ah. Für Unterhaltung,
gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

* Die erste Generalversammlung des Männergefang-
vereinZ „C o n c o r d i a" findet am Samstag , den 4. Juli u \ ,
abends 8M> Uhr, im BcreinÄokal statt . Gleichzeitig sei noch¬
mals auf das am 5. Juli geplante Sommerscst auf dein.
Wartturm hingcwicscn.

Nassanische Nachrichten.
§§ Erbenhcim , 27. Juni . Die Ehefrau des Landwirts

Philipp Pinkel  wollte Kleie vom Speicher holen . Hier¬
bei kam sic zu Fall und brach ein B e i n. — Morgen be¬
teiligt sich der Gesangverein „Eintracht " an der 2 5 j ä y -
r i g'e n Jubelfeier  des Nassauischen Sängerbundes
zu Niederlahnstein . Die Abfahrt erfolgt morgens 5 Uhr
mit der elektrischen Bahn nach Wiesbaden . Freunde und
Gönner des Vereins sind zu dieser schönen Rheinfahrt
cingeladen.

üu. Weilbnrg a. d. L., 26. Juni . Unsere Stadtverord¬
neten beschlossen, mit einem Kostenaufwand von etwa
18 000  M : die Wasserversorgung  der Stadt zu
erweitern.

e.  Freilingen , 26. Juni . Am kommenden Mittwoch wer¬
den cS  25 Jahre sein, daß der ChausteeaufseherI . Dörner
von hier im Dienste des Kommunalverbandessteht.
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Gerichts seml.
Wiesbadener Schwurgericht.

Meineid.
Die Geschworenen sprachen den wegen vorsätzlicher

Verletzung der Eiöespflicht angeklagten Kaufmann
Anton Semmler ans Hallgarten  nichtschuldig.
Der Angeklagte wurde infolgedessen kostenlos freige-
sprochen.

Wiesbadener Strafkammer.
Betrug.

Gestern wurde die Verhandlung wider Heckmanu
und Dünkelberg  fortgesetzt . Es kommt dabei
wiederholt zu Kollisionen zwischen den Angeklagten,
welche das 'Zeugnis der ihnen lästigen Zeugen dadurch
zu entkräften suchen, daß sie in ihrer Vergangenheit
herumstöbern . Besonders wird dabei die Hauptbe¬
lastungszeugin mitgenommen . Es handelt sich dabei um
eine in den vierziger Jahren stehende Dame aus den
besten Gesellschaftskreisen, die eine Ehemisere hinter sich,
von der keiner je die Behauptung aufgestellt hat, daß sie
als Mutter , als Glied der Gesellschaft, nicht voll ihre
Pflicht erfüllt , eine Dame, die unter den Schicksalsschlägen
gesundheitlich gelitten zu haben scheint und die den Auf¬
regungen 'des Prozesses kaum gewachsen ist. Die Dame
ist von den beiden Angeklagten — ob dolös oder nicht,
darüber wird in diesem Verfahren entschieden — um
20000 M. gebracht worden , sie bitten aber nicht etwa jetzt
ihr Opfer um Entschuldigung, sondern sic reisen im
Lande herum und suchen in Wirtschaften Tatsachen zu er¬
gründen , die einen Schatten auf ihre Ehre zu werfen ge¬
eignet erscheinen. Was die geschwätzige Frau Fama
ihnen dabei zuträgt , ist ihnen gerade recht. Doch nicht
genug damit , sie geben auch Erzählungen zum Vesten, bei
denen sie selbst beteiligt sein wollen, für die sie aber auch
nicht die Spur eines Beweises beizubringen vermögen.
Und weshalb alles das ? Nicht als ob cs an sich ihre Lage
bessern könne, wenn die Dame , die sie um ihr Geld ge¬
bracht Haben, dies oder das getan hat, ob sie diese oder
jene moralischen Qualitäten besitzt. Man will auf diese
Weise lediglich ihre Glaubwürdigkeit , die ohne daZ ganz
einwandsfrei wäre , erschüttern, und leider bietet die
heutige Strafprozetzordnung keine Handhabung , um
einen derartigen Unfug zu verhindern . So ist in diesem
Prozeß die arme, von Schicksalsschlägen hart mitge¬
nommene Dame , der in ihrer Hilflosigkeit niemand das
Mitleid versagen kann, in diesem Prozeß übler daran
als die in ihrer Verteidigung skrupellosen Angeklagten.
Der Frau , der sie ihr Geld genommen, bemühen sie sich,
das zu nehmen, was sie noch besitzt, die Ehre . Und nicht,
als ob das , was sie ihr vorwerfcn , auch nur im geringsten
angetan erschiene, sie weniger wahrheitsliebend erscheinen
zu lassen, noch auch als ob der mit der freiesten Phantasie
Ausgestattete selbst die loseste Verbindung zwischen dem
den Angeklagten vorgeworfenen Betrug und diesen,
nennen wir es einmal „Schwächen", entdecken könnte.
Leider war der Gerichtshof nicht in der Lage, die selt¬
samen Beweisanträge abzulehnen , und der Vertreter der
Anklagcbchorde tat , was er tun konnte, um dem Unfug
zu steuern, indem er in schärfster Weise seiner Ent¬
rüstung über das Vorgehen der Angeklagten Ausdruck
gab und daraus die Notwendigkeit einer Reform des
Strafprozeß -Verfahrens nach der Richtung der Gewährung
eines intensiveren Schutzes für die Zeugen hcrleitete,
meil sonst nach wie vor das Erscheinen der Zeugen vor
Gericht eine Qual sei. Die gestrigen Zeugenaussagen
belasteten insofern die. Angeklagten ziemlich erheblich, als
danach als festgestellt angesehen werden kann, daß Dünkel-
bcrg, nachdem seine Bemühungen , sein Haus in der
Rüdesheimer Straße an die Dame zu verkaufen, Heck¬
mann dahin informiert haben soll, sich nun seinerseits zu
ihr zu begeben, ihr zu sagen, daß er das Haus gekauft
habe, ihr solches nochmals zum Kauf anzubieten und im
Falle des Zustandekommens des Geschäftes ihm einen
Teil des Profites auszufolgcn . Heckmann soll, als er
einem Zeugen davon erzählte , auch eine Geste gemacht
haben, nach der er die später der Hauptzeugin zedierte
Hypothek über 20  000 M. für wertlos halte . Heckmaun
befand sich angeblich zur Zeit der Straftat in einer Ver¬
mögenslage , die den tatsächlichen Kauf des Hauses als
einen fingierten erscheinen lassen müsse. Der Vertreter
der Anklagebehörde, Staatsanwalt Dr. Neumann,
tadelt , erfüllt von berechtigter sittlicher Entrüstung , die
Urt des Vorgehens der Angeklagten nicht allein gegen
die eine, sondern auch gegen die anderen Zeugen , und
legte dann einige Tatsachen fest, die wir in Ergänzung
unseres früheren Berichts hier nicht unerwähnt lassen
wollen. Was zunächst das Haus Rüdesheimer Straße 8
änbelangt , so ist dieses der Dame aus Remagen von
Dünkelberg für 165 000  M . angeboten worden , während
es für 118 000 M. in das Eigentum von Heckmann über¬
ging, und dieser es für 135 000 M . weitergab . Das Haus
in Bockenheim repräsentiert nach der Schätzung von
Sachverständigen einen Höchstwert von 67 000 M., ist im
SubhastationStermin für 41000 M. verkauft und von
der Brandkaffe zu 37 000 M . eingeschätzt worden . Die
Dame von Remagen wollte nach Wiesbaden übersiedeln,
um sich hier eine neue Existenz zu schaffen. Um sic kirre
zu machen, wurde ihr von einem Kommerzienrat ge¬
sprochen, der ebenfalls auf das Haus an der Rüdesheimer
Straße reflektiere und in Mainz auf Bescheid warte . Die
Hypothek auf das Haus in Bockenheim war absolut wert¬
los, um so mehr, als es bei einem realenWert von, wie er¬
wähnt , höchstens 67 000 M„ bereits mit 74 000 M. Hypo¬
theken belastet war . Bezüglich der Behauptung der An¬
geklagten von der Möglichkeit einer Wertsteigerung
wurde auf die Aussage eines Zeugen hingewiesen, welcher
die Beschaffenheit der in dem Parterre bestehenden Wirt¬
schaft charakterisiert, indem er erklärte , als anständiger,
gut gekleideter Mann habe befürchten zu müssen, nicht
jdort geduldet zu werden . Sachverständige aus dem Jm-
Mobiliengeschäft weisen — auch das ist wichtig — mit
Entrüstung die eventuelle Annahme zurück, . daß Ge¬
schäfte, wie bas mit Frau D . abgeschlossene, ein solches
sei, das vom Standpunkt der Moral nur irgendwie gc-
billiat werden könne. Die Hanptzeugin anlangend , io
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können zwei seit langer Zeit mit ihr bekannte Arzte ihr
nicht das Geringste nachsagen, was ihre Ehre tangrert.
Auch nach anderen Zeugen hat ihr Leben vor der Ofsent-
lichkett keinerlei Anlaß zu Beanstandungen geboten. Mrt
Rücksicht auf die Verwerflichkeit des Tuns der Ange¬
klagten, sowie darauf , daß man zwar nicht hoffen kann,
le zu bessern, daß dritte aber vor ihnen geschützt werdmi
müßten , beantragt der Staatsanwalt zum Schluß, Heck¬
mann wegen vollendeten Betrugs mit 2 Jahren , Dünkel-
bcrg mit 1 Jahr 0 Monaten , evtl, wegen versuchten Be¬
trugs , resp. Begünstigung , jenen mit 1 Jahr 9 Monaten
und diesen mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis zn be¬
trafen , beiden Angeklagten auch die bürgerlichen Ehren¬
rechte ans die Dauer von 6 Jahren abzuerkennen . Die
Verteidiger (Heckmann hatte deren zwei) beantragten,
weil ihren Mandanten keine Strafhandlung nachgewiesen
ei, deren Freisprechung, sowie die Übernahme der Kosten

der Verteidigung auf die Staatskasse . Das Urteil murde
nach einer Beratung von einer Stunde gegen 4 Uhr ge¬
sprochen. Nach demselben ist Heckmann des Betrugs,
Dünkelberg der Begünstigung schuldig, und jener wird
zu einen , Jahr , D. zu a cht M o n a t c n Gefäng¬
nis  verurteilt . Dem Urteil war in der Hauptsache öle
Aussage der betrogenen Dame zugrunde gelegt. H.
büßt als Nebenstrafe die bürgerlichen Ehrenrechte aus
die Dauer von 8 Jahren ein. Wider beide Angeklagten
erging Haftbefehl.

Sport.
Sportliche Übersicht ^

Solange sich-der menschliche Geist damit beschäftigt,
eine Maschine zn konstruieren , mit deren Hilfe es ums
Erdenmenschen möglich gemacht werden 'soll, «uns gleich
den Vögeln in die Luft zu erhoben und nach unserem
Willen hierhin und dorthin zu -fliegen, so lange besteht
auch schon die Rivalität zwischen den Verfechtern der
beiden Prinzipien „leichter als Lust" und „schwerer als
Luft". Jules Verne , der geniale , von der heutigen
Jugend zugunsten der Karl May und Konsorten leider
zn sehr vernachlässigte Franzose , der so manche unserer
neuesten Erfindungen in seinen lehrreichen Romanen
vovausgeahnt Hat, Hat uns -schon im „Nobur der Sieger"
einen mit aller Erbitterung geführten Kamps zwischen
den Anhängern der beiden Prinzipien vor Augen ge¬
führt . Und einen ähnlichen Wettstreit sehen wir jetzt in
Wirklichkeit sich entwickeln-. Aber während Berne das
Luftschiff, das schwerer als Lust ist, über das andere
triumphieren laßt , müssen wir wenigstens bis heute den
Siogespreis unbedingt denjenigen Luftschiffen . zu-
sprechen, die, um sich in der Luft zu Halten, mit einem
Luftballon verbunden , also leichter als die sie um¬
gebende Luft sind. Der neueste Ausstieg des Grasen
Zeppelin am Dienstag hat wieder so vorzügliche Resul¬
tate gehabt, daß an gleichwertige Erfolge der Aeroplane
wohl noch lange nicht zu denken ist. Es ist allerdings
nicht zu verkennen , daß auch diese umausgesctzt Fort¬
schritte machen. Delagrange weilt mit seinem Flug¬
apparat in Mailand und es gelang ihm, schon wieder
erneu neuen Rekord aufzustellen. Er unternahm einen
Flug von 16 Minuten 80 Sekunden Dauer und legte
während dieser Zeit 17 Kilometer zurück, er fuhr also
mit der Geschwindigkeit unserer guten Schnellzüge.

Das erste deutsche Aeroplan -Wettfliegen , das heute
in Kiel stattfinden soll, wird leider keinen hervorragen¬
den Ausgang haben . Das Komitee, das den glücklichen
Gedanken gehabt hat , sich die angemeldeten Fahrzeuge
vorher etwas genauer anzusehen, mußte alle bis aus das
des -Dänen Ellerhammer zurückweisen.

Die Stadt Kiel ist mit gutem Erfolg bemüht, die
sportlichen Veranstaltungen ihrer „Kieler  W o che",
die am Donnerstag ihren Anfang genommen hat , stets
durch neue Anziehungspunkte zu bereichern, wovon der
in diesem neu aufgenommene Flugmaschinenbewerb
zeugt. Als Einleitung zur „Kieler Woche", die ja ur¬
sprünglich nur aus Segelregatten bestand, fanden schon
die Wettfahrten um den französischen Eintonner Pokal
statt, die mit dem Sieg der deutschen Jacht „Wind¬
spiel XI " endigte. Am vorigen Sonntag fanden leicht¬
athletische Wettkämpfe  auf dem städtischen
Sportplatz statt und gleichzeitig liefen auf der 128,7 Kilo¬
meter langen Strecke vom Knivsberg bei Apenrade bis
nach Kiel über 700 junge Leute, meist Schüler , einen
S t a f e tt -c n - E i lb o t c n l a ns , um dem in Kiel
tagenden Kongreß für Volks- und Jugendspicle einem
Willkommensgvuß zu überbringen . Von morgems 6V2
Uhr bis mittags 12)4 Uhr wurde die lange Strecke zu-
vückgelegt, und diese glänzende sportliche Leistung und
die Begeisterung , mit der sich die schleswig-holsteinische
Jugend in so außerordentlich großer Zahl zu dieser im¬
posanten Ehrung des Kongresses zusammenfand , helfen
hoffentlich auch etwas mit zur endlichen Erfüllung der
auch in diesem Jahre wieder von dem Kongreß ausge¬
stellten und auch van uns immer warm vertretenen
Forderung nach der Einführung obligatorischer Spicl-
nachmittage in a l l e Schulen . Nunmehr haben auch die
Segelwcttfahrten  begonnen , ihnen schließt sich
in dieser Woche auch ein Motorbootrenn cn  um
den Preis der Ostsee auf der Strecke Kicl-Trave-
münde an.

Bon wassersportlichen Ereignissen sind noch die
Frankfurter und Dresdener Ruderregatten zn erwähnen.
Heiße Kämpfe brachte vor allem die Frankfurter Regatta,
die durch die Teilnahme einer Gentcr und einer Mai¬
länder Mannschaft einen internationalen Anstrich er¬
hielt . Die Genter machten aber ihrem in Hcnlcy er¬
worbenen Ruf wenig Ehre , sie konnten nur ein kleines
Rennen gewinnen . Die ganze Regatta hatte überhaupt
die Eigentümlichkeit, daß -fast jedes Rennen von einem
anderen Verein gewonnen wurde und sich nicht, wie oft
im Rudersport , eine bedeutende Überlegenheit einiger
weniger Mannschaften ergab.

Über den Ausgang der Prinz - Heinrich-
Fahrt  haben wir mehrmals ausführlich berichtet, es
ist lediglich Chronistenpflicht, wenn wir nochmals die
Namen der drei ersten Sieger anführen : 1. Preis : Fritz
Erle -Mannheim aus Benz, 2. Preis : Willy Poege-Chem-
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nitz ans Mercedes , 3. Preis : A. Paul -Gcller -Frankftirt
auf Adler . In der -gleichen Reihenfolge entfielen auch
die Preise im der Sch nelliglcitslonkurrc >iz -und im Verg-
rennen.

Bevor die Tennis - Konkurrenzen  der
Olympischen Spiele beginnen , ziehen die gegenwärtig
in Weinbledon stattfiudenden All - England - Meister¬
schaften nochmals die Aufmerksamkeit der Tenniswelt
aus sich. Für uns sind sie von besonderem Interesse da¬
durch, daß unsere deutschen Kämpen O. Kreuzer,
v. Gissing und F . W. Rate , die sämtlich im Mai hier
spielten, daran teilnahmen . O. Kreuzer kam schon in
d»:r ersten Runde mit A. F . Wilöing zusammen. Trotz
wunderschönen Spiels konnte er dem Australier nicht
ivideristchen, nachdem er den ersten Satz gewonnen hatte,
verlor er doch mit 6 : 3, 0 : 6, 2 : 6, 8 : 7. F . W. Rate
schied ebenfalls schon aus , da er gegen Ball -Greene 3 : 6,
7 : 0, 1 : 6 verlor , ebenso v. Bisstng. Gräfin von der
Schulenhürg ist durch einen Sieg in die zweite Runde
gelangt . Auch R. F . Dohcrty nimmt am Turnier teil,
er spielt mit G. M . Simond im Doppelspiel.

Der Nennsport  ist jetzt in Deutschland aus der
Höhe angclangt . Das deutsche Derby -Meeting in Ham¬
burg -Horn wurde am vorigen Sonntag in Gegenwart
der kaiserlichen Familie eröffnet . „Horizont II " der
Herren von Weinberg hatte im Großen Hansa -Preis
Gelegenheit , seine große Überlegenheit über die drei
übrigen Derbykandidaten zn zeigen, denn er gewann
die 40 000M . äußerst leicht mit */ « Längen . Das weiter
auf dem Programm stehende Kaiserin -Augusta-Jagd-
rdnnen (80 000 M .) gewann , nachdem alle Favoriten auS-
geschieden waren , H. Mecklenburgs „Halte fest", für
dessen unerwarteten Sieg unter Lt. v. Baumbach der
Totalisator 362: 10 zahlte . Das am Mittwoch in Mün¬
chen gelaufene Bayerische Zuchtrenncm (10 000  M .) war
ein Spaziergang sür v. Lang-Pnthhofs „Bajazzo " unter
Reisf. Als Einleitung zum heutigen Derby kamen anr
Freitag ans der Hamburg -Horner Bahn noch zwei wert¬
volle Rennen zum Austrag , das mit 15 000  M . dotierte
Hamburger Kriterium für Zweijährige und das Große
Hamburger Handicap , sür das 16 000 M . ausgesctzt sind.
Das erste Rennen gewann H. Wcnckes „Peatra " vor
v. Weinbergs „Dorabclla ", während das Große Ham¬
burger Handicap von H. M . Hartmanns „Lockente" vor
Lang-Pnchhofs „Nogi" sicher gelandet wurde . Heute
nun wird die höchste Ehre des deutschen Rennsports ver¬
geben, außer den deutschen Pferden werden auch einige
Österreicher starten , es müßten aber ganz außergewöhn¬
liche Umstände eimtreten, wenn das Derby unserem
deutschen „Horizont II " verloren gehen sollte. Sch.

Radfernfahrt Wien-Berlin,
wb. Wien , 27. Juni . Heute früh 4 Uhr erfolgte in

Florisdorf der Start zur Radfernfahrt Wien-
Berlin.  Bon 198 gemeldeten Konkurrenten wurden
179 Fahrer vom Start gelassen, begleitet von drei Kon-
trollautomobilen mit Schiedsrichtern . Die erste Kontroll¬
station ist Jglau in Mähren . Wenige Kilometer vom
Start ereigneten sich die ersten Stürze infolge des durch
heftigen Gegenwind ausgewirbelten Staubes , der dein
Fahrern die Aussicht benahm.

wb. Oberhollabritnn , 27. Juni . Hier trafen Kempfle
um 11 Uhr 7 Minuten , Hall-Oberhausen und Packe-Cöln
a . Rh . als erste ein. Bis jetzt haben 80 Fahrer infolge
von Maschinendefekten die Fahrt -aufgegeben.

* Fußball. Am vergangenen Sonntag trat die erste
Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs
Preußen  mit wenig Aussicht auf einen Sieg in Mainz
zum Retourwettsp -iel gegen Phönix an . Halbzeit 2 :1 für
Preußen . Preußen , jetzt nur noch mit 9 Leuten spielend,
wird jetzt von den Mainzern sehr bedrängt und muß kurz
hintereinander zwei Bälle ihr Tor passieren lassen. Eine
Umstellung der Mannschaft vornehmen»), so ein besseres Zu-
fammcnsvicl herbeiführend , kann Preußen durch ihren Links¬
außen und Mittelstürmer abwechselnd noch fünf erfolgreich
einsenden, so den Mainzern den sicher geglaubten Sieg ent¬
reißend . Resultat 7:3 für Preußen.

Fetzte Nachrichten.
Der Kaiser in Kiel.

Kiel, 27. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  hörte heute vormittag au Bord der „Hohen-
zollern" den Vortrag des Staatssekretärs des Reichs-
Marrneamts v. Tirpitz.  Vorher empfing der Kaiser
den stellvertretenden Vorsitzenden der Deutschen,
Flottenvereine im Ausland V 0 hsen  und
den Konsul Schwab zur Überreichung der Sttstungs-
urkunde über die Erricht  u n g eines O b s e r v a to¬
rin m s in Tsingtau,  für welches der Hauptverband
175 000 M . dem Kaiser zur Verfügung gestellt Hat. Der
Kaiser gab seiner Freude über die hochherzige Stiftung
der Deutschen im Auslande Ausdruck und beauftragte
die empfangenen Herren , seinen Dank den Deutschen
im Ausland zu übermitteln . Später fuhr der Kaiser
und der Köm ig von Sachsen  nach Fricd 'richsort
zur Besichtigung der Torpedowerkstätte . Kronprinz
Georg  und Prinz Friedrich Christian von
Sachsen  besichtigten Honte vormittag die Kaiserliche
Werft.

Die Präsidentenwahl im Abgcordnetenhause.
Berlin , 27. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Das

A öge 0 rünete nh a ns wählte  durch Zuruf das
bisherige Präsidium  v . Kröcher, Porsch und
Krause wieder.  ^

Von der Tagung der Deutschen Landwirtschafts-
gescllschaft.

wb . Stuttgart , 27. Juni . Prinz Johann
Georg vonSachsen hat die Wahl zum Präsiden¬
ten der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft für
1908/1909 angenommen.

wb. Stuttgart , 27. Juni . Der preußische Gesandte
v. B e l 0 w gab gestern abend zu Ehren des preußischen
Landwirtschaftsministers v. Arnim einen Gesellschafts¬
abend, zu welchem sämtliche württembergischeMinister
erschienen waren
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Die Gegenrevolution in Persien.
wb . London, 27. Juni . Ein anderes Morgenblatt

Meldet aus Teheran  unter dem 27. Juni : Der
'.Schah erließ heute eine Proklamation, die Persien seit
hem 22. d. M. unter Kriegszustand  stellt und
dem Obersten Lickhosf freie Hand gibt, mit aller
.Strenge gegen das Volk vorzugehen. Die Abhaltung
pon Versammlungen und das Waffen  -
tragen  wird bei T o d e s st r a s e untersagt. Die
Geschäfte müssen zwar geöffnet werden, doch ist der Ge¬
schäftsverkehr nicht vollständig. Mehrere Abgeordnete
swurden gefangen gesetzt. Im Königlichen Lager wächst
sdie Zahl der Gefangenen stündlich an. Während der
Känrpfe in Teheran am Dienstag wären die Sol¬
daten beinahe von 600 Nationalisten, die sich ver¬
teidigten, zurückgeworfen worden; nur die An¬
wendung von Schrapnells sicherte ihnen die Ober-
tzand.

wb . Teheran, 27. Juni . (Reuter.) Der Finanz-
jmi n i ste r und seine Familie haben Zuflucht in der
Italienischen Gesandtschaft genommen, einige
Mitglieder des Parlaments in der französischen. Die
Zahl der Personen, die Zuflucht in der englischen Ge¬
sandtschaft nehmen, steigert sich. Die Angriffe auf das
Parlamentsgebäude haben aufgehört, Die Sipchsalar-
Mofchee ist unversehrt.

Der Aufstand in Mexico.
/ 9ltm  York, 27. Juni . (Eigener Drcchtbericht.) Ein
Telegramm aus El Paso meldet mit Übereinstimmung
mit Depeschen aus Mexico, daß die Aufständigen
tnMextcoLosVacas  am Freitag angegriffen
Haibon. Die Garnison leistete Hartnäckigen Widerstand.
Gegen 40 bis 80 Personen fielen auf beiden Seiten.
Die Offiztersquartiere sind niedergebrannt . Man be¬
fürchtet einen nochmaligen Angriff.

Rem York, 27. Juni . (Eigener DraHtbericht.) Ein
Telegramm aus Mexico-Cyti meldet, in Regiernngs-
Iretsen werde erklärt , daß der Angriff aus V i e s g a ,
wo Gefangene befreit mürben nird die Stadt geplündert
«mvde, nicht von Aufständischen, sondern von R ä u --
bern anögeführt wurde.

Frederikftad , 27. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Ein
«rv tzeS Schadenfeuer,  das kurz nach Mitter¬
macht ausbrach , legte im Laufe der Nacht den Mittelpunkt
des Gefchäftsviertels im westlichen Stadtteile in Asche.
28 der größten Holzhäuser der Stadt sind völlig nieöer-
gobrannt , darunter beide Apotheken. Personen sind nicht
MMekommen.

wb. Braunschwcig, 27. Juni . Bei einem in Lelm bei
Königslutter staitgehabten Brande  der Feldscheune des
Landwirtes Bethmann wurde bei den Aufräumungsarbeiten
die verkohlt eLeiche  des Knechtes Offe aus Königs¬
lutter gefunden, der vor dem Brande die Äußerung getan
Hatte, daß er die Scheune anzünden wolle,
t h  -
i Letzts Dandetsn schlichte».

' Berliner Börse.
Eigener DraHtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".

> Berlin , 27. Juni . Trotz der gestrigen Festigkeit
New Volks machte sich im Verlaufe der Börse wieder
jhochgradtge Geschäftsunlust  allgemein fühlbar.
Ziemlich angeregter Verkehr herrschte aber für Balti-
prore , die auf London und New Äork zu anziehenden

ursen von der Spekulation gekauft wurden . Auch die
nberen amerikanischen Bahnen - Aktien  waren ge¬

bessert. Ferner zeigte sich Interesse für Österreichische
Maatsbahn auf höhere Wiener Kurse, sowie für Prinz-
Heinrich - und Orient -Bahn . Auf den übrigen Umsatz-
Gebieten neigten aber die Kurse bei schleppendem Ge¬
schäft vorwiegend zur Abschwächung, hauptsächlich waren
.einzelne Montanwerte angcbotcn. Banken  dagegen

tderstandsfähig und nach leichten Schwankungen schließ-
tch sogar etwas bester als gestern. Schiffahrts-

Aktien fest. Renten  aber sehr vernachlässigt und nur
schwach behauptet. Später erfuhren die anfänglich ge¬
drückten Montan werte  teilweise auf Deckung kleine
Erholungen . Im großen und ganzen blieb der Verkehr
lustlos . Tägliches Geld  2 ^ Proz . Die Börse
schloß nach leichten Schwankungen träge . Industrie-
werte des Kassamarktes bei geringen Umsätzen ziemlich
behauptet . Privatdtskont sy8 Proz.

*
Hamburger Fnttermittelmarkt vom 27. Juni . (Ori-

tnal -Wochenbericht von Gevr . Pfaffe , Hamburg .) Die
euernte in Südeuropa ist normal , in Mittel - und Nord-

ieuropa mit Ausnahme einzelner Hagelschäden glänzend.
^Demgegenüber sind überseeische Offerten trotz einge-
jtretener Ermäßigungen außer Rendement . Dement¬
sprechend liegt der europäische Kraftfuttcrmarkt im ge¬
sunden Sommerschlaf. Verändert sind Preise für Hanfa-
squalttäten von: Getreiöeschlempe 134 M ., getr . Bier¬
treber 117 M., Nüvcn -Melasse 83 M ., Melasse-Mischun¬
gen 04 M ., Blutmelaffefuttcr ausverkauft , Mais-
Protetn -Schrot 183 M., MaisStärke -Schrot 133 M„
Matskraftfutter 148 M., Maisfutter (Hominy Feed)
>148M. Durchschnittsgualitäten entsprechend billiger.
Alles per 1000 Kilo in Doppelwaggvns Parität Kaibahn
jHamburg.  _ '

Schlffs-Uuchrichten.
iNordbeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilh -Imsiraße 60. F 344
Kronprinzessin

■ in Cher-
. _ . ,- _ , New Jork,

25. Hmn 9Z4 Uhr nachm. Bellas passiert. — New Aork-,
Baltimore -, Galveston-, Philadelphia - und Savannah -Linien'
.„Main " nach Wremen, 24. Juni 2 Uhr nachm. von Baltimore.
„Barbarossa " nach New Jork , 24. Juni 12 Uhr mittags in

Mew Jork . „Hannover " nach Baltimore und Galveston
25. Juni ß%  Uhr nachm. Borkum -Riff passiert. — Australiern
jSinie : „Gneisenau " nach Bremen , 24. Juni 10 Uhr vorm, von
-Genua. „Zielen " nach Bremen , 24. Juni 6 Uhr nachm, von
Kremantle . „Sehldlitz" nach Australien , 28. Juni 11 Uhr
mochm. tn Adelaide. „Rocm" nach Australien , 2o. Inn ! 6 Uhr
-nachm, von Genua . — Austral -Frachtdampfer : „Lothringen"

nach Australien , 25. Juni 4 Uhr vorm, in Adelaide,
nach Australien , 26.

„Hessen"
„uni 10s-L Uihr vorm, von Antwerpen . —

„Prinz Eitel ^ Friedrich " nach Hamburg,
outhampton . „Bülow " nacki

Ostasien-Linie : _ _ „ _ „ _
28. Juni 7% Uhr nachm, von Southampton . .
Bremen , 25. Juni 9 Uhr nachm, in Suez . „Prinz Heinriche
nach Hamburg , 28. Juni 4 Uhr vorm, von Penang . „Kleist"
nach Bremen , 28. Juni .8 Uhr vorm , in Schanghai . „Prinz
Ludwig " nach Ostasten, 24. Juni 8 Uhr nachm, in Singäpore.

Die
Dampfer

La Plata -Linie : „Gotha " nach Bremen , 26. Juni von
Antwerpen , •— Brasilien -Linie : „Aachen" nach Bremen,
25. Juni in Bremen . „Würzburg " nach Madeira , Oporto,
Rctterdam , Antwerpen , Bremen , 25. Juni St . Vincent
passiert . „Coblenz" nach Rio de Janeiro , 25. Juni von Can¬
tos . „Erlangen " nach Brasilien , 25. Juni von Antwerpen.
—- Mittelmeer -Lovante -Dienst : „Therapia " nach Batum , 26.
Juni von Smyrna . „Skutari " nach Genua , 26. Juni in
Smyrna . „Sachsen" nach Marseille , 25. Juni in Genua . —
Alexandrien -Linie : „Schleswig " nach Alexandrien , 24. Juni
3 Uhr nachm, von Marseille.

Dampfer -Expeditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen.
Ab Bremerhaven vom 28. Juni bis 4. Juli 1903: Dampfer

„Kronprinz Wilhelm ", 80. Juni nach New Jork über
Southampton , Cherbourg . „Derffliuger ", 1, Juli nach Ost¬
asien. „Breslau , 2. Juli nach Baltimore . „Bremen ",
4. Juli nach New Jork direkt. „Halle", 4. Juli nach Brasilien.

Hamburg -Amcrika-Linie . Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstratze 10. F 328

. -Amerika-Linie meldet : Nordamerika:
.. lllbano") von Philadelphia kommend, 28. Juni

4 Uhr 40 Min . morgens auf der Elbe. „Badenia ", von
Baltimore kommend, 28. Juni 10 Uhr 30 Min . morgens
Lizavd passiert . Schnelldampfer „Deutschland ", 28. Juni
11 Uhr momens von New Jork über Plymouth und Cher¬
bourg nach Hamburg . Dampfer „Kaiserin Auguste Viktoria ",
von New Jork kommend, 28. Juni 6 Uhr 45 Min . abends
in Plymouth angekommen, 7 Uhst 15 Min . abends nach Cher¬
bourg und 26. Juni 5 Uhr 20 Min . morgens von Cherbourg
nach Hamburg weitergegangen . „Moltke", von Genua und
Neapel nach New Iorl , 26, Juni 11 Uhr morgens Gibraltar
passiert, — Westindlen , Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Antonia ", von Nurdbrasilien kommend, 28. Juni 11 Uhr
morgens in Oporto angekommen und 12 Uhr mittags weiter-
gcgangen. „Hansa ", 24. Juni in Vera Cruz . „König
Frwdrich August", nach dem La Plata , 25. Juni 3 Uhr nachm,
rn Lissabon angekommen und 12 Uhr nachts wettergegangen.
„La Plata ", 28. Juni 6 Uhr morgens in Para . — Ostasten:
Dampfer „Alesia , 24. Juni 10 Uhr abends in Hongkong.
„Andalusia ", 26. Juni morgens in Singäpore . „Brasilia,
25. Juni 10 Uhr morgens von Antwerpen . „C. Ferd . Laeisz ",
26. Juni in Tsingtau . „Dortmund ", 25. Juni 5 Uhr nachm,
von Kbbe nach Moji . „Silesia ", auf der Heimreise von Ost¬
asien. 28. Juni morgens Ouessant Creach passiert. — Ver¬
schiedene Fahrten : Vergnügungsdarnpser „Meteor ", auf der
Nrrdlandsfahrt , 25. Juni 1 Uhr nachm, in Merok ange¬
kommen und am 26. Juni 6 Uhr morgens weitergegangen.
Tampfer „Swakopmnnb ", von Westaftika kommend, 28. Juni
12 Uhr nachts auf der Elbe.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Lus Küäienbmtg oder Aufbewahrungder un» für diele Rubrik «narbenden, nick»

verwendeten Einiendnnaen lann lick die Redaktion nicht emlaü-n.)
* Unsere Vorgärten.  Rechte Freude macht es,

ldaß der Wiesbadener Garteubauverein außer einem Balkon-
schmuck auch erneu Vorgarten -Wettbewerb veranstaltet , hat
doch die Presse verschiedentlich Klage über schlecht gepflegte
Vorgärten geführt ; sogar zur Frühjahrsveriammlung des
Westlichen Bezirksverenis stand diese Angelegenheit auf der
Tagesordnung . Man kann den Bestrebungen des Wies¬
badener Gartenbauvereins , durch einen Wettbewerb die Vor-
aartenbesitzer zur besseren Pflege anzuregen , volle Aner¬
kennung zollen und tr ‘ ' '
der Einwohnerschaft _ _ _ _
Unterstützung findet , will man doch, daß Wiesbäinn den
Namen Gartenstadt mit Recht führt . Leider betrachten die
Bauherren die Vorgärten als ein notwendiges übel , aus

ennung zollen und wünschen, daß genannter Verein auch bei
-.„rjc- rj. j, le  gebührende Anerkennung uird

sehr häßlich wirken, besteht doch hier ein Landhaus , welches
wegen seiner vielen Köpfe die Kratzeniburg genannt wird.
Würde man bei der Anlage der Garten etwas mehr Sorgfalt
anwenden , wäre vernünftiger und die Klagen über schlecht
gepflegte Vorgärten würden bald verstummen . Die Vorbe¬
dingung für eine gute Pflege ist die richtige geschmackvolle
Anlage der Gärten . Daß ein gut gebautes Haus weniger
laufende Unkosten hat , weiß jeder , und so ist es auch mit dem
Garten . Gewöhnlich werden die Gärten einem sogenannten
Gärtner , der den Apfelbaum vom Birnbaum kaum unter¬
scheiden kann, für wenig Geld übertragen . Man soll das
Unkraut mit den Wurzeln ausrotten , und so soll man auch
hier alle Hebel in Bewegung setzen und geeignete Mittel
suchen, die unsinnigste Pflanzung mancher Gärtner zu ver¬
hüten . Die Stadt selbst geht, seitdem sie eine eigene Garten-
Verwaltung besitzt, mit gutem Beispiele/voran , sind doch alle
neuen Anlagen mustergültige in der Anlage und Pflanzung
und wünschenswert wäre es, wenn verschiedene zrir Zeit der
Unterstellung unterm Bauamte entstandene Pflanzungen,
z. B. Schillerplatz, Rathaus , bald verschinden würden . Die
städtischen Anlagen werden zum Vorbilde genommen und
wie kann es dann besser werden, ^ wenn hier selbst die

"öffentlich bald zur
bieten ja Platz ge¬

grüßten Fehler gemacht wurden . Die hoffentlich bald zur
Ausführung kommende Walkmühlanlagen bieten ja Platz ge¬
nug, das überflüssige Pflanzenmatcrial unterzubringen und
würde auch hier das vielfach überflüssige Material der älteren
Dainöachtalanlagen passende Verwendung finden , namentlich
die eine Ulmenreihe der Ulmenallce , wofür die Besitzer der
V'llen an der Kapellenftraße sicherlich sehr dankbar sein
würden . V.

°* Bimbam , Bimbam , Bimbam —- tönt es feit etwa 14
Tagen vom frühen Morgen bis znir̂ späten Abend den Be¬

ehren ! Die Straße soll
zum Jahre

Jahn , fertig¬
gestellt sein ! Daß dieser Lermin innegehalten wird , dafür
sind alle Aussichten vorhanden . , Ein Heer von „zwei"
Arbeitern behaut sämtliche Bandsteine unter den herrlichsten
harmonischen Klängen , klar wie des Hirtenknabe Stimme
droben in den Bergen . Ein weiteres Heer von „zwei" Ar¬
beitern sorgt fiir entsprechendes Echo und sprengt in
dumpfen Schlägen die Asphaltdecke der Trottoirs , während
ein drittes Heer von „zwei" Arbeitern in aller Stille die
müden Bandsteine wieder zu Grabe trügt . Sa anerkennens¬
wert auch die Leistungen dieser wirklich fleißigen 6 Arbeiter
sind, so wünschte ich doch von Herzen , daß das unermüdliche
„Bimbam , Bimbam " auf die gleiche Dauer vor den Fenstern
des Stadtbananits sich abspielcii möchte: dann wäre die
Fertigstellung der Straße lange vor der Wiederkehr des 150.
Geburtstages Jahns erfolgt . 0 . Mi.

* A n d i e Hundebesitzer ! Tränket die
Hunde!  Es ist wohl allgemein bekannt , daß jedes Ge¬
schöpf auf dem Laude, wenn ihm hinreichend Wasser zur
Verfügung steht, außerordentlich lange Tage , ja Wochen, ohne
feste Nahrung bestehen kann. Dies gilt vor allem von
unseren besten und treuesten Freunden , den Pferden und
Hunden . Aber auch um so schneller leiden dieselben Schaden,
wenn ihnen Wasser entzogen oder wenigstens nicht hin¬
reichend zur Verfügung gestellt^ wird . Folgender Vorfall
regt mich als Tierfreund zu obigen Auslassungen an . Als
ich vor wenigen Tagen bei glühender Hitze die Friedrich¬
straße passierte, begegnete mir ein junges Mädchen mit einem
prachtvollen Neufundländer als Begleiter . Plötzlich verließ
der Hund, dem die Zunge nur so >aus dem Halse heraushing,
seine Herrin , um im Hause Nr . 47 zu nicht geringem

Schrecken der den Hausgang flankierenden Hausmädchen zu
verschwinden und sich in der Kühle desselben auf den Boden
hinfallcn zu lassen und mit der heraushängenden Zunge und
dem fauchenden Atein das Bild äußerster Erschöpfung darzn
stellen. Beiläufig bemerkte die Führerin Äbsolut nicht
Verschwinden des Hundes , glücklicherweise aber sofort

das
der

zufällig erscheinende dortige Speisewirt , was dem Hunde
fehlte, sonst wäre der „tolle Hund"  fertig gewesen. Der
tierfrouNdliche Herr ließ sofort Wasser kommen, über das
der HuNd natürlich nur so hcrfiel . Nicht fähig, sich zu er¬
heben, steckte das Tier sofort den ganzen Kopf in den
Eimer und verschlucktemit weitgeüffnetem Rachen, ohne, wie
jtmft der Hund es tut , mit der Zunge zuffchöpfen, den größtentasters . Erst nach einigen Minuten ließ sich der
Arme dann bewegen, seiner Herrin zu folgen, nachdem er
sich einigermaßen erholt -hatte . Also! Tränket die Hunde»
besonders die starken langhaarigen , vor dem Weggehen, da¬
mit wir nicht bald wieder einen „tollen" zu verzeichnen haben.

l )r . Ci.
* Tolle Ursachen, tolle Wirkungen ! Ein toller Zustand

ist s, den uns des Magistrats Säumen auf dem Adler-
t errat  n bescheert, toll ist aber auch der Vorschlag, es zu
einem Vergnügungslokal ä la Wintergarten für die Creme"
rer Gesellschaft zu verwenden . Der cremierte Einfall gehört
Pfcniiiiert . Jedes Wort sachlicher Erwiderung wäre zu viel.

gratuliere ich zu solchen BuNdeSgenoffen in
der Badhaus -Gegnerschaft . U.

Familien- Nachrichten.
Ztmrdrsamt Sirbvich.

Geburten:
jrmann Adam Deystenroth e. S.
ormeister Jakob Kneuper e. S.

Straßenbahnschaffner Christian Eberle e. T.
Gaitwirt August Karl '' Wößner e. S.
Maurer Jakob Maqer e. S.
Bahnwärter Valentin Lomp e. T.
Fuhrmann Philipp Heblich e. T.
Schiffer Heinrich Lang e. S.
SLravenbahnschaffner Heinrich Schwind e. T.
Friseur Adolf Ehrhardt e. S.
Färbereibesitzer Karl Arzbach e. T.
Fuhrmann Hilbert ^Hildmann e. S.
Heizer Karl Wilhelmi e. S.
Wagenputzer Elias Becker e. T.
Taglöhner Karl Braun e. S.

Aufgebote:

14. Juni : dem
16.
15.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
20.
21.
22.
28.
23.
25.

dem
dem
dem
dem
dem
dem
dem
dem
dem
dem
dem
dem
dem
dem

Kaufmann Fritz Willi Gustav Mennepe in Biebrich mitSophie Beer daf""^
Ober -Poschraktikant Christian Friedrich Ludwig Piepenbrink

in Frankfurt a . M. mit Marie Karoline Berta Emma
Leonhard in Biebrich.

Fabrikarbeiter Johann Michael Rost in Biebrich mit Magda-
lene Werner daselbst.

Eheschlicßnngen:
Fabrikarbeiter Wilhelm Georges in Biebrich mit Eva Wülfelrn Wiesbaden.

Sterbefälle:
17. Juni : Karoline Adolfine Kraus , gtzb. Wagenbach, 80 I
19. Witwe Anna Maria Schneider , ge-b. Becker, 63 I'

Luise Berta Amanda Dienz, 3 M.
Karl Franz Walter , 2 I.
Heinrich Lorenz Frank , 29 T.
Ehefrau Miriha Mü ller, geb. Surber , 28 I.

20.
21.
22.
24.

Geschäftliches.
Verwahren Sie

die bekannten p Iben Maizena-Pakete , denn Sie erkalten bei
Einsendung der Vorderseiten der IJa ! ete, d a zusammen 3 Pfd.
enthielten , an die Corn Products Co. in. b. H., Hamburg I, eine
Serie künstlerisch ausgefüluter Koproduktionen berühmter Ge¬mälde der Dresdner Gallerie.

ist das beste Speisemehl iür .die Bereitung von Puddings,
Kuchen, Saucen etc. Ueberall erhältlich . (iJac. 1439g) F 12g

SsMmersprssim
werd.n.d.Attkst.v.Aerzt.
u.LUma.zuv-rl.behand. Ä , A
mit Obermejjfr 's &&

ßu h. in a.  Apotd.. 3lrnn. u. Darf. B. Sk. BOPfg . n. 1 SJJf. Z

Bevor Sie sich photographieren lassen, betrachten
Sie die Schaukasten von Päül Schäfer, nuup Hheinatrasse 4S,

■

Or.Zuckcr ’s Kohlensäurebäder
mit den Missen

■Wirksamste, einfachste , angenehmste
Kimskur bei Herzleiden, i-Tervonschmorzen,
Gicht , Bhoumatismns , Frauenleiden,
Mattigkoit . Dio hervorragendsten Aerzt©
verordnen Dr . Zuckert KohlensUare-
bUder, weil durch das Ausströmen der
Kohlensäure aus den patentierten Eissen
dio Wirkung natürlicher Quollon (Nauheim,
Kissingen ns-w.) erzielt wird. Kein
Apparat , keine Beschädigung der Wannen.
Karton mit 2 Bädern einschl . Kissen
Mk. 3.— in Apotheken , Drogerien , andern¬
falls Bezug u. Broschüre durch die Fabrik
Max Elb, &. m. b. H ., Dresden.

'ji^ eaaî ^ s^ iwaessä.

Feinstes Salat- \i  Speiseöl aus Erdnüssen^
Ersatz für Olivenöl, empfiehlt in bekannter Qualität

J# eut ««*| jcs Moloninlhüiis . Häfnerga «e 11. Tel. 2768.
Vertrieb von Erzeugnissen der Deutschen Kolonien. 8288

Dir Morgerr-Airsgabr mnfaßt SS Keitr»
mit der Brrlagsbeilage „Ter Roman", sowie „Illustrierte

Kinder-Zeitung" Nr. 13.
Leitung^ W. Schulte vom Brühl.

VerontivortlickierRedakteur für Politik und Handeli A. Heqerdorst : für das
Annlletoie I . V : SB. Müller - fiir Wiesbadener Nachrichten und Sdort:
I . C. Losacker : für siassanifchr Siachrichteu. Aur der Umgebung. VermifchleS
und SerichtLiaLl: H. Dieseubach ; nlr bic ain*ci«en und Reklamen: H. Dvrnauf;'amtlich in Wiesbaden.
Lriuk und Verlag der L. Schcllenberglchcn Hof-Buchdruderei in Wiesbaden.
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